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zum siebzigsten Geburtstag gewidmet 



1 C. 
Die Pflanzenwelt ausserhalb des Wassers 

I. D I E  PFLANZENWELT D E S  GANZEN 
UNTERSUCHUNGSGEBIETES 

. . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . .  . . 

n . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  
. . . . . .  ationstabellen 1-13 . . . . . .  

oristiuehe Unter%uchuugen 

ahr 1960 die Aufgabe übertragen wurde, ein möglichst naturgetreues 
Vegetation der Unterengadiner Imalluvionen zu entwerfen, war 

klar, dass ich mich dabei nicht auf die engbegrenzten Untersuchungsräume 
n Niclh-Strada) beschränken konnte. Zu zahlreich sind die Ein- 

er genannten Untersuchungsräume im ganzen Forschungsgebiet 
Landesgrenze durch Kunstbauten (Ausgleichsbecken Pradella), 

ausbeutung und veränderte Abflussverhältnisee den bisher naturnahen Zustand der 

ßora und Vegetation der Innaliuvionen zwischen Scuol und Martina 
(Un terengadin) 
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. 206 
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und die genauere Beschreibung der Teilabschnitte erfolgt unter Id, S. 5 
zu bemerken, dass die Grenzen oft weniger auf Kriterien der Einheitlichkeit 
auf den Gegebenheiten der Begehung und Exkursionsdauer. Im Laufe der 1 

Abb. 1. 
Der grosse Erosionshang oberhab der Mün- 
dung des Val da Muglins (Sent) vor dem Bau 
des Ausgleiclisbeckens von Pradella. 
Im Vordergrund Artemisio-Agropyreturn- 
Steppenrasen, am Steifufer Pioniervegetation 
des Echio-Artemisietum mit Aufwuchs von 
Berberidi-Rosetum-Laubgebüsch und Ononi- 
Pinetum-Föhrenwald. 
Aufnahme 1962 im ursprünglichen Zustand. 

Seit Beginn der Bestandesaufnahine wurden berei~s zahlreiche Teilabschnitte sta 
Nr. 6,15,16,19,26,27,30,  32,33 mehr oder weniger stark gestört; Nr. 7 , 8 , 9  p.p 
gewandelt (vgl. S. 5ff. und Abb. 1,2). Die Beschreibung von Flora und Veget~tion 
abschnitten bezieht sich ausschliesslich auf die bis 1965 herrschenden naturnahen 
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, an den Talhängen die U eser in jedem Teilab- 
denen ~sziologische Aufnahmen usw. 

den Felsabstürzen von Pa 

ens die wesentlichen Veränderungen 
orenbestand erfasst werden können. 

;lieh, die Verteilung der 
Es wurde zu diesem Zwe 
chnitte eingeteilt und in 

01-Martina war bis vor wenigen Jahren eine der letzten, noch 

arbeiten und ihre Eigenart 
gadin mäglichst prägnant 

war es die Absicht, von sämtlichen am Inn gedeihenden 
en gegenüber den im AUuvialbereich herrschenden Fak- 

mit für jede Art unter Vor kommen die topographische 
tung und die Häufigkeit mit Hilfe der 34 Teilabschnitte angegeben. Unter 

e h d e n  sich die Angaben iiber das soziologhche Verhalten innerhalb und 
der UZ. Bei den Arten mit Schwerpunkt in der UZ des Inns wird das Ver- 

Bereiches an zweiter Stelle besprochen, bei den 
. In  allen Fällen sind die äkolagischen Angaben 

en als in der Nationalparkflora. Wer sich darüber 
eitung, soziologisehe Amplitude usw.), sei 
en in H. ZOLLER (1964) venvieeen. Im iibri- 
gaben nach den Grundsätzen der National- 

e der Höhenquoten folgt der Florenkata- 
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1179. Die Reihenfolge der Arten und die systematische Nomenklatur stimmen mi 
Flora des schweizerischen Nationalparkes überein (V& hiezu I.c., S. 15). 

b) soziologische Untersuchungen 

Gleich zu Beginn der Fe1 
in der Übersicht der Pfl 

Charakterisierung d 
Untersuchungsräume war 
soziologische Erhebungen auszufülle 
der UZ liegende Gebiet von Pazza-P1 
soziologischeii Untersuch 
Alluvial\&seii, Erosionshängen i i d  

170 Aufnahmen umfassen, sind in 
dargestellt. Die Einzelbestände d 
von J. BRAUN-BLANQUET (1951) 
aus Gründen der Vere 
floristisch und ökologi 

in allen Fällen bei wei 
3vlirde im iionat August aufgen 

1963 die Inseln V 0  

stand damals noch be 
ZU späteren Zeitpunkten wieder 
dafiir gdankt ,  dass er zu den pflanzensoziologischen Untersuchungen eine Reihe 
Aufnahmen beigetragen hat (Salici-Myricarietiim, Blysmo- Juncetum compr 
potentillo-Festucetum arundinaceae). 

Definition von Schwemmbereich und Uferzone 

Auen- oder Schiuemmbereich eines Flusses bezeichnet man diejenigen Pa 
der Talsohle, die mindestens von spitzenwassern überflutet werden. Je breiter 
flacher die Talsohle ist, desto weitere Gebiete umfasst der Auenbereich. E r  dürfte 
lang der grossen Tieflandströme 
mit der Uferzone im unten defi 

abhängige Dynamik im Extre 
h a b  sinnvoll, die UZ in steil 
kante der höchsten, Offenen 
dass in unserer Aitenliste au 
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Nomenklatur stimmen m 
uezu l.c., S. 15). 

seit längerer Zeit nicht mehr über- 
ehiiren, nimmt die Aussenlinie der 
enten Alluvialterrassen (at) einen 
durch die zahlreichen Rinnen und 

itionen in der UZ am Inn enarmen und Seitenbuchten ent- 

u entscheiden, ob eine Art im sb vorkommt oder 
seren Rand von a t  grundwasserreiche Furchen, 
anken sammelt und von den mächtigen Auf- 

ssbettes zurückgestaut wird, da sie oftmals 

e Aufnahmeflächen 
e gelegt, und ihre G 
Der grösste Teil der n (at) und im Bereich der 

ius beruflichen Gründen änge (uh) bis in eine Höhe von 10-20 m 

rntliche ökologischen Fak gel. Vor der Unterzeichnung des Staats- 

:hen Feldbeobachtu gadin entstand eine heftige Kontroverse 

.ume R und S durch n die Gewässer und die Abflussmenge einen Einfluss auf das 
ebung haben. Nach den ersten Messergebnissen aus dem Tal- 

nt tatsächlich ein Gewässer das Klima 
ussen. Da die Einwirkung wahrschein- 

W. TREPP sei an dieser auch von der Wassermenge abhängt, ermöglichen unsere floristischen Erhebungen, 

ntersuchungen eine Reih über den Schwemmbereich hinausgehen, auch im Hinblick auf diese Probleme ge- 
se Vergleichsmöglichkeiten. 

Kurze Beschreibung der Uferzone 

schen Ebenen nahezu sbett angrenzende Ablagerungen und Geomorpho- 
Gebirgslauf fallen die en (vgl. Karte 2, S. 209). 

ler grösste Teil der Inns 
, die gegen eine Erosion 
I die aktive, vom Fluss 

r. 1. Scuol, alte Innbrücke südlich der Kirche - erste Biegung des Inns nach Osten. 
Flaches bis schwach geneigtes Ufer. 

en. Das hat freilich zur Schwache Aufschüttung. 
der Blockhalden usw. ve Schwemmbereich deutlich über das Flussbett hinausreichend. 



Nr. 

Subrezent-rezente Muvialterrasse (1.Niveau). Zu der nur wenige 
Alluvialterrasse fallen ehemalige Erosionshänge ein, die in einen mittel 
zänen Schwemmkegel der Clerngia, an wenigen Stellen in anstehende B 
oder Ophiolite eingeschnitten sind. 
Nahe der Brücke eine Schuttablage (Onopordetum acantliü), 
1. Niveau der Aliuvialterrasse Grauweiden-Reifweidengebüsclie 
daphnoidis), an den alten Erosionshängen moosiger Schneeheide-Föhrenwa 
Pinetum silvestris hylocomietosum). 

Scuol, erste Biegung des Inns nach Osten -gegenüber Mündung der Ova da Cl, 
Mässig steiles Ufer. 
~ e u t g c h e r  Abtrag. 
Schwemmbereich mit dem Flussbett mehr oder weniger identisch. 
10-30 m hohe, ziemlich stabile Erosionshänge, die teilweise in einen mittel 
holozänen Schwemmkegel, teilweise in mittel- bis jungholozäne Inuschot 
schnitten sind. 
Am Rande des Flussbettes schmaler, ziemlich durchgehender Streifen von 
gehölzen (Violo-Alnetum incanae fragmentarisch), an den Erosionshänge 
Sehneeheide-Föhrendd (Erico-Pinetum silvestris hylocomietosum), 
rutschigen Stellen durchsetzt von der Glockenblumen-Waldweidenrös 
schaft (Campanulo-E~ilobietum angustifolii). 

Scuol, gegenüber Mündung der Ova da Clozza - Münduug der Ova da Lischan 
Mässig steiles Ufer. 
Deutlicher Abtrag. 
Schwemmbereich mit dem Flussbett mehr oder weniger identisch. 
ZumTeil bis 20 m hohe, ziemlich stabile Erosionshänge, die in mittel- bis j 
InnschotLer eingeschnitten sind, zum Teil aus anstehenden Opliioliten o 
tisch-psephitischen Tasiia-Kristallin gebildete stabile Uferliänge. 
Am Rande des Flussbettes ein sclnnaler. oft aussetzender Streifen von Gral - - - - - . 
Kölzen (Violo-Alnetum incane fraementarisch). au den Erosions- und IJfc , , - -- 

moosiger Schneeheide-Föhrenwald (~r ico-~ ine tu in  hylocomietosum), an offei 
schigen Stellen durchsetzt von der Glockenblumen-Waldwveidenröschen-Gec 
(Campanulo-Epilobieturn angustiiolii). 

Nr. 4. Scuol, Mündung der Ova da Lischana -Inseln oberhalb Duasasa. 
Mässig steiles bis steiles Ufer. 
Im oberen Teil schwacher Abtrag, irn unteren Teil deutliche Aufschüttung. 
Schwemmbereich mit dem verbreiterten, von Schotterbänken und Inseln durc 
Flussbett mehr oder weniger identisch. 
Bis 5 m hohe,wenig stabile Erosionshänge,die in ältere Innschotter eingeschnit 
denen der jungholozäne Schwemmkegel der Ova da Lischana aufgesetzt ist. 

Nr. 5. Scuol, Inseln oberhalb Duasasa -Biegung des Inns nach Norden unter Plan Gron 
vom Schwemmkegel der Ova da Triazza. 

Mässig steiles Ufer. 
Vorwiegend schwacher Abtrag. 
Schwemmbereich mit dem Flussbett mehr oder weniger identisch. 
Bis gegen 15 m hohe, wenig stabile Erosionshänge, die in jungholozäne I 
eingeschnitten sind. 



n, die in einen mittel- 
:Uen in anstehende Bü 

m acanthii), flussabwärts 
idengebüsche (Salicetum 
er Schneeheide-Föhrenwa 

Mündung der Ova da Cloz 
t am unteren Ende 

eniger identisch. 
teilweise in einen mittel- bis 

s jungholozäne Innschotter 

ris hylocomietosum), an 
dumen-Waldweidenrösche 

luiig der Ova da Lischana. 

An den offenen, rutschigen Partien Glockenblumen-Waldweidenröschen-Geseilscliaft 
(Campanula-Epilobietum angustifolii), an stabileren, weniger steilen Stellen, nament- 

:niger identisch. lich flussabwärts von der untersten der linksseitigen Inseln, Schneeheide-FöhrenwaId 
inge, die in mittel- bis jungho (Ericb-Pinetum silvestris). 
tehenden Ophioliten oder ps 
iile Uferhänge. 6 Scuol, Biegung des Inna nach Norden unter Plan Grond siidlich vom Sclnremmkegel der 
:tzender Streifen von Grauer Ova da Triazza - gegenüber Mündung des Val Tomas. Durch Kraftwerkbau stark gestört. 

Fhches bis schwach geneigtes Ufer. 
Vorwiegend deutliche Aufschüttung. 
Sehwemdereich streckenweise weit über das Flussbett hinausreichend. 
Jungholo+äne bis rezente Schwedegelterrasse der Ova da Triazze. 
Auf den Flusskiesbanlwi oberhalb der Mündung der Ova da Triazza Alpenknorpel- 

lb  Dnasasa. salat-Gesellschaft (Chondrilletum chundriüoidis) und Initialstadien von Grauweiden- 
Reifweidengebüschen (Salicetum elaeagno-daphnoidis) sowie lokal attfkommende 
Grauerlengehölze (Violo-Alnetum incanae fragmentarisch); unterhalb der Miriidung 
der Ova da Triazza mit zunehmender Entfernung vom Flussbett schöne %nie-g: 
Grauweiden-Reifweidengebüseh (Salicetum elaeagno-daphnoidis) - Fioringras-reiches 
Grauerlengehöiz (Viob-Alnetum incanae agrostidetosum) - Saturei-reiches Granerlen- 
gehölz (Violo-Alnetum incanae saturejetosum). 

. Scuol, gegenüber Mündung das Val Tomas - gegenüber linksseitiger lnsel unter Talur. 
Durch Kraftwerkbau völlig umgewandelt. 

Vorwiegend schwach geneigtes Ufer. 
Meist sehvache Aufkchüttung. 
Schwemmber&& wenig über das verbreiterte, von Schotterbänlren und Inseln dnrch- 
setzte Flussbett hlnausreiehend. 
Subrezent-rezente Alluvialterrasse (1. Niveau), nach aussen rasch mit einer deutliehen 

h Norden unter Plan Grond sü Sehwveile in ältere Aiiuvialterrassen übergehend, die aus mittelholozänen Deltascliüt- 
tungen (Innstausee) aufgebaut sind. 
Auf den Kiesbänken Alpenknorpelsalat-Gesebchaft (Chondrilletum ehondrilloidis), 
am Ufer ein Saum von Grauweiden-Reifweidengebiisch (Salicetum elaeagno-daphnoi- 

:niger identisch. dicl fragmentarisch) und Grauerlengehoizen (Violo-Alnetum ineanae fragmentarirsch), 
e, die in jungholozäne Innse ausserhalb der Schwelle GoldMer-Schlangdn~terich-Gesellschaft (Triseto-Poly- 

gonion bietortae); weiter flussabwärts gegenüber der linksseitigen Insel unter Taliu 



durchsetzt sind. 

Scuol, Mündung des Val Chaeett - Ars, Gemeindegrenze Scuol/Sent. Oberer 
Rraftwerkbau vöiiig umgewandclt. 
Mässig steiles Ufer. 
Schwacher bis deutlicher Abtrag. 
Schwemmbereich und Flussbett meist mehr oder weniger identisch. 
Im oberen Teil 2-3 m hohe Erosionshänge, die in subrs~ente Innschotter ein8 

Mässig steiles bis steiles Ufer. 
Deutlicher Abtrag. 

an offenen Erosionshängen Glockenblmen-Wald~veidenröschcn 
panulo-Epilobietum angastifolii). 

Sent, Mündung des Val Vallorcha -P 1116 südlich vom Schwemmkegel der 
Vorwiegend flaehes bis schwach geneigtes Ufer. 
Schwache Aufschüttung. 
Schwcmmbereich meist deutlich über das Flussbett hinausreichend. 
Subrezent-rezente Alluviaiterrasse (1. bis 3.Niveau). 
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Wintergrün-Föhrenwald (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum); auf dem 3.Niveau der 
010-Pinetum oxytropetosum). Alluvialterrasse ungedüngte Rasen der Sichelklee-Trespen-Gesellschaft (Medicagini- 

Iündung des Val Chazett. Durch Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum). 

2. Sent, P 1116 südlich vom Schwemmkegel der Ova d'Uina -Brücke von Sur En. 
aches bis schwach geneigtes Ufer Schwach geneigtes Ufer. 
Teil deutliche Aufschüttung. Schwacher Abtrag. 
jsbett mehr oder weniger ident Schwemmbereich deutlich über das Flussbett hinausreichend. 
isreichend. Jungholozäne bis rezente Schwemmkegelterrasse der Ova dYUma. . 
rosionshänge, die in jungholozä Bereits vor dem Beginn der Untersuchungen war die ufernahe Vegetation duch  die 
brezent-rezente Alluvialterrasse Siedlung Sur En  stark gestört; an den ehemaligen, ziemlich stabilisierten Erosions- 

hängen von Inn und Ova d'Uina schöne Bestände des Zwergseggen-Föhrenwaldes 
lockenblumen-Waldweidenrösc (Pino-Caricetum humilis). 
i), weiter flussabwärts schöne 
L (Salicetum elaeagno-daphnoi 
.esellschaft (Cisio-Calamagro 

egrenee Scuol/Sent. Oberer Te 

Tal Vaiiorcha. 

Ler weniger identisch. 
13. Sent, Brücke von Sur En - Plan da Chavas (P 1099,3), Gemeindegrenze Sent/Ramosch. 

ern gebildete Uferhänge, im 
Im oberen und unteren Teil (Plan da la Punt beziehungsweise Plan da Chavas) schwach 
geneigtes Ufer, im mittleren Teil mässig steiles Ufer. 
Im oberen und unteren Teil schwache bis deutliche Aufschüttung, im mittleren Teil 
schwacher Abtrag. 
Schwernmbereich im oberen und unteren Teil deutlich über das streckenweise verbrei- 
terte, von Schotterbanken und Inseln durchsetzte Flussbett hinausreichend, im mitt- 
leren Teil mit dem Flussbett mehr oder weniger identisch. 
Im oberen und unteren Teil subrezent-rmente Anuvialterrasse (1. bis 3.Niveau), im 
mittleren Teii mehr oder weniger stabile Erosionshhge, die in jungholozäne Imschot- 
ter eingeschnitten sind. 
Unterhalb der Brücke von Sur En auf Kiesbänken Alpenknorpelsalat-Gesellschaft 
(Chondrilletum chondriiioidis) und Initialstadien von Grauweiden-Reifweidengebü- 
schen (Salicetum elaeagno-daphnoidis) mit stelienweise aufkommenden Fioriqpas- 

L vom Schwemmkegel der Ova reichen Grauerlengehöizen (Violo-Alnetum incanae agostidetosum); dazwischen in 
sandigen beziehungs~veiee feinsandig-siltigen Zünnen die Aekerkratzdistel-Reitgras- 
GeselIschaft beziehungsweise Gänsehgerkraut-Rohrschwingel-Gesellschaft (Cirsio- 

sbett hinausreichend. Calamagrostietum beziehungsweise Potentiüo-Festucetum arundinaeeae), von denen 
besonders die letztere auf dem 3.Niveau der AUuvialte~asse bis weit über den Spitsen- 

d Korngrösse der Aufschüt waserbereich hinausgeht. Die älteren Schotterflächen tragen meist moosigen Schnee 
heide-Föhrenwald (Erico-Pinetam silvestris hylocomietosum); gegenüber der links- 
seitigen Inselgnippe von Panas-ch herrscht an den Uferböschungen ebenfalls der 
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Schneeheide-Föhrenwald (Erico-Pinetum silvestris); auf den Kiesbänkei i,, 
Schleife unterhalb Plan da Chavas Alpenknorpelsalat-Gesellschaft ( C h ~ n t l i i l ~ ~ ~ ~ ~ ~ , , ,  
chondrilloidis), Initialstadien von Grau~veiden-Re*veidengebüschen (S.iIiiyq 
elaeagno-daphnoidis) und aufkommende Fioringras-reiche Grauerlengehöl!& ( \  iillc,- 
Alnetum incanae agrostidetosum), ferner auf einem erhöhten Kiesbuckel einjn,.,,„ld 
des Wintergrün-Fihrenwaldes (Pyrolo-Pinetum ~x~t rope tosum) ,  ausserhalb diai lii„. 
bettes auf dem 2.-3.Niveau ~ r u s t w u r z - ~ e r ~ f i c h t e n d d  (Piceetum montanuiil 

licetosum), auf den anschliessenden Waldwiesen die S i ~ h e l k l e e - T r e s ~ e n - ~ ~ l ~ , ~ ~ ~ ~ ~ ~  
(Dfedi~a~ini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum) teilweise mit kleinen Be., j„- 
den von ~sparsettentra~anth-~res~en-Gesellschaft (Astragalo-Brometum agio,ti,lr. 
tosnm). 

Plan da Chavas (P 1099,3), Gemeindegrenze Sent/Ramosch - P 1093 unter RLcli ~ , ~ d  
dadora. 

Mässig steiles, stellenweise steiles Ufer. 
Schwacher bis deutlicher Abtrag. 
Schwernmbereich und Flussbett mehr oder weniger identisch. 
Im oberen Teil ans anstehendem, granitischem Tasna-Kii~tallin, im unteren l'cil 
subrezentem Gehänge- oder Bachschutt gebildete, stabile Uferliänge. 
Am Rande des Flussbettes liichstens ein sclimaler, oft aussetzender Streifen von C;r,lil. 
erlengehölzen (Violo-Alnetum incanae fragmentarisch), an den Uferhängen reir-111 
Tasna-Kristallin wenig unterhalb Plan da Chavas der subalpine Heidelbeer.E'ir~lt~,~~ 
wald (Piceeturn subalpinum myrtilletosum) bis fast zum Wasserspiegel des h i i ,  ]Icr. 

unter, mehrfach auch offener Blockschutt mit Ackerholilzahn-Schildampfei -Gr.cll. 
schaft (Galeopci-Rumicetum), a n  einigen h i s s e n  die Glockenblumen-Wald\~~i~~~~~. 
röschen-Gesellschaft (Campanula-Epilobietum angustifolii). 

Ramosch, P 1093 unter Risch Lad dadora - Brücke von Resgia. Durch Kiesausbeiit 1 1 1 1 ~  iill 

unteren Teil stark gestört. 
Flaches bis schwach geneigtes Ufer. 
Deutliche, flussabwärts zunehmende Aufschüttuug. 
Schwemmbereich im oberen Teil nur wenig, irn unteren Teil weit über das verbi ciiertc. 
gegen Resgia von Schotterbänken und Inseln durchsetzte Flussbett hinausreicliriit~. 
Subrezent-rezente Alluvialterrasse (1.-3.Niveau) und subrezent-rezenter Scbtr c i i ~ i i i -  

kegel der Ova d'Assa. 
Mehrfach grössere Bestände von Gra~erlen~ehölzen (Violo-.hetum incanae agi ii~iidc- 
tosum und saturejetosum) sowie von Brustwurz-Bergfichtenwälderii (Piceetwii iiioii- 

tanum angelicetosum), namentlich bei der kleinen Insel westlieh der Kooriliii.iicii 
1911826. auf der sich auch ein Bestand von Wintergrün-Föhrenwald (Pyrolo-Piiiriiiiii 
ox&opkosum) behdet ;  gegen den ~chwemmkegel der Ova d'Assa, der nelwii dir  
AloenknoroeLcdat-Gesellschaft (Chonddletum chondrilloidis) auch Initialstadicii \ ur1 

Grauweidengebüschen (Salicetum elaeagno-daphnoidis) und Bergdistel-reicheb Graii- 
erlenreholz (Violo-Alnetum incanae carduetosum deflorati) enthält, befinden sich aw- 
gedehnte, feinsandig-siltige Aufschüttungen, die schöne Bestände der Quellried-Plnt i- 
binsen-Gesellschaft (Blvsmo- Juncetum), der Gänsefingerkraut-Rohschwingel- G r d  
schaft i~otentillo-~esiucetum arundkaceae) und der Ackerkratzdistel-RcitFriis- 
Gesellschaft (Cirsio-Calamagrostietum) tragen. Dazwischen auf dem 3.Nivra11 der 
Alluvialterrasle Bestände der Esparsettentraganth-Trespen-Gesellschaft (Astrngalu- 
Brometum agrostidetosum). 

Ramosch, Brücke von Resgia - Lavinar Grond. Durch Kieaausbeutung im oberrii Teil 
gestört. 

I m  oberen Teil flaches, irn unteren Teil schwach bis mässig geneigtes Ufer. 
Im oberen Teil deutliche Aufschüttung, im unteren Teil deutlicher &trag. 
Schwemmbereich im oberen Teil deutlich über das stark verbreiterte, von 
bänken und Inseln durchsetzte Flussbett hinausreichend, im unteren Teil 
Flussbett mehr oder weniger identisch. 

I 



Im oberen Teii subrezent-rezente Alluviaitersasse (1. und %Niveau), im unteren Teil 
vom Schwemmkegel des Lavinar Grond gebildete, stabile Uferhänge. 
Unterhalb der Brücke ein gröeserer Komplex von Auenvegetation mit Grauweidenge- 
büschen am Rande des Flussbettes (Salicetum elaeagno-daphnoidis) und Grauerlenge- 
hölzen (Violo-Alnetum incanae agrostidetosvm und saturejetosm) sowie seltener von 
Bmtxvurz-Bergfichtenwald (Piceetum montanum angelicetomun); weiter flussabwärts 
auf K i e s b ä h  &eaknorpelsalat-Gesehchaft (Chondrilletum ehondrinoidis) und 
stellenweise im ganzen Gebiet sehr schön die Ackerkratadistel-Reitms-Geeellschaft 
(Cirsio-Calarnagostietnm); vam unteren Teil der Schleife bis gegen Lavinar Grond 
reicht der Perlgras-Bergfichteu~ald (Piceetum montanum melicetosum) fast unmittel- 
bar zum Flusameveau. 

Rarnasch$ Lavinar Grond - Brscke von Rasehvella. 
Vorwiegend mässig steiles & steiles Ufer, ausgenommen die Partie nördlich P 1469 
unter dem Hof Rasehvella mit flachem Ufer. 
Vorwiegend deutlicher Abtrag, ausgenommen die Partie nördlich P 1069 mit deut- 
licher Aufschüttung. 
Schwemmbereich vorwiegend mit dem Flussbett mehr oder weniger identisch, ausge- 
nommen die Partie nördlich P 1069, wo der Schwemmbereich deutlich über das ver- 
breiterte, von Sehotterbänh und Inseln dwhsetzte Flussbett hinausreicht. 
Aus antehendem Bündnerseliiefcr oder Gehhgeschutt gebildete, meist stabile Vfer- 
hän~e,  denen nördlich P 11169 subrment-rezente Alluvialterrasse (l.r<iveau) vorgela- 
gert ist. 
In der Mäandernische nördlich P 1069 auf den Kiesbänken im Flussbett Alpenknorpel- 
salatflur (Chondrilletum chondrilloidis) und Inieialstadien von Grauweidengebüschen 
(Saiicetam elaeagno-bphnuidis), stellenweise Anfüige der Ackerkratzdi~tel-Reitgras- 
Gesellschaft (Cirsio-Calamagrostietum), auf eher höheren, übermndeten Insel ein 
Fioringraa-reiches Grauerlengeholz (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum), am Ufer 
ein ~&&€en Brustxvurz-Bergfichten~vald (Piceetum montanum angelicetosum), der von 
Quellanfstössen durohsetzt ist; die übrigen Uferpartien werden von einem schmalen, 
aft aussetzenden Streifen von Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae fragmen- 
tarisch) gesäumt, darüber au den Uferhangen Perlgras-Be~gfichtenwald (Piceetum 

Rammch, Brücke von Raschvella - Tschlin, Brücke von San Nick 
Seliwach geneigtes Ufer. 
Ohne ausgesprochenen Abtrag oder Aufschüttung. 
Sehwemmbereich wenig über das Flussbett hinausgehend. 
Subrezent-rezente Alluvialterrasse (2. bis. 3.Niveau). durch eine deutliche Schwelle 
vom Flussbett abgesetzt. 
Längs der ganzen Strecke ein mehr oder weniger breites Band von Grauerlengehölzen 
(Viola-Alnetum incanae), die aber durch stärkere Kultureinflüsse gestört sind. 

Tschlin, Brücke von San Ni& - Brücke von Sclamischot. Im oberen Teil durch Kiesaus- 
beutung gestört. 

Im oberen und unteren Teil (San Nirlii, Sclaullschot) flaches bis schwach geneigtes 
Ufer, im mittleren Teil (unter Pra Vegl) mässig steiles bis steiles Ufer. 
Abtrag und Aufschüttung stark wechselnd. 
Schwemmbereich im oberen Teil weit, im unteren Teil wenig iiher das stark verbrei- 
terte, von Sehotterbänken und Inseln durchsetzte Flussbett hinausreichend, im d t t -  
leren Teil mit dem Flussbett mehr oder weniger identisch. 
Im oberen und unteren T d  subrezente-rezente Alluvialterrasse (1. bis XNiveau), im 
mittleren Teil aus anstehenden Bündnerschiefer gebildete, ziemlich stabile Erosions- 
hiinge. 
Die ausgedehnten Kiesbiinke, Sandaufwürfe und Siltflächen der Alluvion van San 
mcli tragen besonders schöne Bestände der Alpenknorpelsalat-Gesellschaft (Chon- 
drille- chondrilloidis), der Weiden-Taaiarisken-Gesellschaft (Salici-Myricarietum) 
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und der Ackerkratzdistel-Reitgras-Gesellschaft (Cirsio-Calamagrostietum), 

canae saturejetosum); auf den Kiesbänkeu oberhalb 

Teilweise schwach geneigtes, teilweise massig steiles bis steiles Ufer. Ab 
schüttung stark wechselnd, im unteren Teil vorwiegend mit deutlichem 
Schwemmbereich im oberen und unteren Teil mit dem Flussbett mehr 
identisch, M mittleren Teil deutlich über das Flussbett hinausreichend. 
Im oberen Teil 2-3 m hohe Erosionshänge, die in subrezente Imschotter eing 

reeent-reeenten Alluvialterrasae ; im mittleren Teil jungholoeäne bis rezente Se 
kegel, im unteren Teil aus anstehendem Bündnsrschiefer gebildete, mehr oder 
stabile Uferhänge. 

tosum), an den steilsten SteRen Ca-Fels- und Ca-Schuttflurcn (Potentillo-Hier 
hurnilis, Petasitetum paradoxi). 

Ufer 

Scuol, alte Imbrücke südlich der Kirche - Mündung der Ova da Clozza. 
Schwach geneigtes Ufer. 
Ohne ausgesprochenen Abtrag oder Aufschüttung. 
Schwemmbereich deutlich über das Flussbett hinausreichend. 
Subrezent-rezente Alluvialterrasse (1. Niveau), nach aussen rasch mit 
Schwelle in  das 2. Niveau übergehend, im untersten Teil jung 
Schwemmkegel der Ova da Clozza. 
Auf einigen Kiesbänken Alpenknorpelsalatfiur (Chondrilletum chondrilloidis) 
1. Niveau der Alluvialterrasse ein Streifen von Grauerlengeliölzen (Violo- 



incanae), der nach auswärts scharf gegen die Goldhafer-Schlangenknöterich-Gesell- 
Schaft (Triseto-Polygonion bistortae) abgegrenzt ist. 

:r Ova da Clozza. 

Smol, Mündung der Ova da Cioma -Brücke von Lischana. 
Vorwiegend schwach geneigtes Ufer, unmittelbar bei der Brücke von Lischana steiIes 
Ufer. 
Ohne ausgesprochenen Abtrag oder Aufschüttung. 
Schwemmbereich im oberen und mittleren Teil über das von Schotterbänken durch- 
setzte Fiussbett deutlich binausreichend. im unteren Teil mit dem Flussbett identisch. 
l m b e r e n  Teil jungholozän-remnter ~chwe8imke~el der Ova da Clozza, im mittleren 
Teil subrezent-rezente AIluvialterrasse (1. Niveau), nach aussen rasch mit einer deut- 
&hen Schwelle in das 2. Niveau übergehend, '&I unteren Teil aus anstehenden 
Ophioliten adgebaute, stabile, felsige Uferhänge. 
~ u f  einigen Kiesbänken ~lpenknorpelsalat- ~esellschaft (~hondriliettun chondrhoidis), 
auf dem 1. Niveau der Allwialterrasse e h  Streifen von Grauerlengehöbn (Vioh- 
Ainetum incanae), der nach auswärts scharf gegen die Goldhafer-Schlangcnkn'oterich- 
Gesellschaft (Trhto-Polygonion bistortae) auf dem 2. Niveau abgepemt ist; im 
unteren Teii Ca-Feiafluren (Potentiilo-Hieradetum humilis). 

Scuol, Brücke von Lischana - Inseln oberhalb Duasasa. 
Im oberen Teil &&es bis schwach geneigtes Ufer, im unteren Teil, besonders in der 
Schleife, mässig steiles Ufer. 
Im ~beren Teil phne ausgesprochenen Abtrag oder Aufschüttung, im unteren Teil mit 
schwachem &trag. 
Schwemmbereich im oberen Teil wenig über das v ~ i  Schotterbänken und Inseln 
durchsetzte Flussbett hinausreichend, im unteren Teil mit dem Flussbett mehr oder 
weniger identisch. 
Im oberen Teil subrezent-rezente Aliuvialterrasse (meist 2. Niveau), im unteren Teii 
streckenweise 20-30 m hohe, instabile Erosionshänge, die in mittel- bis jungholozäne 
Innschotter (ältere Alluvialterr~sse) eingeschnitten sind. 
Unterhalb der Brücke von Lisehana befindet sich die Kehricbtablage von Scml mit 
stark gestiirter Vegetation; weiter fliissabwärts auf den Schotterbänken und Inseln 
Alpenlmorpelsalat-Gesewaft (Chondrjnetum chondrilloidis), Initialstadien von 
Grainveiden-R&eidengebüschen (Salicetum elaeagno-daphnoidis), Fioringras-reiche 
Grauerlengehölze (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum) sowie Sanddorn-Berberit- 
zengebüsch (Hippophao-Bderidetum). Am Ufer stellenweise ein Saum der G h -  
fingerhaut-Rohrs&qV;.gel-Gese-dt (Potendo-Festueetum arundinaceae), an den 
nach aussen ein schmales B a d  von GrauerlengeKöhn (Violo-hetum incanae 
fragmentarisch) anschliesst; M unteren Teil an den hohen Erosionshihgen ausge- 
dehnte Bestände der Natterkopf-Beifuss-Gesellschaft (Echio-Artemisietum), in denen 
Initiaiatadien von Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae) oder von BerbeFis-Rosen- 
gebüsch (Berbd-Rnsetnm) aufwachsen. 

Scuol, Inseln oberhalb Duasasa - Mündung des Val Tomas. 
Irn oberen Teil sehwach geneigtes Ufer, im unteren Teil mässig steiles bis steiles 
Ufer. 
Schwacher bis deutlicher Abtrag. 
Schwemmbereich im aberen Teil wenig über das Flussbett hinausreichend, M unteren 
Te3 mit dem Flussbett mehr oder weniger identisch. 
Im oberen Teil subrezent-rezente Aliuvialterrasse (1. Niveau), nach aussen rasch mit 
einer deutlichen Schwelle in das 2. Niveau übergehend, im unteren Teil instabile, bis 
15 m hohe Erosionshänge, die in mittel- bis jungholoziiue Innschotter (altere Alluvial- 
terrasse) eingeschnitten sind. 
Im oberen Teii ein schmaler Saum von Grauweiden-Reifweidengebüschen und Grau- 
erlengehölzen (Saücetum elaeagno-daphnoidis uod Violo-Alnetum incanae fragmen- 
tarisch), die nach auswärts scharf gegen die Goldhafer-Schlangenknöterieh-Gesellschaft 



(Triseto-Polygonion bistortae) auf dem 2. Niveau abgegrenzt sind; im unter 

queliig-tuffigen Partien schöne Bestände der Rostkopfbinsen-reichen Kopfb 
sellschaft (Schoentum nigricantis schoenetosum ferruginei) stellenweise aufw 
Hasel-Zitterpappelgebüsche (Corylo-Populetum). 

Abb. 5. 
Die Innstrecke zwischen Val Tolnas und Val 
da Muglins (Sent) mit der ehemaligen Insel 
unter Talur. 
Durch den Bau des Ausgleichsbeckens von 
Pradelia vöiiig umgewandelte Flussstrecka. 
Aufnahme 1962 im ursprünglichen Zustand, 
ein Teil der Zufalutsstrasse bereits begonnen. 4 

Nr. 25. Scuol, Mündung des Val Tomas - Sent, Mündung des Val da Muglins. Durch Kraftwe 
vöilig umgewandelt. 

Teilweise schwach geneigtes, teilsweise rnRssig steiles bis steiles Ufer. 
Abtrag und Aufschüttung stark wechselud. 
Schweinmbcreich teilweise wenig bis deutlich über das verbreiterte, von Inseln d 
setzte Flussbett hinausreichend, teilweise mit dem Flussbett mehr oder weniger 
tisch. 
Subrezent-rezente Alluvialterrasse (1. uud 2. Niveau) abwechselnd mit sehr 
hohen, instabilen Erosionsliängen oder stabilen Uferliängen, die aus versac 
moräne, mittelholozänen Rückstauschottern oder versinterten Iuuschotter 

Alpenfettkraut-Gcscllschaft (Eucladio-Pinguiculetuin alpir 

erlengeliölz, der nach ausscn in Fragmente uugedüngter Rasen der Siclielklee-T 
Gesellschaft (Medicagiiii-Rlesobromciun~ rbaeticuni agrostidetosiim) übergeht; 
über P 1152 an den hoben Erosionsliängen Bestände der Natterkopf-Beifuss- 
schaft (Echio-Artemisietutii); vor der Einniündung des Val da Muglius weitere S 
reiche Bestiinde der Grauerlengeliölze (Violo-Alnct~im iiicanae saturcjctosum). 
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Smt, Mündung dts Val da Muglins - Biegung nördlich Ischlas. Durch Kraftwerkbau im 
oberen Teil s t d  gestört. 

Vorwiegend flaches bis schwach geneigtes Ufer, im mittleren Teil mä&g steiles bis 
s t e h  Ufer, 
Schwacher Abtsag. 
Schwemmbereich im oberen und unteren Teil w d g  über das Flussbett hinauswichend, 
im mittleren T d  mit dem Flussbett mehr oder weniger identisch. 
Im oberen und unteren T d  sabresent-rezente AUuviaIterrwe (1. mid 2. Niveau), 
nach aussen rasch mit einer deutlichen Schwellt: in das 3. Niveau übergehend; im 
mittleren Teil instabile Erosiomhänge, die m daa 3. Niveau der Aliuvialterrasse ein- 
geschnitten sind. 
Im oberen und unteren Teil ein schmaler Saum von Grauerlengeholzen (Violo-rlhietum 
inmae), die nach auswärts schad gegen die Goldhafer-Seblq~nknötdch-M- 
Schaft (Triseto-Pdyg9nian bistortae) auf dem 3. Niveau abgegrenzt s u  im mittleren 
Teil gegmuber P 1139.5 an den Erosionshängen Natterkopf-BeiFuss-bMaft 
(Echio-Artemi&&mm)? 

Smt, Bie- nördlich Ischias - Brücke von Sur &. Durch Kiesausbeutung im untersten 
Teil stark gestört. 

Vom&pnd mttmig steilas bis steiles U&. 
Vorwiegand deutlicher Abtrag mit Ausnahme der Sclileife von Sur Eu, 
Schwemmbereich höastens wenig über das Fussbett hinausreichend, mit Ausnahme 
der S&kib von Sm En. 
Irn oberen Teil aus Hang- und Block9chutt gebadete, stabile UfcrIiänge, im mittleren 
Teii unterhalb Goadä subremnt-mente Alluvialterrns~e (8. Niveanl, im unteren Teil 
entlang der Wde von Sm E n  instabile ~rosionshlin&, die in $ugltoloiäne Inn- 
aebott& &geschnitten sind (Bltere Aliuvialterrasm), unmittelbar oberhalb der Brücke 
von Sur En aus anstehenden BJoclsmassen des Tasna-Kristalline, Ophioliten oder 
Grundmorb gebildete, ntabile Ufarhänge. 
Imoberen Teil nur ein schmaler, mm Teil ausseteender Streifen von Grauebgehtdleen 
(Viola-Alnetum incanak fragmentarisch), an den Uferhhgen Ackerho&ahn-Sehild- 
ampfer-Gesebddt (Galtzopsi-Rumimtum), aufwachende Hasel-Zitterpappelge- 
Esche (-10-Popul&am}, auf dem 2. bis 3. Niveau der Allnvialrerrassen Goldhafer- 
Schlagenk&&rich-Gesell~chaft (Triseto-Polygonion bistortae) odsr Esparsettentra- 
ganth-Trespen-Gaeellschaft (Ast~igdo-Brometum agroatidetogum); im unteren Teii 
an den ErosiUnshangen N-erkopf-Beifuss-Gesellschaft (Echio-Artemisigtum); die 
früher nur bei Niederwasser ezreiehbare. Kies-Insel in der Schleife gegenüber Sur En 
ist in den letzten 12 Jahren sozusagen laudfest geworden und trägt Wintergrün-Fäh- 
renwald (Pyrolo-Pinetnm oxytropetosum), w&hrend in den nur noch von Spitmwas- 
w n  durchflossenen Kiesbett des ehemaligen Seitenarms die Glpenknorpelsalat-Gd- 
schaff (Chonddlehim chondrilh>ldis) von Sanddorn-Berberisgebüschen (Hippophrio- 
I3erbedetum)iiberwachsen wird; naohawsen schliessenbis en denUferböschungen aus- 
gedehnte Saturei-r&he Grauetlengehök (Violo-Alnetm incanae saturejetosum) an. 

Sent, Brücke von Sm En - Ramosch, Rlündung der Brancla. 
Vorwiegwd l 3 a b  bis schwach geneigtes, im unteren Teil meckenweise miissig s t e h  
Ufer. 
Im oberen Teil o h  awgwproehenen Abtrag ockz Anfschiittung, im mittleren Teil 
deutliche Aufgcbiittung, im unteren Teil derttlicher Abtrag. 
Sehwemmbereich M oberen Teil mit dem Fiussbiett mehr oder weniger identisch, im 
mitderen Teil wenig über das verbreiterte, von Schotterbänken und fnseln dueh- 
setzte Flussbett hinauaraicliend,im unterenTe3 strechnweise mit dem Flussbett mehr 
oder weniger identisch, streckenweise deutlich iiber das Flussbett tllnausreiehend. 
Im oberen Teil bis 3 m hohe Emsionshängs, die in subr~en te  Innsehatter (3. Niveau 
der Aliuviaiterrasse) eingeschnitten sind. im mittleren Teil suhrezent-rezente Alluvial- 
terrasse (1. bis 2. Niveau), im unaeren Teil mehr oder weniger stabile Erosknshiinge, 
dipr in miatelholoSncs Rüdcstauschotter des Inns eingeschnitten sind, denen Schotter 



der Brancla auflagern, gegen die Müiiduug der Brancla ein schmaler Streifen 
rezent-rezente11 Alluvialterrasse (1. bis 2. Niveau), an der Grenze juiigliol 
rezenter Schweminkegel der Brancla. 
Im oberen Teil an den niedrigen Uferböschungen Natterkopf-Be 
(Echio-Arteinisietum), auf den an die Ol~erkantc angrenzenden 
Goldhafer-Sclilaiigenknöterich- beziehuiigsweise Glatthafer-Gese 

arn Ufer auf einem Kiesbuckel Wii 

Siclielklee-Trespeil-Gesellscliaft (D 

Pinetnni) übcrgcht ; vor der Rliindung der Rraiicla grossc Graiicrlcngehölzc (Vio 
iietuni incanae), die in der N&e des Baches voii Kiesalluvioncn mit Alpcnknorpel 
Gesellschaft (Clioiidrilletiiiii clioiidrilloidis) und Initialstadien voii Grauweiden- 
~~~cidciigebüsclicn (Saliccluni elaeagno-daphnoidis) abgclös~ werden. 

iiiioscli, hIüiidiing der Brancla - Brücke von Resgia. 
Vorwiegend flaches bis schwach geneigtes Ufer. 
Ohne ausgesproclienen Ablrag oder Aufscliiittung, gegen Resgia mit scliwacher 
schiittuug. 
Schweniriibereicli meist wenig, in der Unigebung von P 1085.6 deutlich ü 
Flussbett liinausreiched: uiiniittelbai bei der Brücke von Resgia mit den1 F 
identiscli. 

sellschaft (Echio-Artcinisictuni), auf den an die Oberkante angrenzendeu AU 

inetuin rliaeticurn agrostidetosiun) übergehen; aiif der vorgelagerten Insel 
gchölze (Violo-Aliietum incanac); in der Unigebung von P 1085.6 interessaii 
der GäiiseGiigerkraut-Rolu.scli\~ingel-Gesellschaft (Potentillo-Festucctuni 
ceae) und Ackerha~zdistel-Reitgras-Gcsellsc11ilft (Cirsio-Calariiagrostietu 

vialtcrrasse; iiii~iu~teliiür vor der Brücke von Resgia Fragnieiitc von Si-Felsflure 
plenio-Priinuletiiiii hirsiitae) und verariiilcr IIaulicchel-Fölmmwald (Onoiii-Puiet 
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mcla ein schmaler Streifen d -30. Ramosch, Brücke von Resgia - Mündung Val Channov. Durch Kiesausbeutung und 
Strassenbau teilweise stark gestört. 

en Natterkopf-Beifuss-Gese 

, gegen Resgia mit schwacher 

g von P 1085.6 deutlich über 
.cke von Resgia mit dem F14 

psammitisch-psepliitischem 

ni-Pinetum). Unter dem Steilab- 
Schutt die Rauhgras-Gesellschaft 

.31. Ramosch, Mündung des Val Chanuov - Mündung des Val Ruinaius, Gerneindegrenze 
Ramosch/TschLin. 

Im oberen Teil mäsuig steiles bis steiles Ufer, iin mittleren und unteren Teil flaches bis 
schwach geneigtes Ufer. 
Vorwiegend schwacher bis deutlicher Abtrag, Aufschüttung nur am SücIrand des 
Schwemmkegels der Ova da Ruinaius. 
Scliweminbereicli in oberen Teil mit dem Flussbett mehr oder weniger identisch, im 
mittleren bis unleren Teil wenig bis deutlich über das Flussbett hiuausreichend. 

Im obersten und mittleren Teil mässig steiles bis steiles Ufer, sonst flaches bis schwach 
geneigtes Ufer. 
Vorwiegend mit deutlichem Abtrag, nur M oberen Drittel teilweise mit Aufschüttung. 
Schwemmbereich zuoberst und im mittleren Teil mit dem Flussbett mehr oder weniger 
identisch, sonst wenig bis deutlich über das teilweise von Inseln durchsetzte Flussbett 
hinausreichend. 
Im obersten und mittleren Teil aus anstehendem Tasna-Kristallin gebildete, stabile 
Uferhänge, sonst subrezent-rezente Alluvialterrasse (1. und 2. Niveau). 
An den Felsen von Ruina Serviezel Felsfluren (Gemisch von Potentillo-Hieracietum 
humiüs und Asplenio-Primuletum hirsutae) sowie verarmter Hauhechel-Föhrenwald 
(Ononi-Pinetum); weiter flussabwärts grössere Grauerlengehölze (Violo-Ainetum 
incanae) durchsetzt von der Ackerkratzdistel-Reitgras-Gesellschaft (Cirsio-Calama- 
grostietum); auf dem gegenüber Lavinar Grond vorspringenden Felssporu xeriscber 
Föluen-Fichtenmischwald, talaufwärts auf Blockschutt die Ackerholdzahn-Schiid- 
ampfer-Gesellschaft (Galeopsi-Rumicetum); an den Uferböschungen gegen die Mün- 
dung des Val Channov Natterkopf-Beifuss-Gesellschaft (Echio-Artemisietum). 



Im oberen Teil aus anstelienden Mergelkalken der Tasna-Decke aufgebaute 
Uferliänge, im mittleren und unteren Teil subrezent-rezente, von ehemaligen s 

kegel der Ova da Ruinains. 
Im oberen Teil an den steil abfallenden Uferpartien gegeniibe 
xerische Föhren-Fichtenrnischwälder; iin mittleren Teil auf der 
rasse ausgedehnte Saturei-reiche Grauerlengehölze (Violo-Alnetu 
tosum), dazwischen in Mulden und vertieften Rinnen Bestände d 

(Salicetum elaeagno-daphnoidis) und Grauerlengehölzen (Violo-Ahctum inca 
deihen. 

Tsclilin, Mündung des Val Ruiuains, Gemeiudegrenze Rainoscli/Tsclilin - Brücke vo 
NiclB. Durch Abdämmung im untersten Teil stark gestört. 

Flaches bis schwach geneigtes Ufer. 
Sclnvachc bis deutliche Aufschüttung. 
Schemmbereich vorwiegend deutlich über das teilweise verbreiterte, von Sch 
bänkeii und Inselu durchsetzte Flussbc~t hinausreichend. 
Subrezent-re~ente, von ehemaligen Seitcnarincn durchzogene Alluvial~errasse ( 
2. Niveau). 

daphnoidis) lind auf kommende Fioringras-reiche Grauerlcngeliölze (Violo-Al 

saturejetosum). 

Tsclilin, Brücke von San Nicli - Münduiig des Val Cliatiur. Durch Abdämmung und 
ansbeutung stark gestört. 

Flaches bis schwach geneigtes Ufer. 
Abtrag und Aufscliittung stark wechselnd. 
Schwemmbereich im oberen Teil weit, im unteren Teil nur weuig über das star 
breiterte, von Schotterhänken und Inseln durchsetzte Flussbett luuausreichend. 

Die ausgedeluiten Kiesbänke, Sandaufwürfe und Siltflächen der Alluviou von S 

inende Grauweiden-Reifweidengebüscl~e (Salicetum elaeagno-daplmoidis) und 
gras-reiche Grauerlengehölze (Violo-Alnetum iucanae agrostidetosuin) sowie 
Fragmente von Brustwurz-Bergfichtenwald (Piceetum montanum augelice 
auf der augrenzenden subrezeut-rezenten Alluvialterrasse durcliweidete Saturei 
Grauerlengehölze (Violo-Alnetuin iucanae saturejetosum), auf abgeholzten F 

arundinaceae) und der Sichelklee-Trespen-Gesellscliaft (Medicagini-Mcsobro 
rhacticuin agrostidetosum), an veriiässteu Stelleii die Quellried-Plattbinsen 
Schaft (Blysmo-Juncctum), Quellaufstösse arn Hanghiss mit Quellgras-Süssgrae 
sellschaft (Catabroso-Glycerietum plicatae). 
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r Tasna-Decke aufgebaute s Techlin, Mündung des Val Chaflur - Martina. 

nt-rezente, von ehemaJigen S Vorwiegend flaches bis schwach geneigtes Ufer, nahe P 1050 massig steiles Ufer. 
Ohne ausgesprochenen Abtrag oder Aufschüttung. 
Schwemmbereich im oberen Teil wenig, im unteren Teil deutlich über das Flussbet! 

im mittleren Teil, nahe P 1050, mit dem Flussbett mehr oder weniger 

Snbreaent-rexente, nach aussai von einem ehemaligen Seitenarm begrenzte Alluvial- 
tmasse (1.-2. Niveau), nahe P 1050 bis 3 m hohe.Erosionehange, die in subrezente 
Innschottr (3. Niveau der Alluvialterrasse) eingeschnitten sind. 
Bis gegen die Brücke von Sclamischot ein schmaler Saum von Grauerlengehölz (Violo- 
Alnetum mcanae fragmentarisch), zum Teil von Grauweidengebüsch (Salieetum 
elaeagno-daphnoidis); untexhalb der Brücke in dem Grundwasser führenden ehemali- 
gen Seitenarm, der die AIluviaIterrasse nach aussen begrenzt, Saturei-reiche Grauerlen- 
gehölze (Violo.Alnetum incanae saturejetosum), auf der Terrassedäche über feinsan- 
diger Aufschüttung Brustwurz-Bergfichtenwälder (Piceetum montanum angelieeto- 

teilweise in den Perlgras-Bergfichtenwald (Piceetum montanum melicetosum) 
übergehend, auf trookenen Riesfläehen Wintergrün-Föhrenwald (Pyrolo-Pinetum 
oxytropetosum); bei P 1050 reicht das von der Glatthafer- beziehungsweise Goldhafer- 

Ramosch/Tschiin - Brücke von Schlringenknöteneh-GeseIlsehaft (Arrhenatherion- beziehungsweise Triseto-Poly- 
itört. gonion bistortae) bewachsene 3. Niveau der AUuvialterrasse bis zum Ina, an der Ufer- 

böschung die Natterkopf-Bduss-Gesellschaft (Echio-Artemisietum); der itnterste 
Teil bis nach Martina liegt tiefer und trägt vorwiegend Sriturei-reiche Grauerlenge- 

ilweise verbreiterte, von Schd holze (Violo-Alnetum ineanae saturejetmum). 
chend. 

iirzungen und Zeichen 
In, bis vor kurzem nur b 

s =selten 
z = zerstreut 

Bur. Durch Abdämmung und 

Gliederung der Uferzone 
UZ= Uferzonc 

Teil nur wenig über das stark sb = Schwemmbereich 

ate Flussbett hinausreichend. .at = jüngere, subrezent-rezente Alluvialterrassen 

uchzogcne Alluvialterrasse (1. eh = Erosionshänge 
uh = stabile Uferhängc 

iltflächen der Alluvion V Verhalten gegenüber Schwemmbereich und Ufcrzone 
dsalat-Gesellschaft (Chon ** und normaler Satz = Schwerpunkt in UZ 

* und normaler Satz = in UZ häufig 
normaler Satz = Schwerpunkt ausserlialb UZ, jedoch innerhalb UZ auch in sb 
kursiver Satz = Schwerpunkt ausserhalb UZ, innerhalb UZ in sb fehlend 

:rrasse durchweidete Saturei-r 
= Baumsehicht 
= Deckungswert eselischaft (Potent 

M = Moosschicht 
MF= Moose und Flechten 
N = Neigung 
Q = Dauerfläche 
St = Strauchschicht 



11. FLORA 

a) Florenkatalog 

Athyrium Filix-femina (L.) ROTH 

Vorkommen: 10s; 14-182; 19-20s. 
Oekologie: Optimum auf Blockschutt in schattigen Fichtenwäldern ( 

montanum melicetosum und Piceetum subalpinum myrtu 
In  der montanen und subalpinen Stufe. 

UZ: uh, bewaldete Partien bei feuchtem Lokalklima. 

Cystopteris fragilis (L.) BERNH. 
ssp. fragilie (L.) MILDE 

Vorkommen: 1-20v-h; 25s; 28-29s; 30s-z. 
Oekologie: Optimum in schattigen, humosen Felsnischen und auf be 

Schutt; vielfach Kulturbegleiter an Mauern. Bis in die alpi 
UZ: sb, ausnahmsweise zwkchen Blöcken längs 

Schwemmkehlen von Inseln, so bei Panas-ch; uh, felsige Pa 
Blockschutt. 

Dryopteris Phegopteris (L.) CHRISTENSEN 

Vorkommen: 16s. 
Oekologie: Optimum auf Ca-freiem Blockschutt in schattigen Pic 

(Piceetum montanum melicetosum und Piceetum mon 
tilletosum). In  der montanen und subalpinen Stufe. 

UZ: uh, bewaldete Partien bei feuchtem Lokalklima. 

Dryopteris disjuitcta (RuPR.) C. V. MORTON 

Vorkommen : 3s; 6s; 9-112; 14-18v-h. 
Oekologie: Optimum zwischen Ca-freiem Blockschutt und auf 

pinen Stufe. 

schattigen Fichtenwäldern (Piceetum montanum melicetos 
Piceetum subalpinum myrtilletosum). In  der montanen un 

UZ: uh, bewaldete Partien bei feuchtem Lokalklima. 

Dryopteris Robertiana (HOFFM.) CHRISTENSEN 

Vorkommen: 12h; 14-18v-h; 302; 32s. 
Oekologie: Optimum auf frischem Ca-Schutt schattiger Hänge (Peta 

paradoxi dryopteridetosum robertianae). In  der montanen 
alpinen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise in selten überschwemmten Gra 
höhen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum); at, n 
Grauerlengehtilzen auf Schwemmkegeln von Seitenb 
Alnetum incanae carduetosum deflorati); uh, bewaldete 
lichten Fichten- oder Föhrenbeständen oder auf Schutt. - 

1 



fe. 
ichtem Lokalldima. 

lsnischen und auf beweg 
dauern. Bis in die alpine 
len Blöcken längs fe 
mas-ch; uh, felsige Partie 

4 
; in schattigen Fichtenwäldd 
ind Piceetum montanum md 
balpinen Stufe. 
uchtem Lokalklima. 

3chutt und auf Felsabsätze I 
n montanum melicetosu 
). In der montanen und 

uchtem Lokalklima. 

schattiger Hänge (Petasitet 
iae). I n  der montanen und s 

überschwemmten Grauerle 

en oder auf Schutt. 

1 
rejetosum); at, nicht selten 
g e h  von Seitenbächen (Vi 
rati); uh, bewaldete Partien 

vorkommen: 9s; 102; 14v-h; 15-18v; 192; 26s-2; 28s; 302; 32v. 
Oekologie: Optimum in Mschen bis feuchten Fichtenwäldern (Piceetum monta- 

nnm melicetosum und Piceetum subalpinum myrtilletosum). I n  der 
montanen und subalpinen Stufe. 

UZ : sb, ausnahmsweise in selten überschwemmten Grauerlenge- 
hölzen (Violo-Blnetum incanae saturejetosum); uh, bewaldete Ufer- 
partien oder Si-Blockschutt (Galeopsi-Rumicetum). 

yopteris austriuca (JAcQ.) WOYNAR 
1. dilatata (HOFFN.) SCH. et  Ta. 

Vorkommen: 9s, unterhalb Ars; 10s; 142; 16s. 
Oekologie: Optimum auf Blockschutt in schattigen Fichtenwäldern (besonders 

Piceetum subalpinum myrtilletosum). I n  der montanen und subalpi- 
nen Stufe. 

UZ: uh, bewaldete Partien bei feuchtem Lokalklima. 

Vorkommen: 142; 172; 262; 29-302. 
Oekologie: Optimum als Pionier über Si-Gestein (Asplenio-Primuletum hirsu- 

tae); vielfach Kulturbegleiter an Mauern. Bis in die alpine Stufe. 
UZ: uh, felsige Partien oder Blockschutt. 

pleiiiisin .vinde HUDS. 

Vorkommen: 1-20h; 31-322. 
Oekologie: Optimum als Pionier in Ca-haltigen, humosen, schattigen Felsspalten. 

Bis in die alpine Stufe. 
UZ: uh, felsige, schattige Partieu. 

pleniuin septentrionale (L.)  HOFFN. 
Vorkommen: 17s; 272; 29v, von Valgrisch bis zur Brücke von Resgia; 30 V. 

Oekologie: Optimum als Pionier in trockenen Si-Felsspalten (Asplenio-Primii- 
letum hirsutae). Bis in die alpine Stufe. 

UZ: uh, sonnige, felsige Partien, seltener Si-Blockschutt. 

Vorkommen: 1-202; 25s; 29s; 32s. 
Oekologie: Optimum als Pionier über Ca-Gestein (Potentillo-Hieracietum humi- 

lis), bis in die untere alpine Stufe; vielfach Kulturbegleiter an 
Mauern. Bis in die alpine Stufe. 

UZ: uh, felsige, vorwiegend schattige Partien. 

~ridiuin aquilinuin (L.) KUHN 

Vorkommen: 15v; 16-18h; 19-20v; 22-25v; 26-34h. 
Oekologie: Indifferent, im Gebiet in der montanen Stufe ziemlich allgemein ver- 

breitet; besonders als Kulturbegleiter auf ungedüngten Weiden und 
an Heckenrändern. 



UZ: at, namentlich in lichten, durchweideten Nadelgeh 
um Lai~b~ebüsche, selteuer in Grauerleugehölzen; eh, an 
Stellen unter Aufwuchs von Pinus silvestris, z.B. südlic 
Muglin; uh, Blockhalden oder Laubgebüsche (Corylo-Pop 

Polypodiiint viclgnre L. 
ssp. vulgare (L.) Scn. ET K. 

Vorkommen: 1-9s; 14v; 25s, 26s, unterhalb Gouda; 29-30s-z; 32s. 
Oekologie: Optimum als Pionier in Si-haltigen, humosen, schattigen Felssp 

bis in die untere alpine Stufe, hie und da als K~l tu rbe~le i t  
Mauern. Bis in die alpine Stufe. 

UZ: uh, felsige Partien oder Blockschutt. 

Equisetum prateuse EHRH. 

Vorkommen: 11s; zwischen Ischla und Sur En; 16s; 1%. 
Oekologie: Auf feuchtem bis uassem, tonigem Substrat. In der montanen 

UZ: sb, spärlich in selten überschwemmten Grauerlengehölze 
Fichteubeständen (Violo-Alnetum incanae und Piceetum mont 
angelicetosum); uh, Qiiellenaustrittc an Schieferhängen. 

Equisetum arvense L. * * 
Vorkommen : 1-20h ; 21-248; 25-34v. 
Oekologie : UZ : sb, Optimum in offener, häufig übersch\vemmtcr Vegeta 

(Chondrilletum chondrilloidis, Cirsio-Calamagrostietiim, Salic 
elaeagno-daphnoidis, Differentialart im Violo-Alnetum 
agrostidetosum); eh, ausnahmsweise an nackten Anrissen 
Artemisietum, Campanula-Epilobietum angustifolii); uh, Qu 
tritte, Balmen unter Felsblöcken usw. 

Ausserhalb UZ besonders als Kulturbegleiter. Bis in die subal 
Stufe. 

Equisetum palustre L. * 
Vorkommen: 1-202-V; 26s; 30v-h. 
Oekologie: Optimum auf Ca-reichen Flachmooren und QuellRuren (Carice 

davallianae, Cratoneuro-Arabidetuin jacquini). Bis in die subal 
Stufe. 

UZ: sb, besonders auf feinsandig-siltigem, oft etwas t 
Substrat (Salici-Myricarietum, Differentialart im Equiseto-Sal 
Differentialart im Potentillo-Festucetum arundinaceae euph 
siim, Blysmo- Juncetum compressi) ; uh, Quellaustritte oder 
stellen (Schoenetum iiigricantis schoenetosum ferruginei). 

Equisetuni ramosissimum DESF. ** 
Vorkommeu: 282; 322-V, einzige, bisher beobachtete Vorkommen im Gebiet. 
Oekologie : UZ: sb, in zeitweise überfluteten Senken über feinsandig-si 

dichten Aufschiittungen (Blysmo-Juncetiim compressi); at  in 
selfeuchten Rasen über Feinsand (Medicagini-Mesobrometum r 
ticiim agrostidetosum). 



variegatum SCHLEICH. ** 
9h; 30v; 31-3311; 34s. 

bestris, z. B. südlich UZ : sb, über sandig-kiesigen bis feinsandig-siltigen Aufschiit- 
;ebüsche (Corylo-Pop tungen (Chondrilletum chondrilloidis, Salici-Myricarietum, Hippo- 

phao-Berberidetum, Salicetum elaeagno-daphnoidis, Werentialart 
im Violo-Alnetum incanae agrostidetosum). - 

Längs der Alpedüsse und Gletscherbäche. Bis in die untere 
29-30s-z; 32s. alpine Stufe. 

mosen, schattigen k msp 
nd da als Kulturbegleiter hiemale L. * 

ologie: Uber feuchtem, tonigem, lockerem, humosem Substrat, M Gebiet 
ziemlich selten. Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: sb, vor aüem in hädger überschwemmten Grauerlengeh61- 
; 192. zen (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum), seltener in Nadelholz- 
mtrat. In der montanen S beständen (Piceetum montanum angelicetosum); uh, Quellaustritte 
mmten Grauerleng bewaldeter Partien in Fichtenbeständen (Piceetum montanum meli- 
inae und Piceetum monta 
in Schieferhängen. 

logie : Optimum in frischen, schattigen, subalpinen Nadelwäldern (Piceetum 
subalpinum myrtilletosum, Rhododendro-Vaccinietum cembreto- 
sum). Bis in die obere alpine Stufe. 

UZ : uh, bewaldete Partien bei feuchtem L o k a l h a .  

rbegleiter. Bis in die subalp adelwäldern (Piceetum subalpi- 
num myrtilletosum). In der montanen und subalpinen Stufe. 

UZ : uh, bewaldete Partien bei feuchtem Lokalklima, unterhalb 
Plan da Chavas mit Lycopodium sehgo, Linnaea borealis im Piceetum 
subalpinum myrtilietosum. 

1 und QueUuren (Caricet 
acquini). Bis in die subalp nella hebetica (L.) LINK 

orkommen: 20v; 34s. 
Im Gebiet in neuerer Zeit nur in UZ beobachtet, jedoch kaum in 

sb; at, in mageren Weiderasen (Potentillo-Festucetum arundinaceae, 
Medicagini-Mcsobrometum rhaeticum agrostidetosum, ausnahms- 
weise selbst Astragalo-Brometum agrostidetosum); eh, Schwemm- 
kehlen und besonders unter überhängenden Humuspolstern. 

Abies (L.) H. KARSTEN * 
orkommen: 1-3h; 4s; 5-9h; 10-llg; 12v; 13h; l4g; 15v; 16-17g; 18-20v-h; 

21-27s-z; 28v-h; 296-2; 3Ov-h; 31-33~-h; 34g. 
:etum wmpressi); a t  in Oekologie: Bestandbildend in Wäldern der montanen und unteren subalpinen 
rlicagini-Mesobrometum Stufe (Piceetum montanum und Piceetum subalpinum), Optimum 

bei schattigem, luftfeuohtem Lokalklima. 



UZ: sb und at, über periodisch überschwemmten bis nic 
überfluteten, feinsandig-siltigen Aufschüttungen von Inseln, 
und Terrassedächen bestandbildend (Piceetum montanum 
cetosum); uh, bewaldete, schattige Partien (Piceetum mo 
melicetosum). 

Larix deeidua MILL. 
ssp. europaea (DC.) D o n n ~  

Vorkommen: 1-20v; 262; 282; 29s; 30-342. 
Oekologie: Bestandbildend in Nadelwäldern der oberen subalpinen Stufe 

dodendro-Vaccinietum cedretosum), Optimum bei 
mem Lokalklima, in tieferen Lagen in künstlichen 

UZ: sb und at, nur spärlich eingestreut in Fichte 
ceetum montanum angelicetosum), im Gegensatz zu 
fehlen Keimpflanzen in der Pionier- und Gebüschvegeta 
und Sandbänken; uh, bewaldete, schattige Partien, 
Föhren- und Fichtenmischbeständen. 

Pinus silvestris L. 
Vorkomineu: 1-20g-h; 21-26s-2; 2 7 ~ ;  2811; 292; 30v-h; 31-33h; 34v-11. 
Oekologie: Bestandbildend in Nadelwäldern der montaneii und unteren sub 

neu Stufe (Ononi-Pinetum, Pino-Caricetum humilis, Erico-Pine 
silvestris), Optimum bei sonnigem, trockenem Lokalklima über 
Gestein. 

UZ: sb und at, über periodisch üb 
mehr überfluteten, kiesig-steinigen 
trocken gelegten Flussarmen und 
flächen im Pyrolo-Pinetum oxyt 
pflanzen bereits in der Pionier- 
bänken (Chondrilletum chondrilloidis, Di 
elaeagno-daphnoidis), als Aufwuchs bei schwacher oder aus 
Uberflutung (Hippophao-Berberidetum); eh, als Auf~vuchr sta 
Partien (Echio-Artemisietum); uh, bewaldete, schattige und so 
Partien (Erico-Pinetum silvestris, besonders rechte Seite, 
Caricetum humilis, seltener Ononi-Pinetum). 

Juniperus conimunis L. 
ssp. eu-communis SYME 

Vorkommen: 1-20v; 262; 27-29v; 30-33s-2; 34v. 
Oekologie: Optimum in trockenen Föhrenwäldern der montanen 

Pinetum, Pino-Caricetum humilis, Erico-Pinetum silve 
als Kulturliegleiter auf mageren Weiden. 

UZ: sb und at, über periodisch überschwemmt 
überfluteten, sandigen oder vorwiegend kiesig-steinige 
gen von Inseln, trocken gelegten Flussarmen und besonders au 
und Terrassenflächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum), nu 
nahmsweise in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum iiicanae); 
oder Jungpflanzen bereits in der Pionier- und Gehüschvegetati 
Kiesbänken (Chondrilletum chondrilloidis, Salicetum elaea 



:h überschwemmten bis nicht daphnoidis und Hippophao-Berberidetum), ferner auf Sandaufwürfen 
(Cirsio-Calamagrostietum); eh, Vorstadien trockener Föhrenwälder; 

dend (Piceetum monta uh, bewaldete, felsige Partien (namentlich Erico-Pinetum silvestris). 
:ige Partien (Piceetum 

orkornmen: 28-302-V. 
ekologie: Optimum an trockenen, sonnigen Steilhängen. Bis wenig über die 

ickllia palustris L. 

orkommen: 298, unter Valgrisch, einziges Vorkommen im Gebiet. 
UZ: at, im offenen Wasser bei den ehemaligen Hanfrozen am 

äusseren Rande der subrezent-rezenten Alluvialterrassen, 

e, schattige Partien, besond 
den. 

orkommen: 15%; 192; 25-26v; 28s; 32v. 
ekologie: Optimum in Ca-haltigen Gehängemooren und Quellfiuren (Caricion 

davallianae). Bis mir Waldgrenze. 
z; 30v-h; 31-33h; 34v-h. UZ: sb, auf häufiger überschwemmtem, feinsandig-siltigem, oft 
der montanen und unteren s etwas torfigem Substrat (Salici-Myricarietum, Caricetum juncifoliae) ; 
-Caricetum humilis, Erico-P uh, t d g e  Partien (Caricetum davallianae, Schoenetum schoeneto- 
n, trockenem Lokalldima üb sum ferruginei). 

I überschwemmten oder mei 
gen Aufschüttungen von 

orkommen: 27s. 
ekologie: Anthropochor. K~lturbe~leiter in Getreideäckern und unter Hack- 

früchten (Soncho-Veronicetum agrestis) sowie auf Ruderalschutt. In 
der montanen Stufe. 

UZ: eh, ausnahmsweise an nackten Anrissen (Echio-Artemisie- 

aris arundinacea L. 

Ev. UZ: sb, ausnahmsweise in häufiger überschwemmte Grauerlen- 
ildern der montanen Stufe ( gehölze (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum) eindringend. 

h überschwemmten bis orkommen: 1-20h-g; 21-34h-g. 
ekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen (Triseto-Polygonion 

bistortae). Bis in die nivale Stufe. 
netum oxytropetosum), n UZ: at, auf sandig-feinsandigen Terrassedächen in Gischen bis 

feuchten Mähewiesen und Weiden (Arrhenatherion elatioris, Triseto- 
Polygonion bistortae, Potentillo-Festucetum arundinaceae), ferner 
in durchweideten Madelholzbeständen und Gra~erlen~ehölzen. 



C 26 

Stipa capillata L. 

Vorkommen: 15s; 38s; 30s. 
Oekologie: Optimum in Steppenrasen (besonders Astragalo-Bro 

montanen Stufe. 
UZ: at, auf kiesig-steinigen Terrassenfiachen in 

trockenen Rasen (Astragalo-Brometum agrostideto 
sonnige Partien. 

Stipa CaIamagrostis (L.) WAELENB. 

Vorkommen: 22s; 24s; 285v; 30%. 
Oekologie: Optimum als Pionier auf trockenen Ca-Schutt und an Schi 

(Stipetum calamagrostis). In  der montanen Stufe. 
UZ: uh, rutschige Partien oder Grobschutt, bestandbil 

genüber Plan da Chavas. 

Miiimn e&um L. 

Vorkommen: 1-9v; 10-llh; 1620h; 23-252; 26s; 29s; 32s. 
Oekologie: Optimum im milden Humus krautreicher Stellen von Fichte 

(Piceetnm montanum und Piceetum subalpinum). Bis in di 
alpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da in selten übexsohwemmten Grauer1 
(Violo-Alnetum incanae aaturejetoeum); uh, bewaldete 
Fichtenbeständen (Piceetum montanum melicetosum). 

Phlemn phleoides (L.) H. KARSTEN 
Vorkommen: 12-13v; 15-16v; 18-20v; 21-30g-h; 31-332-V 
Oekologie : Optimum in Steppenrasen (Stipo-Poion xer 

turbegleiter auf mageren Weiden. I n  der montanen 
UZ: sb, hie und da über sandigen Aufschüttu 

magrostietum); at, auf kiesig-steinigen Terrasse 
düngten, trockenen Rasen (Astragalo-Brometu 
seltener Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidet 
sonnige Anrisse auf abgestürzten Humuspolstern (Echio 
turn); uh, felsige, sonnige Partien. 

Phleum pratenee L. 
var. typicum BECK 

.Vorkommen: 6v; 15-16v; 18%; 29%; 31-32v; 33s. 
Oekologie: Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in 

(Arrhenatherion elatioris, Triseto-Polygonion bistortae) 
tanen Stufe. 

UZ: ab, hie und da auf Sandaufwvürfen (Cirsio-Calam 
in häufiger überschwemmten Grauerlengeh 
incanae agrostidetosum) oder zwischen angesc 
Humus, vielleicht ursprünglich; at, auf sandig-feinsa 
senflächen in gedüngten Mähewiesen. 



o m n :  13z; 202; 28-295~. 
Astragalo-Brometum). f logie: Unsicher anthropochor. Optimum als Kultiirbegleiter in mageren 

Weiden (Bromion). In der montanen Stufe. 
assenflächen in unged UZ: sb, ausnahmsweise in häufiger iiberschwemmten Grauerlen- 
rn agrostidetosum; uh, gehfilzen (VioIo-Alnetum incanae agostidetosum) ; at, auf sandigen 

Terras~enflächeninun~edüngtenweiderasen (territoriale Assoziations- 
charakterart im Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostideto- 

-Schutt und an Schieferh 
tanen Stufe. 
robschutt, bestandbilden als Kulturbegleiter in Fettwiesen (Triseto-Polygonion 

bistortae). In der subalpinen und unteren alpinen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise in hädger iiberschwemmten Grauerlen- 

gehölzen (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum). 

orkommen: 18s; 22-242; 282; 31332-V. 
rubalpinum). Bis in die u ekologie: Anthropochor. Eingebürgert in Fettwiesen (Triseto-Polygonion 

bistortae). Bis in die subalpine Stufe. 
:hwemmten Grauerlengeh UZ: sb, hie und da in häufiger überschwemmte Grauerlengehölze 
n); uh, bewaldete Partie (Kiolo-Alnetum incanae agrostidetosum) eindringend, am Rande von 
~rn melicetosum). Gebüschvegetation auf Kiesbänken (Salicetum elaeagno-daphnoidis), 

auf Schlägen in Fichtenbeständen (Piceetum montanum angeliceto- 
sum); at, auf sandig-feinsandigen Terrassenflächen in feuchteren, ge- 
düngten Mähewiesen stellenweise herdenbiidend. 

'1-33z-V; 34v-h. 
ion xerophilae) ; vielfach 
[er montanen Stufe. , in allen häufiger überschwemmten Assoziationen allge- 
L Aufschüttungen (Cirsio- 

mein verbreitet (Differentialart im Violo-Alnetum incanae agrostide- 
tosum), selten oder fehlend in allen nur periodisch überschwemmten 

iaeticum agostidet Auengehälzen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum, Piceetum mon- 

muspolstern (Echio tanum angelicetosum, Pyrolo-Pinetum oxytropetosumj; at in sämt- 
lichen Weiderasen verbreitet (Difi'erentialart im Medicaghi-Meso- 
brometum rhaeticum agostidetosum und Astragalo-Mesobrometum 
agoatidetosum); eh, besonders an schattigen Anrissen (Campanulo- 
Epilobietum angustifolii) ; uh, quellige, t a g e  Partien (z. B. Eucladio- 
Pinguiculetum alpinae). 

Ausserhall, UZ auf mehr oder weniger feuchtem Substrat weit 
verbreitet; vielfach auch als Kulturbegleiter. Bis in die untere alpine 

stis teni~is SIBTH. 
orkommen: 11-20v-h; 252; 28v; 29v-h; 30-34h. 
ekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen (Triseto-Polygonion bis- 

tortae). Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: at, besonders auf feinsandig-siltigen Terrassenflächen in ge- 

diingten frischen bis feuchten Mähewiesen. 



C 28 

Calamagrosrls Epigeios (L.) ROTE ** 
Vorkommen: l z ;  8h; 10-14v; 15-17h; 18v; 19-20h-g; 21-25v-h; 2 6 ~ ;  

29h-g; 30v; 31g; 32-34h. 

hängen. In  der montanen Stufe. 

Cdamagrestk villosa (CHAIX) J. F. GNRLIN 

subalpinen Stufe (Rhodedendro-Vaccinietum calamagro 
von der Talsohle bis in die untere alpine Stufe. 

UZ: at, ausnahmsweise in Fichtenbeständen (Piceet 

Calmmgrostis varia (SGHRAD.) HOST 

grenze. 
UZ: sb, spärlich in Pionier- und Gebüschvegetation iib 

kiesigen Aufschüttungen (Chondrilletum ehondrilloidis, 

Epilobietum angustifolii und Petasitetum paradoxi); uh, 
Partien (Erico-Pinetum silvestrie). 

hchampsia caespitosa (L.) P. B. * 
Vorkommen: 1-34h. 
Oekologie: Auf feuchtem bis nassem, tonigem oder torfigem Substrat W 

digen oder siltigen Aufschüttungen (Salici-Myrica 
Salicetum, ferner Cirsio-Calamagrostietum) und na 



ih-g; 21-25~-h; 2 6 ~ ;  27 
sauren Böden M Gebiet weit verbreitet; viel- 

fach als Kulturbegleiter. Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ : uh, bewaldete Partien (Piceetum subalpinum rnyrtilletosum), 

schattige Felsabsätze oder Blockschutt. 

mflmiescens (L.) P. B. 

ommen : 1-34h. 
logie: Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen (Triseto-Polygonion 

bistartae). Bis in die subalpine Stufe. 
um oxytropetosum). UZ : at, besonders auf sandig-feinsandigen Terrassenflächen in ge- 
higen, wasserzügigen Schi düngten Mähewiesen (Triseto-Polygonion bistortae Arrhenatherion 

elatioris); eh, hie und da an schattigen Anrissen (Campanula-Epilo- 
bietum angustifolii). 

dietichophyiium (VILL.) P. B. 

havas; 32s, nahe I1 Rom; 34s. wenig oberhalb 
cinietum calamagrostietos 
~ine Stufe. kologie: Optimum als Pionier auf trockenem Ca-Schutt in der subalpinen und 

alpinen Stufe (Thlaepeion rotundifolii). 
UZ : sb, spärlich als Schwemmling auf Kiesbänken (Chondrilletum 

chondrilloidis); at, sich ausnahmsweise auf nicht mehr überfluteten 
Terraesenfiächen haltend (Pyrolo-Pinetum axytropetoswn). 

trockenem Ca-Schutt u orkommen : 1-34v. 
um paradoxi). Bis zur ekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen (Arrhenatherion, Tri- 

seto-Polygonion bistortae). Bis zur Waldgrenze. 
UZ: at, besonders auf sandigen Terrassenflächen in schwach ge- 

düngten, trockenen Mähewiesen (Arrhenatherion elatioris). 

rkommen : 1-20v-h; 21-342-V. 
ekologie: Über trockener, steiniger bis felsiger Unterlage weit verbreitet. Bis in 

die subalpine Stufe. 
UZ : at, auf kiesig-steinigen Terrassenflächen in Trockenrasen; eh, 

schattige und sonnige Anrisse (Campanulo-Epilobietiim angustifolii 
und Echio-Artemisietum). 

enatherum elatius (L.) J. et C. PRESL 

orkommen: 1-202; 21-24v-h; 252; 302; 322. 
ekologie: Anthropochor. Eingebürgert in Fettwiesen, an Böschungen usw. Bis 

in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, hie und da längs von Schwemmkehlen und Schwemm- 

ae) ; at, Grundwasseraus rändern oder auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum); at, be- 
Partien. sonders auf sandigen Terrassenflächen in gedüngten Mähewiesen 



(Arrhenatherion elatioris, Triseto-Polygoni 
Anrisse (Echio-Artemisietum), uh, Ra 
(Corylo-Populetum) oder nackter Schutt. 

Sesleria coeruiea (L.) ARD. 
ssp. c a l d  (PERS.) &GI 
var. calcaria (PERS.) &LAE. 

UZ: sb, in Pionier- und G 

(Hippophao-Berberidetu 
Terrassdachen (Pyrol 
Anrisse (Campanulo-Ep 
doxi) ; uh, bewaldete P 

Phragmites maximus (FORSK.) CHIOV. 
ssp. cornmunis (b.) B ~ I S T R .  

Vorkommen: 26-282. 
Oekologie: Optimum im Verlandungsgürtel stehender Gewässer, im G 

ten. Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: uh, Gehängemoore, stellenweise bis nahe zum I 

bestandbildend, doch nur steril. 

Molinia coerulea (L.) MOENCH 
ssp. genuina (A. et G.) B.-B. 

Vorkommen: 162; 23-26v; 2%; 32v. 
Oekologie: Auf feuchtem bis nassem, torfigem oder t d g e m  Substrat 

breitet. Bis zur Waldgrenze. 
UZ: sb, über sandig-siltigen Aufschüttun 

Juncetum compressi); at, auf sandigen, wechselfeuchten 
flächen (z. B. Kontaktstellen Medicagini-Mesobrometum 
agrostidetosum mit Potentillo-Festucetum aru 
Calamagrostietum); uh, quellige, tuffige Partien, stellenw 
standbildend (Caricion davallianae). 

Koeleria crietata (L.) PERS. 
ssp. ciliata (KERN.) A. et G. 

Vorkommen: 1 - ~ O V ,  27-34 z-V. 
Oekologie: Optimum in Trockenr 

auf mageren Weiden. 
UZ: ab, hie und 

hölzen (Violo-AInet 
Terrassedächen in ungedüngten, mässig 
(Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agro 
tige Anrisse (Campanula-Epilobietum ang 
Partien (Erico-Pinetum silveatris). 



'olygonion bistortae); eh, 80 

h, Rand von Laubgebü 
chutt. 

welica nutans L. * 

hender Gewässer, im Gebi 

weise bis nahe zum Inn 

oder tuffigem Substrat weit 

Briza media L. 

Vorkommen : 

cetum arundinaceae oder 
uffige Partien, stellenwei 

w y l i s  glomerata L. * 
un agrostidetosum) ; eh, Vorkommen: 1-34h, 
m angustifolii); uh, bewa Oekologie: Optim 

bistori 

202; 25-29v; 3Ov-h; 34v-h. 
Optimum in Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae); vielfach als 
Kulturbegleiter in mageren Weiden. I n  der montanen Stufe, 

UZ: at, auf kiesig-steinigen Terrassedächen in ungedüngten, 
trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agrostidetosum); eh, 
sonnige Anrisse auf abgestürzten Humuspolstern (Echio-Artemisie- 
tum); uh, sonnige Felsabsätze und licht bewaldete Partien (Ononi- 
Pinetum). 

26s; 29-30s-z. 
Optimum als Pionier an trockenen Fels- und Schutthängen. I n  der 
montanen Stufe. 

UZ: uh, sonnige Absätze felsiger Partien oder zwischen Block- 
schutt; eh, ausnahmsweise an sonnigen Anrissen (Echio-Artemisie- 
turn). 

1-llv-h; 12-135-2; 14g; 15-20h;21-25v;26z; 27-34v-h. 
Optimum im milden Humus krautreicher Fichtenwälder (Piceetum 
montanum melicetosum). Bis in die subalpine Stufe. 
UZ : sb, besonders in periodisch überschwemmten Grauerlenge- 

hiilzen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum), seltener in Nadel- 
holzbeständen (Piceetum montanum angelicetosum oder Pyrolo- 
Pinetum oxytropetosum), bereits auch in Gebüschvegetation auf 
Kiesbänken (Differentialart im Salicetum elaeagno-daphnoidis); eh, 
schattige Anrisse auf abgestürzten Humuspolstern (Campanulo-Epi- 
lobietum angustifolii) ; uh, frische, bewaldete Partien. 

1-9h; 10-12v; 13g; 14-15h; 16-18v; 19-20h; 21-24h; 25-26v; 27h; 
28v; 29h; 30v; 3134h. 
Optimum in mageren Rasen; vielfach als Kulturbegleiter. Bis in die 
subalpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da in häufiger überschwemmten Grauerlenge- 
hölzen (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum) oder auf Sandauf- 
würfen (Cirsio-Calamagrostietum); at, auf bewaldeten Kiesbuckeln 
der Terrassenflächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) und besonders 
in  ungedüngten, mässig trockenen Weiderasen (Medicagini-Mesobro- 
metum rhaeticum agrostidetosum); eh, schattige Anrisse (Campanulo- 
Epilobietum angustifolii) oder quellige Partien. 

als 
bis 

Kulturbegleiter 
in die subalpine 

in Fettwiesen (Triseto-Polygonion 
Stufe. 



Poa ceniaia ALL. 

Vorkommen : 
Oekologie : 

Poa annua L. 
ssp. typica (BECK 

Vorkommen : 
Oekologie: 

Poa alpina L. 

Vorkommen: 

Oekologie : 

Poa badensie HXI 
ssp. xerophila (B. 

Vorkommen: 

Oekologie: 

UZ: sb, in allen Pionier-Assoziationen verbreit 
steril, viel seltener in Grauerlengehölzen (Violo 
agrostidetosum) ; at, auf sandig-feinsandigen Terra 
düngten Mähewiesen (Triseto-Polygonio 
elatioris); eh, schattige Anrisse (Campanula 
folii). 

4s. 
Optimum auf Ca-Schutt (Petasietetum parad 
Stufe. 

UZ: s, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbänk 
drilletum chondriiioidis). 

) B.-B. * 
lz ;  72; 8z-V; 10-14z-V; 17v-h; 18-19z-V; 21-24h; 27s; 29 
Optimum als Kulturbegleiter in Tritt- und Ruderalvegetatio 
tricario-Lolietum). Bis in die alpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da über feinsandig-silti 
Flutrasen (besonders Potentillo-Festucetum 
Cirsio-Calamagrostietum). 

1-13z-V; 15s; 17h;18v; 1 9 h ; 2 0 ~ ; 2 1 ~ ; 2 5 - 2 7 v - h ; 2 8 ~ ;  
31-3311; 34s. 
Indifferent, von der subalpinen bis in die nivale Stufe allgeme 
breitet. 

UZ: sb, als Schivemmling besonders üb 
schüttungen (Chondrilletum chon 
daphnoidis und Hippophao-Berberidet 
sandig-siltigem bis torfigem Substrat 
at, sich auf bewaldeten Kiesbuckeln lange h 
oxytropetosum). 

YKE 

-B.) ZOLLER 

1-3~;4v;5-82; 10-11%; 12-13h 
21-28h;25s-z;26~;27h;28v; 
Optimum in Steppenrasen (Koelerio-Poet 
Kulturbegleiter in mageren Weiden. I n  d 

UZ: sb, sowohl auf feinsandig-siltigen als auf 
Aufschüttungen (Salici-Myricarietum, Chondrilletum 
at, auf kicsig-steinigen Terrassedäch 
Weiderasen (Astragalo-Brometu 
risse auf abgestürzten Humuspolster 



tionen verbreitet, wenn 

1-24h-g; 25-27v-h; 28-29v; 30h; 31-34v. 
bis in die obere alpine Stufe ziemlich allgemein ver- 

;onion bistortae, Arrhenat 
8ampanulo-Epilobietum an UZ: sb, über sandig-siltigen Aufschüttungen (Salici-Myricarie- 

tum) und besonders in häufiger überschwemmten Grauerlengehölzen 
(Differentialart im Violo-Alnetum incanae agrostidetosum); eh, 
schattige Anrisse (Campanula-Epilobietum angustifolii); uh, be- 
waldete Partien (Piceetum montanum melicetosum) oder Block- 
schutt (Galeopsi-Rumicetum). 

um paradoxi). In der sub 

emmling auf Kiesbänken ( orkommen: 17-18-V; 21v. 
ekoloeie: Optimum als Kulturbegleiter auf feuchtem bis nassem, stickstoff- 

beeinflusstem Substrat. Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, hie und da über feinsandig-siltigen Aufschüttungen (1;. B. 

arietum) und längs von Seitenarmen zwischen Grauerlen- 

8-19z-V; 21-24h; 27s; 292; 
itt- und Ruderalvegetation 
Stufe. orkommen: 1-9v-h; 10-12247; 13h; 14s-z; 15-16v-h; 17-18s-2; 19-20h; 21-24v; 
ndig-siltigen Aufschüttun 25-29h; 30v; 31-3411. 

ekologie: Als Gesamtart Optimum als Kulturbegleiter in Mähewiesen. Bis zur 
Waldgrenze allgemein verbreitet. 

UZ: sb, besonders in häufiger überschwemmten Grauerlenge- 
hölzen (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum); at, in sämtlichen 
Weiderasen verbreitet; eh, schattige und sonnige Anrisse (Campa- 

Ils; 25-27v-h; 28v; 29z-V; nulo-Epilobietum angustifolii, Echio-Artemisietum). 

n die nivale Stufe allgemein 

nders über kiesigsteinigen ekologie: Nur in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae) oder in frischen 

drilioidis, Salicetum elae bis feuchten Weiderasen (Potentillo-Festucetum arundinaceae), im 

detum), seltener auch auf Gebiet spärlich. 

at (2.B. Caricetum juncifo 
i lange haltend (Pyrolo-Pine 

ekologie: Ausser in Pioniervegetation von Kiesbänken oder in Grauerlengehöl- 
zen vor allem in Weiderasen und Mähewiesen der Terrassedächen 
(Triseto-Polygonion bistortae, Medicagini-Mesobrometum rhaeticum 
agrostidetosum, Astragalo-Brometum agrostidetosum, Potentillo- 
Festucetum arundinaceae) sowie an Erosionshängen (Campanulo- 
Epilobietum angustifolii, Echio-Artemisietum), im Gebiet vorherr- 
schend. 

17-18v; 19v-h; 202; 21-222; 27v; 28-292; 32-33v. 
und at, Optimum über sandig-siltigen, lange durchnässten 

oder durchrieselten Aufschüttungen, namentlich in Seitenarmen und 
vertieften Rinnen zwischen Grauerlengehblzen, hie und da bestand- 
bildend. 



Festuca ovina L. 
ssp. dcata HAcs 

Vorkommen : 
Oekologie : 

Vorkommen: 
Oekologie : ' 

Vorkommen : 
Oekologie : 

var. genuina %C 

OekoIogie : 

Ausserhalb UZ an queiligen Stellen (Catabroso-GIy 
catae). Bis in die subalpine Stufe. 

L. coll. 

1-20~;21-34h-g. 
Optimum in Steppenrasen (Stipo- 
Kulturbegleiter auf mageren Weide 

UZ: sb, hie und da in der Pionier- und Gebüsc 

oder auf Sandaufwürfen 
auf steinig-kiesigen Terras 
Weiderasen (Astragalo-Brometum 
brometum rhaeticum agrostidetos 
wiesen (Arrhenatherion el 
sonnige Anrisse auf abgestürzt 
tum); uh, ~onnige Felsabsatze, 
netum). 

na (ECACK.) KERN. 

28s. 
Optimum als Pionier auf trockenem Ca-Schutt (Thlaspei 
folii). In der subalpinen und alpinen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesb 
drilletum chondrilloidis). 

2s; 192; 27s; 28z; 31332. . 

Als Gesamtart Optimum in Mähewiesen und Weiden 
Polygonion bistortae). Besonders als Kulturbegleiter in 

oder in häufiger überschwemmten Gra 
incanae agrostidetosum), seltener i 
Kiesbänken (Salicetum elaeagno-daphnoidis) ; at, 
sandigen Terrassedächen in Weiderasen (Different1 
tillo-Festucetum arundinaceae, euphrasietosum, seltener 
Meaobrometum rhaeticum agrostidetosum). 

E. 

Besonders auf beweideten Terrassedächen und an Spülsä 
Gebiet vorherrschend. 

var. fallax (THUILL.) HACK. 

Oekologie: Spärlich als Schwemmling auf Kiesbänken. 

auf 
ein- 
ten- 
lini- 



inken. 

n (Catabroso-Glyceriet gigantea (L.) VILL. ** 
Ov;29v-h; 30h; 31v;32-34v-h. 
at, besonders in selten überschwemmten Grauerlen- 

gehölzen (Differentialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum), 
namentlich an den Grundwasserläufen am Rande der subrezent-re- 
zenten ~uvialterrassen. 

aion xerophilae); vi 
Bis in die subalpine 
-- und Gebüschvegetation 

orkommen: 14z; 17s. idis, Hippophao-Berb 
ekologie: Optimum im milden Humus krautreicher, schattiger Bergwälder, im 

Gebiet sehr selten. 
UZ: uh, bewaldete Partien bei luftfeuchtem Lokaklima (Piceetum 

montanum melicetosum). 

bewaldete Partien rkommen: 32v. 
kologie: Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen 

(Arrhenatherion elatioris, Triseto-Polygonion bistortae), ferner in 
überdüngten Quellfluren. Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise auf Sandaufwiirfen (Cirsio-Calamagrostie- 
tum); at, auf sandig-feinsandigen Terrassenflächen in gedüngten, 

:a-Schutt (Thlaspeion ro frischen bis feuchten Mähewiesen und Weiden (Triseto-Polygonion 
5tufe. bistortae, Potentillo-Festucetum arundinaceae). 
nmling auf Kiesbänlsen ( 

orkommen: lz;7e; 10-12v;13h;14~; 15-16v-h; 17-18v; 19-20h;21-24h;25g; 

wiesen und Weiden 26v; 27h'; 28-29h-g; 30r; 31-34h-g. 
LiZ: sb und at, besonders über feinsandig-siltigen Aufsehiinun- 

3 Kdturbegleiter in 
gen an Sehwemmrändern-, auf Ufer- und Terrassenfliichen in Flut- 
rasen bestandbildend (territoriale Assoziationscha~akter~t im Po- 
tentillo-Festucetum anmdinaeeae sowie in Gebüschvegetation uerlengehölzen (Violo- 
(Differentialart im Equiseto-Salicetum) und in häufiger über- 

i der Gebüschvegetation schwemmten Grauerlengehfilzen (Differentialart im Violo-Alnetum ~hnoidis); at, auf sandig 
incanae agostidetosum); in ehemaligen Schwemmrinnen und auf isen (Differentialart im P 
nicht mehr überfluteten Terrassenflächen sich lange haltend und asietosum, seltener Medic 
d m h  S t r e u e g e h t q  geftkdert; eh, quellige Partien. 

Amserhalb UZ besonders längs von Quellbächen, am Rande 
schattiger Laubgebiische, an Strassengräben; vielfach als Kultur- 
begleiter. In der montanen Stufe. 

ächen und an Spülsäume 
erectus Huns. 

-erectue A. et G. 

rkommen: lv ;  2-3s-z; 4v-h; 5-6v; ?V-h; 82; 9v-h; 10-llv; 13-13h; 14s-z; 
15-16h; 17s-z; 18-2Ov-h; 21-22v; 23-25h-g; 27-2811; 29h-g; 30v; 
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Oekologie : Optimum in Rocken- und Steppenrasen (Astragalo-B 
Bromion) ; VieIfach als Kulturbegleiter in mageren Weiden. 
s&alpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da über kiesigen 
d e n  (Chondrilletum chondrilloidis, C 
an trockenen Schwemmkehlen längs von Inseln; at, auf sa 
kiesig-steinigen Terrassenfiächen in  un 
rasen bestandbildend (Medicagini-Me 
stidetosum, Astragalo-Brometum agrostide 
risse auf abgestürzten Humuspolstern ( 
licht bewaldete Partien (Ononi-Pinetum, 

Brornus tectorunt L. 

Vorkommen: 30s, nahe Ruina Serviezel. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter auf stickstoffbeeinflusstem S 

ursprünglich in Kleinviehlägern (Lappulo-Asperugetum). 
UZ: uh, sonnige, felsige Partien. 

Brachypodium pinnatum (L.) P. B. * 
Vorkommen: 1-20g-h; 12-25h; 2 6 ~ ;  27 
Oekologie : Optimum in Trockenrase 

misietum); uh, buschige oder bewaldete 
Erico-Pinetum silvestris). 

Brachypodium silvaticum (HuDs.) P. B. * *  
Vorkommen: 202; 30-342-V. 
Oekologie : UZ : sb, in selten überschwemmten Gauerlenwäldern (Differe 

art im Violo-Alnetum incanae saturejetosum). 

Lolium Perenne L. 

Vorkommen: lv;  2s; 3 - 4 ~ ;  5s; 6-?V; 9v; 12-13~-h; 15-16h; 19-20v-h; 23v; 
29v; 31-33v;34s. 

Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Kunstrasen und Trittvegeta 
(Matricario-Lolietum). In  der montanen Stufe. 

UZ: sb, spärlich über feinsandig-siltigen Aufschüttungen; at, 
feinsandig-siltigen Terrassenflächen in gedüngten, frischen bis fe 
ten Weiderasen (Potentillo-Festucetum arundinaceae). 

Agropyron caninum (L.) P. B- ** 
Vorkommen : 1-34h-g. 
Oekologie : UZ: sb, besonders über sandigen 

niervegetation (Diffcrcntialart im Cir 
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enrasen (Astragalo-Brom mentlich in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae), ferner in 
n in mageren Weiden. Bis Nadelholzbeständen (Differentialart im Piceetum montanum angeli- 

cetosum), seltener auf Kiesbänken (Chondrilletum chondrilloidis). 
Ausserhalb UZ auf Grobschutt, in Lavinaren, in Laubgebüschen; 

vielfach als Kulturbegleiter. Bis in die subalpine Stufe. 

pyron repens (L.) P. B. 

~ostidetosum); eh, orkommen: 4s; 7s; 12s; 17s; 21-23v; 262; 31s. 
kologie: Optimum als Kulturbegleiter in Trittvegetation (Matricario-Lolie- 

turn). In der montanen Stufe; 
*UZ: sb und at, über sandigen, seltener kiesigen Aufschüttungen 

in Flutrasen (Potentillo-Festucetum arundinaceae). 

ickstoff beeinflusstem Subs 
?pule-Asperugetum). isher beobachtetes Vorkommen im Gebiet. 

UZ: at, Hangwasseraustritte am hsseren Rande der Alluvialter- 
rassen. 

)V; 31-34h. 
O ~ I M ~ :  15s; 162; 19-20~;24zv;26v; 31-33v. 

ologie: Optimum in Flachmooren (Carioetalia davallianae). Bis gegen die 

, über siltigen Adchüttungen (Caticetum junci- 
im Potentillo-Festucetum arundinaoeae euphra- 

sietosum, an dichten, staunassen Stellen bestandbildend (Blysmo- 
Juncetum compressi), sich auf stark getretenen Weiden auch auf 
nicht mehr überfluteten Terrassenfiächen lange haltend; eh, wellige, 
tnffige Partien oder Gehängemoore (Schoenetum nigricantis schoene- 
toaum ferruginei). 

charis palnetrie (L.) R. et S. 
, en-palmtrie (SYME) BEAW. 

n Gauerlenwäldern (Differe 
Vorkommen: 322. 
Oekologie: Optimum an Tümpeln und zeitweise überschwemmten Stellen, im 

Gebiet selten. Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, spärlich über feinsandig-siltigen Aufschüttungen im 

h; 15-16h; 19-20v-h; 23v; nackten Schlamm; at, Hangwasseraustritte am Rande der jungen 
81luvialterrassen. 

hstrasen und Trittveget 
nen Stufe. . nniglumia (LINK) HARTM. 

Vorkommen : 28-292. 
Oekologie : Wie vorige Unterart. 

charia paucifiora (LIGHTP.) LINK 

Aufschüttungen, bereits 9ekologie: Optimum in Alluvionen, an Quelirändern und in FIachmooren (Cari- 
~sio-Calamagrostietum) cetalia davallianae). In der subalpinen Stufe. 



Carex Daualliaria S M .  
Vorkommen: 1-20z-V; 24-26v; 28s. 
Oekologie: Optimum in Ca-reichen Flach- und Gehängemooren (uwiüion 

lianae). Bis gegen die Waldgrenze. 
UZ: eh und uh, wellige tuffige Partien (Schoenetum nigr 

schoenetosum ferruginei). 

Carex juneifolia ALL. 
Vorkommen: 16s; 192; 282. 
Oekologie: Optimum in Alluvionen von Gletscherbächen (Caricion bic 

atrofuscae). In  der subalpinen Stufe. 
UZ: sb, spärlich auf sandigen Aufschüttungen in Schwemm 

oder zwischen Kiesbänken (Assoziationscharakterart im Cari 
juncifoliae). 

Carex muricata L. 
ssp. eu-mdcata BRIQ. 

Vorkommen: 202; 25s; 28s; 32s. 
Oekologie: Optimum in Hecken und Laubgebüschen (Berberidion); vielfa 

Kulturbegleiter. In der montanen Stufe. 
UZ: sb, hie und da in selten überschwemmten Grauerlengel 

Differentialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum. 

Carex panicuhta L. 
Vorkommen : 26v. 
Oekologie: Auf feuchtem bis schlammig-torfigem, nährstoffreichem Sul 

weit verbreitet; vielfach als Kulturbegleiter, besonders in über 
ten Quellfluren. Bis gegen die Waldgrenze. 

UZ: at, Hangwasseraustritte am äusseren Rande der subrc 
rezenten Alluvialterrassen. 

UZ: sb, spärlich, über sandig-feinsandigen Aufschüttungen 
cetum juncifoliae); eh, wellige tuffige Partien (Schoenetum 
cantis schoenetosum ferruginei). 

&.+oerius ferrugiiieus L. 
Vorkommen: 2 6 2 6 ~ .  
Oekologie: Optimum in Ca-reichen Flachmooren (Schoenetum nigricm 

in die subalpine Stufe. 
UZ: eh und uh, quellige, tuffige Partien (Schoenetum ni 

schoenetosum ferruginei). 

h e x  microglochin WAHLENB. 

Vorkommen: 11s; 16s, wenig unterhalb der Brücke von Resgia, Vorkom 

tum juncifoliae). 



andigen Aufschütttmgen ( 
p Partien (Schoenetum ommen: 16s; 1%-V; 33s. 

logie: Optimum im Verlandungsgiirtel stehender Gewässer und in Ca-freien 
Flachmooren (Caricetalia fuscae). Bis in die untere alpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da in Pionier- und Gebiischvegetation auf fein- 
sandig-siltigen Aufschüttungen (Caricetnm juncifoliae, Equiseto- 

(Schoenetum nigricantis) 

Wien (Schoenetum nigric 

men: 1-20v-h; 27s; 28s-z. 
ie: I n  lichten Nadelwäldern weit verbreitet; vieIfach als Kulturbegleiter 

von Resgia, Vorkom in mageran Weiden (Bromion). Bis gegen die Waldgrenze. 
UZ: sb und at, ausnahmsweise auf bewaldeten Kiesbuckeln von 

ellrändern (Caricion bi Inseln oder Terrassenflächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum); uh, 

iteren alpinen Stufe. ' licht bewaldete Partien (Erico-Pinetum silvestris). 

.igem, etwas torfigem Sub 
ziationscharakterart im C 

orkommen: 1-3s; 4z; 5s; 6v; 7-89; 9v-h; 10-llez; 12-13v-h; 142; 15-l6h; 172; 
18-20h; 21-22z; 23v; 24-29v-h; 302; 31-34v-h. 

ekologie: Optimum als Kulturbegleiter in mageren Weiden. Bis in die untere 
alpine Stufe. 

ehängemooren (Caricion da UZ: sb, hie und da auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum) ; 
at, auf sandig-kiesigen Terrassenfiächen in ungedfingten, trockenen 

artien (Schoenetum nigric Weiderasen (Differentialart im Astragalo-Brometum agrostidet~sum, 
namentlich auch im Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostide- 

herbächen (Caricion bicol orkommen: 45, nahe der Lischana-Brücke; 14-182; 302; 332. 
Oekologie: Optimum im milden Humus krautreicher Fichtenwälder (Piceetum 

montanum melicetosum). Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, spärlich in selten überschwemmten Grauerlengehölzen 

und Nadelholzbeständen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum, 
Piceetum montanum angelicetosum); uh, schattige, bewaldete Par- 
tien (Piceetum montanum melicetosum und Piceetum subalpinum 
myrtilletosum). 

.hen (Berberidion) ; vielfa 
X ornithopoda WILLD. 

ife. ornithopoda (WILLD) 
:hwemmten Grauerlengeh 
nae saturejetosum. Vorkommen: 1-20v-h; 27s; 282; 30s; 34s. 

Oekologie : Auf Ca-reichen, steinigen Böden weit verbreitet. Bis in die obere alpine 
Stufe. 

UZ: sb und at, in der Gebüschvegetation über kiesig-steinigen 
m, nährstoffreichem S Aufschüttungen (Differentialart im Salicetum elaeagno-daphnoidis, 

ferner Hippophao-Berberidetum) sowie in Grauerlengehöleen (Violo- 
'enze. Alnetum incanae) ferner auf bewaldeten Kiesbuckeln von Inseln und 
iusseren Rande der subre Terrassenflächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum); uh, bewaldete 

Partien (Erico-Pinetum silvestris). 



Carex alba SCOP. 

Vorkommen: 1-20g; 21-24%~; 25-27v; 28v-h; 29-V; 30v; 31-3411. 
Oekologie: Optimum in Wald- und Ber9f'ohrenbeständen über 

CO-Pinion). Bis in die obere subalpine Stufe. 
UZ: sb und at, sowohl über feinsandigen als auch auf 

nigen Aufschüttungen, bereits in der Gebüschvegetat 
tialart im Salicetum elaeagno-daphnoidis) beson 
überschwemmten Grauerlengehölzen und Nadelholzbe 
ferentialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum, 
tum montanum angelicetosum und Pyrolo-Pinet 
uh, bewaldete Partien (Pino-Caricetum humilis, Erico-P 
vestris). 

Carex humilis LEYSS. 

Vorkommen: 1-20~-h; 21-262-V; 27v; 28v-h; 29-30h; 31-34v. 
Oekologie: Optimum in trockenen Föhrenwäldern (Pino-Caricetum hu 

Ca-Gestein. Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise über kiesig-steini 

trockengelegten Flussarmen (Hippophao-Berb 
waldeten Kiesbuckeln der Terrassenüächen (Pyrolo-Pinet 
petosum); uh, licht bewaldete Partien (Pino-Caricetum hu 
ner Ononi-Pinetum und Erico-Pinetum silvestris). 

Carex Ziparocarpos GAUD. 
Vorkommen : 201; 22-292-V. 
Oekologie : Optimum in Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae) ; 

Kulturbegleiter im mageren Weiden. I n  der 
UZ: at, auf sandig-kiesigen Terrassenflächen in  

trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum 

Carex frigida ALL. 

Vorkommen: 1%. 
Oekoloße: Optimum in Quellfluren und an Quellrändern (Cratoneurion 

tati, Caricion davailianae). In  der subalpinen und unteren 
Stufe. 

UZ: sb, spärlich als Schwemmling auf fei 
torfigem Substrat (Caricetum juncifoliae). 

Carex sernperuirens VILL. 

Vorkommen: 2%. 
Oekologie : Optimum in Trockenrasen (Seslerietalia, Caricetalia C 

alpinen Stufe. 
UZ: eh, ausnahmsweise an quelligen, tuffigen Partien. 

Carex flava L. 
ssp. oedocarpa ANDERSS. 

Vorkommen: &9-206; 25%; 30s. 
Oekologie: Optimum in Ca-reichen Flach- und Gehängemooren (Caricion 

lianae). Bis zur Waldgrenze. 
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UZ: sb, ausnahmsweise über feinsandig-siltigen Aufschüttungen 

C-V; 30v; 3134h. (Caricetum juncifoliae); eh und uh, quellige, tuffige Partien (Schoe- 
eständen über Ca-Gestein netum nigricantis schoenetosum ferruginei). 
: Stufe. 

orkommen: 242; 262; 332. 
oidis) besonders aber i ekologie: Optimum in Gehängemooren, im Gebiet selten. In der montanen 

UZ: at, auf tonigen, dichten, staunassen Terrassenflächen (Blys- 
mo- Juncetum compressi) ; eh und uh, queliige, t a g e  Stellen (Schoe- 

im humilis, Erico-Pinetu netum nigricantis schoenetosum ferruginei). 

orkommen: 26s. 
30h; 31-34v. ekologie: Optimum in Alluvionen und Flachmooren (Caricetalia davallianae). 
I (Pino-Caricetum humilis) In der subalpinen und unteren alpinen Stufe. 
jtufe. UZ: uh, ausnahmsweise in tuffigen Gehängemooren (Schoenetum 
g-steinigen Aufschüttun nigricantis schoenetosum ferruginei). 

Lichen (Pyrolo-Pinetum 
i (Pino-Caricetum hum 
m silvestris). orkommen: 162; 19s-z; 2%; 32-33~. 

UZ: ab, über feinsandig-siltigen Aufschüttungen in Flutrasen 
lange durchnässter Senken stellenweise bestandbildend (PotentiUo- 
Festucetum arundinaceae), ferner in Gebüschvegetation (Equiseto- 
Salicetum); at, auf tonigen, dichten, staunassen Terrassenflächen 

In der montanen Stufe. sich besonders an getretenen Stellen lange haltend (Blysmo-Junce- 
eassenflächen in ungedün tum compressi). 
metum agrostidetosiim). Ausserhaib UZ als Kulturbegleiter an Strassengräben. In der 

montanen Stufe. 

flacea SCHREB. 

rändern (Cratoneurion 
~balpinen und unteren 

weit verbreitet. Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: sb, hie und da über sandigen Aufschüttungen in Pionier- und 

Gebüschvegetation (Differentialart im Cirsio-Cdamagrostietum) ; at, 
auf sandigen Terrassenflächen in ungedüngten, mässig trockenen 
Weiderasen (Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum); 
eh und uh, quellige Partien oder schattige Absätze. 

ia, Caricetalia curvulae). I 
roetrata STOK. 

en, tuffigen Partien. rkommen: 13s; 15s; 192; 262; 33~ .  

kologie: Optimum im Verlandungsgürtel stehsnder Gewässer (Caricetum 
rostratae). Bis zur Waldgrenze. 

UZ: sb, spärlich über sandigen bis siltigen Aufschüttungen (Cari- 
cetum juncifoliae, Equiseto-Salicetum); at, besonders am äussern 

ehängemooren (Caricion Rande der subrezent-rezenten AZIuvialterrassen in den durch Hang- 
wasseraustritte verursachten Stausümpfen und Quellaufstössen. 
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Lemna minor L. 

Vorkommen : 29s. 
Oekologie: Optimum in nähretoffreichen, stehenden Gewässern, 

ten. In der montanen Stufe. 
UZ: at, ausnahmsweise am äusseren Rande der subre 

t6n AUuvialterrassen in den durch Hangwasseraustritte 
- Stausiimpfen und Quellaufstbsen (Catabroso-Glycenetu 

Juncus idemis L. ** 
Vorkommen: 151;; 17s; 21-29v; 3 1 ~ .  
Oekologie : UZ : sb, über feinsandig-siltigen, nackten Aufschü 

äusseren Rande der subrezent-rezenten 
durch Hanpyasseraustritte verursachten 
aufstössen (Catabroso-Glycerietum ~ l i c a t  
Partien. 

Ausserhalb UZ als Kulturbegleiter an Stra~sen~räben un 
zügip;en Stellen. In der montanen Stufe. 

Juncua arcticus WILLD. 

Vorkommen : 19s. 
Oekologie: Optimum in Alluvionen von Gletscherbächen (Caricion 

atrofuscae). In der subalpinen Stufe. 
UZ: sb, spiirlich über sandigen Aufschüttungen in Sch 

nen oder zwischen Kiesbänken (Assoziationscharakterart i 
turn j uncifoliae) , 

Juncue bufonius L. 

Vorkommen: 152; 23s; 302; 33s. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in feuchter Trittvegetation. In d 

tanen Stufe. 
UZ : sb, spärlich über feinsandig-siltigen, Aufschüttungen i 

ten Schlamm; eh, pellige Partien. 

Juncus compresaus JACQ. 
Vorkommen: 15s; 32%; 34s. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in feuchter Tritt~e~etation. 

montanen Stufe. 
HZ: sb, spärlich über feinsandig-siltigen Aufschüttun 

nackten Schlamm; at, spärlich auf offenen, verdichteten 
(Potentiilo-Festucetum arundinaceae). 

Juncm alpinus VILL. 

Vorkommen: 7s; 1 ~ 1 2 ~ ;  14-15v; 19-20v-h; 262; 31-33v. 

alpine Stufe. 
Oekologie: Auf feuchtem bis nassem Substrat weit verbreitet. Bis in die. 
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UZ; sb und at, in Pionier- und Gebiischvegetation auf sandig- 
feinsandigen oder siitigen Aufschüttungen (Caricetum juncifoliae, 
Differentialart im Salici-Myricarietum und Equiseto-Salicetum), 

rnden Gewässern, im Gebiet ferner an staunassen Stellen und in Flutrasen (Blysmo-Juncetum 
compressi, Potentillo-Festucetum arundinaceae) in ehemaligen 

;wen Rande der subrezent- Schwemmrinnen und auf nicht mehr überfluteten Terrassenfiächen 
Iangwasseraustritte verurs sich lange haltend; eh, quellige, tuffige Partien (Schoenetum nigri- 
Catabroso-Glycerietum PE cantis schoenetosum fenuginei). 

uncus articulatus L. 

Vorkommen: 15-16v-h; 19v; 2446h; 28-292; 30s; 31-33v-h; 34s. 
nackten Aufschüttungen; at, Oekologie: Auf feuchtem bis nassem Substrat weit verbreitet. Bis in die subal- 
:enten Alluvialterrassen in pine Stufe. 
chten Stausümpfen- und Q UZ: sb, besonders in Gebüschvegetation auf sandig-siltigen Auf- 
plicatae); eh, quellige, t schüttungen (DiEerentialart im Equiseto-Salicetum) ; at, auf tonigen, 

dichten, staunassen Terrassenfiächen (Blysmo- Juncetum compressi); 
:r an Strassengräben und was eh, quellige, tuffige Partien und Gehängemoore (Schoenetum nigi- 
tufe. cantis schoenetosum ferruginei, Cancetum davallianae). 

wula luzulina (VILL.) D. T. et SARNTH. 

Vorkommen: 3s; 27s; 3233s. 
Oekologie: Optimum in schattigen Nadelwäldern (Vaccinio-Piceion). In der sub- 

scherbächen (Caricion bicolo alpinen Stufe. 

UZ: at  und uh, ausnahmsweise in Nadelholzbeständen (Piceetum 
iufschüttungen in Schwem montanum angelicetosum und melicetosum, Piceetum subalpinum 
oziationscharakterart im C myrtilletosum). 

uzula pilosa (L.) WILLD. 

Vorkommen: 14s; 18s. 
Oekologie: Optimum im milden Humus krautreicher Nadelwälder (Piceetum 

hter Trittvegetation. In der m montanum meiicetosum). In der montanen Stufe. 
UZ: uh, schattige, bewaldete Partien in Fichtenwäldern. 

iltigen, Aufschüttungen im 
a l d o i d e s  ( L u . )  DANDY et WILMOTT 

Vorkommen: 1-20v; 28s. 
Oekologie: In  lichten Nadelwäldern über Ca-armem Gestein weit verbreitet. Bis 

zur Waldgrenze. 
UZ: sb, ausnahmsweise in selten überschwemmten Fichtenwäl- 

:uchter Trittvegetation. In dern (Piceetum montanum angelicetosum (Inseln von Panas-ch); uh, 
schattige, bewaldete Partien (Piceetum montanum melicetosum, 

Iig-siltigen Aufschüttungen 
f offenen, verdichteten Ste 

Erico-Pinetum silvestris hylocomietosum). 

L). wula nivea (L.) DC. 

Vorkommen: 22; 5-6v; 7-8~; 10-llv. 
Oekologie: Optimum in lichten, grasigen Nadelwäldern über Ca-armem Gestein. 

31-33v. Bis in die subalpine Stufe. 
rveit verbreitet. Bis in die UZ: uh, schattige, bewaldete Partien (Piceetum montanum meli- 

cetosum, Erico-Pinetum silvestris hylocomietosum). 
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L d a  silvatica (HuDs.) GAUD. 
ssp. Sieberi (TAUSCH) CIFERRI et GIACOMINI 

Vorkommen: 1-20v; 34s. 
Oekologie: Optimum in Nadelwäldern (Vaccinio-Piceion). In  der s 

Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise in Grauerlengehölzen (Violo 

incanae); uh, schattige, bewaldete Partien (Piceetum m 
melicetosum, Erico-Pinetum silvestris hylocomietosum). 

Lu*& campestris (L.)  DC. 
ssp. vulgaris (GAuD.) BUCHENAU 

Vorkommen: 31s; 34s. 
Oekoloße : UZ: at, auf sandigen Terrassentlächen in mässig trock 

derasen (territoriale Assoziationscharakterart im Medica 
brometum rhaeticum agrostidetosum). 

Ausserhalb UZ in neuerer Zeit nicht beobachtet. 

ssp. multiiiora (RETz.) HARTN. 

Vorkommen: 28s, Inseln von Panas-ch. 
Oekologie: ffber Ca-freier Unterlage weit verbreitet. Bis in die untere 

Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise am Rande trockener Mantelge 

(Hippophao-Berberidetum). 

Toiieldia calyculata (L.) WAHLENB. 

Vorkommen: 82; 112; 14-204;; 24-26e. 
Oekologie: Optimum in Ca-reichen Flach- und Gehängemooren (baricion 

lianaej. Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: sb, hie und da an quelligen Uferrändern, an Grund 

aufstössen zwischen Kiesbänken; eh, quellige, tufiige 
(Schoenetum nigricantis schoenetosum ferruginei). 

Alathericum Liliago L 

Vorkommen : 2627s. 
Oekoloße: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xer 

Koelerietum ciliatae). In der montanen Stufe. 
UZ : uh, sonnige, felsige Partien und Si-Blockschutt. 

Allium senescens L. 

Vorkommen: 8s; 17-18s; 24-272; 28-292-V. 
Oekoloße: Optimum in Felsfluren und Initialphasen von Steppenrasen 

tillo-Hieracietum humilis, AspIenio-Primuletum hirsutae, Scle 
Sempervivetum arachnoidei). In  der montanen Stufe. 
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UZ: at, ausnahmsweise auf sandig-kiesigen Terrassenflächen in 
ungedüngten, trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agrosti- 
detosum); uh, sonnige, felsige Partien und Si-Blockschutt, ferner 
trockene, bewaldete Partien in lichten Föhrenwäldern (Pino-Carice- 

{bio-Piceion). In dex 8 tum humilis). 

rauerlengehölzen (Violo- 
.e Partien (Piceetum mo 
tris hylocomietosum). orkommen: 17s; 21-242. 

ekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von Hecken und Laubge- 
büschen (Berberidion). I n  der montanen Stufe. 

UZ: eh, sonnige Partien (Echio-Artemisietum) und Si-Schutt 
(Galeopsi-Rumicetum). 

carinatum L. 

Vorkommen: 2-62; 8-12z-V; 18s; 24h; 25-272;28-29z-V. 
UZ : sb, ausnahmsweise in der Pioniervegetation von Kiesbänken; 

nicht beobachtet, at, auf sandigen oder sandig-kiesigen Terrassenflächen in ungedüng- 
ten, nicht zu trockenen Weiderasen (territoriale Assoziationscharak- 
terart im Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum). 

Ausserhalb UZ als Kulturbegleiter am Rande von Laubgebüschen 
(Berberidion) und in Weiderasen (Bromion); unsicher anthropochor. 

.breitet. Bis in die untere In  der montanen Stufe. 

Lande trockener Mantelgeb 

Vorkommen: 26-27s. 
Oekologie: Optimum auf Absätzen und Gesimsen sonniger Steilhänge; vielfach 

als Kulturbegleiter am Rande von Laubgebüschen (Berberidi-Rose- 
tum) oder in Mähewiesen. Bis in  die subalpine Stufe. 

Gehängemooren (Caricion d UZ: uh, Si-Blockschutt, Gebüschränder (Corylo-Populetum). 

ufe. 
rUanthemum bifolium (L.) F. W. SCHMIDT 

; eh, quellige, tuffige P Vorkommen: 8-20v; 27s; 28v; 31-342. 
3um ferruginei). Oekologie: Optimum im milden Humus krautreicher Stellen von Bergfichten- 

wäldern (Piceetum montanum melicetosum). Bis in die subalpine 
Stufe. 

UZ: sb und at, besonders in selten überschwemmten Grauerlen- 
gehölzen (Differentialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum) 

enrasen (Stipo-Poion xe und Nadelholzbeständen (Piceetum montanum angelicetosum). 
anen Stufe. 
i und Si-Blockschutt. 

olygonatum verticiüatum (L.) ALL. 
Vorkommen: 3s; 6s; 8-92; 10-11s; 14-15v; 18-20v; 25s. 
Oekologie: Optimum in frischen Laubgebüschen (Corylo-Populetum) und Grün- 

erlenbeständen (Alnetum Widis). Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, hie und da in selten überschwemmten Grauerlengeholzen 

(Violo-Alnetum incanae saturejetosum); uh, schattige, bewaldete 
3 montanen Stufe. Partien in Fichtenwäldern (Piceetum montanum melicetosum). 
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Polygonatum officinale (L.) ALL. 

Vorkommen: 1-9z-V; 14-2Ozv; 25-332. 
Oekologie: Optimum am Rande von Laubgebüschen (Berberidion) 

penrasen (Stipo-Poion xerophilae). In der montanen St 
UZ: sb, ausnahmsweise am Rande trockener ManXe 

(Hippophao-Berberidetum, Inseln von Panas-ch) ; at, hie 
Grauerlengehilzen auf Schwemmkegeln von Seitenbäch 
Almtum incanae carduetosum deflorati) ; eh, sonnige 
gestürzten Humuspolstern (Echio-Artemisietum). 

Convailari~ majalis L. 

Vorkommen: 86, 18s. 
Oekologie: Optimum am Rande frischer Laubgebüsche (Corylo-Pop 

in die subalpine Stufe. 
UZ: uh, schattige, buschige oder bewaldete Partien 

Populetum, Erico-Pinetum silvestris). 

Paria quadrifolia L. 

Vorkommen: 3s; 6s; 8-11s; 13s; 142; 15s; 17-20z-V; 21-34v. 
Oekologie: Optimum im milden Humus krautreicher Stellen von B 

wäldern (Piceetum montanum melicetosum). Bis in die 
Stufe. 

UZ: sb, in selten überschwemmten Grauerlengehölzen ( 
tialart Sm Violo-Ahetum incanae saturejetosum) sowie in N 
beständen (Piceetum montanum angelicetosum). 

Cgpripedium Calceolus L. 
Vorkommen: 1-12s; 27s. 
Oekologie: Optimum in grasigen, krautreichen Nadelwäldern über Ca 

Gestein. Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise in selten überschwemmten Nad 

ständen (Piceetum montanum angelicetosum), so auf den 
Panas-ch; uh, schattige, bewaldete Partien in Fichten- und 
wäldern. 

Orchis ustuhta L. 

Vorkommen: 13v; 27-2%; 34s. 
Oekologie: Optimum in mageren Weiden (Bromion) ; vielfach als Kulturb 

Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: at, auf sandigen oder sandig-kiesigen, ungedüngten, 

trockenen Weiderasen (territoriale Assoziationscharakterart 
cagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum). 

Orchis imarnata L. 
ssp. i m r M t a  (L.) 

Vorkommen: 33s. Entgegen den Angaben von R. GSELL (vgl. H. ZOLLE 

S. 100) im Gebiet ziemlich verbreitet. 
Oekologie: Optimum in Flachmooren (Caricetum davallianae, Caricetum 

Bis gegen die Waldgrenze. 
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UZ: at, am äusseren Rande der subrezent-rezenten Aliuvialter- 
rassen in den durch Hangwasaeraustritte vernachten Stausilmpfen 

:hen (Berberidion) und in mit Scirpus silvaticus. 
n der montanen Stufe. 
ode trockener Mantelgeb 
m Panas-ch); at, hie und ommen: 28s, Inseln von Panas-ch. 
geh von Seitenbächen ( ologie: Auf tonigem, feuchtem bis nassem Substrat weit verbreitet. Bis in die 
ati); eh, sonnige Anrisse a subalpine Stufe. 

temisietum). UZ: sb, ausnahmsweise in selten iiberschwmmten Nadelholzbe- 
ständen (Piceetum montanum angeiicetosum). 

nium Monorchis (L.) R. Br. 

büsche (Corylo-Populet 
BIO& : In Flachmooren (Caricion davaliianae) und in Trockenrasen (Bromi- 

:r bewaldete Partien (C on). I n  der montanen Stufe. 

I. 
UZ: at, auf sandigen Terrassenfiächen in wechselfeuehten, nicht 

zu trockenen Weiderasen (territoriale Asaoziationacharakterart im 
Medicagini-Meaobrometum rhaeticum agrostidegosum). 

.V; 21-34~. 
:icher Stellen von en: 1-20v; 25s. 
:etosum). Bis in d : Optimum in trockenen Föhrenwäldern und Trockenrasen über Ca- 

Gestein (Eico-Pinion, Seslerion). Bis in die untere alpine Stufe. 
n GrauerlengehiAzen ( UZ: uh, bewaldete Partien und Gehängemoore. 
irejetosum) sowie in Na 
elicetosum). 

orkommen : 24-26s. 
ekalogie: Indifferent, bis zur Waldgrenze ziemlich allgemein verbreitet. 

UZ : uh, quellige, tuffige Partien. 

Nadelwäldern über Ca-rei 

überschwemmten Nade 
:etosum), so auf den Inse ptimum im milden Humus krautreicher Fichtenwälder (Piceetum 
'artien in Fichten- und F montanum melicetosum). Bis in die subalpine Stufe. 

UZ : sb und at, ausnahmsweise in selten überschwemmten Nadel- 
holzbeständen (Piceetum montanum angelicetosum) oder auf bewal- 
deten Kiesbuckeln der Terrassenfiächen (Pyrolo-Pinetum oxytrope- 
tosum); uh, schattige, bewaldete Partien. 

m); vielfach als Kult 
ipactis p h t r i s  (&L.) CRANTZ 

kiesigen, ungedüngten, ni Vorkommen : 25-26v. 
soziationscharakterart im ptimum in Ca-reichen Flach- und Gehängemooren (Caricion daval- 
3stidetosum). lianae). In der montanen Stufe. 

UZ: uh, queliige, t&ga Partien (Schoenetum nigricantis schoe- 
netosum ferruginei, Molinia coerulea-Bestände). 

GELL (vgl. H. ZOLLER, 1 etis atropurpurea RAFIN 

davallianae, Caricetum fu ptimum in trockenen Föhrenwäldern über Ca-Gestein (Erico-Pini- 
on). Bis zur Waldgrenze. 



Epipactis Heiieborine (L. EN. MILL.) CRANTZ 

Vorkommen: 2s; 25s; 29s. 
Oekologie: Optimum in frischen Laubgebüschen (Corylo-Populetum). 

montanen stufe. 

Epipoßum aphyllum (F. W. SCHMIDT) Sw. 

Vorkommen: 3s; 10-11s; 23s. 

den (Piceetum montanum angelicetosum). 

Listera ovata (L.) R. Br. * 
Vorkommen: 8s; 11s; 15-20z-V; 27-302; 33-34s. 
Oekologie: Auf frischem bis feuchtem, tonigem Substrat, im ~ e b i s  relat 

ten. Bis in die subalpine Stufe. 

angelicetosum). 

Neottia Nidus-avis (L.) RICH. 

Vorkommen: 1-3s; 8-14s; 20s. 
Oekologie: Optimum im milden Humus schattiger, krautreicher Fichte 

(Piceetum montanum melicetosum). In der montanen Stufe. 
UZ: uh, bewaldete Partien (Piceetum montanum melicet 

seltener Erico-Pinetum hylocomietosum). 

Goodyera repena (L.) R. BR. 

Vorkommen: 1-6z-V; 8s; 10-14s; 27-28s; 32-33s. 
Oekologie: Optimum in Moosteppichen schattiger Föhrenwälder (Erico-P 

Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb und at, besonders auf bewaldeten Kiesbuckeln von 

und Terrassenflächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) und in 
tenbeständen (Piceetum montanum angelicetosum); uh, bew 
Partien. 



ionier- und Gebüschv 
I (Chondrilletum cho 

en; 11s; 288, Inseln von Panas-ch. 
D-daphnoidis); at, auf 

: Optimum auf vegetationsloser Nadelstreu in Fichtenwäldern (Picee- 
n (Pyrolo-Pinetum o turn montanum melicetosum, Piceetum subalpinum myrtiIletosum). 
' den Schuttkegeln der 
etosum deflorati); eh, t r  

Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, spärlich in selten überschwemmten Nadelholzbeständen 

(Piceetuni montanum angelicetosum). 

:n (Corylo-Populetum). I eln von Panaa-ch. 
ekologie: Optimum in flussbegleitenden Weidengebüschen (Alno-Salicetum 

1 überschwemmten Gra pentandrae). In der subalpinen Stufe. 

uejetosum); uh, bewalde UZ: sb, spärlich in der Gebiischvegetation über sandig-kiesigen 
nontanum melicetosum). Aufschiittungen (Salicetum elaeagno-daphnoidis). 

lor (KOCH) NBUMANN ex RECHINGER 

:rn (Piceetum montanum 
illetosum). Bis in die sub &ologie: Optimum in flussbegleitenden Weidengebüschen (Salicetum trian- 

drae), im Gebiet sehr selten. In der collinen und submontanen Stufe. 
überschwemmten Grauer1 UZ: sb, ausnahmsweise in der Gebüschvegetation über sandig- 
jetosum) und Nadelholzbe kiesigen Aufschüttungen (Salicetum elaeagno-daphnoidis). 
!um). 

Elßeagnos SCOP. ** 
orkommen : 1-20h-g; 2 1-34h-g. 

UZ: sb, besonders in der Gebüschvegetation über sandig-kiesigen 
Substrat, im Gebiet rdati oder steinigen Aufschüttungen bestandbildend (Salicetum alheagno- 

daphnoidis, Differentialart im Hippophao-Berberidetum), aber auch 
~ölzen (Violo-Alnetum i auf feinsandig-siltigen Flächen (Salici-Myricarietum), seltener sich in 
dart im Piceetum mont häufiger überschwemmten Grauerlengeholzen haltend (Differential- 

art im Violo-Alnetum incanae agostidetosum). 
Nur innerhab UZ, jedoch längs der Flussläufe bis in die subalpine 

er, krautreicher Fichtenw 
in der montanen Stufe. 

rkommen : 1-ZOh-g; 21-34h-g. 2tum montanum meliceto UZ: sb, besonders in der Gebüschvegetation über sandig-kiesigen 
im). oder steinigen Aufschüttungen bestandbildend (Salicetum elaeagno- 

daphnoidis, Differentialart im Hippophao-Berberidetum), zusammen 
mit SaIix elaeagnos als Keimling replmässig in der Pioniervegetation 
auf Kiesbänken (Chondrillemm chondri110idis)~ aber auch auf fein- 

r Föhrenwälder (Erico-P sandig-siltigen Flächen (Salici-Myriciirietum, Equiseto-Salieetum), 
seltener sich in häufiger überschwemmten Grauerlengeholzen haltend 

ildeten Kiesbuckeln von I (Differentialart im Violo-Alnetum incanae agrostidetoaum); eh, 
n oxytropetosum) und in schattige Anrisse (Campanulo-Epilobietum angustifolii). 
angelicetosum); uh, be Ausserhalb UZ an Rutschhängen, auf Hangschuttkegeln oder 

Alluvionen. Bis in die subalpine Stufe. 
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Salix daphnoidea VILL. * 
Vorkommen: 1s; 1%; 28s; 31-332. 
Oekologie: Optimum in flussbegleitenden Weidengebüachen (Alno-S 

pentandrae). In der subalpinen Stufe, 
UZ: sb, hie und da in der Gebüschvegetation über sandi 

Aufschüttungen (Salicetum elaeagno-daphnoidis, seltener 
Salicetum). 

Salix grandifolia SEE. * 
Vorkommen: 1-20v-h; 26-272; 28z-V; 29-302; 31-33s. 
Oekologie: Auf frischem bis feuchtem, wasserzügigem Substrat weit V 

Bis in die subalpine Stufe, 

Salix arbnseula L. 
ssp. Waldsteiniana (WILLD.) B.-B. 

Vorkommen: lv;  3%. 

Sdix nigricam SM. * 
var. alpicola R. BUSER 

Vorkommen: 1-2Qv-h; 2134v-h. 

schen, Lavinaren und Blockrevieren weit verbreitet. Bis in 

tige Anrisse (Campanula-Epilobietum angustifolii). 

Populue tremnla L. 

(Corylo-Popuietum). 
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Urtica dioeca L. * 
Vorkommen: 1-20z-V; 21-34~-h. 

Thesium dpinum L. 
Vorkommen: 1-20v; 30s. 
Oekologie: Optimum in Trockenrasen (Seslerion) über Ca-Gestein. In 

alpinen und unteren alpinen Stufe. 

detosum); uh, licht bewaldete Partien (Erico-Pinetum silve 

Rumex scntatus L. 

Rumex Aoeiosa L. 
ssp. ptateluis (Mim.) BLYTT et DAEL 

Vorkommen: 4v; 322. 

tanen stufe. 

wiesen, jedoch auffallend spärlich; eh, schattige, tonreiche 
(Campanula-Epilobietum angustifolii). 

Runiex nrifolioliw L. 

Vorkommen: In UZ fehlend oder nicht beobachtet. 

Polygonum aviculare L. 
ssp. aequale (LINDM.) A. et G. 

Vorkommen: 1-20v; 21-34h. 
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dinaceae), nur spärlich in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae 
agostidetosum); at, auf stark getretenen Weiden nicht mehr über- 

;stellen, auf Lägern, längs fluteter Terrassedächen (Blysmo-Juncetum comprassi). 

stufe. 
mium viviparum L. ilzen (Violo-Alnetum incan 

merner auf Sandaufwürfen o&~mmen: 13s. 
, Potentillo-Festucetum Oekologie: Indifferent, Hauptverbreitung in der alpinen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbänken 
(Chondrilletum chondrilloidis). 

onum Biatorta L. 

über Ca-Gestein. I n  der orkommen: 24s. 
ekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen (Triseto-Polygonion 

chen in ungedüngten, mä bistortae), ursprünglich in Grünerlengebäschen und Hochstauden- 

obrometum rhaeticum fluren (Adenostylion) sowie in flussbegleitenden Weidengehöl~en 

(Erico-Pinetum silves (Alno-Salicetum pentandrae). 
UZ: sb, spä'lich in GrauerlengehBlzen (Violo-Alnetum incanae), 

auffallend selten; uh, ausnahmsweise in feuchten Laubgebiischen. 

5-33v. lygonum Convolvdus L. 
alden (Galeopsi-Rumicet Vorkommen : 26-27s ; 302. 

Oekologie: Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in Getreide- 
uervegetation über kiesi äckern. In  der montanen Stufe. 
chondrilloidie); eh, sc UZ : eh, sonnige, feinerdereiche, etwas humoae Anrisse (Echio-Arte- 

ilobietum angustifolii, mieietum), vielleicht ursprünglich. 
h nicht ausschliesslich 

nopodium Bonus-Hdcus L. 

orkommen: 1-20s; M G .  
ekologie: Optimum als Kultu~begleiter auf Dungstellen und Lägern (Chenopo- 

dieturn subalpinum), ursprünglich in Wildlägen unter Felsiiberhän- 

Kulturbegleiter in Fett gen (Lappulo-Asperugetum). Bis in die untere alpine Stufe. 

gonion bistortae). In der UZ: sb, hie und da über nackten, sandig-feinsandigen Aufschüt- 
tungen; at, an Dungstellen auf beweideten Terrassenflächen; eh, 

flachen in ungedüngte ~onnige Anr ' ie  (Echio-Artemisietum). In  UZ ebenfalls ursprfinglich, 

I, schattige, tonreiche mehrfach auf schwer zugänglichen Inseln beobachtet. 

opodium folioeum (MOENCE) ASCHERS. 

orkommen: $88, Inseln von Panas-ch, 1963-1968 reichlich. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter auf Ruderalschutt und Dungstden 

(Onopordion acanthii), usprünglich in WildEigern (Lappulo-Asperu- 
getum). Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise über nackten, sandig-feinsandigen Anf- 
schüttungen. 

getation (Matricario-Lol opodium hybridum L. 
I Kleinviehlägern, um M Vorkommen: 1s; 12s; 182; 19s; 20%; 2 4 ~ ;  29s; 32s. 
in die subalpine Stufe. Oekologie: Unsicher anthropochm. Optimum als Kulturbegleiter an Dungstel- 
fen und in Flutrasen ebe len (Onopordion acanthii). Vielleicht urspränglich in Wildlägern 
, Potentillo-Festucetum (Lappulo-Asperugetum). In der montanen Stufe. 

et. 



UZ: sb, hie und da über nackten, feinsandig-sandigen 
tungen; eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum). I n  
scheidich ursprünglich. 

Clienopodium rubrum L. 

Vorkommen: 8s, 20s; 28-302. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter an feuchten DIS n 

Dungstellen und auf Ruderalschutt. In  der montanen Stufe. 
UZ: eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum). 

Chenopodium album L. 

Vorkommen : 21-34v. 

pulo-Asperugetum). Bis in die subalpine Stufe. 

Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter auf Getreideäckern und unter 
früchten oder auf Ruderalschutt, ursprünglich in Wildlägern 

UZ: sb, hie und da über nackten, sandig-feinsandigen Aufs 
tungen; eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum). In  UZ ebe 
usprünglich, mehrfach auf schwer zugänglichen Inseln beobac 

Silene Cucubalus WIBEL * 
Vorkommen: 1-20v-h; 21-34v-h. 
Oekologie: Als Gesamtart indifferent, bis in die obere alpine Stufe allg 

verbreitet. 
UZ: sb, besonders in der Pioniervegetation über kiesigste 

Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis), sich noch in 
erlengehölzen (Violo-Alnetum incanae) haltend; at, in Grauer 
hölzen auf den Schuttkegeln der Seitenbäche (Violo-Alnetum 
carduetosum deflorati) und auf bewaldeten Kiesbuckeln de 
senfiächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum); eh, schattige 
(Petasitetum paradoxi, seltener Campanulo-Epilobietum 
folii). 

ssp. vuIgaris (GAuD.) BECHERER 

Oekologie: Besonders in Grauerlengehölzen (Violo-Ahetum incanae), 
biet vorherrschend. 

ssp. prostrata (GAuD.) BECHERER 

OekoIogie: Als Schrvemmling auf Kiesbänken (Chondrilletum chon 
auf den Kiesbänken der subrezent-rezenten AlluviaIterrasse 
lange haltend (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum). 

Silene rupßstris L. 

Vorkommen: l7s, nahe Raschvella. 
Oekologie: Auf Si-reichen, steinigen bis felsigen Böden weit verbreitet. Bis 

untere alpine Stufe. 
UZ: uh, ausnahmsweise auf Blockachutt. 

Y 



feinsandig-sandigen 
,Brtemisietum). I n  orkommen: 1-20v; 21-34v-h. 

ekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xerophilae, 
Bromion, Seslerion); vielfach Kulturbegleiter in mageren Weiden. 
Bis in die untere alpine Stufe. 

UZ : sb, hie und da in der Pioniervegetation über kiesig-steinigen 
:gleiter an feuchten bis n Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis) oder auf Sandauf- 
n der montanen Stufe. würfen (Cirsio-Calamagrostietum) ; at, auf kiesig-steinigen Terrassen- 
temisietum). . flächen in ungedüngten, trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum 

agrostidetosum); eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum). 

orkommen: 2631%. 
prünglich in Wildlägern ( ekologie: Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter am Rande von 
ne Stufe. Hecken und Laubgebüschen (Berberidi-Rosetum). In der montanen 

UZ: sb, hie und da über sandigen Aufschüttungen (Cirsio-Cala- 
gänglichen Inseln beobac magrostietum, Violo-Alnetum incanae agrostidetosum); eh, sonnige 

Anrisse (Echio-Artemisietum), vielleicht ursprünglich. 

&ium d imum (SIBTH.) FR. 
obere alpine Stufe allge rkommen: 8s; 11-122; 188; 28-29z; 31a. 

ekologie: Auf friechem bis feuchtem, fruchtbarem Substrat weit verbreitet. Bis 
egetation über kiesig-ste in die untere alpine Stufe. 
drilloidis), sich noch in d da in Gra~erlen~ehölzen (Violo-Alnetum in- 
) haltend; at, in Grauer 

orkommen: 42; 13s; 15-202; 27%; 2%; 292; 31-332-V. 
ekologie: Optimum auf Ca-Schutt (Thlaspeion rotundifdii, Epilobion flei- 

scheri). I n  der subalpinen und unteren alpinen Stufe. 
UZ: sb, als Schwemmling über kiesig-steinigen, oft überschwemm- 

ten Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis); at, auf baval- 
110-Alnetum ineanae), im deten Kiesbuckeln der Terrassenflächen sich lange haltend (Pyrolo- 

Pinetum oxy~ropetosum). 

Saxifraga (L.) SCOP. 
Chondrilletum chondrilloi 
:ernten Blluvialterrassen mmen; 62; 9%; 12-13~; 15-16v; 19-202; 23-34v. 

timum in Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae); vielfach als 
Kulturbegleiter auf mageren Weiden. In der montanen Stufe. 

UZ: eb, hie und da in der Pioniervegetation iiber kiesig-steinip 
Aufschüttungen (Chondrilletum chondriUoidis); at, auf nackten 
Schuttkegeln der Seitenbäche und auf steinigen Terrassentlächen in 

Bden weit verbreitet. Bis ungedüngten, trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agroeti- 
detamm); eh, sonnige Anrisse auf herabgestürzten Humuspolstern 

ichutt. (Echio-Artemisietum) ; uh, sonnige, felsige Partien. 
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Dianthus Cartltusianorum L. 
ssp. vaginatus (CHAIX) HEGI 

Vorkommen: 13s; 3z-342. 
Oekologie: Optimum in Felsritzen, Steppen- und Troc 

xerophilae, Bromion). Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: at, auf sandig-kiesigen Terrassenfiä 

mässig trockenen Weiderasen (territoriale Ass 
im Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agros 
lich auf herabgestürzten Humuspolstern (Echi 

Dianthus Caryophylh L. 
ssp. silvester (WULF.) Rom et Fouc. 

Vorkommen: 8s; 15-16 V; 25-30~-h. 
Oekologie: Optimum als Pionier über Ca-Gestein (Potentillo-Hier 

milis) und in Trocken- und Steppenrasen (Seslerion, 
xerophilae). Bis in die untere alpine Stufe. 

UZ: at, auf nackten Schuttkegeln der Seitenbäche 
nigen Terrassenfiächen in ungedüngten, trockenen 
(Astragalo-Brometurn agrostidetosum); eh, s 
abgestürzten Humuspolstern (Echio-Arte 
felsige Partien. 

Snponaria Ocymoides L. 
Vorkommen: 10-11s; 299-2. 
Oekologie: Auf Ca-reichen, steinigen bis felsigen Böden weit verbreitet. 

Waldgrenze. 
UZ: eh, ausnahmsweise an sonnigen 

,(Echio-Artemisietum, Campanulo-Epilobie 

Steliaria aqiatica (L.) SCOP. ** 

Strassenrändern, um ehemalige Hanfrozen. I n  der 

Stellaria nemorum L. 
ssp. montana (PIERRAT) MURB. 

Vorkommen: 202, 29s, Insel gegenüber P 1093. 
Oeko]ogie: Optimum in Hochstaudenfluren und Grünerlengebüschen (Ad 

lion). Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: sb, spärlich in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum inca 

Stellaria grarninea L. 



rd Trockenrasen (Stipo- logie: Indifferent, bis in die subalpine Stufe allgemein verbreitet. 
UZ: sb, sowohi über kiesig-steinigen als auch über sandig-sWigen 

assenflächen in Aufschiittungen, von der Pioniervegetation (Chondrilletum c h -  
drilloidis, Salici-Mylicarietum) bis an die Grenze des Spitzenwasser- 

um agostidetoanm); eh, bereichs (Violo-Alnetum incanae saturejetosum, Piceeturn montanum 
wn (Eehio-Artemisietum), angelicetosum); at, besonders auf sandig-feinsandigen Terrassen- 

flächen in gedüngten, frischen bis feuchten Mähewiesen und Weide- 
rasen (Arrhenatherion elatioris), Triseto-Polygonion bistortae, Po- 
tentillo-Festucetum arundinaceae, Blysmo- Juncetum compressi) ; eh, 
sonnige und schattige Anrisse (Echio-Artemisietum, Campanulo- 

n (Potentillo-Hieraciet~ Epilobietum angustifolii) . 
Wasen (Seslerion, Stipo-P 
itufe. 

igten, trockenen We 
); eh, sonnige Anrisse eigen Baden weit verbreitet. Bis in die untere alpine 
-Artemisietum) ; uh, 

e auf Kiesbänken (Chondrilletum chon- 
drilloidia); uh, ausnahmsweise auf Si-Blookschutt. 

ia vema (L.) I.]~IEBN 

Baden weit verbreitet. B ommen: 4s; 13s. 
l~gie:  Auf steinig-felsigen Bbden weit verbreitet. Von der subalpinen bis in 

gen oder schattigen die nivale Stufe. 
lobietum angustifolii). UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmliig auf Kiesbänken (Ch~n- 

drilletum dmndrilloidis). 

iufiger überschwemmten 
agrostidetosum). von Steppenrasen (Sclerantho-Semper- 

nd nur als Kulturbe v i v e m  arrichnoidei, Ctipo-Poion xerophilae); vielfach als Kultur- 
rozen. In der montanen begleiter auf Mauerkronen, in Getreideäckern usiv. In der montanen 

UZ: sb, in der Pionier- und Gebiischvegetation iiber sandig-kie- 
sigen Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis, Hippophao- 
Berberidetnm, Cirsio-Calamagrostietum) ; at, auf steinigen Terrassen- 

~rünerlengebüschen (Ade flaehen in ungedüngten, trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum 
agrostidetosum). 

ilzen (Violo-Alnetum inc 

rkommen: 3s; 9-102; 1Ps; 18-2016; 26s. 
ausserhalb der Uferzone; ekoIogie: Optimum als Pionier in Ca-hakigen, humosen, schattigen Felsspalten. 
hewiesen, Getreideäckern In  der montanen Stufe. 

UZ: eh, hie und da auf schattigen Anrisaen (Campanula-Epilo- 
ien von Fichtenwäldern ( bietum angustifolii); uh, schattige, feleige Partien, ausnahmsweise 
ielicetosum). Si-Schutt (Galeopsi-Rumicetum). 
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Moehringia trinervia (L.) CLAIRV. * * 
Vorkommen: 3s; 7-9v; 14-15v; 16-182; 28-292; 34s. 
Oekologie : UZ: sb, hie und da in Grauerlengehölzen (Violo-Alne 1 

ausnahmsweise auch in Gebüschvegetation (Salicetum 
daphnoidis); at, in Grauerlengehölzen auf den S ~ h u t t k e ~ e l  
tenbäche (Violo-Alnetum incanae carduetosum deflorati). 

Ausserhalb UZ im milden Humus krautreicher Stellen vo 
fichtenwäldern (Piceetum montanum melicetosum). 

Herrriaria glabra L. 

Vorkommen: 12-13v; 152; 182. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter an Strassenrändern. I n  der mo 

Stufe. 
UZ: at, auf nackten, kiesig-steinigen Schuttkegeln der 

bäche in Initialphasen von Steppenrasen (Astragalo-Bro 
agrostidetosum) ursprünglich. 

Caltha palustris L. 

Vorkommen: 15v; 182; 292; 31-33v. 

breitet. Bis in die subalpine Stufe. 

I I 
Oekologie: Auf nassem bis überschwemmtem, fruchtbarem Substrat wei 

UZ: sb, an Quellaufstössen und in schlammigen Rinnen z 
Grauerlengehölzen und Fichtenbeständen (Violo-Alnetum in 
Piceetum montanum aiigelicetosiim); at, besonders am ä 
Rande der subrezent-rezenten Alluvielterrassen in den durch 
wasseraustritt veriirsachten Grundwasserläufen und Stausü 

Trollius europaeus L. 

Vorkommen : 1-202-V. 
Oekologie: Optimum in Hochstaudenflureii und Grünerlengebüschen (B 

stylion). Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ : uh, schattige, bewaldete Partien (Piceetum montanum 

cetosum). 

Actaea spicata L. * 
Vorkommen: 2-3s; 6-112; 13s; 14-182-V; 202; 22s; 24-25s; 282; 29s-z; 3 
Oekologie: Optimum im milden Humus krautreicher Stellen von Bergfi 

wäldern (Piceetum montanum melicetosum). In  der montanen 
UZ: sh, besonders in selten überschwemmten Grauerlenge 

(Differentialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum), eel 
in Fichtenbeständen (Piceetum montanum angelicetosum); 

r waldete Partien, schattige Felsnischen, frische Laubgebüsch 
10-Populetum). 

Aqilegia dgaria L. 
ssp. grandiflora GAUD. 

Vorkommen: 2-32; 5-9v-h; 10-12h; 13-16v; 17-18h; 19-20v; 25-262; 3 
Oekologie: Indifferent, ziemlich allgemein verbreitet. I n  der montanen 



uarduetosum deflorati). 
us krautreicher 
im melicetosum). 

d ltrassenrändern. I n  der monta 

fruchtbarem Substrat weit 

Iwasserläufen und Staustimm 

rtien (Piceetum montanum d 

etosum). I n  der montanen St 
.schwemmten Grauerlengeh6 
incanae saturejetosum), selt. 

A Napellus L. 
ss pactum (RcHB.) G A ~ R  * 

gehölzen (Violo-Alnetum 
ivegetation (Salicetum 
zen auf den Schuttkeaeln 

3inigen Schuttkegeln der S 
ppenrasen (Astragalo-Bro 

in schlammigen Rinnen z 
itänden (Violo-Alnetum in 
im); at, besonders am ä 
virlterrassen in den durch 

nd Grünerlengebüschen (A 
ufe. 

12s; 24-25s; 282; 29s-z; 31 
reicher Stellen von Bergfic 

ntanum angelicetosum); uh, 
en, frische Laubgebüsche (C 

UZ: sb, hie und da in gelichteten Grauerlengehölzen (Violo-Alne- 
tum incanae) und Fichtenbeständen (Piceetum montanum angelice- 
tosum), ausnahmsweise auf frischen Sandaufwiirfen (Cirsio-Calama- 
grostietum); eh, sonnige und schattige Anrisse (Echio-Artemisietum, 
Campanulo-Epilobietum angustifolii); uh, bewaldete Partien (Picee- 
turn montanum melicetosum, Erico-Pinetum silvestris). 

orkommen: 1-142-V; 15-18~-h ; 19-20~ ; 22-24~; 25~-h;  26~-V;  27-29v-h; 

i 30v; 31-33v-h; 34v. 
Oekologie : Optimum in Hochstaudeduren und Viehlägern (Adenostylion); viel- 

fach Kulturbegleiter. In  der subalpinen Stufe. 
UZ: sb, hie und da bereits auf Sandaufkiirfen (Cirsio-Calama- 

grostietum) besonders aber an üppigen, hochstaudenreichen Stellen 
in selten überschwemmten Grauerlengehillzen (Differentialart im 
Violo-Alnetum incanae saturejetosum); at, in Grauerlengehölzen auf 
den Schwemmkegeln der Seitenbäche (Violo-Alnetum incanae car- 
duetosum deflorati) ; uh, rutschige, offene Stellen im Bergfichtenwald 
(Piceetum montanum melicetosum). 

Wmnitum variegatum L. 
ssp. variegahun (L.) GAYER 

Vorkommen: 92, unterhalb Pradella. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von .Hecken und Laubge- 

büschen (Assoziationscharakterart im Berberidi-Rosetum). I n  der 
montanen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise, jedoch reichlich am Rande von Gebüsch- 
vegetation (Hippophao-Berberidetum). 

tuinri Biacacnae satanrajeitosninn b$ ; L a ,  inn Grauuierlennga4n~Rzenh a rif deia 

Scksclinn~inn~ke~elnn dar  ,%iker~hiirhe (l'icaio-ihIi~ei~nu11~1 i~ncanicte eariia~aito- 



Aconitum Lycoctonum L. 
ssp. Vulparia (RcHB.) SCH. et  K. 

Vorkommen: 282. 
Oekologie: Optimum in Hochstaudeduren und Grünerlengebüsche 

stylion). Bis zur Waldgrenze. 
UZ: sb, spärlich in Grauerlengehölzen (Violo-Alnet- 

Clematis alpina (L.) MILL. 
Vorkommen: 1-6v; 8-122; 14v-h; 15s; 18s; 25-302. 
Oekologie: Optimum in Lärchen-Arvenwäldern (Rhododendro-V 

cembretosum); vielfach als Kulturbegleiter am Rande v 
und Laubgebüschen (Berberidion). Bis zur Waldgrenze. 

UZ : sb, hie und da in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetu 
ausnahmsweise auch in Fichtenbeständen (Piceetum mo 
gelicetosum); uh, Laubgebüsche (corylo-~o~uletum), 
dete Partien (Piceetum montanum melicetosum], Si- 

I 

Hepatica nobilis SCHREB. 

Vorkommen: 2-68; l l v ;  18-202; 33-342. I 
Oekologie: 0 p t i k m . i r n  milden Humus krautreicher Stellen von B 

wäldern (Piceetum montanum melicetosum). Bis in die 
Stufe. 

UZ: sb und at, hie und da in Fichtenbes 
tanum angelicetosum), jedoch innerhalb sb nur spä 
uh, schattige, bewaldete Partien (Piceetum montan 

Ranunculus bulbosus L. 
ssp. eu-bulbosue BRIQ. 

Vorkommen: 1-20zv; 21-342-V, jedoch meist in Rasen ausserhalb UZ. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in mageren Weiden 

mion). Bis in die subalpine Stufe. 
UZ : sb, ausnahmsweise auf Sandaufwiirfen 

stietum) oder in häufiger übersch~vemmten Grauer1 
010-Alnetum incanae agrostidetosum); at, hie und da 
oder kiesig-steinigen Terrassedächen in trockenen, 
Weiderasen (Medicagini-Mesobrometum rhaeticu 
Astragalo-Brometum agrostidetosum). 

Ranunculus repens L. ** 
Vorkommen : 1-20h-g; 21-34h-g. 
Oekologie : UZ: sb, in allen häufiger überschwemmten 

sandig-feinsandig-siltigen Aufschüttungen allge 
ferentialart im Violo-Alnetum incanae agrostidetos 
vertieften Schrvemmrinnen in Fichtenbeständ 
num angelicetosum); at, in Grauerlengehölze 
kegeln der Seitenbäche (Violo-Alnetum inc 
florati) und besonders in frischen bis nassen 
Festucetum arundinaceae) oder Streuewiesen 
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tum), ferner am äusseren Rande der subrezent-rezenten Auuvialter- 

I 
rassen in den durch Hangwasseraustritt verursachten Quellauf- 
stössen und Stausümpfen (Catabroso-Glycerietum, Cardaminetum 
amarae). 

Aummhalb UZ in Quellfluren und vorwiegend als Kulturbegleiter 
unter Hackfrüchten, in Viehiägern usw. Bis in die subalpine Stufe. 

16s, 27-292. 
Indifferent, ziemlich allgemein verbreitet, besonders als Kulturbe- 
gleiter in frischen Weiden. Bie in die subalpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da in Grauerlenmhölzen (Violo-Alnetum in- - 
eanae). 

idus Isuiugiuosw L. 

.kommen: 8-9s: 11s: 288. . . 
Optimum im milden Humus krautreicher Stellen von schattigen 
Bergfichtenwäldern (Piceetum montanum melicetosum). Bis in die 
subalpine Stufe. 

UZ: sb. ausnahmsweise in selten überschwemmten Grauerlenee- 
P 

h6Izen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum); at, in Fichtenbe- 
ständen (Piceetum montanum angelicetosum); uh, schattige, be- 

Y waldete Partien (Piceetum montanum melicetosum). 

dus acer L. 
maeanna (JoRD.) Rom 
kommen : 1-20v: 21-34v-h. 

Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen und auf Viehlagern (Tri- 
seto-Polygonion bistortae, Rumicetum alpini). Bis in die untere 
alpine Stufe. 

UZ: sb, über sandig-feinsandigen Aufschüttungen von der Pio- 
niervegetation (Ciisio-Calamagro&ietum) bis an-die Grenze des 
Spitzen~vasaerbereiches (DiEerentialart Piceetum montanum angeli- 
cetosum und Violo-Alnetum incanae); at, in Grauerlengehölzen auf 
den Schwemmkegeln der SeitenbHche (Violo-Alnetum incanae car- 
duetoisum deflorati) sowie. in d e n  nicht zu trockenen Weiderasen 
(Potentillo-Festucetum arundinaceae, Differentialart im Medicagini- 
Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum), jedoch nur spärlich in 
gedüngten Mähewiesen. 

d ( ~ D R Z . )  HARTMAN 

ommen: 15-162, einzige, bisher beobachtete Vorkommen im Gebiet. 
01+e: ** UZ: sb und at, in Grauerlengehßlzen (Violo-Alnetum incanae). 

aquiiegiifoliium L. ** 
ommm: 1-9z-V: 10-12v: 1Pe: 16-20s: 22-252: 26s: 27-29v: 30s: 31-348-2. 

UZ:. sb, hie .bnd da bereits auf ~anda;fivürfen'(~i&o-~alama- 
grostietum), besonders aber in Grauerlengehölzcn (VioIo-Alnetum 
incanae) und Fichtenbeständen (~iceet& montanum angeliceto- 



sum); at, in Grauerlengehölzen auf den Schwemmkegeln der 
bäche (Violo-Alnetum incanae carduetosum deflorati) so, 
von Grundwasserläufen am äusseren Rand der subrezent 
Alluvialterrassen; uh, rutschige, staudenreiche Partien zwis 
Bergfichtenwäldern (Piceetum montanum melicetosum). 

Ausserhalb UZ in Hochstaudenfluren und Grü 
(Adenostylion); vielfach als Kulturbegleiter am Rande vo 
und Laubgebüschen (Berberidion). Bis in die subalpine St 

Thalictrum minus L. 
ssp. minus (L.) RIKLI 

Vorkommen: 24-32v. 
Oekologie: Indifferent, ziemlich allgemein verbreitet. Bis in die untere 

Stufe. 
UZ : sb, hie und da auf Sandaufwürfen (Cirsio-Ca 

und in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae); eh, so 
risse auf herabgestürzten Humuspolstern (Echio-Artemisi 

Berberis d g a r i s  L. * 
Vorkommen : 1-20v-h; 21-34h-g. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von Hec 

büschen (Berberidi-Rosetum). Bis in die untere alpine 
UZ : sb, in der Gcbüschvcgetation über kiesig-steinig 

tungen stellenweise bestandbildend (Hippophao-Berhe 
ner in Grauerlengehölzcn (Violo-Alnetum incanae) u 

turn); uh, licht bewaldete Partien (Ononi-Pinetum, 
humilis), Si-Schutt (Galeopsi-Rumicetum) und Laubgebüsche 
beridion). 

I 

Papnver dubiuni L. 
ssp. Lariiottei (BOR.) SYME 

Vorkommen: 29s. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in G 

Rande von Hecken oder in Steppenrasen. In  der montanen 
UZ: eh, spärlich an sonnigen Anrissen (Echio-Ar 

Fumaria Schleicheri SOY.-WILL. 

Vorkommen : 25-26v; 28s. 
Oekologie: Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter am Ra 

Hecken und Laubgebüschen (Berberidi-Rosetum). In  der m 
Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise auf Kiesbänken (Chondrilletum ch 
loidis) ; eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum), vielleicht urs 
lich. 



I 

I 

m als Kulturbeglciter am Rande von Hecken 
(Berberidion) und an schattigen Mauern. In  der montanen Stufe. 

UZ: ab, ausnahmsweise auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagros- 
tietum); eh; ausnahmsweise an schattigen Anrissen (Campanulo- 
Epilobietum angustifolii). 

o r k ~ m e n :  4v; 7-82; 12s; 21-242-V. 
kologie: Auf steinig-felsigen, Ca-reichen Böden weit verbreitet. Besonders in 

der subalpinen und unteren alpinen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbänken 

breitet. Bis in die untere (Chondrilletum chondrilloidis); eh, schattige und sonnige Anrisse 
(Campanulo-Epilobietum angustifolii, Echio-Artemisietum). 

ietum incanae); eh, onerna aaxatiie (L.) R. BR. 
lstern (Echio-Artem orkammen: 336, bei Strada. 

ekologie : Optimum über trockenem, beweglichem Ca-Schutt. I n  der subalpinen 
Stufe (Val da1 Spöl und Val Tantermozza). 

UZ: ab, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbänken (Chon- 
.ande von Hecken und La drilletum chondrilloidis), 

RD.) DUR~ND et PITTIER 

: Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen 
(Triseto-Polygonion bistortae). Bis in die subalpine Stufe. 

ati) sowie in gelichteten F UZ: eh, ausnahmsweise an schattigen Anrissen (Campanulo- 

nnige Anrisse (Echio-Art Epilobietum angastifolii). 

saxatiüs (L.) RCHB. 
:ctum) und Laubgebüsche 

gen, Ca-reiohen Böden weit verbreitet. Bis in die 
obere alpine Stufe. 

UZ : sb, ausnahmsweise auf Kiesbänken (Chondrilletum chondril- 
loidis); eh, schattige und sonnige Anrisse (Campanulo-Epilobietum 
angustifolii, Echio-Artemisietum); eh, trockene licht bewaldete Par- 
tien (Pino-Carhetum humüis). 

v-h; 261;; 27-29s-z; 30z; 31-34s-z. 
Rande von Hecken und Laubge- 

büsehen (Baberidi-Rosetum). I n  der montanen Stufe. 
s Kulturbegleiter am Ra UZ : sb, in der Gebüschvegetation über liieaig-steinigen Aufschüt- 
ridi-Rosetum). In  der m tungen (Hippophao-Berberidetum) und nicht selten in Grauerlenge- 

holzen (Violo-Alnetum incanae), nicht nur an gelichteten, beweideten 
~änken (Chondriiletum ch Stellen, sondern auch in kaum beeinflussten Beständen auf unzu- 
temisietum), vielleicht urs giinglicben Inseln ursprünglich; eh, amnige Anrisse (Echio-Artemi- 

sietum); uh, aufwachsende Laubgebüsche auf Blockschutt. 
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Erucastrum nasturtiifolium (PoIR.) 0. E. SCHULZ ** 
Vorkommen: 19s; 28-292; 332. 
Oekologie : UZ: sb, hie und da auf Kiesbänken (Chondrilletum ch 

und an Schwemmrändern von Inseln; eh, ausnahmsweise 
Anrissen (Echio-Artemisietum). 

Ausserhalb UZ im Gebiet selten. In  der montanen S 

Rorippa idandica (OEDER) BORBAS 

Vorkommen: 19s; 312; 332. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in verschmutzten Gräben 

peh. Im Gebiet selten, aber durch Viehweide bis hoch in 
Stufe verschleppt: Tümpel unterhalb des Lai Blau im 
2550 m (ZR., 1964). 

UZ: sb, spärlich über nackten, feinsandig-siltigen, la 
nässten Aufschüttungen. 

Cardamine impatiem L. ** 
Vorkommen: 1-20z-V; 23s; 28-302. 
Oekologie : UZ: sb, in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum inc 

quellige, sonnige Partien; uh, schattiger Si-Schutt, bewaldet 
Ausserhalb UZ an feuchten Stellen in Bergfichtenwäld 

tum montanum melicetosum). In der montanen Stufe. 

Capselia Bursa-pastoris (L.) MEDIKUS 
Vorkommen: 4-5s; 122; 15-16v; 1fL20v; 23-24h; 25s; 26-29z-V; 300 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter an Wegrändern, in Getr 

unter Hackfrüchten usw. Ursprünglich in Wildlägern ( 
Asperugetum). Bis in die untere alpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da auf Kiesbänken (Chondrilletum ch 
und auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum); at, a 
Terrassedächen an offenen Stellen der Weiderasen; eh, 
risse (Echio-Artemisietum). 

Camelina s d w a  (L.) CRANTZ 

Vorkommen: 2%; 28s; 29s-z. 
Oekologie: Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegle 

äckern, vielleicht ursprünglich in Steppenrasen ( 
xerophilae, Astragalo-Brometum). In der montane 

UZ: eh, hie und da an sonnigen Anrissen (Echio-Arte 

Arabidopsis Thuliana: (L.) HEYNH. 

Vorkommen : 188, 242. 
Oekologie: Optimum in Initialphasen von Steppenrasen (Scleranth 

vetum arachnoidei); vielfach als Kulturbegleiter in Get 
In der montanen Stufe. 

UZ: eh, spärlich an sonnigen Anrissen (Echio-Artemisiet 
spärlich auf Si-Schutt (Galeopsi-Rumicetum). 

- 



orkommen: 25-272; 30s. 
:n (Chondrilletum cho ekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von Hecken und Laubge- 
; eh, ausnahmsweise an so büschen (Berberidi-Rosetum); ursprünglich auf Si-Schutt (Galeopsi- 

Rumicetum). In der montanen Stufe. 
In der montanen Stufe. UZ: eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum); uh, Si-Schutt. 

o&ommen: 4s; 7-82; 19s; 28s; 33% 

-schmutzten Gräben und ekologie: Optimum auf frischen, steinig-felsigen, Ca-reichen Böden. Bis gegen 

Tiehweide bis hoch in die die nivale Stufe. 

lb des Lai Blau im Val UZ: sb, hie und da als Schwemmling auf Kiesbänken (Chondril- 
letum chondrilloidis). 

einsandig-siltigen, lange 

orkommen: 13%; 15-16-V; 20s; 28-292; 342. 
ekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xerophilae, 

Bromion); vielfach als Kulturbegleiter am Rande von Hecken, an 
(Violo-Alnetum inc Bibschungen oder auf mageren Weiden. In der montanen Stufe. 
,er Si-Schutt, bewaldete Pa UZ: sb, ausnahmsweise, doch reichIich in selten iiberschwemmten 
n in Bergfichtenwäldern (Pi Grauerlengeh6lzen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum); at, auf 
r montanen Stufe. sandigen Terrassenfiächen in nicht zu trockenen Weiderasen (Medioa- 

gini-Mesobrometum rhaeticum agostidetosum). 

I; 25s; 26-29-V; 30s; 3 is corpbif ira V ~ s r  
i'egändern, in Get orkonuaen: 4v; 31-32z; 34s. 
glich in Wildlägern (Lapp ekologie: Optimum in Trockenrasen über Ca-Gestein (Seslerion). Bis in die 
ne Stufe. obere alpine Stufe. 

UZ: at, in GrauerlengehölZen auf den Schwemmkegeln der Sei- 
tenbäche (Viola-Alnetum incanae carduetosum deflorati); eh, sonnige 
und schattige Anrisse (Echio-Artemisietum, Campanula-Epilobietum 
angustifolii) . 

1s Kultmbegleiter in orkommen: 1s; 4s; 7 4 s ;  13s; 19-20s; 28s; 34s. 
ekologie: Optimum in Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae); vielfach als 

Kulturbegleiter am Rande von Hecken und Lauhgebüschen (Berbe- 
Anrissen (Echio-Artemisie ridi-Rosetum). In der montanen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise auf Kiesbänken (ChondriUetum chondnl- 
loidis) und an Spülsäumen von Inseln; eh, hie und da an schattigen 
Anrissen (Campanula-Epilobietum angustifolii), spärlicher an son- 

?enrasen (Sclerantho- nigen Anrissen (Echio-Artemisietum). 
lturbegleiter in Getre 

erb matronalia L. 

orkommen: 72, bei Pradella (0. aIbis); '306, unter Plattamala. 
ekologie : Anthropochor, verwildert. 



Reseda lutea L. 
Vorkommen : 
Oekologie : 

Sedum Telephium 
ssp. maximum ( H  

Vorkommen : 
Oekologie : 

Sedum annuum L 
Vorkommen : 
Oekologie : 

Sedum dasyphyllu 

Vorkommen : 
Oekologie: 

Sedum album L. 

Vorkommen : 
Oekologie : 

Sedum acre L. 

Vorkommen : 
Oekologie : 

UZ: sb, spärlich in Grauerlengehölzen am Rande 
kener, kiesiger Seitenarme; eh, ausnahmsweise an qu 

20s. 
Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter an Bös& 
rissen usw. I n  der montanen Stufe. 

UZ: eh, ausnahmsweise an sonnigen Anrissen (E 
turn). 

L. 
OPFM.) ROUY e t  CAYUS 

18s; 26-272; 30s. 
Optimum als Pionier auf Si-Fels und Si-Schutt (Aspleni 
hirsutae, Galeopsi-Rumicetum); vielfach als Kult 
Rande von Hecken und Laubgebüschen (Berberidi-R 
montanen Stufe. 
UZ : uh, Si-Schutt, Si-Blockfelder. 

18s; 30s. 
Optimum in Initialphasen von Steppenrasen über Si- 
rantho-Sempervivetum arachnoidei). Bis in die subal 

UZ: uh, Si-Schutt, Si-Blockfelder (Galeopsi-Ru 

:m L. 
18s; 30s. 
Optimum als Pionier über Si- und Ca-Gestein (Asplenio 
hirsutae, Potentillo-Hieracietum humilis); vielfach als 
ter an Mauern. Bis in die untere alpine Stufe. 

UZ: uh, sonnige, felsige Partien. 

21-26v-h; 27z-V; 30v; 34s. 
Optimum als Pionier auf Ca-Fels; vielfach als Kulturb 
Mauern. I n  der montanen Stufe. 

UZ : eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum) ; uh, so 
sige Partien (Potentilio-Hieracietum humilis), Si-Schut 
viere (Galeopsi-Rumicetum). 

1-2Ov-h; 21-34v-h. 
Optimum als Pionier auf Ca-Fels; vielfach als Kulturbe 
Mauern. I n  der montanen Stufe. 

UZ: sb, spärlich über kiesig-steinigen Aufschüttungen 
letum chondrilioidis, Hippophao-Berberidetum); at, auf s 
sigen Terrassenfiächen in ungedüngten, trockenen 
(Dxerentialart im Astragalo-Brometum agostidetosum) ; e 
Anrisse (Echio-Artemisietum). 



F 

olzen am Rande zeit &vum ardnoidsurn L, 
ihmsweise an quellig oelXsanum (C. B. LZHM.) Sm,  et 9. 

o&~mmen: 26z; 30v. 
ekol~gie: Optimum in I n i t i d p h e n  von Steppenrasen (Sclerantho-Semper- 

egleiter an Böschungen, E vivetnm arachnoidei). Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: uh, sonnige, felsige Partien (Asplenio-Primdetum hirsutae), 

gen Anrissen (Echio-Arte Blocltreviere [Galeopai-Rumicetum). 

orkommen: 1-202; 26s; 308. 
&ologie: QptImum als auf Ca- und Si-Fels (Potentillo-Hieracietum 

humilis, Asple4io-Primuletnm hirsutae). Bis gegen die nivale Stufe. 
UZ : uh, schattige, felsige Partien, Si-Blocksch~. 

Vorkommen: 1 4 z ;  10-15z-V; 18-20h; 21-25s; 28-29s-2; 30s; 33s. 
Oekologie: Optimum in Quellfluren und Alluvionen (Cratoneuro-Arabidetum 

jacquini, Epilobietum fleischeri). Besonders in der subalpinen und 
unteren alpinen Stufe. 

Bis in die subalpine St UZ: sb, über nackten, sandig-feinsandig-siltigen Aufschüttungen 
r (Galeopsi-Rumicetum). . oder in Pioniervegetation (Caricetum juncifoliae), bei Grundwasser- 

aufstössen und an schattigen, feuchten Schwemmrändern von In- 
seln; eh, quellige, schiefiige oder tuffige Partien (Eucladio-Pinguicu- 
letum alpinae). 

ne Stufe. 
Vorkommen: 10-112; 132; 14-18v; 19-20h; 24-26s; 27-29v; 30s; 31-34v-h. 
Oekologie: Auf feuchtem bis nassem, torfigem bis tuffigem, Ca-haltigem Sub- 

strat weit verbreitet. Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: sb, über feinsandig-siltigen, nackten Aufschüttungen und in 

vielfach als Kulturbegleit der Pionier- und Gebüschvegetation (Caricetum juncifoliae, Salici- 
Myricarietum, Equiseto-Salicetum) sowie an schattigen, feuchten 
Schwemmrändern von Inseln) ; at, auf sandig-feinsandigen Terrassen- 
flächen in ungedüngten, wechselfeuchten bis mässig trockenen Wei- 
derasen (Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum); eh, 
tuffige Partien (Eudadio-Pinguiculetum alpinae); uh, Gehängc- 
moore (Schoenetum nigricantis schoenetosum ferruginei). 

vielfach als Kulturbegleit 
ibes petraeuni WULF. 

im agrostidetosum) ; eh, so 

Vorkommen: 282. 
Oekologie: Optimum in Grünerlengebüschen und schattigen Blockrevieren 

(Alnetum viridis, Rhododendro-Vaccinictum cembretosum). In der 
subalpinen Stufe. 

UZ: sb, spärlich in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae). 



Ribes alpinum L. 
Vorkommen: 
Oekologie : 

Arimcus dioecus ( 

Vorkommen : 

Oekologie : 

Cotoneaster integd 

Vorkommen : 
Oekologie : 

Vorkommen : 
Oekologie : 

Rubue saxatilie L 
Vorkommen : 
Oekologie : 

Rubm idaeue L. 
Vorkommen : 

WALTER) FEIIN. 

Gebiet. 
UZ: uh, schattige, feuchte Waldschlucht. 

d a  M~DIKUS 
25-26v; 28s; 302. 

L. 
8-92; 28s; 30-322. 

dodendro-Vaccinietum cembretosum). Bis in die subalpine 
UZ: sb, hie und da in Grauerlengehölzen (Violo-Alne 

canae); uh, bewaldete Partien. 

* 
1-9h; 10-12-V; 17-20v; 25-29v; 302; 31-342-V. 
In lichten Nadelwäldern weit verbreitet. Bis in die subal 

1-8~-h; 9z; 10-12v; 13s; 14v; 15-16z; 1%; 18-208; 21-23s; 2 
26h; 27-28v; 29s; 30v; 31-32z-V; 338; 342. 
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ekologie: Optimum auf Schlagflächen in Nadelwäldern und auf Grob- und 

25-32%~. Blockschutt (Folgestadien des Galeopsi-Rumicetum). 
UZ: sb, hie und da in der Pioniervegetation über sandigen Auf- 

schüttungen (Cirsio-Calamagrostietum) besonders in Regenerations- 
Stadien sowie in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae auf 
Sandaufhiirfen); eh, schattige Anrisse (Campanulo-Epilobietum an- 

.he (Violo-Alnetum gustifolii) ; uh, Si-Blockschutt. 

ibgebüsche (Corylo- 

ommen : 1-20v; 21-34v. 
Nick, einziges Vorkomm UZ: sb, in der Pioniervegetation und in Flutrasen über sandig- 

feinsandig-siltigen Aufschüttungen (Cirsio-Calamagrostietum, Po- 
schlucht. tentillo-Festucetum arundinaceae) sowie in Grauerlengehölzen 

(Violo-Alnetum incanae, besonders in Regenerationsstadien auf 
Sandaufrvürfen); eh, schattige Anrisse (Campanulo-Epilobietum an- 
gustifolii); uh, Laubgebüsche und Si-Blockschutt. 

tigen Böden; vielfach als K Ausserhalb UZ in Laubgebüschen (Berberidion) ; vielfach als Kul- 
d Laubgebüschen (Berberi turbegleiter am Rande von Hecken. In der montanen Stufe. 

gesig-steinigen Aufschütt 
mige, felsige Partien, Si-BI orkommen : 1-20h-g; 2144h-g. 

ekologie: In lichten Nadelwäldern und auf Schlagflächen weit verbreitet. Bis 
in die subalpine Stufe. 

UZ : &, in der Pionier- und Gebüschvegetation über sandigen oder 
sandig-kiesigen Aufschüttungen (Differentialart im Cireio-Calama- 
grmiet.um, DifFerentialart im Salicetum elaeagno-daphnaidis) sowie 
in Grauerhngeholeen (Violo-Almtum inoanae); at, auf bewaldeten 
Kieabuekeln der Terrassediichen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) 
und in Grauerlengeh6lzen auf den Schwemmkegeln der Seitenbäche 
(Violo-Alnetum incanae carduetosum deflorati); eh, schatti~e An- 
riese (Campanula-Epilobie- anguszifolii) ; &, Laubgebüsche (Bei. 
beidien), Ca- und Si-Schutt. 

lz; 31-34~-V. 
entilla cauEescens L. 
Vorkommen: 27s. 
Oekologie: Optimum als Pionier auf Ca-Fels (Potentillo-Hieraeietum h d e ) .  

Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ : uh, sonnige, felsige Partien. 

iolo-Alnetum incanae ca Vorkommen: . 13s; 20s; 26s. 

r ;  17v; 18-20a; 21-23s; 24-2 
s; 34.2. 
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Potentilla pubenila KRAL. em. SCH. et TH. 
Vorkommen: 1-l4v; 15-16g; 17-18z-V; 19-20v-h; 21-222; 23-3&-g, 
Oekologie: Optimum in Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae); 

Kulturbegleiter in mageren Weiden. Bis in die subalpine 
UZ: sb, ausnahmsweise auf Kiesbänken (Chondrill 

drilloidis); at, auf sandigen bis kiesig-steinigen Terras 
massig trockenen bis trockenen, ungedüngten Weidera 
gini-Mesobrometumrhaeticum agrostidetosum, Astraga 
agrostidetosum). * 

PotentiUa erecta (L.) RÄUSCHEL 

Vorkommen : 2&26~-~. 
Oekologie: Indifferent, ziemlich allgemein verbreitet. Bis zur Wald 

UZ: eh, t a g e ,  quellige Partien (Schoenetum nigric 
netosum ferruginei). 

Potentilla reptans L. ** 
Vorkommen: 13s; 172; 19-20~; 21-242; 27s; 28-292-V; 30s; 31-33v; 3 
Oekologie : UZ: sb und at, besonders über feinsandig-siltigen Aufs 

in Flutraaen (Potentillo-Festucetum arundinaceae, 
Calamagrostietum), namentlich auch in vertieften S 
zwischen Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae agro 
oder Fichtenbeständen (Piceetum montanum angelicetos 
maligen Seitenarmen und auf nicht mehr überfluteten 
flächen sich lange haltend und durch Tritt und Bewve 
(z. B. Blysmo- Juncetum compressi), ausnahmsweise 
buckeln (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum). 

Ausserhalb UZ als Kulturbegleiter an Wegändern, Stra 
ben usw. In der montanen Stufe. 

Potentiiia Anserina L. ** 
Vorkommen: 61;; 12-13v-h; 15-20h; 21-3Ch. 
Oekologie : UZ: sb und at, besonders über sandigen und fein 

Aufschüttungen in Flutrasen (Potentillo-Festucetum 
Cirsio-Calmagostietum), ferner in häufiger überschwe 
erlengehölzen (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum) 
tieften Schwvemmrinnen zwischen Fichtenbeständen (Pice 
tanum angelicetosum); auf nicht mehr überfluteten Terras 
durch Tritt und Beweidung stark gefilrdert (z. B. Blysmo 
compressi), vielfach am äusseren Rande der subreze 
Alluvialterrassen in den durch Hangwasseraustritte ver 
Queliaufstössen und Stausümpfen (Catabroso-Glycerietu 
usw.). 

Ausserhalb UZ als Kulturbegleiter an Strassengräben 
feuchter Trittvegetation (namentlich Matricario-Lolietum). 
montanen Stufe. 

Geunt ri.vale L. 

Vorkommen: In UZ fehlend oder nicht beobachtet. 



; 21-22z;23-34h-g. 
Poion xerophilae); vielfa en Grauerlengehölzen (Differen- 
Bis in die subalpine Stufe. tialart M Violo-Alnetum incanae saturejetosum). 
:sbänken (Chondrilletum Ausseihalb UZ in frischen Laubgebüschen (Corylo-Populetum); 
ig-steinigen Terrassedäc vielfach als Kulturbegleiter am Rande von Hecken. In der montanen 
gedüngten Weiderasen (M 
tidetosum, Astragalo-Brom 

eitet. Bis zur Waldgreme. g-felsigen, Ca-reiehen Böden. Besonders in der 

(Schoenetum nigricantie s subalpinen und alpinen Stufe. 
UZ : sb, hie und da als Schwemmling auf Kiesbänken (Chondrille- 

tum chondrilloidis); at, &ich auf bewaldeten Kiesbuckeln d a  Teras- 
senfiächen ausnahmsweise haltend (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum). 

dula TJImaria (L.) MAXIM. * 
orkornmen: 1-122; 13-14s; 16-18h; 19v; 20s; 21-34h. 
ekologie: Optimum in krautreichen Sumpfwiesen, am Rande von Wiesen- 

bächen (Filipenddo-Geranietum aconitetosum); vielfach als Kultur- 
begleiter. In der montanen Stufe. 

Tritt und Beweidung UZ : sb, in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae) ; at be- 

ausnahmsweise auch sonders am äusseren Rande der subrezent-rezenten klluvialterrassen 
in den durch Hangwasseranatritte verursachten Quellaufstössen und 

:I an Wegrändern, Strasse Grundwasserläufen; eh, offene, quellige, nährstoffreiche Partien; uh, 
feuchte, schattige, bewaldete Partien. 

milla alpestris (F. W. SCHNIDT) BUS. 

orkommen: 18s; 20s; 28s; 31-322. 
ekologie: Optimum in Hochstaudenfluren (Adenostylion); vielfach als Kultur- 

begleiter in Fettwiesen (Triseto-Polygonion bistortae). 

e agrostidetosum) sowie i UZ: sb, spärlich in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae). 

Oekologie: Optimum in Trockenrasen (Bromion) und Laubgebüschen (Berberi- 
dion); vielfach als Kulturbegleiter in mageren Weiden. In der mon- 
tanen Stufe. 

ter an Strassengräben und UZ: sb, hie und da in der Pionier- und Gebüschvegetation auf 

h Matricario-Lolietum). In sandig-kiesigen Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis, Hip- 
pophao-Berberidetum) oder auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calainagros- 
tietum); at, besonders auf sandigen Terrassedächen in ungedüngten 
mässig trockenen Weiderasen (Medicagini-Mesobrometum rhaeticuin 
agrostidetosum). 
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Sanguisorba officinalis L. 

Vorkommen: 13s; 23-242; 25-26s; 27-292; 30s; 31-33s. 
Oekologie: Auf feuchtem, tonigem, humosem bis torfigem Substrat weit 

te t ;  vielfach als Kulturbegleiter auf Fettwiesen ( T r i s e t e t ~ ~  
centis). 

UZ: sb, hie und da auf Sandaufwiirfen (Cirsio-Calama 
ausnahmsweise in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum inc 

Sanguisorba minor SCOP. 

Vorkommen: 1-202; 21-33v-h; 34s. 
Oekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poioi 

Bromion); vielfach als Kulturbegleiter auf mageren Wi 
die subalpine Stufe. 

UZ: sb, spärlich in der Pioniervegetation über saL, 
Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis, Cirsio- 
tum); at, auf sandig-kiesigen Terrassenfiächen in 
trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agrostid 
cagini-Mesobrometurn rhaeticum agrostidetosun! 

Prurius spinnsa L. 

Vorkommen: 27z-V; 30s. 
Oekologie: Optimum in Laubgebüschen (Berberidi-Rosetum); vie 

turbegleiter am Rande der Hecken. In  der montanen 
UZ : uh, Laubgebüsche, Blockschutt. 

Rosa pomijera HERRM.~ 

Beobachtet in Nr. 26 (eh, Si-Blockschutt, Aufwuchs 
büsch, Berberidi-Rosetum). 

Rosa eglaiiteria L. 

Beobachtet in Nr. 26 (eh, Si-Blockschutt, Aufwuchs vo 
büsch, Berberidi-Rosetum). 

Rosa elliptica TAUSCH 

Beobachtet in Nr. 20 (at, Laubgebüsch, I 

Rosa canina L. 

Beobachtet in Nr. 29 (sb, in  selten überschwemmtau f 
holzen, Violo-Alnetum incanae saturejetosum, linksseitige 
halb Resgia gegenüber P 1093). 

Die Verbreitunasanaaben über die Arten der Gattung Rosa sind sehr unv 1 '  ~iiiiidig. di 
Zeitgründen auf eine systematische Beobachtung verzichtet worden ist. 

I 



133s. Beobachtet in Nr. 25 (sb, trockenes Laubgebüsch, Hippophao-Ber- 
beridetum, Insel unter Talur, sehr reichlich) und in Nr. 29 (at, Laub- 
gebüsch, Berberidi-Rosetum). 

irfen (Cirsio-Calamagrosti 
. (Violo-Alnetum incanae). 

Beobachtet in Nr. 26 (eh, Si-Blockschutt, Aufwuchs von Laubge- 
büsch (Berberidi-Rosetum). 

Wasen (Stipo-Poion xero 
ter auf mageren Weiden. Beobachtet in Nr. 25 (sb, trockenes Laubgebüsch, Hippophao-Ber- 

beridetum, Insel unter Talur, sehr reichlich). 

Beobachtet in Nr. 28 (sb, in selten überschwemmten Fichtenbestän- 
den, Piceetum montanum angelicetosum, Inseln von Panas-ch) und 
in Nr. 1-3, 10-11, 14, 16-17 (meist uh, bewaldete Partien, Piceetum 
montanum melicetosum, Erico-Pinetum silvestris hylocomietosum). 

5di-Roaetum); vielfach als awilvanica (SCHUR) BECHERER * 
I n  der montanen Stufe. 
.utt. ommen: 1-6v-h; 7-12z-V; 1620h; 21-27h; 28-29v; 302; 31-34v. 

logie: Optimum in Laubgebüschen (Berberidion); vielfach als Kulturbeglei- 
ter besonders am Rande von Hecken. Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: shi, in Gebiischvegetation auf kiesig-steinigen Auf~chiittun- 
schutt, Aufwuchs von L gen (Hippophao-Berberidetum) und in Grauerlmgehölzen (Violo-Al- 

netum incanae); at, in Grauerlengehölzen auf den Schuttkegeln der 
Seitenbäche (Violo-Alnetum incanae cardhetosum defiorati); uh, 
frische Laubgebüsehe (Corylo-Populetum). 

schutt, Aufwuchs von La 

ommen: 29s, Delta der Brancla. 
ologie: In Steppenrasen (htragalo-Brometum) mischen Ruina TschanW 

ich, Berberidi-Rosetum), und Manas bei Ramosch, 1200-1500 m. Einziges Vorkommen im Ge- 

UZ : sb, ausnahmsweise in Gebiischvegetation über kiesig-steini- 
gen Aufschüttungen (Salicetum elaeagno-daphnoidis). 

überschwemmten G 
?jetosum, linksseitige 

orkommen: 1-20v; 21-23s; 24-34v. 
ekologie: Optimum in Trockenrasen (Bromion); vielfach als Kulturbegleiter in 

mageren Weiden. In der montanen Stufe. 
osa sind sehr unvollständig, UZ: sb, hie und da in der Pionier- und Gebüschvegetation über 
vmden iat. sandig-kiesigen bis steinigen Aufschüttungen (Chondrilletum chon- 



drilloidis, Halicetum elaeagno-daphnoidis, Hippophao- 
turn); at, auf sandigen Terrassedächen in ~ngedüng t~  
trockenen Weiderasen (territoriale Assoziationscharakter 
dicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum), 

Ononis rotundifolia L. 

Vorkommen : 18s ; 28-292. 
Oekologie : Optimum in trockenen Waldf6hrenbeständen (Ononi-P 

Caricetum humilis). Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise an sandigen, grasigen Stellen 

kenen Schwemmrändern von Inseln (so bei Raschvella 
Panas-ch); uh, sonnige, licht bewaldete Partien. 

Medicago faleata L. 

Vorkommen : 1-20v-h; 21-34h-g. 
Oekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion X 

Bromion); vielfach als Kulturbegleiter in mageren Weiden. 
subalpine Stufe. 

UZ: sb, auf Kiesbänken oder Sanda&vürfen (Chon 
chondrilloidis, Cirsio-Calamagrostietum); at, besonders auf 
bis kiesig-steinigen Terrassedächen in ungediingten, mäs 
kenen bis trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum a 
sum, Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agro 
da auf bewaldeten Kiesbuckeln (Pyrolo-Pinetum 
sonnige Anriase auf abgestürzten Humuspolst 
tnm). 

Medicago lupulina L. * 
Vorkommen: 1-62; 72%; 10-142; 15-1%; 20-24~-h; 24-26h; 2'1-28s; 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter auf Fettwiesen und Weiden, 

senrändern usw. Bis zur Waldgrenze. 
UZ: sb, in der Pionier- und Gebüschvegetation über s 

sigen Aufschiittungen (Chondrilletum chondrilloidis, 
elaeagno-daphnoidis, Hippophao-Berberidetum), ferner a 
aufwürfen (Dserentialart im Cirsio-Calamagrostietum); at, 
dig-kiesigen Terrassedächen in nicht zu trockenen Mäh 
Weiden (Triseto-Polygonion bistortae), Arrhenatherio 
Medicagini-Mesobrometnm rhaeticum agrostidetosum) ; 
und schattige Anrisse (Echio-Artemisietum, Campanulo- 
angustifolii). 

Meliloturr officiualis LaM. em. THUILL. * 
Vorkommen: 5-6v; 8-92; 12-132; 15-16v; 18-20v; 21-24v-h; 25-262; 27 

30v; 31-33z-V; 34s. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter an Strassenrändern und Blisc 

In der montanen Stufe. 
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moidis, Hippophao-Berb UZ: sb, in der Pionier- und Gebüschvegetation über sandig-kiesi- 
ichen in ungehgten ,  gen Aufschüttungen ursprünglich (Chondrilletum chondrilloidis, 
ssoziationscharakterart Salicetum elaeagno-daphnoidis, Hippophao-Berberidetum), ferner 
~ostidetosum). auf Sandaufmirfen (Cirsio-Calamagostietum); at, namentlich auf 

den Schuttkegeln der Seitenbäche; eh, besonders an s o ~ i g e n  Anris- 
sen (Echio-Artemisietum). 

ständen (Ononi-Pinetum, 
ine Stufe. 
;en, grasigen Stellen und 
1 (so bei Raschvella un 
:te Partien. 

Iium medium HUDB. 
orkommen: 1-20v-h; 21-242; 25-272-V; 282; 31-322-V. 
ekologie : Optimum in Laubgebüschen (Berberidion). Bis zur Waldgrenee. 

UZ: sb, hie und da auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum) 
und an sonnigen Schwemmrändern von Inseln; eh, besonders schat- 
tige Anrisse (Campanulo-Epilobietum angustifolii); uh, Laubge- 
biische (Corylo-Populetum), Blockschutt und lichte, trockene Föhren- 
wälder (Ononi-Pinetum und Erico-Pinetum silvestris). 

U-pratense A. et G. * 
orkommen : 1-20h; 21-34h. 
ekololgie : Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen (Arrhenatherion elatioris, 

twviesen und Weiden, an S Triseto-Polygonion bistortae), vielleicht ursprünglich in Steppen- 
rasen (Koelerio-Poetum xerophilae). Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: sb, in der Pionier- und Gebüschvegetation über sandigen 
-oder sandig-kiesigen Aufschüttungen ursprünglich (Chonddletum 
chondrilloidis, Salici-Myricarietum, Differentialart im Cirsio-Calama- 
gostietum, Salicetum elaeagno-daphnoidis), noch in häufiger über- 
schwemmten Grauerlengehölzen (Differentialart im Violo-Alnetum 

ae), Arrhenatherion e incanae agrostidetosum); at, auf bewaldeten Kiesbuckeln der Terras- 
s d ä c h e n  (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) und besonders in nicht 
zu trockenen Mähewiesen und Weiden (Triseto-Polygonion bistortae, 
Arrhenatherion elatioris, Medicagini-Mesobrometum rhaeticum 
agrostidetosnm); eh, besonders schattige Anrisse (Campanulo- 
Epilobietum angustifolii). 

21-24v-h;25-26z;27-29 . nivale (SIEB.) &C. 

Vorkommen: 13s; 152; 19%; 28-292; 332. 
aasenrändern und Bäsc nekologie: Optimum in Frischrasen; vielfach Kulturbegleiter. In der subalpinen 

und alpinen Stufe. 



tosum). 

Trifolium montanum L. 

Vorkommen: 1-20h; 31-34h. 
Oekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion 

(Ononi-Pinetum, Pino-Caricetum humilis, Erico-Pinetum silvm 

Trifolium Thalii VILL. 

Vorkommen : 28s ; 33s. 
Oekologie: Optimum in frischen Weiderasen (Festuco-Trifolii 

fach als Kulturbegleiter. I n  der alpinen Stufe. 
UZ : ab, spärlich als Schwemmling auf Kiesbänken (Ch 

chondrilloidis). 

Trifolium repens L. * 
Vorkommen: 1-14-V; 15-20v-h; 21-34h-g. 

Trilfolium hybridum L. 
ssp.jstubsurn (GILIB.) A. et  G. 

Vorkommen: 6s; 122; 152; 29s. 
Oekologie: Anthropochor. Eingebürgert an Strassenbih-  

äckern usw. Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: at, hie und da auf sandigen Terrassedäche a nich 

trockenen Mähewiesen und Weiden (Arrhenatheretum v.~tiori8, 
tentillo-Festucetum arundinaceae). 



7 

Schwemmling auf Kiesb 
hmsweise in selten oder 

ommen: 4s; 13s; 1%; 21s; 282; 312. 
en (Pyrolo-Pinetum o 

logie : Optimum auf Alluvionen und Moränen (Oxyrietum digynae, Epilo- 
bietum fleischeri chrysanthemetosum und rhacomitrietosum). In der 
subalpinen und unteren alpinen Stufe. 

UZ: sb, hie und da als Schwemmling in der Pioniervegetation 
über feinsandigen bis steinigen Aufschüttungen (Chondrilletum 

asen (Stipo-Poion xero chondrilloidis, Cirsio-Calamagrostietum, Salici-Myricarietum). 
r auf mageren Weiden. 

ljum badium SCHREB. 

orkommen : 11s. 
ekologie: Optimum in frischen Weiderasen und Fettwiesen (Festueo-Trifolie- 

tum thalii, 'lketo-Polygonion bistortae). In der subalpinen und 
unteren alpinen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise auf trockengelegten Kiesbetten (Chon- 
drilletum chondrilloidis). 

~tuco-Trifolietum thalii); 
n Stufe. orkommen: 31s; 33s. 
.uf Kiesbänken (Chondriü ekologie: Optimum in Initialphasen von Steppenrasen iiber Si-Gestein (Scle- 

rantho-Sempervivetum arachnoidei); vielfach als Kulturbegleiter 
auf trockenen, mageren Weiden. I n  der montanen Stufe. 

UZ : sb, ansnahmsweise auf Sandauf~vürfen (Cirsio-Calamagrostie- 

iesen und Fettweiden ( 
i bistortae). Bis in die Vulneraria L. 

rana (L.) SCE. et K. 

orkommen: 7-42; 29s. 
ekoIogie : Optimum in trockenen Föhrentväldern (Ononi- und Erico-Pinion). In 

einsand oder Silt (Pote der montanen %&. 
;er in überschwemmten UZ : uh, lieht bewaldete Partien (Ononi-Pinetum, Pino-Caricetum 
0-Alnetum incanae agr 
nmten Terrassenfiächen 

orkonunen : 1-2Ov-h ; 31-34v-h. 
Oekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xerophilae, 

Bromion); vielfach als Kulturbegleiter in mageren Weiden. In  der 
montanen Stufe. 

UZ: sb, in der Pionier- und Gebüschvegetation iiber sandig-kie- 
sigen Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidio, Cirsio-Calama- 
gro~tietum, Salicetum elaeagno-daphnoidis; at, auf bewaldeten Kies- 

isenböschungen, in Getre buckeln (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) und besonders in unge- 
düngten Weiderasen (Medicagini-Mesobrometum rhaeticwn agrostide- 

Terrassenflächen in nich tosum, Astragalo-Brometum agoatidetosum); uh, spärlich an son- 
rrhenatheretum elntinris, nigen Anrissen (Echio-Artemisietum); uh, ausnahmsw&se bewaldete 

Partien (Erico-Pinetum silvestris). 
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ssp. alpeetrh (KIT.) B.-B. 

Oekologie : Optimum in frischen bis trock 
Caricion ferrugineae). In  der 

UZ: sb, in der Pionier- und Gebüsc 
gen bis steinigen Aufschüttungen ( 

~x~tropetosum) ; eh, schattige Schieferhänge (Petas 

Lotus corniedatas L. 
ssp. eu-corniculatus SYME 
var. arvensis (SCHKUHR) SER. + var. alpinus SER. * 

Vorkommen: 5-6v; 10-12v-h; 13-15h; 16v; 17-20v-h; 21-23s; 24-2 
29h;30~;31~;32z-v;33-34v-h. 

Hippophao-Berberidetu 
Flutrasen (Potentillo-Festucetum 
Kiesbuckeln der Terrassenflächen 
und in frischen bis mässig trocke 
gini-Mesobrometum rh 
schattigen Anrissen (Campanula 

var. h i r s ~ s  KOCH 

Vorkommen: 19s; 202; 28-29%-V; 34%. 
Oekologie: Optimum in Steppenrasen. In der montanen Stufe. f 

nicht beobachtet. 
UZ: at, auf kiesig-steinigen Terrassedächen in 

trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agrostidet 

Tetragonolobus maritimus (L.) ROTH 

Vorkommen : 24-26v; 29v-h. 
Oekologie: Optimum in Ca-reichen Flachmooren (Caricion davalli 

wechselfeuchten Rasen. Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: at, auf sandigen Terrass 

rasen, besonders am Ra 

und Medicagini-Mesobrometum 
uh, quellige, t a g e  Partien (S 
ferruginei) . 

Astragalw Cicer L. 
Vorkommen: 33s. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von Hecken (Berb 

setum). In der montanen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise in der Pioniervegetation auf 

Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis). 



5s; 28-29%; 31-322. kommen: 8v-h; 10-1%; 13h; 15-16h; 17s; 18-20v-h; 24-252; 26-29h; 30v; 
asen über Ca-Gestein ( 31-32s-E; 33-34v-h. 
men und alpinen Stufe. ,,lo@e: Optimum an m t s c h i p  Schieferhängen und in Steppenrasen (Stipe- 

tum ealamagrostis, Astragalo-Brome-); vielfach als Kulturbe- 
gleiter in mageren Weidm. In  der montanen Stufe. 

UZ: sb, hie und da auf Kiesbänken (Chonddletum chondrilloi- 
dis) und auf nacktem Sand, ferner auf trockengelegten Kiesbetten 
(Hippophao-Berheridetum) ; at, auf kiesig-steinigen Terrassenflächen 
in ungedüngten, trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agros- 
tidetosum), seltener auf bewaldeten Kiesbuckeln (Pyrolo-Pinetum 
oxytropetosum); eh, sonnige Anrisse auf abgestürzten Humurrpol- 
Stern (Echio-Artemisietum); uh, sonnige, licht bewaldete Partien 

Dv-h; 21-23s; 24-262; (Ononi-Pinetum), Ca-Schutt (Stipetnm cdamagrostis). 

australh (L.) LAM. 

ommen: 285, siidlich der Mündung der Brancla. 
ologie: Optimum in Trockenrasen über Ca-Gestein (S~lerion). In der sub- 

alpinen und alpinen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbänken (Chon- 

drilletum chondrilloidis). 

ntanen Stufe. Im Gebiet 

metnm agrostidetoa 

: Optimum in Fmischtasen iiber Ca-Gestein (Caricion ferrugineae). I n  
der subalpinen und aIpinen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbänken (Chon- 

drilleturn chondrilloidis). 

ahis penduliflam LABL 
:r Schwemmrinnen ( 
itillo-Festucetum ar 

subalpinen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbiinken (Chon- 

drilletum chondrilloidis). 

Halleri BUNGE 

~ d e  von Hecken (Berberi 



UZ: sb und at, hie und da als Schwemmling auf Kiesbql 
Schuttkegeln (Chondrilletum chondrilloidis), sich auf bev 
steinigen Terrassenfiächen lange haltend (Pyrolo-Pinetum Q 
tosum). 

Oxytropis campest& (L.) DC. 

Vorkommen: 4s; 12v-h; 132; 15-16v-h; 18-20v; 272-V; 28-29v-h; s; 3 

der subalpinen und alpinen Stufe. 

! 
Oekologie: Optimum in lückigen Trockenrasen über Ca-Gestein (Q-1- 

UZ: sb, als Schwemmling auf Kiesbänken (Chondril 
drilloidis), sich besonders über steinigen Aufschüttungen 
vegetation und Nadelholzbeständen lange haltend (Hip 
beridetum, Differentialart im Pyrolo-Pinetum oxytropt 
pestris) ; at, Schuttkegel der Seitenbäche; uh, spärlich in 
deten Partien (Erico-Pinetum silvestris). 

Oxytropis pilosa (L.) DC. 

Vorkommen: 19s; 28s. 
Oekologie: Optimum an rutschigen Schieferhängen und in troc~enl 

renbeständen (Ononi-Pinetum). I n  der montanen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise an trockenen Schwemm 

Inseln. 

Oxytropis lapponica (WAHLENB.) J. GAY 

Vorkommen: 13s. 
Oekologie: Optimum in lückigen Trockenrasen über Ca-Gestein (Sesle 

der subalpinen und unteren alpinen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kissbänke 

drilleturn chondrilloidis). 

Coroidla vaginalis Lu$. 

Vorkommen : 1-20s-z. 
Oekologie: Optimum in Föhrenbeständen und Trockenrasc 

(Erico-Pinion, Seslerion). Bis zur Waldgrenze. 
UZ: uh, trockene, licht bewaldete Partie- " 

milis, Erico-Pinetum silvestris). 

Coronilla varia L. 

Vorkommen: In  UZ fehlend oder nicht beobachtet, sonst im b e ~ i e ~  in 
rasen, an Strassenböschungen usw. verbreitet. 

Hippocrepis comosa L. 

Vorkommen: 1-20v-h; 25s; 29s; 34s. 
Oekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xe 

Bromion, Seslerion) ; vielfach als Kulturbegleiter in mageren 
Bis in die untere alpine Stufe. 



UZ: sb, hie und da in der Pionier- und Gebüschvegetation über 
kiesig-steinigen Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis, Sali- 
cetum elaeagno-daphnoidis, Hippophao-Berberidetum); at, in Grau- 
erlengehölzen auf Schwemmkegeln der Seitenbäche (Violo-Alnetum 
incanae carduetosum deflorati) oder auf bewaldeten Kiesbuckeln der 
Terrassenflächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) und besonders in 
ungedüngten mässig trockenen bis trockenen Weiderasen (Astragalo- 
Brometum agrostidetosum, Medicagini-Mesobrometum rhaeticum 
agrostidetosum); uh, trockene, licht bewaldete Partien (Pino-Carice- 
tum humilis, Erico-Pinetum silvestris). 

hwemmling auf Kie 

hedysmaides (L.) Sm. et TH. 

orkommen: 32s. 
&ologie: Optimum in Frischrasen über Ca-Gestein (Caricion ferruginei). In 

der subalpinen und alpinen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbänken (Chon- 

drilleturn cholidrilioidis). 

gen und in trockenen W 
er montanen Stufe. 
ckenen Schwemmränder orkommen: 15s; 22-27v; 28-2984; 34s. 

&ologie: Optimum in Trocken- und Steppenra&n (Seslerion, Bromion, Stipo* 
Poion xerophilae); vielfach ale Kulturbegleitcr. Bis in die subalpine 

UZ : sb, ausnahmsweise auf Kiesbänken (Chondrinetum ahondril- 
loidis); at, hie und da auf bewaldeten Kiesbuekeln der Terrassen- 

über Ca-Gestein (Sesle flächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) und besondere auf schwaeh 
Stufe. gedüngten Mähewiesen (Triseto-Polygonion bistortae, Arrhenathe- 
:mmling auf KiesMnken ( rion elatioris); eh, besonders an sonnigen hissen auf harabgestüm- 

ten Humuspolstern (Echio-Artemisietum). 

Trockenrasen über Ca- 
Bis in die subalpine Stufe. 

UZ : sb, ausnahmsweise in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum 
incanae); uh, hie und da auf offenem Schutt an schattigen Schiefer- 
hängen oder in gelichteten Fichtenwäldern (Piceetum montanum 

%, samt im Gebiet in St 
erbreitet. 

Oekologie: Indifferent, bis in die subalpine Stufe ziemlich allgemein verbreitet. 
UZ: sb, in der Pioniervegetation über sandigen oder kiesig-steini- 

rasen (Stipo-Poion xe gen Aufschüttungen (DXerentialart im Cirsio-Calamagrostietum, 
.urbegleiter in mageren Chondrilletum chondrilloidis) ; besonders auch im Holzmull längs von 

Schwemmrändern und noch in häufiger überschwemmten Grauerlen- 



gehölzen (Dserentialart 
at, in Grauerlengehölzen auf d 
(Violo-Alnetum incanae carduetosum deflor 
risse (Campannlo-Epilobietum angustifolii). 

Vicia aepium L. 

Vorkommen: 2-3s; 15s; 28z-V. 
Oekologie : Optimum in Hecken und Laubgebüschen (Berberidion) ; vie 

Kulturbegleiter auf Fettwiesen und in Viehlägern (Triseto- 
nion bistortae, Chenopodietum subalpinum). Bis in die s 
Stufe. 

UZ: sb und at, nur spärlich 
grostietum) und in Grauerlengehölzen (Viol 
spärlich an schattigen Anrissen (Campanula-Epilobietum 
folii). 

Vicia sativa L. 
ssp. angustifolia (L.)  GA^. 

Vorkommen: 255, zwischen Talur und Zoppanaina; seit längerer Zeit einziges 
achtetes Vorkommen im Gebiet, anthropochor. 

Oekologie : UZ: eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum). 

Lathym pratemis L. * 

grostietum) sowie in hä 
(Differentialart im Viol 
auch in selten überschwem 

Lathyrus aiivester L. 
Vorkommen: 18s; 24s; 272. 
Oekologie: Optimum auf trockenem SI-Schutt (Galeopsi- 

als Kulturbegleiter am Rande von Hecken (B 
montanen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise auf nackten Sandahviirfen; 
Blockfelder, Si-Schutt. 

Lathyrus 1rsterophy.llus L. 
Vorkommen : 27s; 30s. 
Oekologie: Optimum auf Si-Schutt ( 

begleiter am Rande von 
Stufe. 

UZ: uh, Si-Blockschutt. 



lnetum incanae agrostidetos 
Schuttkegeln der Seitenb 

m deflorati); eh, schattige m milden Humus krautreicher Stellen von Fichtenwäldern 
montanum melicetosum). 

UZ: uh, schattige, bewaldete Partien. 

&um silvaticum L. 

I in Viehlägern (Triseto-P Vorkommen: 1-20v-h; 21-242; 25-26s; 27-29z. 
ialpinum). Bis in die sub oekologie : Optimum in Hochstaudeduren und Grünerlengebüschen (Adenosty- 

lion); vielfach als Kulturbegleiter in Fettwiesen (Triseto-Polygonion 
Sandaufwiirfen (Cirsio-Ca] bistortae). Bis in  die untere alpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da in  Grauerlengehölzen und Fichtenbeständen 
ampanulo-Epilobietum an (Violo-Alnetum incanae, Piceetum montanum angelicetosum); uh, 

schattige, bewaldete Partien (Piceetum montanum melicetosnm). 

Geranium pyrenai~uni BUR&?. f. 

. Vorkommen: 25s. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter an  Strassenböschungen, 

btemisietum). an Rändern von Hecken usw. 
UZ: eh, ausnahmsweise an sonnigen Anrissen (Echio-Artemisie- 

-26v; 27-34h. 
, fruchtbarem Subst Geraniuni Robertianuni L. 

sep. eu-Robertianum BRIQ. 

Vorkommen: 1-3s; 6-7v; 12s; 15-16v; 1%; 28-292; 31-34v. 
Oekologie: Optimum in Laubgebüschen (Berbcridion); vielfach als Kulturbe- 

gleiter an schattigen Mauern. 
ichtenbeständen (Differe UZ: sb und at, in Gebüschvegetation und Grauerlengehölzen über 
;um); at, besonders auf steinigen Aufschüttungen (besonders Violo-Alnetum incanae cardue- 
edüngten, frischen Mäh tosum deflorati). 
lygonion bistortae); eh, SC 

ptifolii) und quellige, sc 
Oxalis Acetosella L. * 

, Vorkommen: 1-3h; 5-6v; 8-9v-h; 10-12h; 13-20g; 272; 28-29v; 30-34h. 
n schattigen Fichtenwäldern (Piceetum montanum meli- 

cetosum, Piceetum subalpinum myrtilletosum). Bis zur Waldgrenze. 
(Galeopsi-Rumicctum) ; V UZ: sb, besonders in selten überschwemmten Grauerlengehölzen 
Lecken (Berberidion) usw. (Differentialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum) und Fich- 

tenbeständen (Piceetum montanum angelicetosum); uh, schattige, 
ckten Sandaufwürfen; uh, bewaldete Partien. 

Linum catharticum L. * 
Vorkommen: 1-20h; 24-27v; 28-29l1; 30v; 31-34h. 

umicetum) ; vielfach als Kult Oekologie: Indifferent, bis in die untere alpine Stufe allgemein verbreitet. 

xberidion). Bis in die subalp UZ: sb, in der Pionier- und Gebüschvegetation über sandigen 
oder kiesig-steinigen Aufschüttungen (Cirsio-Calamagrostietum, 
Chondrilletum chondrilloidis, Salicetum elaeagno-daphnoidis, Hip- 



pophao-Berberidetum); at, auf bewaldeten 
Pinetum oxytropetosum) und besonders auf san 
flächen in ungedüngten, nicht zu trockenen Weider 
Mesobrometum rhaeticum agostidetosum, viel seltener 
Brometum agrostidetosum); eh, schattige Anrisse (Ca 
Epilobietum angustifolii), quellige Partien; uh, licht bewal 
tien (Erico-Pinetum, Pino-Caricetum humilis). 

Polygala Chamaebuxus L. 

Vorkommen: 1-20h-g; 21-34v-h. 
Oekologie: Optimum in Föhrenbeständen und Trockenrasen über Ca- 

(Erico-Pinion, Seslerion). Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: sb und at, ausnahmsweise in 

steinigen Inseln oder Terrassedächen 
sum) ; uh, felsige, bewaldete Partien (Erico-Pinetnm silv 
Caricetum humilis, Ononi-Pinetum). 

Polygala amarella CRANTZ 

Vorkommen: 4s; 8s; 15s; 282; 31s; 34s. 
Oekologie: uber Ca-haltiger Unterlage weit verbreitet. Bis in die alpine 

UZ: sb, ausnahmsweise in der Gebüschvegetation über 
steinigen Aufschüttungen (Salicetum elaeapo-daphnoidis); 
nackten Schuttkegeln der Seitenbäche sowie auf sa 
flächen in ungedüngten, nicht zu trockenen Weiderasen 
art  im Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostid 
ausnahmsweise auf herabgestürzten Humuspolstern an 
rissen (Echio-Artemisietum); uh, bewaldete Partien (E 
silvestris). 

Polygala vulgaris L. 
ssp. conaosa (SCHKUHR) CHODAT 

Vorkommen: 8s; 132; 28-29zcv. 
Oekologie : Optimum in Trocken- und Steppenrasen (BIO 

xerophilae); vielfach als Kulturbegleiter auf mageren 
montanen Stufe. 

UZ: at, auf sandigen bis sandig kiesigen Terr 
gedüngten, nicht zu trockenen Weiderasen (Me 
tum rhaeticum agrostidetosum, seltener Astra 
stidetosum). 

Euphorbia helioscopia L. 

Vorkommen: 28s. 
Oekologie : Anthropochor, Optimum als Kulturbegleiter 

unter Hackfrüchten (Soncho-Veronicetum agrestis). 
alpine Stufe. 

UZ: eh, ausnahmsweise an sonnigen Anrissen (Echio-Arte 
tum). 



verbreitet, besonders an beiveideten und überdüngten Stellen (Chon- 
drilletum chondrilloidis, Salicetum elaeagno-daphnoidis, Potentillo- 
Festucetum arundinaceae, Cirsio-Calamagrostietum, Violo-Alnetum 
incanae, Piceetum montanum angelicetosum, Berberidi-Rosetum 
usw.) ; eh, besonders an sonnigen Anrissen (Echio-Artemisietum). 

hockenrasen über Ca-G ans Noli-tangere L. 
ntere alpine Stufe. orkommen: 19z, San Nicla gegen Moi, nahe P 1064.9, seit längerer Zeit einziges 
L Fährenbeständen auf beobachtetes Vorkommen im Gebiet. 

UZ : at, durch Hangwasseraustritt bedingtes Grauerlengehölz am 
Rande der subrezent-rezenten Alluvialterrassen (Violo-hetum in- 
canae saturejetosum). 

us cathartica L. * 

gleiter am Rande von Hecken. In der montanen Stufe. 
UZ: sb, in der Gebiischvegetation auf trockengelegten Kiesbetten 

(Hippophao-Berberidetum) sowie in Grauerlengehölzen (Violo-Alne- 
turn inciinae), nur ausnahmsweise in Fichtenbeständen (Piceetum 
montanum angelicetosum); at, Laubgebüsche (Berberidi-Roeetum); 
uh, Blockfelder, Laubgebiische (Berberidi-Rosetum, seltener Corylo- 
Populetum). 

mnus pumita Tmc~n 

Vorkommen: 272; 30s. 
Oekologie: Optimum als Pionier über Ca-Fels (Potentillo-Hieracietum h u d ~ ) .  

rasen (Bromion, Stipo-P Bis in die untere alpine Stufe. 

:r auf mageren Weiden. In UZ: uh, sonnige, felsige Partien. 

:sigen Terrassedächen in a Alnw MILL. * * 

Laubgebüsche (Coryh-Populetum). 
Ausserhalb UZ nur wenig verbreitet. In der montanen Stufe. 

cum mantanum L. 

Vorkommen: 18s; 30s. 
Oekologie: Optimum in Laubgebüschen (Berberidion). In  der montanen Stufe. 

in Anrissen (Echio-Arte UZ : sb, ausnahmsweise in Grauerlengehölzen (Violo~Alnetum in- 



C 86 

Hypericum perforatum L 
Vorkommen: 1-20-V; 21-28h; 29-30v; 31-342-V. 
Oekologie: Optimum in Laubgebüschen (Berberidion); vielfach als Ku1 

ter am Rande von Hecken, an Strassenboschungen usw. In 
tanen Stufe. 

-). 

Hypericum maculatum CRANTZ . 
ssp. eu-macdahun Sm. et 'ik. 

Vorkommen: 8s. 
Oekologie: Optimum in gemähten Frischrasen (Triseto-Polygonion 

aber auch Nardion) und in Wacholdergebüschen (Junipero 

UZ: eb, ausnahmsweise auf Sandaufwürfen (Cireio-C 
atietum). 

Mycicaria germdca  (L.) DESY. ** 
Vorkommen: 19h; 31s; 33v. 

Stufe findet sich Myricaria, von etwa 1500 m an, ebens 
kiesig-steinigem Schwemmaterial im Epilobietum fleischeri 
Ova da1 Fuorn, an der Ova da Trupchum, im Val Bever. 
lässt sich im Gran-Paradiso-Gebiet nachweisen, wo 
Myricarietum und Chondrdietum chondrilloidis kaum V 

trennen lassen. 

Helianthemum nummnlarinm (L.) &L. em. SCH. et Tk. 
ssp. ovatum (Vw.) SCH. et TH. 

Vorkommen: 1-20h; 24-25z-V; 25-29h; 30-34v-h. 
Oekologie: Optimum in Trocken- und Steppenrasen (Bromion, 

xerophilae): vielfach als Knlturbegleiter in mageren We 

turn, Erico-Pinetum silvestris). 



(SCOP.) SCH. et TE. 

13s; 192; 24s; 28-292; 32-33s. 
Optimum in frischen bis trockenen Rasen über Ca-Gestein (Caricion 
ferrugineae, Seslerion). In  der subalpinen und alpinen Stufe. 

UZ: sb, hie und da als Sch~vemmling auf Kiesbänken (Chondril- 
letum chondrilloidis) und auf Sandadvürfen (Cirsio-Calamagrostie- 
tum), sich über kiesigsteinigen Aufschüttungen in NadeIholzbestän- 
den lange haltend (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum); at, nackte 
Schwemmkegel der Seitenbäche. 

3-2Oz-V; 21-34v-h. 
Optimum in trockenen Föhrenwäldern (Ononi-Pinetum und Erico- 
Pinetum silvestris). Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: sb, in der Gebüschvegetation über sandig-kiesigen Aufschüt- 
tungen (Salicetum elaeagno-daphnoidis) und besonders in Grauerlen- 
gehölzen (Differentialart im Violo-Alnetum incanae), seltener in 
Fichtenbeständen (Differentialart im Piceetum montanum angelice- 
tosum), im Schwemmbereich meist viel hädger als Viola hirta; uh, 
Laubgebüsche, licht bewaldete Partien. 

2-38; 26262; 29-302. 
Optimum in Laubgebüschen (Berberidion); vielfach als Kdturbe- 
gleiter an Hecken und Baschungen. In  der montanen Stufe. 

UZ: sb, hie und da in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum in- 
canae); uh, Laubgebüsche (Corylo-Populetum). 

18s; 26-272; 28s. 
Optimum in Laubgebüschen und Grünerlengebüschen (Corylo-Popu- 
letum, Alnetum viridis!). Bis in die subalpine Stufe. 

UZ : sb, hie und da in selten überschwemmten Grauerlengehiilzen 
(Violo-Alnetum incanae saturej etoenm). 

26-282; 31s. 
'Optimum in trockenen Föhrenwäldern (Erico-Pinion) und lückigen 
Trockenrasen (Seslerion). Bis in die untere alpine Stufe. 

UZ: sb und at, auf bewaldeten Inseln und Kiesbuckeln (Pyrolo- 
Pinetum oxytropetosum) und auf kiesig-steinigen Terrassenflächen 
in ungedünkten, trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agro- 
stidetosum); uh, trockene, !ichtbewaldete Partien (Ononi-Pinetum, 
Pino-Caricetum h d ) .  

CHB. 

1-32; 29-30s; 32s. 
Optimum im milden Humus krautreicher Stellen von Fichtenwäldern 
(Piceetum montanum melicetosum). In  der montanen Stufe. 

UZ : sb, hie und da in selten überschwemmten Grauedengehölzen 
(Violo-Alnetum incanae saturejetosum) ; uh, bewaldete Partien. 
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Viola biflora L. * 
Vorkommen: l-20h-g; 21-24~-h; 25-2713; 2tL29h-g; 30v; 31-34 
Oekologie: Optimum in schattigen, humosen Felsnischen, 

Hochstaudenfiuren und Grünerlengebüschen (Adenost 
die untere alpine Stufe. 

UZ : sb, in Grauerlengehölzen (Differentialart 
incanae), seltener in Nadelholzbeständen (Piceetum m 
gelicetosum). 

Viola tricolor L. 
ssp. subalpina GAUD. 

Vorkommen: 4v; 8s; 21-25~; 27-28s; 31-32s; 34s. 

bistortae. Bis in die subalpine Stufe. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen (Trise 

UZ: eh, schattige und sonnige Anrisse (Campanul 
angustifolii, Echio-Artemisietum). 

Daphne Mezereum L. 

Oekologie: Optimum im milden Humus von Nadelwäldern und in La 
schen. Bis gegen die Waldgrenze. 

UZ: sb, ausriahms~veise in Gr 
canae), hie und da in Fichtenbestän 

Hippophae Rhamnoides L. 
ssp. fluviatilis V. SOEST ** 

Vorkommen: 4s; 13s; 19v; 20s; 24-262; 272, bestandbildend wenig oberh 

tation über sandig-kiesigen oder steinigen Aufschüttungen 
tialart im Hippophao-Berberidetum, Salicetum elaeagno-da 
namentlich in trockengelegten Kiesbetten, nach Laufän 
ebenso an trockenen Rändern von Inseln, sich auch auf bew 
Kiesbuckeln der Terrassenflächen lange haltend (Pyrolo-P 
oxytropetosum), ferner auf Schwemmkegeln der Seitenbäche; 
Aufwuchs an sonnigen Anrissen (Folgestadien des Echio-Art 
tum). 

Ausserhaib UZ stellenweise ebenfalls bestandbildend, bes 
an offenen, rutschigen, erodierten Schieferhängen bei sonniger 
sition. In  der montanen Stufe. 

Lythrunt Snlicaria L. 

Vorkommen: 332, unter Strada, seit längerer Zeit einziges beobachtetes Vor 
men im Gebiet. 



-g; 30v; 31-34h-g. 0-en: 1-20 h; 21-25s-z; 26-27v-h; 30-32v; 33s; 3 6 ,  
pelsnischen, in Lawinen1 leg$: Optimum auf Scldaflächen von Fichten- und Lärchen-Arvenwäl- 
~üschen (Adenostylion). an Böschungen usw. Bis gegen die 

fferentialart im Violo- UZ: sb, hia und da in der Pionier- und Gebuschvgetation über san- 
lden (Piceetum monta diekiesigen Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis, Salice- 

tum elaeagno-daphnoidis, Hippophao-Berberidetum) sowie auf Holz- 
mull an Schwemmrändern; eh, besonders an schattigen Anrissen 
(Campanula-Epilobietnm angustifolii); uh, Si-Schutt, Blockfelder 
und lishte Laubgebüsche (CoryIo-Populemm). 

ettwiesen (Triseto-Pol 

Dadonaei VILL. 
[risse (Campsnulo-Epil 

1-228; 25s; 27s; 292; 33-V. 
schutt und Kiesalluvionen (Epilobietum fleische- 

. -23~;25~;28~;31-32~.  UZ: sb, als Schwemmling auf Kiesbänkm (Chondrilletum chon- 
idelwäldern und in Laub drilloidis), ausnahmsweise sich i h r  steinigen Aufschüttungen in 

Gebüschvegetation und Nadelholzbeständen haltend (Hippophao- 
Berberidetum, Pyrolo-Pinetum oxytropetosum). 

ngwasseraustritt verursachten Grutid- 
wasserlhfen am äussern Rande der subrezent-rezenten Alluvialter- 
rassen. 

ndbildend wenig oberha Ausaerhalb UZ als Kdturbegleiter an künstlichen Tümpeln. In 
Iv; 342. der montanen Stufe. 

ommen: 27s-a; 302. 
seln, sich auch auf bew chutt und in Blockfeldern (Galeopsi- 
nge haltend (Pyrolo-P rbegleiter an Mauern. 
kegeln der Seitenbäche; e UZ: uh, %-Schutt,  felsig^ Partien (Asplenio-Primuletum hirsu- 
;estadien des Echio-Arte 

eferhängen bei sonniger 
ommen : 1-20v-h; 21-24s; 2ö-29s ; 34s. 
logie: Optimum in frischen Laubgebüschen (Corylo-Populetum) und im 

milden Humus krautreicher Stellen von Fichtenwäldern (Piceetum 
montanum melicetosum). Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum in- 
.ustritt verursachten Quell canae); eh, schattige Anrisse (Campanulo-Epilobietum angustifolii); 
:nt-rezenten Muvialterras bewaldete Partien. 
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Circaea alpina L. * * 
Vorkommen: 32; 9-10s; 14-16v; 17-182; 19v-h; 20v; 28s; 2 
Oekologie : UZ: sb, in selten überschwemmten Grauerlengehö 

tialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum); 
gebüsche und Fichtenwälder (Corylo-Populetum, 
num melicetosum). 

Ausserhalb UZ an etwas quelligen Stellen von Fic 
(auch Piceetum subalpinum myrtilletosum). I n  der mont 

Cicaea intermedia EHRH. * * 
Vorkommen: 18-19s, bei Raschvella; 33s, bei Strada, einzige, in neuerer 

mehr beobachtete Vorkommen im Gebiet. 
Oekologie : UZ : sb, in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae), 

Chaerophyllum hirsutum L. 
ssp. Cicutaria (VILL.) BRIQ. 

Vorkommen: 14-152; 18v; 23-242; 252; 26-32s. 

lion). Bis in die subalpine Stufe. 
Oekologie: Optimum in Hochstaudenfluren und Grü~icrlcngebüsc 

UZ: sb, relativ spärlich in Grauerlengchölzen (Violo-Alne 
canae). 

ssp. Villarsii (Koca)A~c.  

Vorkommen: 1-20v; 28s; 32s. 
Oekologie: Optimum in Hochstaudenfluren und Grünerlengebüschen (Ad 

lion) sowie in Hochgrasfluren. In der subalpinen Stufe. 
UZ: sb, in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum i 

figer als ssp. Cicutaria; uh, feuchte Fichtenwälder, q 
hänge. 

Anthriscus silvestris (L.) HOFFM. 
ssp. silvestris (L.) GRENLI 

Vorkommen: 4s; 11s; 12s-z; 23-252; 30-332. 

Stufe. 

Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen ( 
therion elatioris, Triseto-Polygonion bistortae). I n  der mo 

UZ: sb, hie und da eingebürgert in Grauerlengehölzen ( 
Alnetum incanae) oder im Holzmull an Schwemmrändern. 

Cor~iurn muculatitnt L. 

Vorkommen: 28s; 33s. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter am Ra 

I n  der montanen Stufe. 
UZ: at, auf sandig-kiesigen Terrassenfiächen längs von La 

büschen (Berberidion). 



; 20v; 28s; 29-30v; s; 28-29v; 30s; 31-34v. 
n und in Viehlägern. Bis 

gegen die Waldgrenze. 
UZ: sb, auf Kiesbänken (Chondrilletum chondrilloidis) und be- 

sonders in Flutrasen (Differentialart im Potentillo-Festucetum arun- 
[en Stellen von FicM dinaceae) sowie in häufiger überschwemmten Grauerlengehölzen 
:tosum). In  der monta (Differentialart im Violo-Alnetum incanae agrostidetosum); at, auf 

sandig-feinsandigen Terrassenfiächen in gedüngten Mähewiesen 
(Arrhenatherion elatioris, Triseto-Polygonion bistortae) oder in fri- 
schen bis feuchten Weiden (Potentillo-Festucetum arundinaceae); 

da, einzige, in neuerer Z eh, schattige Anrisse (Campanulo-Epilobietum angustifolii). In UZ 
kbiet. ursprünglich, mehrfach auf schwer zugänglichen Inseln beobachtet. 
iolo-Alnetum incanae). 

inella major (L.) Huns. 

sen (Triseto-Polygonion 

n (Cirsio-Calamagrostie- 
tum) oder in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae); eh, schat- 

rlengehölzen (Violo-Ahet tige Anrisse (Campanula-Epilobietum angustifolii). 

en: 1-20v-h; 21-34h. 
: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xerophilae, 

Rromion); vielfach als Kulturbegleiter in mageren Weiden. Ln der 
montanen stufe. 

UZ: sb und at, in der Pionier- und Gebüschvegetation über stei- 
nigen Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis, Hippophao- 
Berberidetum); auf bewaldeten Kiesbuckeln (Pyrolo-Pinetum oxy- 
tropetosum) und besonders auf sandig-kiesigen Terrassenfiächenin un- 
gedüngten, mässig trockenen bis trockenen Weiderasen (Medicagini- 
Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum, Astragalo-Brometum 
agrostidetosum); eh, sonnige Anrisse auf abgestürzten Humuspol- 

egleiter in Fettwiesen stern (Eehio-Artemisietum); uh, trockene, licht bewaldete Partien 
L bistortae). In der (Ononi-Pinetum, Pino-Caricetum humilis, Erico-Pinetum silvestris). 

: in Grauerlengehölzen ( 
an Schwemmrändern. opodium Podagraria L. * * 

7v-h; 28-29h; 30z-V; 

UZ: sb, in selten überschwemmten Grauerlengehölzen (Differen- 
tialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum) und spärlicher in 
Fichtenbeständen (Piceetum montanum angelicetosum), hie und da 
bereits auf jungen Sandaufmirfen (Cirsio-Calamagrostietum); uh, 

ssenfiächen längs von La schattige Fichtenwälder (Piceetum montanum melicetosum) und 
frische Laubgebiische (Corylo-Popaletum). 



Ausserhalb UZ besonders in Laubgebüschen (Berberidi 
milden Humus krautreicher Stellen von Fichtenwäldern 
montanum melicetosum); vielfach als Kulturbegleiter an 
Getreideäckern usw. In der montanen Stufe. 

Seseli annuuna L. 
Vorkommen: 27s; 282. 
Oekologie: Optimum in Steppenrasen über Ca-Gestein (territoriale 

charakterart im Astragalo-Brometum) ; vielfach als K 
auf mageren Weiden. In der montanen Stufe. 

UZ: at, hie und da auf sandig-kiesigen Terrassedäc 
düngten, trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum 
sum); uh, ausnahmsweise Si-Blockfelder. 

Seseli Libanotis (L.) KOCH 

Vorkommen: 23-27v; 282; 29s; 30s; 
Oekologie : Optimum in trockenen Laubgebüschen (Berberidi-Ro 

fach als Kulturbegleiter am Rande von Hecken. In  
Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise auf Kiesbänken (ChondriUet 
loidis) oder in Grauerlengehölzen [Violo-Alnetum incanae 
nige Anrisse, besonders an stabileren Stellen mit Aufwuc 
biischen (Folgestadien des Echio-Artemisietum). 

Ligueticum Mutellina (L.) CRANTZ 
ssp. genuinum (Rom et CAMUS) B E A ~ .  

Vorkommen: 27s; 28s. 
Oekologie: Optimum in Schneetälchen der alpinen Stufe (Sali 

Arabidetum coeruleae) sowie in Lawinenlagern; 
begleiter auf Fettwiesen und Fettweiden (Triseto-Polygo 
tae). In der subalpinen und unteren alpinen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbä 
drilletum chondrilloidis) oder in häu6ger überschwemm 
lengehölzen (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum). 

A n g e h  si1vestx-h L. ** 
Vorkommen: 1-20v; 2 l -34~ .  
Oekologie : UZ: sb und at, besonders in den schmalen Grau 

längs von steinigen, steil geneigten Uferhängen, aber an 
Grauerlengehölzen (Violo-Ahetum incanae), namentlich 
Hangwasseraustritt verursachten Grundwasserläufen 
Rande der subrezent-rezenten Alluvialterrassen, sowie in 
ständen auf Inseln und Terrassedächen (DifTerentialart i 
montanum angelicetosum) oder auch auf Sandauh 
Calamagrostietum); eh, schattige Anrisse (Campanulo-E 
angustifolii) und queKge Partien. 

Ausserhalb von UZ in krautreichen Sumpfwiesen, am 
Wiesenbächen (Filipendulo-Geranietum aconitetosum); vi 
Kulturbegleiter. Bis in die subalpine Stufe. 



danum Oreoselinum (L.) MOENCH 

orkommen: 4s; 82; 26-292. 
tls Kulturbegleiter an  ekologie: Optimum in Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae) und trockenen 
m Stufe. Föhrenwäldern (Ononi-Pinetum). In  der montanen Stufe. 

UZ: sb, hie und da auf kiesigen Terrassenflächen in ungedüngten, 
trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agrostidetosum); eh, 
sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum); uh, trockene, licht bewaldete 
Partien (Pino-Caricetum humilis). 

nen Stufe. 

stragalo-Brometum agr 
elder. Vorkommen : 1-20v; 21-34v. 

Oekologie : Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen (Arrhenatherion elatioris, 
Triseto-Polygonion bistortae). I n  der montanen Stufe. 

UZ: sb, auf Kiesbetten der Seitenarme, an schattigen Schwemm- 

chen (Berberidi-Roset rändern längs von Inseln, in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum in- 

von Hecken. I n  der canae); at, auf sandig-feinsandigen Terrassenflächen in gedüngten 
Mähewiesen; eh, hie und da schattige Anrisse (Campanulo-Epilobie- 
tum angustifolii); uh, nackte Schieferhänge (Petasitetum paradoxi). 

Ein grösserer Teil der Vorkommen dürfte zu ssp. montanum 
(Schleich.) Briq. gehören, doch ist infolge gleitender Trennung von 
ssp. australe und der in sb meist verminderten Vitalität eine genaue 
Entscheidung in  vielen Fällen nicht möglich. 

rkommen: 8s; 24-26z-V; 282. 
ologie: Optimum an warmen Felshangen und Schutthalden; vielfach als 

Kulturbegleiter. I n  der montanen Stufe. 
iden (Triseto-Polygonion UZ: sb und at, auf bewaldeten Kiesbuckeln (Pyrolo-Pinetum 
alpinen Stufe. oxytropetosum); eh, ausnahmsweise an sonnigen Anrissen (Echio- 
emmling auf Kiesbänke Artemisietum); uh, trockene, licht bewaldete Partien (Ononi-Pine- 
diger überschwemmten 
agrostidetosum). I .  

rpitium latifolium L. 

Vorkommen : 1-202 ; 24-272. 
Oekologie: Auf trockener, steiniger, Ca-hakiger Unterlage weit verbreitet. Bis 

en schmalen Grauerlens gegen die Waldgrenze. 
Uferhängen, aber auch UZ: sb und at, hie und da in Grauerlengehölzen, besonders auch 
~canae), namentlich an d auf den Schuttkegeln der Seitenbäche (Viola-Alnetum incanae car- 
mndwasserläufen am duetosnm deflorati); uh, licht bewaldete Partien (Erico-Pinetum sil- 

vestris), frische Laubgebüsche (Corylo-Populetum). 

ch auf Sandaufwiirfen 
misse (Campanulo-Epiln rpitium Krapfl CRANTZ 

Gaudini (MOREIT) THELL. 

Vorkommen: 2 2 0 % ;  30s; 34s. 
nekologie: Auf trockener, steiniger, Ca-haltiger Unterlage weit verbreitet. Bis 

gegen die Waldgrenze. 



UZ: sb und at, hie und da aufbewaldeten Kiesbuckeln 
und Terrassenflächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum); 
bewaldete Partien (Erico-Pinetum silvestris), ausnahm8 
Felsköpfe. 

Daucus Carota L. em. CARUEL 
ssp. Carota (L.) THELL. 

Vorkommen: 13s. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter auf Fettwiese 

Strassenböschungen. In  der montanen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise auf Kiesbänken (Chondriile 

drilloidis) . 
I 

Monotropa Hypopitya L. 

Vorkommen: l l z ;  289, Inseln von Panas-ch (var. glabra Roth). 
Oekologie: Optimum in Nadelwäldern (Vaccinio-Piceetalia). I n  der 

Stufe. 
UZ: sb und at, in Nadelholzbeständen auf Inseln und Ki 

der Terrassenflächen (Piceetum montanum angelicetosum, 
Pinetum oxytropetosum). 

Pyrola d o r a  L. 

Vorkommen: 3s; l l v ;  14v; 288, Inseln von Panas-ch; 34s. 
Oekologie: Optimum in Moosteppichen schattiger Fichtenwälder (P 

subalpinum myrtilletosum). Bis zur Waldgrenze. 
UZ: sb, spärlich in selten überschwemmten Fichtenbe 

(Piceetum montanum angelicetosum). 

Pyrola secunda L. 

Vorkommen: 1-20v; 27-28; 31s; 34v. 
Oekologie : Optimum in Nadelwäldern (Vaccinio-Piceion, Erico-Pinion). 

Waldgrenze. 
UZ: sb und at, in der Gebüschvegetation über kiesig- 

Aufschüttungen (Salicetum elaeagno-daphnoidis, Hippop 
beridetum) und auf bewaldeten Kiesbuckeln (Pyrolo-Pinet 
tropetosum), spärlicher in selten überschwemmten Fichtenbes 
(Piceetum montanum angelicetosum). 

Pyrola rotundifolia L. 

Vorkommen : 1-20v; 27-282 ; 31s; 342. 
Oekologie: Optimum in Nadelwäldern (Vaccinio-Piceion, Erico-Pinion). 

die untere alpine Stufe. 
UZ: sb und at, in der Gebüschvegetation über kiesig-st 

Aufschüttungen (Salicetum elaeagno-daphnoidis) und in Gra 
gehölzen (Violo-Alnetum incanae) sowie in selten überschwe 
Fichtenbeständen (Piceetum montanum angelicetosum) fern 
bewaldeten Kiesbuckeln (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum), 
spärlicher als Pyrola secunda. 



la chlorantha SW. 
tum oxytropetosum) ; 
siivestris), ausnahms Vorkommen: 10s; 112; 28s, Inseln von Panas-ch; 34s. 

Oekologie: Optimum in Föhrenwäldern und Fichten-Föhren-Mischbeständen 
(Erico-Pinion, Piceetum subalpinum pinetosum). Bis in die subalpine 

UZ : sb und at, hie und da auf bewaldeten Eiesbuckeln von Inseln 
und Terrassedächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum), ausnahms- 
weise in selten überschwemmten Fichtenbeständen (Piceetum mon- 

begleiter auf Fettwiesen od tanum angelicetosum). 
en Stufe. 
3sbänken (Chondrilletum stapltylos Uva-ursi (L.)  SPRENG. 

glabra Roth). 
io-Piceetalia). In der mont UZ : uh, felsige, steile Partien. 

cinium Vitis-idaea L. 
ntanum angehetosum, P 

Oekologie: Optimum in trockenen Fichtenwäldern (Piceetum subalpinum vac- 
cinietosum vitis-idaeae). Bis in die alpine Stufe. 

UZ: uh, licht bewaldete Partien (Erico-Pinetum silvestris, Picee- 
tnm montanum melicetosum). 

ciniurn Myrttllus L. 

Vorkommen: 1-2Oh; 27s. 
Oekologie: Optimum in frischen bis feuchten Nadelwäldern (Piceetum subal- 

pinum rnyrtilletosum, Rhododendro-Vaccinietum cembretosum). Bis 
in die untere alpine Stufe. 

UZ: uh, schattige, bewaldete Partien, altere AUuvialterrassen 
(Piceetum montanum melicetosum, Piceetum subalpinum myrtiüe- 

1-Piceion, Erico-Pinion). B tosum), Si-Blockschutt. 

una vulgaris (L.) HULL 
Vorkommen : 1-202; 302. 
Oekolagie: -er Ca-freier Unterlage weit verbreitet. Bis in die untere alpine 

UZ: uh, Si-Felskiöpfe, Si-Blockschutt. 

-Vorkommen: 1-Zog; 21-342-s. 

o-Piceion, Erico-Pinion). Oekologie: Optimum in trockenen Nadelwäldern über Ca-Gestein (Erico-Pinion). 
Bis in die untere alpine Stufe. 

UZ: uh, licht bewaldete Partien (Erico-Pinetum silvestris). 

I - 



UZ: sb, spärlich in  Flachmooranfiügen od 
am äusseren Rande der subrezent-rezenten 
quellige, tuffige Partien (Schoenetum nigrica 
ruginei, Eucladio-Pinguiculetum alpinae). 

Pnmula elatior (L.) HILL. em. SCHREB. 

Vorkommen: 3s; 62; 11s; l4z; 262; 28s. 
Oekologie : Optimum in frischen Laubgebüschen (Corylo-Populetum) 

staudenfiuren (Adenostylion). Bis in  die subalpine Stufe. 
UZ : sb, hie und da in Grauerlengehölzen (Violo-Alnet- 

Primula veris L. em. HUDS. 
ssp. genuina (PAX) LÜDI 

Vorkommen: Pv; l l z ;  16-182; 292; 342. 
Oekologie: Optimum in Laubgebüschen (Berberidion); vielfach als 

gleiter. Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, spärlich an trockenen Spülsäum 

hie und da auf sandigen Terrassenflächen in 
hewiesen (Arrhenatherion elatioris); uh, sch 
wuchs von Gebüsch (Folgestadien des Campanulo-Epilobie 
gustifolü). 

Cortusa Matthioli L. 

Vorkommen: 28s, Inseln von Panas-ch; 30s, gegenüber Lavinar Grond. 
Oekologie: Uher feuchtem bis nassem, torfigem oder tuffigem Substrat W 

breitet. Bis zur Waldgrenze (stellenweise 
Stufe, z. B. R u s s e ~ a  pitschna gegenüber 
N. BISCHOFP, briefl.). 

UZ: sb, ausnahmsweise in Grauerlengehölzen (Violo- 
incanae); eh, gueliige, t&ge Partien. 

Fraxinus excebior L. 
Vorkommen: 12v. 
Oekologie: Anthropochor. Gepflanzt und hie und da verwildert. 

UZ: at, in der Gebüschvegetation von S 
bäche. 

Centaurium pulchellurn (Sw.) DEUCE 

Vorkommen: 20s; 29s; 31s. 
Oekologie : UZ: at, über nackten, sandig-feinsandig-siltigen Aufsch 

am Rande von Flutrasen oder in Trittvegetation (Potentillo- 
tum arundinacea, Blysmo- Juncetum compressi). 

Gentiana ciliata L. 

Vorkommen: 8s; 31v; 34z. 
Oekologie: Optimum als Pionier auf Ca-Schutt und Ca-Schiefer sowie in tr 

nen Föhrenwäldern (Erico-Pinion) und lückigen Trockenrasen 
lerion). 
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Bügen oder an q d l g e n  S UZ: sb, hie und da auf Sanda&vÜrfen (Cirsio-Calamagrostietum); 
-rezenten &luvialterrassen, at, auf sandigen Terrassedächen in ungedüngten, nicht zu trockenen 
n nigricantis schoenetosu Weiderasen (territoriale Assoziationscharakterart im Medicagini-Me- 
inae). sobrometum rhaeticum agrostidetosum); eh, schattige oder sonnige 

Anrisse (besonders Petasitetum paradoxi). 

tiana Crueiata L. 
(Corylo-Populetum) und 
die subalpine Stufe. Vorkommen: 11s; 13v; 18s; 202; 26-28v. 

hölzen (Violo-Alnetum inc Oekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xerophilae, 
Bromion) ; vielfach als Kuiturbegleiter auf mageren Weiden. Bis in die 
subalpine Stufe. 

UZ : sb, hie und da auf Sandaufwiirfen (Cirsio-Calamagrostietum) 
und selbst in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae) oder Fich- 
tenbeständen (Piceetum montanum angelicetosum); at, auf sandig- 

ridion); vielfach als Ku1 kiesigen Terrassenüächen in nngedüngten, mässig trockenen bis 
trockenen Weiderasen (Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agro- 

~dsäumen iängs von Inseln stidetosum, Astragalo-Brometum agrostidetosum). 
chen in schwach gedüngten 
uh, schattige Anrisse im 

es Campanula-Epilobietum entiana amareUa L. . axillaris (F. W. SCHMIDT) MURBECK 

Vorkommen: 16s, wenig unterhalb der Brücke nach Resgia; 282, zwischen Chanvers 
und Panas-ch, auch auf den Inseln. 

über Lavinar Grond. Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in mageren Weiden. I n  der montanen 

)der tuffigem Substrat weit Stufe. 
weise bis in die untere al UZ: sb, spärlich an trockenen Spülsäumen von Inseln (Hippo- 

:nül>er Ramosch, bis 2400 phao-Berberidetum); at, am Rande bewaldeter Kiesbuckel (Pyrolo- 
Pinetum oxytropetosum oder auf sandig-kiesigen Terrassenüächen 

lerlengehölzen (Violo-Alne in ungedüngten, nicht zu trockenen Weiderasen (Medicagini-Meso- 
brometum rhaeticum agrostidetosum); eh, schattige Anrisse (Cam- 
panulo-Epilobietum angustifolii). 

ntiana gerrnariica WILLD. 

1 da verwildert. . rhaetica (A. et  J .  KERN.) BR.-BL. 

1 von Schnttkegeln der S Vorkommen: 132; 242; 28v; 292; 34s. 
nekologie: Optimum als Kulturbegleiter in mageren Weiden (Bromion). Bis in 

die subalpine Stufe. 
UZ: at, auf sandigen Terrassedächen in ungedüngten, frischen 

bis mässig trockenen Weiderasen (territoriale Assoziationscharakter- 
sandig-siltigen Aufschüttun art im Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum). 
xegetation (Potentillo-Fes 
compressi). 'ai~cctoxicuin ofjcinale MOENCH 

Vorkommen: 25-28s-z; 302. 
Oekologie : Optimum auf Si-Schutt (Galeopsi-Rumicetum) und in Laubgebü- 

schen (Berberidion); vielfach als Kulturbegleiter am Rande von 
nd Ca-Schiefer sowie in tro Hecken. I n  der montanen Stufe. 
ld lückigen Trockenrasen ( UZ: eh, sonnige Anrisse auf herabgestürzten Humuspolstern 

(Echio-Artemisietum) ; uh, Si-Blockfelder. 
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Convolwlns arvensis L. 

Vorkommen: 21-27s. 
Oekologie: Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in. 

ackern, an Wegrändern usw. Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, hie und da auffrischen SandaufTvürfen (Initial 

Cirsio-Calamagrostietum); eh, sonnige Anrisse (Echio-Arte 
In UZ vielleicht urspriinglich. 

Cuscuta europaea L. 

Vorkommen: 1-20z-V; 288. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von Hecken (Berb 

tum). In der montanen Stufe. 
UZ : sb, in Gra~erlenge~lzen (Violo-Alnetum incanae, a 

Hnmulus Lupulus und Urtica dioeca auch auf Sambucus ra 
uh, Si-Schutt (Galeopsi-Rumicetum). 

Polemonium coeruieum L. 
Vorkommen: 286, Inseln von Panas-ch; 298, wenig unterhalb der Mün 

Brancla. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Hecken und Laubgebiisc 

beridion) sowie in Hochstaudenfiuren (Adenostylion). Bis 
WaIdgrenze. 

UZ: sb, nur ausnahmsweise auf Sandanfmirfen (Ciraio 
pstietum) oder in Grauerlengehiilzen (Violo-Alnetum h c  

Spogloeenm officinale L. 
Vorkommen: l4z; 15z; 18s; 20s; 24-25s; 26-292; 31s; 34s. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter auf Dungstellen, ursprüng 

lägern (Lappulo-Asperugetum). Bis in die untere alpine 
UZ: ab, auf Sandaufmirfen (Cirsio-Calamagrostietum 

häufiger überschwemmten Grauerlengehiilzen (Yiolo-Aln 
canae agrostidetosum); eh, sonnige Anrisse (Echio-Art 
In UZ ebenfalls ursprünglich, mehrfach auf schwer z 
Inseln beobachtet. 

Lappuh echinata GILIB. 

Vorkommen: 8s; 122; 15-182; 1%; 22-272. 
Oekologie : Optimum als Kulturbegleiter auf Dungstellen, Ruderalsc 

Steppenrasen (Artemisio-Agropyretum), ursprünglich in 
(Lappulo-Asperugeturn). Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: sb, spiirlich auf Sandauhürfen (Cirsio-Calamagros 
eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum). . 

Lappula deilexa (WAHLENB.) GARCKE 

Vorkommen : 15s; 17-19v; 30-312. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Schlaggesellschaften von 

dem, ursprünglichh Wildlägern (Lappulo-Asperugetum). 
die Waldgrenze. 



- 
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UZ: sb, hie und da in häufiger überschwemmten Grauerlenge- 
höhen (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum). In UZ ebenfalls ur- 

, Kulturbegleiter in Ge sprünglich, mehrfach auf schwer zugänglichen Inseln beobachtet. 
e subalpine Stufe. 
~daufwürfen (Initialphas m a  0fficinaIis L. 
Anrisse (Echio-Artemisi 

orkommen: 6s; 16s; 18s; 202; 24v; 26-28v; 312. 
ekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von Hecken (Berberidion) 

und in Steppenrasen (Artemisio-Agropyretum), ursprünglich in Wild- 
Iägern (Lappulo-Asperugetum). In  der montanen Stufe. 

UZ : sb, hie und da auf SandanfTvürfen (Cirsio-Calamagrostietum) ; 
e von Hecken (Berberidi- eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum). In UZ ebenfalls ursprüng- 

o-Alnetum incanae, ausse 
iuch auf Sambucus racem 

; unterhalb der Mündung Quellsümpfen, im Gebiet selten, jedoch bis in 

ren und Laubgebüschen an Quellaufstössen in Fichtenbeständen 
(Adenostylion). Bis gege (Piceetum montanum angelicetosum) mit Caltha palustris, Angelica 

silvestris, Menth longifolia und Valeriana dioeca. 
andauf%rfcn (Cirsio-Ca1 
1 (Violo-Alnetum incanae) 

1s; 34s. Vorkommen : 20s. 
gstellen, ursprünglich in Oekologie: Auf fiischem bis feuehtem, humosem oder torfigem Substrat weit ver- 
die untere alpine Stufe. breitet. Bis in die untere alpine Stufe. 

tio-Calamagrostietum) un UZ : sb, ausnahmsweise in selten überschwemmten Grauerlenge- 
~geholzen (Violo-Alnet höhen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum). 
b i s s e  (Echio-Artemisie 
ach auf schwer zugängli 

ospermum officinale L. ** 
Vorkommen: 9s; 11s; 18-19v; 29-252; 28-292; 31s; 342. 

UZ: sb, auf Sandauf~vürfen (Cirsio-Calamagrostietum) und in 
häufiger überschwemmten Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum in- 

gstellen, Ruderalschutt U canae agrostidetosum). 
I), ursprünglich in Wil Ausserhalb UZ als Kdturbegleiter in Schlaggesellschaften, am 

balpine Stufe. Rande von Hecken. In  der montanen Stufe. 

en (Cirsio-Calamagrostiet 
im). thospernaunz arverise L. 

Vorkommen: 25v; 28-292. 
n~kolo~ie :  Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in Getreide- 

äckern, unter Hackfrüchten, an Strassenböschungen usw. In der 
ggesellschaften von Nadel montanen Stufe. 
pulo-Asperugetum). Bis ge sse (Echio-Artemisietum). Vielleicht ur- 
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Echium vuigare L. 

Vorkommen: 1-13s-z ; 15-202; 21-30v-h; 31-34v. 
Oekologie: Kdturbegleiter in Steppenrasen (Artemisio-Agropyretum) 

Ruderalschutt. Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, hie und da auffrischen Sanda 

Cirsio-Calamagrostietum); at, hie und 
rassenflächen in ungedüngten Weiderasen (Me 
rhaeticum agrostidetosum); eh, besonders an 
ritoriale Assoziationscharakterart im Echio- 
ursprünglich. 

Ajuga reptans L. ** 
Vorkommen: 10s; 18s; 19-202. 
Oekologie : UZ: sb, besonders in Grauerlengehölzen (VioIo-Alnetum 

Ausserhalb UZ in neuerer Zeit nicht beobachtet. 

Teuorinm montanum L. 

Vorkommen: 17-18s; 19s-z; 21-232-V; 26-302. 

Seslerion). Bis zur Waldgrenze. 
Oekologie: Optimum in Steppen und Trockenrasen (Stipo-Poion xero 

UZ: sb und at, auf Kiesbänken 
von Seitenarmen (Eppophao-Berb 
buckeln (Pyrolo-Pinetum oxytropetosu 
Terrassenfiächen in ungediingten, trockenen 
Brometum agrostidetosum); eh, sonnige 
tum). 

Nepeta Cataria L. 

Vorkommen: 238, Insel a zwischen Lischana und Duasasa. 
Oekologie: Anthropochar. Optimum als Kulturbe 

(Berberidi-Rosetv) oder an Dung 
UZ: sb, ausnahmsweise an Spülsäumen von Inseln. 

Gleehoma hederacemn L. * * 
Vorkommen: 82; 14z; 15-20h; 25v; 26-34v-h. 
Oekologie : UZ: sb, besonders in selten überschvemmten Grauerlengeh 

(DXerentialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum). 
Ausserhalb UZ besonders in Laubgebüschen (Berberidion); 

fach als Kulturbegleiter am Rande von Hecken. In  der mont 
Stufe. 

Prunella vulgaria L. * 
Vorkommen: 1-20v-h; 21h; 2734h. 
Oekologie: f h e r  frischem bis feuchtem, tonigem Substrat weit verbreitet. 

fach als Kulturbegleiter in Trittvegetation usw. 
UZ: sb und at, über feinsandig-siltigen Aufschüttungen in 

rasen (Potentillo-Festucetum arundinaceae, spärlicher Cirsio-Ca 

I 
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grostietum), in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae) und 
Fichtenbeständen (DXerentialart im Piceetum montanum angehe- 

7. 
tosum), durch Beweidung und Tritt stark gefördert, namentlich an btemisio-Agropyretum) und 

: Stufe. verdichteten Stellen der Terrassenfiächen (Blysmo- Juncetum com- 

3andaufwürfen (Initialphase pressi, Potentillo-Festucetum arundinaceae). 

und da auf sandig-kiesigen 
rasen (Medicagini-Mesobrom 
mders an sonnigen Anrissen 
m Echio-Artemisietum). In elfeuchter, Ca-haltiger Unterlage weit ver- 

breitet. Bis zur Waldgrenze. Vielfach als Kulturbegleiter auf mageren 
Weiden. 

UZ: sb und at, besonders auf Sandauf~vürfen oft grosse Herden 
bildend (DXerentialart im Cirsio-Calamagrostietum), ferner auf san- 

ehölzen (Violo-Alnetum inc digen Terrassenfiächen in ungedüngten, nicht zu trockenen Weide- 

t beobachtet. rasen (Medicagini-Mesobrometum agrostidetosum) ; eh, sonnige und 
schattige Anrisse (Echio-Artemisietum, Campanulo-Epilobietum an- 
gustifolii); uh, licht bewaldete Partien (Erico-Pinetum silvestris). 

nrasen (Stipo-Poion xeroph 

und trockengelegten Kiesb Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Schlaggesellachaften von Nadel- 

xidetum) oder bewaldeten wäldern und auf Ruderalschutt, ursprünglich auf Si-Schutt (Galeop- 
si-Rumicetum). Bis in die subalpine Stufe. 

ockenen Weiderasen (Astr UZ: sb, in häufiger überschwemmten Grauerlengehölzen (Diffe- 

nnige Anrisse (Echio-Arte rentialart M Violo-Alnetum incanae agrostidetosum; eh, sonnige und 
schattige Anrisse (Echio-Artemisietum, Campanula-Epilobietum an- 
gustifolii). In UZ ebenfalls ursprünglich, mehrfach auf schwer zu- 
gänglichen Inseln beobachtet. 

Duasasa. aleopsis Tetrahit L. * 
begleite1 am Rande von He 
stellen. In der montanen St Vorkommen: 1-34v-h. 

äumen von Inseln. Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Getreideäokern, an Dungstellen und 
auf Ruderalschutt, ursprünglich in Wildlägern (LappuIo-Asperuge- 
tum) und auf Si-Schutt (Galeopsi-Rumicetum). Bis gegen die Wald- 
grenze. 

UZ: sb, in häufiger überschwemmten Grauerlengehölzen (Violo- 
whwvemmten Grauerlengehö Alnetum incanae agrostidetosum) sowie an humosen Spülsäumen und 
canae saturejetosum). im Holzmull) ; eh, sonnige und schattige Anrisse (Echio-Artemisietum, 
bgebüschen (Berberidion) ; Campanulo-Epilobietum angustifolii); uh, Si-Schutt, BIockfelder 
von Hecken. In  der mont (Gdeopsi-Rumicetum). In  U2 ebenfalls ursprünglich. 

Vorkommen: 252, Suronas unter Talur. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter an Dungstellen und in 

L Substrat weit verbreitet. Viehlägern (besonders Chenopodietum subalpinum). Bis gegen die 
tation usw. Valdgrenze. 
iltigen Aufschüttungen UZ: sb, ausnahmsweise in Grauerlengeh~lzen (Violo-Alnetum in- 
aceae, spärlicher Cirsio- 



stachys zecta L. 
ssp. recta (L.) BRIQ. 

Vorkommen: 252; 26-27s; 28-29s-z; 30s. 
Oekologie: Optimum in Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae); vieirac 

Kulturbegleiter am Rande von Hecken oder in mageren Weid, 
der montanen Stufe. 

UZ: eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum); uh, S i 4  
Si-Felsköpfe. 

Salvia glutinosa L. * 
Vorkommen : 16-20v-h ; 28-34v-h. 
Oekologie : Optimum in La~b~ebüschen  (Corylo-Populetum) ; vielfach als K 

begleiter am Rande von Hecken oder in Schlaggesellschaften. I 
montanen Stufe. 

UZ : sb, besonders in selten überschwemmten Grauerlenwä 
(Violo-Alnetum incanae saturejetosum). 

Salvia pratensis L. 

Vorkommen: 12-132: 15-162: 202: 25-29-V: 30s: 34s. 

Salvia vertieillata L. 

. , , , 

Oekologie: Unsicher Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in Ste 
und Trockenrasen (Stipo-Poion xerophilae, Bromion); vielfa 
Kulturbegleiter in mageren Weiden. In  der montanen Stufe. 

UZ : at, auf sandig-kiesigen Terrassenfiächen in ungedüngten, 
sig trockenen bis trockenen Weiderasen (Medicagini-Mesobro 
rhaeticum agrostidetosum, Astragalo-Brometum agrostidet 
eh, hie und da an sonnigen Anrissen (Echio-Artemisietum). 

Vorkommen : 20s; 242. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter an Strassenböschi 

und am Rande von Hecken (Berberidi-Rosetum). In  der mon 
Stufe. 

UZ: eh, ausnahmsweise an sonnigen Anrissen (Echio-Arte 
tum) . 



eja d g a r i s  (L.) F ~ C H  * 
Vorkommen: a i z ;  22-2'72; 28-34v. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von Hecken (Berberidion) 

mnae saturejetosum). oder in mageren Weiden (Bromion). In der montanen Stufe. 
h n ,  an feuchten Dungst UZ: sb, besonders in selten überschwemmten Grauerlengeholzen 

(Differentialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum vulgaris). 

eja alpina (L.) SCHEELE 

Vorkommen: 1-20v; 26-272; 31s. 
:gleiter in Getreideäckern ( Oekologie : Optimum in lückigen Trockenrasen (Seslerio-Sempenrirentetum) und 

in Bergf6hrenwäldern (Erico-Mugeturn). In  der subalpinen und unte- 
ren alpinen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbänken (Chon- 
driIIetum chondrilloidis) ; eh, hie und da an schattigen und sonnigen 
Anrissen (Campanulo-Epilobietum angustifolii, Echio-Artemisietum). 

eja Acinos (L.) SCHEELE 

oion xerophilae); vie Vorkommen: 1-202-V; 25-282; 29v; 302; 31-32s; 33-34v. 
:n oder in mageren Wei Oekologie: Optimum in Initialphasen von Steppenrasen (Sclerantho-Semper- 

vivetum arachnoidei, Stipo-Poion xerophilae), vielfach als Kdturbe- 
Qrtemisietum); uh, Si-Sc gleiter. In  der montanen Stufe. 

UZ: sb, hie und da auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum); 
at, auf sandig-kiesigen Terrassenflächen in ungedüngten, trockenen 
Weiderasen (Astragalo-Brometum agrostidetosum) ; eh, sonnige An- 
risse (Echio-Artemisietum). 

chwemmten Grauerlenwäl 
sen (Stipo-Poion xerophilae); vielfach als Kulm 

turbegleiter in mageren Weiden. In  der montanen Stufe. 
UZ: at, auf kiesig-steinigen Terrassenflächen in ungedüngten, 

34s. trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agrostidetosum); eh, 
sonnige Anrisse auf abgestürzten Humuspolstern (Echio-Artemisie- 

philae, Bromion); vie 
In der montanen Stufe. . praecox (OPIZ) VOLLM. em. ZOLLER * 

Vorkommen : 1-20v; 2 l-Mv-h. 
als Pionier auf Schutt und Fels oder in Steppen- und 

n xerophilae, Bromion, Seslerion); vielfach 
mageren Weiden. Bis gegen die nivale Stufe. 

UZ: sb, in der Pionier- und Gebüschvegetation über sandigen und 
besonders kiesig-steinigen Aufschüttungen (Chondrilletum chondril- 
loidis, Salicetum elaeagno-daphnoidis, Hippophao-Berberidetum, 
spärlicher Cirsio-Calamagostietum); at, auf bewaldeten Kiesbuckeln 
(Pyrolo-Pinetum oxy~ropetosum) und namentlich auf kiesig-steinigen 

en Anrissen (Echio-Arte Terrassedächen in ungedüngten, mässig trockenen, bis trockenen 
Weiderasen (Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum, 



Mentha arvensis 

Vorkommen : 

Erico-Pinetum silvestris). 

t 
Astragalo-Brometum agrostidetosum); eh, an sonnigen und 
cher an schattigen Anrissen (besonders Echio-Artemisietum); 
licht bewaldete Partien (Ononi-Pinetum, Pino-Caricetum hu 

L. 

20s; 28s. 
Oekologie: Anthropochor.  timum um als Kulturbegleiter in Getreide5 

(Soncho-Veronicetum agrestis). In  der montanen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise in selten überschwemmten Graue& 

hölzen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum). 

Mentha aquatica L. ** 
Vorkommen: 202; 32-332. 
Oekologie : UZ: sb und at, besonders in den durch Hangwasserau 

dingten Grauerlengehölzen am Rande der subrezent-rezenten 
terrassen (Violo-Alnetum incanae) in zeitweise durchrieselte 
tien. 

Ausserhalb UZ in neuerer Zeit nicht beobachtet. 

Mentha longifolia (L.) HUDS. 
Vorkommen: 176, unter Raschvelia; 332. 
Oekologie: Optimum in krautreichen Sumpfwiesen, am Rande von Wi 

bächen (Filipendulo-Geranietum aconitetosum) sowie in 
stimpfen; vielfach als Kulturbegleiter. Bis in die subalpine 

UZ: sb, ausnahmsweise an Quellaufstössen in 
(Piceetum montanum angelicetosum) mit Caltha palustris, Arg 
silue&s, Myosotis scorpioides und Valeriana dioeea; at, ~ a n g w a d  
austritte am äusseren Rande der AUuvialterrassen. 

Vorkommen: 1s; 252. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum an Dungstellen und auf Ru< 

(Onopordetum acanthii). I n  der montanen Stufe. 
UZ: eh, spärlich an sonnigen Anrissen (Echio-Artemisie 

Solanum Dulcamara L. ** 
Vorkommen: 11s; 14s; 15-16v; 17-202-V; 2%; 30-34v. 
Oekologie : UZ : sb, in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae) ; 

nahmsweise Si-Blockfelder. 
Ausserhalb UZ als Kulturbegleiter in Schlaggesellscha 

auf Ruderalschutt. I n  der montanen Stufe. 

Solanum nigrum L. em. MILL. 
Vorkommen: 30s, wenig unterhalb Ruina Serviezel. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter auf Ruderalsch 

der montanen Stufe. In  neuerer Zeit nur wenig beobachtet. 
UZ: sb, ausnahmsweise in Grauerlengehölzen (Violn-A 

incanae). 



bacum Thapsus L. 
Y&ommen: 24-3Ov-h; 34v. 
oekologie: Kulturbegleiter in Schlaggesellschaften und an Strassehböschungen, 

ursprünglich auf Si-Schutt (Galeopsi-Rumicetum). Bis in die subal- 

UZ : eh, sonnige Anrisse (territoriale Assoziationscharakterart im 
Echio-Artemisietum). In UZ ebenfab ursprünglich, mehrfach an 

irbegleiter in Getreide6 sehr steilen, kaum beeinflussten Partien beobachtet. 
r montanen Stufe. 
iberschwemmten Gr 

Oekologie: Unaicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in Schlagge- 
sellschaften und auf Ruderalschutt. I n  der montanen Stufe. 

UZ: eh, aus~üihmsweise an sonnigen Anrissen (Echio-Artemisie- 
durch Hangwasseraustrit 

zeitweise durchrieselten rbascum Lychnids L. 

Vorkommen: 2-32; 72; 10s; 24-252. 
it beobachtet. O&alogie : Optimum in felsigen Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae) ; viel- 

fach als Kulturbegleiter am Rande von Hecken (Berberidi-Rosetum). 
In der montanen Stufe. 

UZ: eh, schattige und sonnige Anrisse (besonders Campanulo- 
sen, am Rande von Epilobietum anguetifolii). 
mitetosum) sowie in 
Bis in die subalpine St 

ommen: 4s; 13s; 192; 21s; 28s; 29z; 332. 
mit C a l h  palustris, A Gehängeschutt und Kiesalluvionen. Von der subalpi- 
eriana dioeca ; at, Hang~ nen bis in die nivale Stufe. 
vialterrassen. UZ : sb, als Schwemmling in der Pioniervegetation iiber kiesigen 

oder feinsandig-siltigen Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloi- 
dis, Salici-Myricarietum), ausnahmsweise sich über steinigen Auf- 
schüttungen in Nadelholzbeständen lange haltend (Pyrolo-Pinetum 

eilen und auf Ruderals oxytropetosum). 
anen Stufe. 
jsen (Echio-Artemisietum) r%cr mimr (L.) DECF. 

orkommen: 241;; 25-25%; 2830s; 342. 
ekologie: Optimum als Kulturbegleiter an Strassenböschuqen, auf Erdanris- 

34v. sen und Ruderalschutt. In der montanen Stufe. 
10-Alnetum incanae); ub, UZ : eh, sonnige und spärlicher schattige Anrisse (Echio-Artemi- 

sietum, Campanulo-Epilobietum angustifoIii). In UZ ursprünglich, 
r in Schlaggesellschaften mehrfach an sehr steilen, kaum beeinflussten Partien beobachtet. 
Stufe. 

Vorkommen: 14s; 17-18s; 29-30s; 322; 348. 
Oekologie: Optimum an queliigen Stellen von Laubgebüschen (Corylo-Popule- 

agleiter auf Ruderalschutt. turn) oder Fichtenwäldern (Piceetum montanum melicetosum). In  
nur wenig beobachtet. der montanen Stufe. 
xlengeh~lmn (Violo-Alnet UZ: sb, hie und da in Grauerlengeholzen (Violo-Alnetum incanae), 

spärlicher auch auf Sandaufwürfen (Ciio-Calamagrostietum), 
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Veronica Beccabunga L. 

Vorkommen: 21s; 30s. 
Oekologie~ Optimum an Quellaufstössen und an Bachläufen; vielfach als 

begleiter an Strassengräben usw. Bis gegen di 
UZ: sb, nur ausnahmsweise in der Pioniervegetat 

Aufschüttungen (Salici-Myricarietum); eh, spärlich 
tien. 

Veronica Chamaedrys L. * 
Vorkommen: 1-20v-h; 21-242; 27-3211; 33v; 34h. 
Oekologie: Über frischem, feinerdereichem, fruchtbarem Subs 

tet; vielfach als Kulturbegleiter. Bis in die untere 
UZ: hie und da auf Sandaufwürfe 

und besonders in selten überschwemm 
ferentialart im Violo-Alnetum incanae saturejetos 
Fichtenbeständen (Piceetum montanum angelice 
tige Anrisse (Campanula-E~ilobieturn angustifolii), 

Veronica latifolia L. em. SCOP. * 
Vorkommen: 1-20h; 32s; 34s. 
Oekologie: Optimum im mildcn Humus krautreicher Stellen von Echte 

dern (Piceetum montanum melicetosum). Bis in die subalpine 
UZ: sb, besonders in selten überschwemmten 

(Violo-Alnctum incanae saturejetosum); eh, sch 
herabgestürzten Humuspolstern (Campanula-Epilobietum 
folii); ub, schattige, bewaldete Partien. 

Veronica officiualis L. 

Vorkommen: 26s; 30s; 34s. 
Oekologie: Auf frischem, humosem, nährstoffarmem Substrat weit verbr 

vielfach als Kulturbegleiter. Bis zur Waldgrenze. 
UZ: sb und at, ausnahmsweise in selten überschwemmte 

erlengehölzen (Violo-Alnetum incanae saturej 
holzbeständen (Piceetum montanum angelicetosu 
oxytropetosum). 

Veronica Teucriim L. 
ssp. latifolia (VITPAN) GAUD. 

Vorkommen : 1-34v. 
Oekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrase 

Bromion); vielfach als Kulturbegleiter am 
beridi-Rosetum). Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: at, auf sandigen oder sandig-kies 
gedüngten, mässig trockenen bis trockenen 
Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum, 
agrostidetosum); eh, sonnige Anrisse (Echio-Ar 



nvers; 316, südlich Ruinains; 34s. 
Bachläufen; vielfach als kologie: Optimum in Steppenrasen über Ca-Gestein (territoriale Assmiations- 
s gegen die Waldgrenze. charakterart im Astragalo-Brometum); vielfach aIs Kdtmbegleiter 
r Pioniervegetation über in mageren Weiden. In der montanen Stufe. 
1); eh, spärlich an quellig UZ: sb, ausnahmsweise auf frischen Sanda&vürfen (Initialpha- 

Sen des Cirsio-Calamagrostietum); at, auf kiesigsteinigen Terrassen- 
flächen in ungedüngten, trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum 
agostidetosum). 

2-13v; 15v; 18-2Ov;21-34v-h. 
Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae), vielfach als 

begleiter in mageren Weiden. In  der montanen Stufe. 
nmten Grauerlenge UZ: at, auf kiesig-steinigen Terrassenfiächen in ungedüngten, 
ae saturejetosum), spärlic trockenen Weiderasen (besonders Astragalo-Brometum agrostideto- 
num angelicetosum); eh, sum, spärlicher Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostideto- 
n angustifolii). 

uin silvuticum L. 
cum (L.) RONNIGER 

Vorkommen: 1-3h; 7v; 9s-z; 10-llv; 12s; 13-22v-h; 27z-V; 28v-h; 29s; 30s; 31e; 
32-33s; 34v-h. 

m in Nadelwäldern und Zwergstrauchheiden (Vaccinio-Pi- 
ododendro-Vaccinion, weniger häufig im Erico-Pinion). Bis 

zur Waldgrenze. 
en. UZ: at, besonders in nicht mehr überschwemmten Fichtenbe- 

ständen (Piceetum montanum angelicetosum) und auf bewaldeten 
Kiesbuckeln (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum); ausnahmsweise auch 
in Grauerlengehölzen über den Schuttkegeln der Seitenbäche; eh, 
selten auf herabgestürzten HumuspoIstern an schattigen Anrissen 
(Campanula-Epilobietum angustifolii); uh, bewaldete Partien (be- 

Waldgrenze. sonders Erico-Pinetum silvestris). 
i selten überschwemmten 

iampyrum pratense L. 
angelicetosum, Pyrolo-P , vdgatum (PERS.) RONMGER 

Vorkommen: 1-3s; ?V; 9s; 10-llv; 12s; 13-22v; 27s; 282; 29-33s; 34v. 
Oekologie: Optimum in Nadelwäldern nnd Zwergstrauchheiden (besonders 

Erico-Pinion). Bis zur Waldgrenze. 
UZ: at, nur spärlich in nicht mehr überschwemmten Fichtenbe- 

ständen (Piceetum montanum angelicetosum) und auf bewaldeten 

rasen (Stipo-Poion xerophil Kiesbnckeln (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum); uh, bewaldete Par- 

er am Rande von Hecken (B tien (besonders Erico-Pinetum silvestris). 

e Stufe. 

Vorkommen: 1-20g; 22-24g; 25-27-V; 28-2911; 30v; 31-34h. 
Oekologie: Indifferent, bis gegen die Waldgrenze allgemein verbreitet. 



UZ: sb, besonders in der Pionier- 
sandig-kiesigen Aufschüttungen (Cho 
cetum elaeagno-daphnoidis, Hippophao-Berb 
über feinsandig-siltigem Material in Flutras 
Potentillo-Festucetum arundinaceae); at, auf bewaldeten 
keln (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) und besonders auf 
Terrassenflächen in ungedüngten bis s 
mässig trockenen Weiderasen (Daerentialart 
tum arundinaceae euphrasietosum, Medicagini-Mesobrome 
ticum agrostidetosum). 

Euphraaia salisburgeneis HOPPE 

Vorkommen : 1-20~-V. 
Oekologie : Optimum in Bergföhren~väldern (Eric 

kenrasen (Seslerion) über Ca-Gestei 
UZ : ab, ausnahmsweise als Schwemmling 

drilletum chondriUoidis) ; uh, licht bewaldete 
silveatris, Pino-Caricetum humilis). 

Euphrasia tatarica F. E. L. FISCEER 

Vorkommen: 15-16v; 20v; 27-29z-V; 34s. 
Oekologie: Optimum in Initialphasen von Steppenrasen (Sclerantho-S 

vetum arachnoidei, Koelerio-Poetum xerophilae); vielfach 
tnrbegleiter auf mageren Weiden. In der montanen Stufe. 

UZ: at, auf kiesigsteinigen Terrassenfl 
trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agrostidetos 
sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum). 

Rhinanthns anguatifolius GYEL. 
ssp. aubaipinus (STERN.) SOO 

Vorkommen: 22-23s. 
Oekologie: Optimum in Frisch- und Trock 

vielfach gefördert durch die Kultur. 
' UZ: sb, ausnahmsweise als Schwe 
(Cirsio-Calamagrostietum). 

Rhinanthus minor L. 
ssp. minor (L.) 0. SCHWARZ 

Vorkommen: 2s; 13s; 28s. 
Oekologie: Indifferent bis zur Waldgren 

UZ: sb, spärlich in der Pi 
sig-steinigen Aufschüttungen (Cirsi 
tum chondriioidis) ; at, spärlich auf San 
gedüngten, nicht zu trockenen Weider 
tum rhaeticum agrostidetosum) ; eh 
(Campannlo-Epilobietum angust 



banche luconim A. BR.* 
hondrilletum chondriilo 
,ophao-Berberidetum), 
in Flutrasen (Differe 
ie); at, auf bewaldeten 

UZ : sb, in selten überschwemmten Grauerlengeholzen (Differen- 
tialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum); uh, Laubgebüsche 
(Corylo-Populetum). In UZ ursprünglich. 

Medicagini-Mesobrometum 

banche reticulata WALLR. 

Vorkommen: 12s. 
Oekologie: Optimum auf Carduus defloratus in lückigen Trockenrasen über Ca- 

Gestein (Seslerion). Bis in die subalpine Stufe. 
aico-Mugetum) und lückigen UZ: uh, licht bewaldete Partien (Pino-Caricetum humilis). 

bewaldete Partien (Erico-Pin 
Vorkommen: 25-27s. 
Oekologie: Optimum in Ca-reichen Gehiingemooren und Quellfluren (Caricetalia 

davaliianae, Cratoneurion commutati). Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: eh und uh, queliige, tuffige Stellen (Eueladio-Piiguiculetum 

alpinae, Schoenetum nigricantis schoenetosum ferruginei). 

ppenrasen (Sclerantho-Semp 
lm xerophilae) ; vielfach als 
n der montanen Stufe. . Willkornmii (Nm.) SCH. et K. 
errassenfiächen in ungediin Vorkommen: 20v. 
Brometum agrostidetosum) OekoIogie : Optimum in Steppenrasen (Stipo-Poion xerophilae, besonders Astra- 

galo-Brometum); vielfach als Kulturbegleiter in mageren Weiden. In 
der montanen Stufe. 

bularia cordifolio L. 

Vorkommen: 28s ; 302. 
Oekologie: Optimum als Pionier auf Ca-Fels und Ca-Schutt (PotentNo-Hiera- 

cietum humilis, Stipetwn calamagrostis) sowie in lückigen Trocken- 
rasen (Seslerion). 

UZ: at, ausnahmsweise auf kiesigsteinigen Terrassenfiächen in 
ungedüngten, trockenen Weiderasen (Astragalo-Brometum agrosti- 
detosum); eh, ausnahmsiveise sonnige Anrisse (Eehio-Artemisietum); 

:mein verbreitet. uh, felsige Partien. 

sandigen Terrassenfläc 
Vorkommen: 1-20g; 21-24v-h; 25-26s; 27-28v; 29-34v-h. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in trockenen bis frischen Weiderasen. 

Bis in die subalpine Stufe. 



Plantago major L 

Vorkommen : 
Oekologie : 

Plantago lanceola 

Vorkommen: 
Oekologie : 

Plantago ahata B 

Vorkommen: 
Oekologie : 

UZ: sb, in der Pionier- und Ge 
sandig-kiesigen Aufschüttungen ( 
letum chondrilioidis, Salicetum elaeagno- 
sandigen oder sandigen Terrassenflächen in 
gedüngten, frischen bis mässig trockenen 
Festucetum arundinaceae, Medicagini-M 
sum, spärlich Astragalo-Brometum agr 
sprünglich. 

* * 

1-20h;21-23h;24-25~;26-34h. 
UZ: sb, in allen häufiger übers 

tiger, aufbauender Pionier allg 
feinsandig-siltigen Aufschüttungen (bere 
oder Salici-Myricarietum), auch in h ä d  
erlengehölzen (Differentialart im Violo- 
tosum), spärlich oder fehlend in allen nur selten übersc 
Auengehiilzen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum, 
montanum angelicetosum, Pyro 
feineandig-siltigen Terrassenflächen in 
rasen verbreitet (Blysmo-Juncetum compressi, Potentillo- 
tum arundinaceae). 

Ausserhalb UZ als Kulturbegleiter in Trittvegetation und 
lägern (Chenopodietalia). Bis in die subalpine Stufe. 

ta L. * 

1-20v-h; 21-24v; 25-26s; 27-34v-h. 
Optimum als Kulturbegleiter in mager 
die subalpine Stufe. 

UZ: sb, auf Kiesbänken (Chondrilletum chondrilloidis) 
Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum), eher spärlicher 
tago major und Plantago media; at, a 
Terrassedächen in nicht zu trocken 
cagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum). In  UZ urs 
lich. 

[OPPE 

17s. 
Optimum in frischen oder feucht 
tae, Festuco-Trifolietum thalii, Ar 
alpinen und alpinen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf nacktem 
Schwemmrinnen zwischen Grauerlengehölzen (Violo-Alnet 
canae agostidetosum). 



orkommen: 42; 13v; 17-20v-h; 28v; 29s. 

gini-Mesobrometum agr 
m agrostidetosum). I n  

tago serpentina ALL. 

wemmten Assoziation 
ein verbreitet, name 

:anae saturejetosum, 
'inetum oxytrope~sum 
in feuchten bis frische 

a compres~i, Potentillo-Fe 

Vorkommen: 1-202-V; 24v; 25-29h; 30z-V; 34v. 
Oekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xerophilae, 

Bromion); vielfach als Kulturbegleiter in mageren Weiden. I n  der 
montanen Stufe. 

UZ: at, auf nackten Schwemmkegeln der Seitenbäche und auf 
I. kiesig-steinigen Terrassenfiächen in ungedüngten, mässig trockenen 
geren wiesen und Weiden. bis trockenen Weiderasen (Medicagini-Mesobrometum rhaeticum 

agrostidetosum, Astragalo-Brometum agrostidetosum). 

orkommen: 1-202-V; 27-34 V-h. 
ekologie: Optimum in Laubgebüschen (Berberidion); vielfach als Kulturbe- 

gleiter am Rande von Hecken. I n  der montanen Stufe. 
UZ: sb, in selten überschwemmten Grauerlengehölzen (Differen- 

tialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum); at, in Grauerlen- 
gehölzen auf den Schwemmkegeln der Seitenbäche (Violo-Alnetum 
incanae carduetosum deflorati). 

eu-Apache BRIQ. et  CAV. 

wemmling auf nacktem Vorkommen: 1-168-2; 17-182; 19-20v; 21-242; 30-312. 
engehölzen (Viola-Alnet Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter an Dungstellen, am Rande von Hecken 

usxv. I n  der montanen Stufe. 



UZ: sb und at, besonders in Grauerleng 
incanae). In  UZ ursprünglich, mehrfach auf unzug 
beobachtet. 

Galium t d o r u m  MICHACJX 

Vorkommen: 14s-z, wenig unterhalb Plan da Chavas bei Clisura. 
Oekologie: Optimum im milden Humus schattiger Fichten1 

montanum melicetosum). I n  der montanen Stufe. 
UZ : sb, ausnahmsweise in selten überschwemmten Grau 

höhen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum) 

myrtilletosum) mit Pyro 
loreus (ph 4,5-5). 

Gaiium silvaticum L. 

Vorkommen: 14-15s; 17s; 18v; 18-2Oh. 
Oekologie: Optimum im milden Humus krautreicher Stellen 

(Piceetum montanum melicetosum). I n  der montanen St 
UZ : sb, hie und da in selten überschwemmten Grauerle 

(Violo-Alnetum incanae saturejetosum); uh, bewaldete P 
feuchtem Lokalklima. 

Galium Moiiugo L. 
ssp. elatum (THUILL.) SYME ** 

Vorkommen: 1-20h; 21-24v; 25-34h-g. 
Oekologie : UZ: sb und at, Optimum in Grauerlengehölzen (Violo 

incanae), spärlicher in Fichtenbeständen (Piceet 
licetosum), ferner bereits auf Sandaufwürfen (Cirsio-Cala 
turn) oder in Flutrasen (Potentillo-Festucetum 
in trockengelegten Kiesbetten (Hippophao- 
mehr überfluteten Terrassenflächen durch Streu 
weidung gefördert, jedoch nur relativ spärlich i 
wiesen; uh, Laubgebüsche (Corylo-Populetum). 

rion elatioris). In  der montanen Stufe. 

Gaiium pumiium MURRAY 
ssp. vulgatum (GAuD.) SCH. et  TH. 

Vorkommen: 82; 10-20sz; 27s, ehemalige Insel oberhalb der Brücke nach 
Oekologie: Indifferent, bis zur Waldgrenze ziemlich allge 

vielfach noch übersehen. 
UZ: sb und at, in Nadelholzbeständen (Pyrolo-Pinetum 

petosum, Piceetum montanum angelicetosum); eh, schattige 
(Campanulo-Epilobictum angustifolii); uh, licht bewaldete 
(Erico-Pinetum silvestris, Pino-Caricetum humilis). 



-auerlengehlilzen (Violo alpestre (GAuD.) SCH. et TEI. 
rfach auf unzugänglich Vorkommen: 13s, nahe Plan da Chavas; 288, Delta der Brancla. 

Oekologie: Optimum als Pionier auf Fels- und Schutt sowie in lückigen Trocken- 
rasen. In der subalpinen und alpinen Stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise als Schwemmling auf Kiesbänken (Chon- 

vas bei Clisura. drilleturn ehondrilioidis). 
ttiger Fichtenwälder (Pic 
mtanen stufe. nm boreale L. * 
L überschwemmten orkommen: 1-Zog-h; 21-24s-z; 25-26s; 27-34v-h. 

ekologie: Indifferent, bis zur Waldgrenze ziemlich angemein verbreitet. 
UZ: sb, in der Pioniervegetation über sandigen oder sandig-kie- 

sigen Aufschüttungen (Differentialart im Cirsio-Calamagrostietum, 

icher Stellen von Fichtenw 
, In der montanen Stufe. 

verum (L.) HAYEK 
Vorkommen: 1-20~; 21-34v-h. 
Oekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xerophilae, 

Bromion); vielfach als Kulturbegleiter auf mageren Weiden. In  der 
montanen Stufe. 

UZ : sb, hie und da auf Kiesbänken (Chondrilletum chondrilloidis) 
oder in Gebüschvegetation über steinigen Aufschüttungen (Hippo- 
phao-Berberidetum); at, auf bewaldeten Kiesbuckeln (Pyrolo-Pine- 
tum oxytropetosum) und besonders auf sandig-kiesigen Terrassen- 
flächen in ungedüngten mässig trockenen bis trockenen Weiderasen 
(Medicagini-Mesobrometum agrostidetosum, Astragalo-Brometum 
agrostidetosum); sonnige und schattige Anrisse (Echio-Artemisietum, 

V spärlich in ungedüngten Campanulo-Epilobietum angustifolii). 
'opuletum). 
ter längs von Hecken (B ambucus racemosa L. * 
dygonion bistortae, Arrhe Vorkommen: 1-20v-h; 21-24h; 25-262; 27-342-V. 
fe. Oekologie : Optimum in Laubgebüschen (Berberidion); vielfach als Kulturbeglei- 

ter in Schlaggesellschaften und am Rande von Hecken. Bis in die sub- 
alpine Stufe. 

UZ : sb, in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae) ; eh, schat- 

~erhalb der Brücke nach S tige Anrisse (Campando-Epilobietum angustifolii) ; uh, Blockschutt 
und Blockfelder (Aufwuchs im Galeopsi-Rumicetum). 

.änden (Pyrolo-Pinetum ambueus nigra L. ** 
licetosum) ; eh, schattige 
G ) ;  uh, licht bewaldete UZ : sb, hie und da in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae). 
:etum humilis). Ausserhalb UZ wahrscheinlich nur gepflanzt und verwiidert. 
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Viburnum Lantana L. 

Vorkommen: 1-3s; 10-11s; 16-182; 21-25~-V; 28-292; 34s. 
Oekologie: Optimum in Laubgebüschen (Berberidion). I n  der mont 

UZ: sb, besonders in trockcnen Mantelgebüschen der 
gehölze oder Nadelholzbestände (Hippophao-Berberidet 
Laubgebüsche. 

Lonicera Xylosteum L. * 
Vorkommen: 1-6h-g; 7-12h; 13-142; 15-16v; 17-20v-h; 21-34h. 3 
Oekologie: Optimum in Laubgebüschen (Berberidion) : vielfach als Kuli 

gleiter am Rande von Hecken. Bis in die subalpine Stufe. 
UZ : sb, besonders in selten überschwemmt& Grauerlengel 

(Vielo-Alnetum incanae saturejetosum) und Fichtenbestände; 
ceetum montanum angelicetosum); eh, schattige Anrisse (Auf 
im Campanulo-Epilobietum angustifolii); uh, Laubgebüsche, I 
felder. 

Lonicera nima L. 

Vorkommen: 11s; 18z. 1 
Oekologie: Optimum in schattigen Nadelwäldern (Piceetum subalpinum n 

letosum, Rhododendro-Vaccinietum cembretosum). Bis in die I 

pine Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise in selten überschwemmten Grauer 

hölzen (Violo-Alnetum incanae saturejetosum) und Fichtenbest 
(Piceetum montanum angehetosum). 

Lonicera coerulea L. 

Vorkommen: 23s, Inseln gegenüber Lischana; 25s, Inseln unter Talur; 282, : 
von Panas-ch. 

Oekologie: Optimum in Grünerlengebüschen (Alnetum viridis), Weidenbi 
den (Alnetum viridis salicetosum helveticae) sowie in Zwergsti 
heiden und Blockrevieren. In  der oberen subalpinen Stufe. 

UZ: sb, hie und da in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum inc 
und in trockenen Mantelgebüschen (Hippophao-Berberidetum 

Lonicera alpigena L. 

Vorkommen: 2-6v; 10-llv; 14-l6v-h; 17-20v; 21x7; 30s. 
Oekologie : Optimum in Laubgebüschen (Corylo-Populetum) und Grüner. 

ständen (Alnetum viridis). Bis zur Waldgrenze. 
UZ : sb, spärlich in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum in< 

und in Fichtenbeständen (Piceetum montanum angelicetosum 
Laubgebüsche, bewaldete Partien (Piceetum montanum mel 
sum). 



Vorkommen: 11s; 14sv,  besonders zwischen Plan da Chavas und Clisura (1080 m). 
Oekologie: Optimum in Moosteppichen schattiger Fichtenwälder (Piceetum sub- 

alpinum myrtibtosum). In  der unteren subalpinen Stufe. 
UZ: uh, bewaldete Partien bei lnftfeuchtem Lokalklima (Picee- 

tum subalpinnm myrtilletosum). 

oxa Moschatelüna L. 

Vorkommen: 2%, wenig südlich der lCliindung der Brancla. 
I-20v-h; 21-34h. Oekologie: Optimum in Grünerlengebüschen schattiger Lavinare. Bis zur Wald- 
beridion) : vielfach als Kult grenze. 
in die subalpine Stufe. UZ: sb, spärlich in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae). 
rschwemmten Grauer1 
sum) und Fichtenbest 

gleiter am Rande von Hecken oder an Dungstellen (Chenopodietnm 
subalpinum). Bis in die subalpme Stufe, 

UZ: sb, in selten überschwemmten Grauerlengehöhen (DHeren- 
tialart im Violo-Alnetum incanae saturejetosum), aber auch bereits 

irn (Piceetum subalpinum niy auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum); eh, schattige und 
1 cembretosum). Bis in die s sonnige anrisse (Campanulo-Epilobietum angustifolii, Echio-Artemi- 

n überschwemmten Grauer 
rejetosum) und Fichtenbest 

Raschvella, seit längerer Zeit einziges, beobachtetes Vor- 

UZ : sb, an Quellaufstössen in Fichtenbeständen (Piceetum men- 
tanum angehetosum) mit Cdtkapdustris, Angelicu silvestris, Myoso- 

s, Inseln unter Talur; 4az, lnar tis palustris und Menth  Zongi$oZfoiia. 

:Alnetum viridis), Weidenbes 
elveticae) sowie in Zwvergstrau, 
iberen subalpinen Stufe. orbmmen: 302. 
gehölzen (Violo-Alnetum inca Oekologie: Optimum über schattigem Ca- oder Si-Fels. Bis gegen die Wald- 
(Hippophao-Berberidetum). grenze. 

UZ: uh, fdsige Partien. 

eriana montana L. * 
21v; 30s. 
do-Populetum) und Grünerle Potentillo-Hieracietum humilis) 
Waldgrenze. xi) sowie in Hochstaudenfiuren 
ehölzen (Violo-Alnetum inca 
n montanum angelicetosum); letum chondrilloidis) und an 
(Piceetum montanum melk isse (Campanulo-Epilobie- 

. 
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Knautia silvatica (L.) DUBY * 
Vorkommen: 1-6h-g; 7-9v; 10-15h; 16-20g-h; 21-27s-z; 28-34v-h, 
Oekologie: Auf frischem bis feuchtem, humosem Substrat weit verbreitet. 

in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, besonders in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum inca 

und Fichtenbeständen (Piceetum montanum angelic 
schattige Anrisse auf herabgestürzten Humuspolstern (Camps 
Epilobietum angustifolii); uh, Laubgebüsche (Corylo-Populet 
frische, licht bewaldete Partien (Föhren-Fichtenmischwälder, P 
tum montanum melicetosum). 

Scabiosa columbaria L. em. COULT. 
ssp. columbaria (L.) HAYEK 

Vorkommen : 13s ; 26-34v. 
Oekologie: Optimum in Steppen und Trockenrasen (Stipo-Poion xerop 

Bromion); vielfach als Kulturbegleiter in mageren Weiden. In  
montanen stufe. 

UZ: sb, ausnahmsweise auf frischen Sandaufwürfen (Initial 
dien des Cirsio-Calamagrostietum); at, auf sandigen od 
nigen Terrassenflächen in ungedüngten, mässig trockenen bis tro 
nen Weiderasen (Medicagini-Mesobrometum rhacticum agrostid 
sum, Astragalo-Brometum agrostidetosum). 

Campanula glomerata L. 

Vorkommen : 1-20g-h ; 25-34v. 
Oekologie: Optimum in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xerop 

Bromion) ; vielfach als Kulturbegleiter in mageren Weiden. Bis 
subalpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da auf Kiesbänken oder Sandaufwiirfe 
drilletum chondrilloidis, Cirsio-Calamagrostietum); at, auf 
Terrassedächen in ungedüngten, nicht zu trockenen 
(territoriale Assoziationscharakterart im Medicagini-Mesobrom 
rhaeticum agrostidetosum). 

Campanula cochleariifolia LAM. * 
Vorkommen: 1-20g-h; 21-272; 27-282-V; 29s; 30s-z; 31-342-V. 
Oekologie: Optimum als Pionier über Ca-Fels (Potentillo-Hieracietum 

und Ca-Schutt (Petasitetum paradoxi) sowie auf Kiesal 
(Epilobietum fleischeri). Bis in die nivale Stufe. 

UZ: sb, in der Pionier- und Gebüschvegetation über s 
kiesig-steinigen Aufschüttungen (Cirsio-Calamagrostietu 
letum chondrilloidis, Salicetum elaeagno-daphnoidis, 
Berberidetum) sowie in häufiger überschwemmten Gra 
Zen (Differentialart im Violo-Alnetum incanae agrostid 
schattige Anrisse (Campanulo-Epilobietum angustifolii und beso 
Petasitetum paradoxi). 



Campanula Rapunculus L. 

campanda rotundifolia L. * 
-27s-z; 28-34v-h. Vorkommen : 1-31h-g. 
Substrat weit verbreitet. B Oekologie: Indifferent, bis in die obere subalpine Stufe allgemein verbreitet. 

UZ : sb, in der Pioniervegetation über sandig-kiesigen Aufschüt- 
iölzen (Violo-Alnetum incan tungen (Chondrilletum chonddloidis, Cirsio-Calamagrostietum), 

spärlicher als Campanula cochleariifolia; at, auf sandig-feinsandigen 
oder kiesig-steinigen Terrassenflächen, entweder in frischen gedüng- 

gebüsche (Corylo-Populet ten Mähewiesen (Arrhenatherion elatioris, Triaeto-Polygonion bistor- 
en-Fichtenmischwälder, P tae) oder in ungedüngten, mässig trockenen bis trockenen Weide- 

rasen (Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum, Astra- 
galo-Brometum agrostidetosum); eh, besonders schattige Erosions- 
hänge (Campanulo-Epilobietum angustifolii) ; uh, felsige Partien. 

~ai i tpa i~ula  patula L. 
var. jaccida WALLR. 

asen (Stipo-Poion xerophil 
' Vorkommen: 2-3z;30s. 

Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in  Fettwiesen (Arrhenatherion elatioris, 
Triseto-Polygonion bistortae) und am Rande von Hecken (Berberidi- 
Rosetum), ursprünglich auf Si-Schutt (Galeopsi-Rumicetum) oder in 
Steppenrasen (Vincetoxico-Festucetum sulcatae). 

UZ: eh, schattige oder quellige Anrisse (Campanulo-Epilobietum 
angustifolü). In  UZ ebenfalls ursprünglich, an sehr unzugänglichen 
Partien beobachtet. 

:n oder Sandadvürfe 
agrostietum) ; at, auf 

Campanula persieifolia L. 

Vorkommen: 8s; 10s; 112; 132; 17s; 28%; 30s. 
Oekologie: Optimum in Laubgebüschen (Berberidion). I n  der montanen Stufe. 

UZ: sb, hie und da in  trockenen Mantelgebüschen von Inseln 

-z ; 31-342-V. (Hippophao-Berberidetum) ; eh, sonnige Anrisse im Aufivuchs (Echio- 

'otentiilo-Hieracietum Artemisietum) ; uh, licht bewaldete Partien (Erico-Pinetum silvestris). 

~xi) sowie auf Kiesal 
rale Stufe. 

Campanula rapunculoides L. 
Vorkommen : 1-34v-h. 
Oekologie: Auf trockener, steiniger Unterlage weit verbreitet. Bis in die subalpine 

Stufe. 
UZ : sb, hie und da in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae) ; 

eh, besonders an nackten, sonnigen Anrissen (Echio-Artemisietum) ; 
uh, Laubgebüsche, Schutt, licht bewaldete Partien. 

Vorkommen: 7s; 259, Insel unter Talur, einzige seit längerer Zeit beobachtete Vor- 
kommen im Gebiet. 

Oekologie : UZ: sb, am Rande von trockenen Mantelgebüschen (Hippophao- 
Berberidetum, Insel unter Talur); eh, schattige Erosionshänge (Cam- 
panulo-Epilobietum angustifolii). 
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Campanula Traohelium L. * 
Vorkommen: 2-3s; 11-12v; 14-16v-h; 17-18v; 19-20h; 21-24h; 25-27v; 28- 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von Hecken (Berbe 

In der montanen Stufe. 
UZ: sb und at, besonders in selten überschwemmten Grau 

gehölzen (Differentialart im Violo-Alnetum incanae saturejetos 
eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietwn). In  UZ ursprünglich. 

Eupatoriuna canmbinum L. 
Vorkommen: 10s. 
Oekologie: Optimum an quelligen Hängen, im Gebiet selten. In der mont 

8 .  

Stufe. 
UZ: eh, schattige, quellige Anrisse. 

Adenostyles Alliariae (GOUAN) KERN. 
Vorkommen : 19-20v. 
Oekologie: Optimum in Hochstaudenfiuren (Adenostylion). Bis in die 

alpine Stufe. 
UZ : sb, ausnahmsweise in Grauerlengehölzen (Violo-Alnet 

canae); uh, schattige, feuchte Schieferhänge. 

Solidago Virgaurea L. 
Vorkommen : 1-34z-V. 
Oekologie: Indifferent, bis in die untere alpine Stufe allgemein ver 

UZ: sb, nur spärlich in Grauerlengehölzen (Violo- 
canae) und Fichtenbeständen (Piceetum montanum an 
uh, bewaldete Partien (besonders Piceetum monranum melicetos 

Bellie perennis L. 
Vorkommen: 13s; 16s; 30z; 31-332; 34s. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter an Dungstelle 

Kunstrasen und auf Fettwiesen Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb und at, in durchweideten Grauerlengehölzen und fris 

Weiderasen (Potentillo-Festucetum arundinaceae). 

Bellidiastcum Michelii Cass. 

Vorkommen: 1-20g; 21-262; 33-34s-z. 
Oekologie: Auf frischem bis nassem, basischem oder neutralem, humosem 

toiagem Substrat weit verbreitet. Bis gegen die nivale Stufe. 
UZ: sb, in sandigen, selten überschwemmten Seitenarmen 

Spülsäumen von Inseln; at, auf bewaldeten Kiesbuckeln der 
rassenfiächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) ; eh, schat 
(Campanula-Epilobietum angustifolii); uh, schattige Sc 
(Petasitetum paradoxi). 

Aster alpinus L. 
Vorkommen: 25-262 
Oekologie Optimum als Pionier auf Ca-Fels (Potentillo-Hieracietum h 

und in lückigen Trockenrasen (Seslerion). Bis gegen die nivale 
UZ: uh, felsige Partien. 



Vorkommen: 26s. 
Oekologie: Optimum in Steppenrasen (Astragalo-Brometum) und Laubgebü- 

schen (Berberidi-Rosetum); vielfach als Kulturbegleiter am Rande 
überschwemmten Gra von Hecken. In  der montanen Stufe. 

stum incanae saturejet UZ: eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum). 
im). In UZ ursprüng 

:biet selten. In der montan 
at, in der Pionier- und Gebüschvegetation über sandi- 

gen oder kiesig-steinigen Aufschüttungen (Cirsio-Calamagrostietum, 
Chondrilletum chondrilloidis, Salicetum elaeagno-daphnoidis, Hippo- 
phao-Berberidetum), sich auch in häufiger  ers schwemmten Grau- 
erlengehölzen haltend (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum) oder 

nostylion). Bis in die unt auf bewaldeten Inseln und Kiesbuckeln der Terrassedächen (Pyrolo- 
Pinetum oxyti.opetosum); eh, besonders an sonnigen Anrissen (Echio- 
Artemisietum). 

Ausserhalb UZ in Steppen- und Trockenrasen (Stipo-Poion xero- 
philae, Bromion); vielfach als Kultdegleiter. 

. angulosm (Garn.) Vnc<rnar ** 
&e allgemein verbreitet. Vorkommen: 11s; 25s. 
igehölzen (Violo-Alnetum UZ: sb, hie und da auf kiesigsteinigen Aufslchüttungen (Chon- 

drilletum chondrilloidis). Im Gebiet auffallend spärlich. 
Ausserhalb UZ fehlend oder nicht beobachtet. 

. politus (FR.) Sm. et K. ** 
~egleiter an Dungstellen, 
die subalpine Stufe. nackten, feinsandig-siltigen Aufschüttungen (Saliu- 
:auerlengehölzen und frisc Myricarietnm). Im Gebiet selten. 
mdinaceae). Auserhalb UZ fehlend. 

tennaria dioeca (L.) GÄRTN. 

Vorkommen: 1-20v; 30-34z. 
Oekologie: Auf trockenem, saurem, humosem Substrat weit verheitet. Bis in 

die obere alpine Stufe. 
UZ: sb und at, ausnahmsweise auf bewaldeten Inseln und Kies- 

buckeln der Terrassedächen (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum); uh, 
bewaldete F a d e n  (Erico-Pinetum silvestris hylocomietosum). 

folium (L.) FIORI * 
Vorkommen : 134v-h. 

: IndiEerent, bis zur Waldgrenze allgemein verbreitet. 
UZ: ab, auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietnnz) oder Kies- 

bänken (Chondrilletnm chondrilloidis); at, auf sandig-kiesigen Ter- 



rassenflächen in ungedüngten, mässig trockenen bis trockene 
rasen (Meclicagini-Mesobrometum rhaeticum agrost 
galo-Brometum agrostidetosum) ; eh, besonders an s 
(Echio-Artemisietum). 

Chrysanthemum Leucanthemum L. 
ssp. triviale GAIJD. * 

Vorkommen: 1-15v-h; 16-172; 18-20~; 21-24~-V; 25-292; 30v; 31-349-2. 
Oekologie: Indifferent, bis gegen die Waldgrenze allgemein verbreitet. 

UZ: sb, auf Kiesbänken (Chondrilletum chondrilloidis 
licher auf Sandauf~vürfen (Cirsio-Calamagrostietum); at, 
deten Kiesbuckeln der Terrassenflächen (Pyrolo-Pinetum 
tosum) und besonders in gedüngten Mähewiesen (Arrhena 
elatioris, Triseto-Polygonion bistortae); eh, besonders schatt 
risse (Campanulo-Epilobietum angustifolii). 

I n  sb und eh vorwiegend in der ssp. montanum (All.) Gau 

Chrysanthemum maritimum (L.) PERS. 
Vorkommen : 6s. 
Oekologie: Anthropochor. Eingebürgert auf Ruderalschutt. In der mo 

Stufe. 
UZ: at, nackte Schuttkegel der Seitenbäche. 

Matricaria Chamomilla L. 

Vorkommen: 12s; 17s; 23-252. 
Oekologie: Anthropochor. Verwildert auf Ruderalschutt. In der montanen 

UZ: sb, hie und da auf lange trockenliegenden Kiesbänk 
trockengelegten Kiesbetten (Chondrilletum chondrilloidis, 
phao-Berberidetum). 

Tanacetum vulgare L. 
Vorkommen: 88, nahe P 1152. 
Oekologie: Anthropochor. Venvildert auf Ruderalschutt und an Stras 

schungen. In  der montanen Stufe. 
UZ: at, ausnahmsweise in trockenen Pinus-Beständen. 

Artemisia Absinthium L. 

Vorkommen: 1-20z-V; 21-26h-g; 27v-h; 28-34~. 
Oekologie: Kulturbegleiter in Steppenrasen (Artemisio-Agropyretum) 

Rande von Hecken (Berberidi-Rosetum). In der montanen St 
UZ: sb, auf nackten Sandauf\vürfen (Initialphasen des 

Calamagostietum) und selbst in häufiger überschwemmten G 
leniväldern (Differentialart im Violo-Alnetum incanae agr 
sum); eh, sonnige Anrisse als wichtiger Pionier bestandbild 
ritoriale Assoziationscharakterart im Echio-Artemisietum). 
ursprünglich, mehrfach an sehr unzugänglichen Partien beobac 



; 27v-h; 28-34*v. 
Rande von Laubgebüschen (Berberidion), in Ge- 

treideäckern (Soncho-Veronicetum agrestis) oder auf Ruderalschutt. 
In der montanen Stufe. 

UZ : sb, auf fiischen Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum) ; 
als wichtiger Pionier an sonnigen Anrissen bestandbildend (territoriale 
Assoziationscharakterart im Echio-Artemisietum). In  UZ ursprüng- 

; 25-29z; 30v; 31-3492. lich, mehrfach an sehr unzugänglichen Stellen beobachtet. 
e allgemein verbreitet. 

philae) ; vielfach Kultur- 
begleiter in mageren Weiden, an Strassenböschungen und auf Rude- 
ralschutt. In der montanen Stufe. 

sp. montanum (All.) Gaud. UZ: sb, auf lange trockenliegenden Kiesbänken oder trockenge- 
legten Kiesbetten (Chondriüetum chondrilloidis, Hippophao-Berberi- 
detum), spärlicher auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum); 
eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum). 

uderalschutt. I n  der monta 

Vorkommen: 1-20h-g; 22-26v-h; 27-34h-g. 
ieitenbäche. Oekoloße: Optimum als Pionier auf tonigen, basischen oder neutralen Rohbßden. 

Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, in allen häufiger überschwemmten Assoziationen allge- 

mein verbreitet (DifFerentialart im Violo-Alnetum incanae agrostide- 
tosum), spärlicher in übersandeten Rinnen zwischen Fichtenbestän- 

ilschutt. In der montanen S den (Piceetum montanum angelicetosum) ; eh, schattige Anrisse (Cam- 
~ckenliegenden Kiesbänken panulo-Epilobietum angustifolii); uh, feuchte Schieferhänge (Petasi- 
rilletum chondrilloidis, Hi tetum paradoxi). 

ites paradoxus (RETz.) BAUMG. 

m bis feuchtem Ca-Schutt (Assozia- 
eralschutt und an Strasse tionscharakterart im Patasitetum paradoxi). Bis in die untere alpine 

nen Pinus-Beständen. UZ: sb, in der Pionier- und Gebüschvegetation über feinsandig- 
siltigen Aufschüttungen (Cirsio-Calamagrostietum, Salici-Myricarie- 
tum) und in häufiger überschwemmten Grauerlengehßlzen (DifTeren- 
tialart im Violo-Alnetum incanae agrostidetosum), spärlicher auf kie- 
sig-steinigen Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloidis, Salice- 
turn elaeagno-daphnoidis); eh, schattige Anrisse; uh, Ca-Schutt, 
feuchte Schieferhänge (Petasitetum paradoxi). 

ecio nemorensis L. 
d h e t u m  incanae agrosti 
;er Pionier bestandbildend Vorkommen : 4s; 7-12v; 14-20z-V; 24-262 ; 3334.2. 
i Echio-Artemisietum). In Oekologie: Optimum in Hochstaudenfluren (AdenostyIion, Alno-Salicetum pen- 
gänglichen Partien beobac tandrae). Bis in die subalpine Stufe. 



UZ : sb, besonders in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum in 
uh, Laubgebüsche (Corylo-Populetum), bewaldete Partien (Pi 
montanum melicetosum). ~ 

Senecio rupester W. et K. * 
Vorkommen: 1-20v-h; 21-24h; 25-29s-2; 302; 31-34v-h. 
Oekologie: Anthropochor. Eingebürgert auf Ruderalschutt, Geschiebe 

Carlina acaulis L. 

Vorkommen : 1-3491;. 

silvestris), Laubgebüsche (Corylo-Populetum). - 

Arctium Lappa L. 

Vorkommen: 23s; 28s. 
Oekologie : Unsicher anthroyochor. Optimum als Kulturbegleiter an Dunge 

I m  Gebiet relativ spärlich. I n  der montanen Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise an Schwemmrändern von Inseln o 

häufiger überschwemmten Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum 
nae agrostidetosum). 

Arctium minus (HILL) BERNH. 

Vorkommen: 1-342. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter an Dungstellen. I n  der montanen 

UZ: sb,aufSandaufivürfen (Cirsio-Calamagrosietum),in Sch 
rinnen zwischen Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae). 
ursprünglich, mehrfach auf schwer zugänglichen Inseln beoba 

Arctium tomentosum MILL. 

Vorkommen: 1s; 15-16s; 23s; 25s; 29s-z; 33s. 
Oekologie: Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter an 

rändern und auf Ruderalschutt. I n  der montanen Stufe. 
UZ: sb, spärlich an Schwemmrändern und Spülsäumen V 

seln und Uferterrassen; at, Ruderalstellen. 



e h ö h  (Violo-Aketum 
m), bewaldete Partien ( 

Vorkommen: 62; 12s; 16-17s; 20s; 24-262; 28-342. 
nekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von Hecken oder in stark be- 

weideten Steppenrasen (Berberidi-Rosetum, Artemisio-Agropyre- 
tum), ursprünglich auf Si-Schutt (Galeop~i-Rumieetum). In  der mon- 

L-34v-h. 
ideralschutt, Geschiebe us 

tanen Stufe. 
UZ: at, nackte Schwemmkegel der Seitenbäche; eh, sonnige An- 

ber sandigen oder ki risse (Echio-Artemisietum); uh, Si-Blockschutt. 

ndrilloidis, Cirsio-Ca 
;Se (Campanulo-Epil 

(Seslerion). Bis in die obere alpine Stufe. 
UZ: sb, in der Pioniervegetation über sandigen oder kiesig-steini- 

gen Aufschüttungen (Differentialart im Cirsio-Calamagrostietum, 
ChoneIrilletum chondrilluidis); at, in G~auerlengehijlzen über den 
Schuttkegeln der Seitenbäehe (DiEerentialart M Violo-Alnetum in- 
canae carduetosum deflorati) sowie auf bewaldeten Kiesbuokeln 
(Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) und ferner auf sandigen Terrassen- 
flächen in ungediingten, nicht zu trockenen Weiderasen (Medicagini- 
Mesobrometum rhaeticum agrostidetasum) ; eh, sonnige und schattige 
Anrisse (Echio-Artezubietum, Campanulo-Epilobietum angustifolii 

aldete Uferhänge (Erico- und besonders Petasitetum paradoxi); felsige und bewaldete Partien 
(Potentillo-Hieracietum humilis, Erico-Pinetum silveetris, Pino-Ca- 
ricetum humilis). 

uue Pereonata (L.) JACQ. ** 
Vorkommen: 7s; 12-142; 17-18s; 202; 2134% 26s; 31-345-2. 

; Kulturbegleiter an Dungs UZ: sb, in Grauerlengehölsen (Violo-klnetum incanae). 
~ontanen Stufe. Ausserhalb von UZ an quelligen, krautreichen Stellen von Fichten- 
emmrändern von Inseln o wäldern. Bis in die subalpine Stufe. 
ngehölzen (Violo-Alnetum 

eium Ware (SAX) TEH. 
Vorkommen : 7s; 12-142; 17-18s; 20-21%; 22-242; 26s; 31-34s-2. 
Oekologie: Unsicher anthropochor. Optimum als KulturbegIeiter an Dungstellen 

und in Schlaggesellsehaften. In der montanen Stufe. 
UZ: ab und at, in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae), 

igstcllen. In der montanen jedoch meist an stärker beweideten Stellen. In UZ vielleicht ur- 
Calamagrosietum),in Sch sprünglich. 

Oekologie: Unsider anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter an Dungstellen 
und am Rande von Hecken. Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: sb, hie und da auf lange trockenen Kiasbänken (Chondrille- 
der montanen Stde. tum chonddloidis) und an trockenen Spülsäumen von Inseln sowie 
ndern und Spülsäumen V auf Sandaufmirfen (CKsio-Calamagrostietum). In UZ wahrscheinlich 
btden. ursprünglich. 
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Cirsium arvense (L.) SCOP. * 
Vorkommen: 7-14h-g; 15-16v; 17-20h-g; 21v; 23h; 26-29h; 30%-z; 31 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Getreideäckern (Adoni-Delp 

Soncho-Veronicetum agrestis), an Strassenböschungen nnd a 
ralschutt. Bis in die subalpine Stufe. 

UZ: sb, wichtiger und oft bestandbildender Pionier auf 
würfen (DifTerentialart im Cirsio-Calamagrostietum), ferner 
ger überschwemmten Grauerlengehölzen (Differentialart 
Alnetum incanae agrostidetosum); at, auf nicht mehr fib 
Temassenfiächen durch Streuege~vinnung oder Beweidung 
fördert; eh, sonnige und schattige Anrisse (Echio-Arte 
Campanulo-Epilobietum angustifolii). I n  UZ ursprünglich, 
auf schwer zugänglichen Inseln beobachtet. 

Cisium helenioides (L.) HILL 
Vorkommen: 8s; 20s; 25s; 28v; 30s. 
Oekologie : Optimum in Grünerlengebüschen und Weidengehölzen (k 

dis, Alno-Salicetum pentandrae, Salicetum caesio-arbusc 
gegen die Waldgrenze. 

UZ: sb, hie und da auf Sandaufivürfen (Cirsio-Calamagro 
oder in Grauerlengehölzen (Violo-Alnetum incanae). 

Cirsium palustre (L.) SCOP. * 
Vorkommen: 7-82; 11-12v; 14s; 18-20v-h; 28s; 31s. 
Oekologie: Optimum in krautreichen Sumpfiviesen und am Rande V 

Stufe. 
UZ: sb, in der Pionier- und Gebüschvegetation über 

siltigen Aufschüttungen (Salici-Myricarietum, Equiseto 

bächen (Filipendulo-Geranietum aconitetosum). In der m 

sowie in Flutrasen (PotentiLlo-Festucetum arundinaceae); 
durch Hangwasseraustritt verursachten Grauerlengehölzen 
seren Rande der subrezent-rezenten Alluvialterrassen (Violo- 
incanae), an Quellaufstössen sowie in nasser Trittvegetation ( 
Juneetum compressi). 

Cirsium acaulon (L.) SCOP. 

Vorkommen: 1-20h; 25-26v; 27-29v-h; 30s; 31v; 32s; 33-34v. 
Oekologie: Optimum in Trockenrasen (Bromion, Seslerion); vielfach als 

begleiter in mageren Weiden. Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise auf Sandaufwürfen (Cirsio-Cala 

tum) oder auf Kiesbänken (Chondrilletum chondrilloidis); 
sandigen Terrasseriflächen in ungedüngten, nicht zu trockenen 
rasen (Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetos 
quellige Partien; uh, bewaldete Partien (Erico-Pinetum s 

Cirsium Erisithales (JAcQ.) SCOP. 

Vorkommen: 2-llv; 142; 17-182; 28v; 298; 30-33s. 
Oekologie: Uber frischem bis feuchtem, humosem Substrat weit verbrei 

in die obere subalpine Stufe. 
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UZ: sb, ausnahmsweise in kaum überschwemmten Fichtenbe- 
ständen von Inseln (Piceetum montanum angelicetosum); eh, schat- 

leäckern (Adoni-De tige Anrisse; uh, bewaldete Partien. 

ssenboschungen un 
oleraceum (L.) SCOP, 

Vorkommen: 152; 252; 28-292-V; 31-322; 34s. 
Oekologie: Optimum an quelligen Waldstellen und in krautreichen Sumpfwiesen 

(Filipendulo- Geranietum aconitetosum) ;vielfach als Kulturbegleiterin 
Fettwiesen (Arrhenatherion elatioris, Triseto-Polygonion bistortae). 
I n  der montanen Stufe. 

UZ: sb, hie und da auf Sandaufwiirfen (Cirsio-Calamagrostietum) 
und in Grauerlengehalzen (Violo-Alnetum incanae). 

opordum Acanthium L. 

Vorkommen: 24-262; 32-33s; 34s-z. 
Oekologie : Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter an trockenen Dungstel- 

len und auf Ruderalschutt (Assoziationscharakterart im Onoporde- 
tum acanthii). 

rfen (Cirsio-Calamagrostie UZ: eh, hie und da an sonnigen Anrissen (Echio-Artemisietum). 
!turn incanae). 

Vorkommen: 1-20g; 23-24h; 25-26v; 27-34h-g. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen und Weiden. Bis in die 

subalpine Stufe. 
UZ: sb, auf Sandaufwürhn (Cirsio-Calamagrostietum) und spär- 

achvegetation über feinsa licher in Flutrasen (Potentillo-Festucetum arundinaceae); at, auf 
sandigen Terraseedächen in ungedüngten, frischen bis trockenen 
Weiderasen (Potentillo-Festucetum arundinaueae und besonders Me- 

:n Grauerlengehölzen dicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum). I n  UZ ursprüng- 
luvialterrassen (Violo lich, mehrfach auf unzugänglichen Inseln beobachtet. 
asser Trittvegetation 

8 .  MEYER) GUGLER 

12s; 33-34v. Vorkommen: 28, bei Panas-ch. 
Seslerion); vielfach als K Oekologie: Anthropochor. Eingebürgert in Wiesen und Weiden. Bis in die sub- 

ie untere alpine Stufe. alpine Stufe. 
fwiirfen (Cirsio-Calama UZ: sb, ausnahmsweise auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostie- 
letum chonddoidis) ; 
;ten, nicht zu trockenen 

. maculosa (LAM.) SCH. et TH. 

Vorkommen: 272; 291;; 30s. 
Oekologie : Optimum in Steppenrasen (besonders Artemisio-Agropyretum) ; viel- 

fach als Kulturbegleiter in mageren Weiden, an Strassenböschungen. 
I Substrat weit verbreitet. In  der montanen Stufe. 

UZ: eh, hie und da an sonnigen Anrissen (Echio-Artemisietum). 
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Centaurea Scabiosa L. 

Vorkommen: 252; 27v; 342. 
Oekologie: Auf steinigen bis felsigen Böden weit verbreitet. Bis gege 

grenze. 
UZ: sb, hie und da auf Kiesbänken (Cho 

und Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum) ; eh, hie 
sonnigen Anrissen (Echio-Artemisietum). 

Soweit die Vorkommen genau verifiziert werden konnte 
es sich vorwiegend um ssp. cornmunis (BRIQ.) FIORI. 

Lapsana communis L. * 
Vorkommen: 15-162; 19-2Ov-h; 24s; 28-34v-h. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande V 

letum) oder in Getreideäckern (Soncho-Veronic 
montanen Stufe. 

UZ: sb und at, in Grauerlengehölzen (Violo-Alnet 
In UZ ursprünglich, mehrfach auf schwer zugänglichen 
achtet. 

Leontodon auhuunalis L. ** 
Vorkommen: 1-121;-V; 13h; 142; 15-20h-g; 26-27~-h; 28h; 29h-g; 30v; 

34v. 
Oekologie : UZ: sb, in allen häufiger überschwemmten A 

feinsandig-siltigen Aufschüttungen ziemli 
gar in häufiger überschwemmten Grauerlengeh 
incanae agrostidetosum) ; at, aufsandig-feinsan 
in feuchten bis mässig trockenen Weiderasen ( 
arundinaceae, DiEerentialart im Medicagini-Mesobrom 
cum agrostidetosum) sowie in nasser Trittvege 
tum compressi). 

Ausserhalb UZ als Kulturbegleiter in Trittvegetation ( 
Lolietum) sowie in Viehlägern. Bis in die untere alpine St 

Leontodon hispidus L. 
Vorkommen : 1-20h; 27v ; 28-34~-h. 
Oekologie: Als Gesamtart indifferent, bis in die alpine Stufe 

UZ : sb, auf Kiesbänken (Chondrilletum chon 
aufwürfen (Cusio-Calamagrostietum) ; at, aufb 
(Pyrolo-Pinetum oxytropetosum) und beson 
rassenflächen in nicht zu trockenen Weideras 
metum rhaeticum agostidetosum) oder 
(Arrhenatherion elatioris, Triseto-Polygonio 

Von den vier im Gebiet vorkommenden Sippen finden si 
var. glabratus (KOCH) BISCHOFF als Schwemmlinge auch die 
alpinen: var. opintus (KOCH) BISCHOFF, var. crispatus (GO 
SCH. et K. und var. Iayoseroides (KOCH) BISCHOFF. 



verbreitet. Bis gegen die Vorkommen: 1-20; 21-24h; 25-29v; 302; 31-332; 34s. 
Oekologie: Optimum als Kulturbegleiter am Rande von Hecken (Berberidion) 

und in Fettwiesen (Arrhenatherion elatioris, Triseto-Polygonion 
bistortae), ursprünglich in Grünerlengebüschen (Alnetum viridis). 

UZ : sb, auf Sandaufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum) und in 
häufiger überschwemmten Grauerlenwäldern (Violo-Alnetum incanae 

s (BRIQ.) FIORI. agrostidetosum); eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietum); at, nur 
spärlich in ungedüngten Mähewiesen. In  UZ ebenfalls ursprünglich, 
mehrfach auf unzugänglichen Inseln beobachtet. 

Vorkommen: 1-20v; 21-34s-Z. 

ölzen (Violo-Alnetum inc Oekologie: Unsicher anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen 

hwer zugänglichen Inseln (Arrhenatherion elatioris, Triseto-Polygonion bistortae). Bis in die 
subalpine Stufe. 

UZ: at, nur spärlich auf sandigfeinsandigen Terrassenflächen in 
gedüngten Mähewiesen; eh, spärlich an schattigen oder sonnigen An- 
rissen (Campanulo-Epilobietum angustifolü, Echio-Artemisietum). 

-h; 28h; 29h-g; 30v; 31-33 
axacum plustre (LYONS) SYMONS 
, officinale (GAuD.) BREISTR. * 
Vorkommen: 1-20 ; 25-342-V. 
Oekologie: Optimum als Kultupbegleiter in Fettwiesen (Arrhenatherion elatio- 

ris, Triseto-Polygonion bistortae). Bis zur Waldgrenze. 
UZ : sb, auf Kiesbänken (Chondrilletum chondrilloidis) und Sand- 

aufwürfen (Cirsio-Calamagrostietum) sowie an Spülsäumen von In- 
seln sowie in trockengelegten Kiesbetten (13ippophao-Berberidetum), 
ferner in häufiger überschwemmten Grauerlengehölzen (Viulo-Alne- 
tum incanae agrostidetosum); at, auf feinsandig-sandigen Terrassen- 
flächen in gedüngten Mähewiesen und Weiden (auch Potentillo-Festu- 
cetum arundinaceae); eh, besonders schattige Anrisse (Campanulo- 
Epilobietum angustifolü). In  UZ ursprünglich, mehrfach auf unzu- 
gänglichen Inseln beobachtet. 

ita muralis (L.) WALLR. 

8-2Ov-h; 252; 28v; 2%; 31-34v-h. 
milden Humus krautreicher Stellen von Fichtenwäidern 

montanum melicetosum). In der montanen Stufe. 
oder gedüngten Mähe UZ: sb, besonders in selten überschwemmten Grauerlengehölzen 

ygonion bistortae). (Violo-Alnetum incanae saturejetosum), hie und da aber auch in der 
Pionier- und Gebüschvegetation über sandig-kiesigen Aufschüttun- 
gen (Chondrilletum chondrilloidis, Salicetum elaeagno-daphnoidis); 

OFF, var. crispntccs (Go eh, schattige Anrisse auf herabgestürzten Humuspolstern (Campa- 
H) BISCHOFF. nulo-Epilobietum angustifolii); uh, schattige bewaldete Partien. 
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Sonehus aaper (L.) HILL 
Vorkommen: 19s; 25s. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Knlturbegleiter unter Hackfiü 

der montanen Stufe. 
UZ : sb, ausnahmsweise auf Sandauf~vürfen (Cirsio-Cal 

turn) ; eh, ausnahmsweise an sonnigen Anrissen (Echio-Art 

Sonchus arvensis L. 

Vorkommen: 30s. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in Getreide 

unter Hackfrüchten (Soncho-Veronicetum agrestis). Bis 
alpine Stufe. 

UZ: eh, ausnahmsweise an quelligen, feinsandigen Pa 

Lactuca perennis L. 
Vorkommen: 15s; 25-27s-z. 
Oekologie: Optimum in Initialphasen von Steppenrasen (Sclerantho- 

vivetum arachnoidei, Stipo-Poion xerophilae); vielfach als 
begleiter. In  der montanen Stufe. 

UZ: eh, sonnige Anrisse (Echio-Artemisietnm); uh, Si 
(Galeopsi-Rumicetum), felsige Partien. 

Crepis a lp t r i s  ( JACQ.) TAUSCH ' 

Vorkommen: 122; 16s; 20s. 
Oekologie: Optimum in Trockenrasen und Nadelholzbeständen über Ca 

(Seslerion, Erico-Pinion). Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: sb, hie und da in der Pionier- und Gebüschveget 

kiesigsteinigen Aufschüttungen (Chondrilletum chondrilloi 
cetum elaeagno-daphnoidis); eh, spärlich an schattigen 
(Petasitetum paradoxi); uh, spärlich an bewaldeten Partien 
Pinetum siEvestria). 

Crepis biennis L. 

Vorkommen: 9-10z; 1%; 20s; 21-242; 28-29v; 31-32v-h; 33-34s. 
Oekologie: Anthropochor. Optimum als Kulturbegleiter in Fettwiesen ( 

therion elatioris, Triseto-Polygonion bistortae). In der mo 
Stufe. 

UZ: at, auf sandig-feinsandigen Terrassedächen in ge 
Mähewiesen. 

Ccepia paludosa (L.) MOENCH 

Vorkommen: 18s; 26s-2. 
Oekologie: Auf feuchtem bis nassem, torfigem Substrat in Quellfluren zer 

Bis in die subalpine Stufe. 
UZ: sb, ausnahmsweise in Quellaufstßssen von Fichte 

(Piceetum montanum angelicetosum); uh, quellige, tuffige 
(Schoenetum nigricantis schoenetosum ferruginei). 



eracium Pilosella L. 

Vorkommen: 242; 26-272; 28s. In 26 auch ssp. velutinum (HEGETSCHW.) N.P. 
:gleiter unter Hackfrücht oekologie: Indifferent, bis in die untere alpine Stufe allgemein verbreitet. 

UZ: eh, spärlich an sonnigen Anrissen (Echio-Artemisietum) ; uh, 
*würfen (Cirsio-Calamagr spärlich in Blockfeldern, an felsigen Partien. 
Anrissen (Echio-Artemisie 

acium piloselloidea VILL. ** 
ex florentinum (ALL.) ZAHN 

egleiter in Getreideäckern Vorkommen: 42; 7s; 11-13-V; 15-16s; 20s; 24-272; 28-29v; 3%; 34s. 

etum agrestis). Bis in die UZ: sb, Optimum in der Pionier- und Gebüschvegetation über 
sandig-kiesigen bis kiesig-steinigen Aufschüttungen (Assoziations- 

:en, feinsandigen Partien. charakterart im Chondrilletum chondrilloidis, Salicetum elaeagno- 
daphnoidis, Hippophao-Berberidetum); eh, sonnige Anrisse (Echio- 
Artemisietum). 

Ausserhalb UZ als Kulturbegleiter an Strassenböschungen und 
auf Ruderalschutt. Bis in die subalpine Stufe. 

ipenrasen (Sclerantho-Se 
rophilae); vielfach als K eracium glaucurn ALL. 

Artemisietum); uh, Si-S Vorkommen: 25v, ssp. nipholepium N. P. 

I. Oekologie: Optimum als Pionier über Ca-Fels (Potentillo-Hieracietum humiIis) 
und Ca-Schutt (Stipetum calamagrostis) sowie in lichten Föhren- 
wäldern (Pino-Caricetum humilis). Bis gegen die Waldgrenze. 

UZ: uh, felsige Partien. 

holzbeständen über Ca-Ges -eracium bifidum KIT. em. ZAHN 
ntere alpine Stufe. 
,- und Gebüschvegetation Vorkommen: 19%; 30-342. 
ndrilletum chondrilloidis, Oekologie : Optimum in trockenen Nadelwäldern über Ca-Gestein (Erico-Pinion). 

äriich an schattigen Bis in die untere alpine Stufe. 
UZ: sb, hie und da in der Gebüschvegetation über kiesig-steinigen 

Aufschüttungen (Salicetum elaeagno-daphnoidis) und in Grauerlen- 
gehölzen (Violo-Alnetum incanae agrostidetosum). 

32v-h; 33-34s. racium oxyodon FR. 
Vorkommen: 13s; 19-20s. 

- Oekologie: Optimum in trockenen Nadelwäldern über Ca-Gestein (Erico-Pinion). 
Bis zur Waldgrenze. 

l'errassenfiächen in gedün UZ: sb, hie und da als Schwemmling auf Kiesbänken (Chondrille- 
tum chondrilloidis). 

eracium Lachenalii GMELIN 

bstrat in Quellfiuren zerstr Oekologie : Optimum in Laubgebüschen (Corylo-Populetum) und lichten Nadel- 
wäldern. In der montanen Stufe. 

ufstössen von Fichten UZ: sb, hie und da reichlich in Gebüschvegetation und häufiger 
überschwemmten Grauerlengehölzen (Salicetum elaeagno-daphnoi- 
dis, Violo-Alnetum incanae agrostidetosum). 
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Hieracium levicaule JORD. 
Vorkommen: 132, ssp. psammogeton 2. 
Oekologie: UZ: sb, auf bewaldeten Kiesbuckeln (Pyrolo-Pinetum ox 

sum). 

Hieracium staticifolium ALL. * 
Vorkommen: 4s; 132; 19v; 26s; 272; 28s; 33-342. 
Oekologie: Optimum als Pionier auf feinem Schutt und auf Kiesalluvio 

sonders in der subalpinen und unteren alpinen Stufe. 
UZ: sb und at, als Schwemmling in der Pionier- und 

getation über sandig-kiesigen Aufschüttungen (Chondrille 
drilloidis, DifFerentialart im Salicetum elaeagno-daphno 
nahmsweise sich über steinigen Aufschüttungen in Nadelh 
den haltend (Pyrolo-Pinetum oxytropetosum). 

b) Flora einzelner beb 

Aus= den floristischen Erhebungen in den 34 Teilabschnitten wurde noc 
redestand der folgenden, vor 1966 nur bei Niederwasser schwer zugänglich 
aufgenommen: 

1. Insel a zwischen Lischana und Duaaasa (Fläche I/, ha) 
Pflanzengesellschaften: Chondrilletum chondrilloidis 

Salicetum elaeagno-daphnoidis 
Violo-Alnetum incanae agrostidetosum 
Violo-Alnetum incanae saturejetosum 
Piceetum montanum angelicetosum 
(vgl. Abb. 3) 

2. Insel unter Talur (Fläche $ ha), durch Kraftwerkbau zerstort 
Pflanzengesellschaften: Chondrilletum chondrilloidis 

Salicetum elaeagno-daphnoidis (fragm.) 
Hippophao-Berberidetum 
Violo-Alnetum incanae agrostidetosum 
Violo-Alnetum ineanae saturejetosum 
(V$. Abb. 5) 

3. Inaelgruppe von Panas-ch (Fläche 3/a ha) 
Pflanzengesellschaften: Chondrilletum chondrilloidis 

Caricetnm jumifoliae 
Cirsio-Calamagrostietum 
Potentillo-Festucetum arundinaceae 
SaIicetum elaeagno-daphnoidis 
Hippophao-Berberidetum (fragm.) 
Violo-Alnetum incanae agrostidetosum 
Violo-Älnetum incanae saturejetosum 
Piceetum montanum angelicetosum 
Pyrolo-Pinetum oxytropetosum 
(vgl. Abb. 13, 16 und 17) 
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Resgia gegenüber P 1093 (Fläche 1/2 ha) 
Chondrilletum chondrilloidis 
Salicetum elaeagno-daphnoidis (fragm.) 
Violo-Alnetum incanae agostidetosum 
Violo-Mnetum incanae saturejetosum 

n den in der Uferzone zwischen Scuol und Martina vorkommenden 560 Gefäss- 
in 1. 124, in 2. 119, in 3. 205 und in 4. 118 Arten. Trotz erheblicher 

biede im Flächenmass sind die Artenzahlen von l., 2. und 4. auffallend ähnlich. 
o gosse Zahl in 3. ist nicht nur eine Folge der grösseren Fläche, son- 
ad auch durch das reichere Mosaik an Pflanzengesellschaft bedingt. 

charakteristische Vorkommen einer grossen Reihe ausgesprochen 
nivald- oder Steppenrasen-Arten: Poa pratensis ssp. angustifolia, 
U-erectus, Festuca ovina ssp. sulcata, Allium carinatum, Sisymbrium 

imum hieraciifoliun~ ssp. virgatum, Ortonis rotundijolia, Medicago 
tragalus onobrychis, Viola collina, Seseli libanotis, Gentiana 

ntana, Campanula persicifolia. Besonders zu  erwähnen sind auch 
end an Dungstellen oder in stickstoifbeeidiusster Ruderalvege- 

Kulturbegleiter: Clmnopodium abbum, Chenopodium foliosum, 
ssum officinale, Luppulcr echinatu, Lappula defrexa, Nepeta cataria, Artemisia 

~bschnitten wurd um, Artemisia vulgaris, Arctium lappa, Arctium mirtus, Arctium tomeldosum und 
m vulgare. Die Diasporen der meisten dieser Arten dürften im Winter, wenn die 
besser zugänglich sind, durch das Wild epizoisch eingebracht werden, da sich 

sehr leicht mit ihren Hakenvorrichtungen in Tierfellen verfangen. Sie finden an 
säumen und auf Sandaufwürfen ausgezeichnete Keimungsbedingungen und gedei- 
in Initialstadien des Cirsio-Calamagrostietum (vgl. S. 164ff.) manchmal in über- 

duenzahl. Da jeder künstliche Weideeinfluss auf den untersuch- 
en durchaus natürliche Wechselbeziehungen zwischen dem Flo- 
seln, insbesondere ihrer Schwemmränder und Sandbänke und 

nopordion-acarztltii-Verband. Nicht weniger bemerkens- 
ohe Zahl von Moder bewohnenden Saprophyten aus dem 

Vaccinio - Piceion -Verband auf den untersuchten Flussinseln : 
oodyera repens, Cordlorhiza trijida, Monotropa hypopitys und 

Za uni f i ra .  Das Vorkommen dieser Arten besagt deutlich, dass sich der Fichten- 
mitten im Auenbereich anzusiedeln vermag, sofern nicht allzu häufige Überflutung 
odenreifung und Humusbildung hemmt. 

Lischana und Duasasa (Aufname 1966/1970) 

Arctiunt lappa 
Arctium minus 
Arctium tomentosum 
Berberis vulgaris 
Betula pendula 
Brachypodium pinnatum 
Campanula rapunculoides 
Campanula rotundifolia 
Cardamine impariens 
Carduus personata 
Carex alba 
Carex digiiala 
Carex muricata ssp. eil-muricata 



Carex orniihopoda 
Carum carvi 
Cerastium caesphsum 
Chenopodium album 
Cicerbita muralis 
Cirsium arvense 
Corylus avelfana 
Cynoglossum ofiinale 
Dactylis glomerata 
Daphne mezereum 
Deschampsia caespitosa 
Equisetum arvense 
Equisetum variegatum 
Erigeron acer ssp. acer 
Erucastrum nasturtiijiolium 
Epilobium angustifolium 
Epipogium aphyllum 
Euphorbia cyparissias 
Festuca ovina ssp. sulcata 
Filipendula ulmaria 
Fragaria vesca 
Galeopsis speciosa 
Galium boreale 
Galium cruciata 
Galium mollugo 
Galium verum 
Geranium silvaticum 
Glechoma hederacea 
Hieracium pilosellaides 
Hippocrepis comosa 
Hippophae rhamwides 
Humulus lupulus 
Knautia silvatica 
Lappula echinata 
Lappula defixa 
Larix decidua 
Linum catharticum 
Lonicera coerulea 
Lonicera nigra 
Lonicera xylos&um 
Maianihemum bifolium 
Medicago falcata 
Melilotus albus 
Melica nutans 
Moehringia trinervia 
Nepeta cataria 
Orobanche lucoruna 
Oxalis acetosella 
Paris quadrijolia 

~o&onum bistorta 
Populus tremula 
Primula veris 
Prumlla vulgaris 
Prunus pudus 
Pyrola rotundifolia 
Pyrola unifira 
Ranunculus repens 
Rhamnus cathartica 
Ribes aipinum 
Rosa pendulina 
Rubus caesius 
Rubus idaeus 
Rubus saxaiilis 
Salix elaeagnos 
Salix nigricans var. alpicola 
Salix purpurea 
Sanguisorba minor 
Satureja vulgaris 
Senecio nemorensis 
Semio  rupesua 
Sesleria coerulea 
Siiene nutans 
Sisymbrium strictissimurn 
Solanum dulcamara 
Sorbus aucuparia 
Thalictrum aquilegiifolfum 

Picea abiap 
Pinus silvestris 
PetasiteJ paradoxus 
Plantago major 
Poa alpina 
Poa annua ssp. zypica 

Polygonatum verticülatum 
Poa praiensis ssp. angwtifolia 

W 
W 

W 

- - -  
Thymus serpyllum ssp. praecor 
Trifolium pratense 
Trifolium repens 
Trisetum distidwphyllum 
TuJsiiago farfma 
Urtica dioeea 
Primula veris 
Valeriana montana 
Vemnica chamaedrys 
Viburnum lantana 
Vicia craeca ssp. vdgaris 
Viola bifira 
Viola collina 

Florenbestand der ehern 

Achillea millefolium 
Aconiium napdlus 
Aconitum panicdatum 
Actaea spicata 

aligen Insel unter Talur (Aufnahme 1963-1964) 

Agrimonia eupatoriuna 
Agrostis alba 
Agropyrum caninum 
Alnus incana 



bies 
;ilvestris 
m paradoxus 
:o major 
~ i n a  
nua ssp. typica 
itensis ssp. angustifolia 
ratum vmticiliatum 
turn bistorta 
s tremula 
s veris 
a vulgaris 
pudus 
rotundifolia 
unijlora 
.ulus repens 
us cathartica 
ipinum 
!ndulino 

;axatilis 
aeagnos 
igricans var. alpicola 
urpurea 
:orba rninor 
i vulgoris 
nemorensis 
rupester 
coerulea 

Lutans 
4um strictissimwn 
n dulcamara 
nucuparia 
.um aquilegiifoliicm 
5 serpyllum ssp. praecox 
!m pratense 
im repens 
n distichophyllum 
50 farfara 
lweca 
I veris 
l a  ntontana 
a chamaedrys 
cm lantana 
.acca ssp. vulgaris 
jlora 
tllina 

ria eupaioriuni 
alba 

u m  caninuni 
tcana 

wex flacca 
rrex moN- 

ssp. eieutoria 
emum ssp. 

figeron acer ssp. wer 

utuca ovina ssp. suicrrta var. genuina 
utuca w i n a  ssp. sulcaia var. trachyphq 
eagaria varrca 
deo~s i s  Iadnnum s m  latifolia 

u m  urbanum 
ypsophila reprrns 
elianrhsmum nummuImiurn ssp. ovalu 
ieracium murorum 
ieracium staticgolium 

Hippophae rhamnoides 
Humulus lupulus 
Hypericum perforaium 
Knautia silvatica 
Lamium aibum 
Lappula deJexa 
Larix decidua 
Lonicera xylosteum 
Maianihemum bifoliurn 
Medicago falcata 
Melilotus ojjicinalis 
Orobanche lucorum 
Oxalis acs~osella 
Oxytropis campestris 
Paris quadrifolia 
Peiasires paradoxus 
Poa alpina 
Poa nemoralis 
Poa pratensis ssp. angustifolia 
Polemonium coeruleum 
Polygonalum verticillaium 
Populus tremula 
Prunella grandijlora 
Prunella vulgaris 
Prunus padus var. transsilvatric 
Ranuriculus repens 
Rhamnus cathartica 
Rosa ricbrifolia 
Rosa vosagiaca 
Rubus caesius 
Rubus idaeus 
Rubus saxatilis 
Salix daphnoides 
Salix elaeagnos 
Solix nigricans 
Salix purpurea 
Sariguisorba major 
Satureja vulgaris 
Scrophularia nodosa 
Senecio nentorensis 
Sesleria coerulea ssp. calcaria 
Silene cucubalus ssp. vulgaris 
Sisymbrium strictissimun~ 
Sorbus aria 
Sorbus aucuparia 
Thalictrum aquilegiifolium 
Thalictrum minus 
Trifolium repens 
Tussilago farfara 
Urtica dioeca 
Valeriana offiinalis 
Veronica latifolia 
Viburnum lantana 
Yicia cracca ssp. vulgaris 
Viola bijlora 
Viola collina 



Florenbestand der Inselgruppe von Panas-ch 

Achillea millefoliutn ssp. millefoliuni 
Aconiium lycoctonum 
Aconitum napellus 
Aconitum paniculaturn 
Actaea spicatu 
Aegopodium podagraria 
Agrostis alba 
Agropyrum caninunr 
Alchemilla vulgaris 
Alnus incana 
Alopecurus pratensis 
Angelica silvestris 
Anthriscus silvestris ssp. silueslris 
Anthyllis vulneraria ssp. alpeslris 
Aquilegia vulgaris ssp. vulgaris 
Arctium minus 
Artemisia absinthiunt 
Artemisia udgmis  
Asiragalus a lp inw 
Bellidiostrum michelii 
Berberis vulgaris 
Betula pendula 
Bracliypodium pinnatutn 
Briza media 
Bromus erectus ssp. ereclics 
Calamagro~tis epigeios 
Calarnagrostis varia 
Calamagrostis villosa 
Cardamine impatiens 
Carduus personata 
Carex aIba 
Carex digitata 
Carex jlacca 
Carex juncifolia 
Carex monlaiia 
Campanula coclrleari~olia 
Campanula rapunculoides 
Campanula rotundifolia 
Campanula trachefiuni 
Carduus defloratus 
Carum carvi 
Centaurea scabiosa ssp. scabiosa 
Ceraslium caespilosum 
Ckaerophyllum hirsutum ssp. cicittaria 
Clienopodium album 
Chenopodiuni foliosiim 
Chrysanthemum leucanthernum 
Cicerbita muralis 
Circaea alpina 
Cirsium acaulon 
Cirsium arvense 
Cirsium erisiihales 
Cirsiunr helenioides 
Cirsium oZeraceum 

Cirsiunr vulgare 
Clematis alpina 
Corallorhiza trifida 
Cortusa matlhioli 
Cynoglossum ofjcinale 
Cypripedium calceolus 
Cys t opteris fragilis ssp. fragilis 
Dactylis glornerata 
Daphne mezereum 
Deschampsia caespiiosa 
Epilobium angustifoliunr 
Epilobium jieisclieri 
Epipactis atropurpurea 
Equisetum arvense 
Equisetum Iiiemale 
Equisetum variegatuni 
Erica carnea 
Erigeron acer ssp. acer 
Erysinrum hieraciifoliuin ssp. virg 
Euphorbia cyparissias 
Festuca arundinacea ssp. arundinc 
Festuca rubra 
Festuca rupicaprina 
Filipendula ulniaria 
Fragaria vesca 
Galeopsis speciosa 
Galium boreale 
Galium mollugo ssp. elatirm 
Galiiim pumilum ssp. vulgatunr 
Galium verum 
Gentiana amarella ssp. axillaris 
Gentiana cruciata 
Geranium robertianum 
Glechoma Iiederacea 
Goodyera repens 
Gypsophila repens 
Helianthenrum nummularium ssp. 
Heracleum sphondyliuni 
Hieracium b i N u m  
Hieracium lachenalii 
Hieracium levigatum 
Hieracium murorunr 
Hieracium sta~icifolium 
Hippocrepis comosa 
Hippophae rhamnoides 
Humulus lupulus 
Hypericuin perforatum 
Juniperus communis ssp. eu-coinm 
Knautia silvatica 
Koeleria crista~a ssp. pyramidata 
Larix decidua 

. Latliyrus pratensis 
Leontodon autuinnalis 
Linaria alpina 
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Insel 

Pyrola secunda 
Pyrola uniflora 
Prunus padus var. trarissilvanica 
Ranunculus acer ssp. boreaniis 
Ranunculus repens 
Rharnnus cathartica 
Ribes alpinurn 
Ribes petraeum 
Rosa pendulina 
Rubus caesius 
Rubus idaeus 
Rubus saxatilis 
Rumex scutatus 
Salix elaeagnos 
Salix nigricans 
Salix purpurea 
Sambucus nigra 
Sanguisorba rnajor 
Saxifraga aizoides 
Scabiosa columbaria ssp. colrrinbaria 
Scrophularia nodosa 
Senecio nemorensis 
Seseli libanotis 
Silene ciicubalus ssp. uulgaris 
Silene nutans 
Sorbus aircuparia 
Stellaria nenioriint ssp. niontana 
Taraxacum paiustre ssp. ofjcinaie 
Thalictriim aquilegiifoliiini 
Tlialictrunr minus 
Thymus  serpylIiirn ssp. praecox 
Thyrniis serpyllum ssp. piilegioides 
Tr$oliunt pallescens 
Trifooliuni praiense ssp. eu-pralerise 
Trifolium repens 
Trifolium strepens 
Trifolium thalii 
Urtica dioeca 
Valeriana tripteris 
Veronica chamaedrys 
Veronica la~ifolia 
Viburnum lantana 
Vicia cracca ssp. uulgaris 
Vicia sepiurn 
Viola rirpestris 
Viola b i f i ra  
Viola hirta 
Viola mirabilis 

gegenüber P 1093 (Aufnahme 1963) 

Agrostis alba 
A l l i um  oarinatum 
Alnus  incana 
Angelica silvestris 



Arctium minus 
Arctium tomeßlosum 
Artemisia a b s i h i u m  
Artemisia vulgaris 
Berberis vulgaris 
Brachypodium pinnatum 
Briza rnedia 
Bromus erectus ssp. erectus 
Calamagrostis epigeios 
Campanula rapunculoides 
Campanula trachelium 
Cardamine impatiens 
Carduus defiratus 
Carduus personafa 
Carex alba 
Carex muricata ssp. eomuricata 
Centaurea jacea ssp. jacea 
Centaurea scabiosa ssp. communis 
Chaerophyllum hirswum ssp. cicutaria 
Chenopodium album 
Cicerbiia muralis 
Citcaea alpina 
Cirsium eriophorum 
Cirsium helenioides 
Cirsium oleraceum 
Cirsium oleraceunt X erisithales 
Corylus avellana 
Cuscuta europaea 
Cynoglossum oflfcinale 
Dactylis glornerafa 
Deschampsia caespdosa 
Echium vulgare 
Equisemm aruense 
Equisefum variegawm 
Erucastrum nasturtiifoliunr 
Euphorbia cyparissias 
Euphrasia roslkoviana 
Festuca arundinacea ssp. arundinocea 
Festuca giganlea 
Festuca ovino ssp. sulcata var. trachyphylla 
Festwa rubra 
Filipendula ulmaria 
Fragaria vesca 
Galeopsis speciosa 
Galeopsis wrahit 
Galium boreale 
Galium cruciata 
Galium mollugo 
Galium verum 
Geranium robertianum 
Geranium silvaticum 
Geum urbanum 
Glechonta hederacea 
Humulus lupulw 
Knautia silvaiica 

Koderia cristata ssp. ciliara 
Lapsana communis 

Listara ovato I 
I 

Lonicera xylosteum ! 
M a i a h e m u m  bfo l ium 
Medicago falcoia 
Medicago lupulino 
Melandrium album 
Melica nu tam 
Meliiotus o f i i na l i s  
Mi i ium e h u m  
Orobanche lucorum 
Oxalis aceiosella 
Paris quadrifolia 
Pimpinella saxzj?aga 
Plantogo major 
Plantago media 
Poa pralensis ssp. angustijblia 
Primula elacior 
Prunslla vulgaris 
Prunus padus var. transsüvanic 
Ranunculus acer ssp. boraeanus 4 
Ranunculus bulbosus i 

Ranunculus repetu 
Rhamnus carhortica 
Rosa canina 
Rosa wsagiaca 
Rubus caesius 
Rubus idaeun 
Rubus saxutilis . 
Solvia glutinosa 
Salvia prafensis 
Sambucw nigra 
Safureja vulgaris 
Seseli libanotis 
SiJene c w d a l u s  
Solidago virgaurea 
Stachys süvatica 
Stellaria nemorum ssp. montana 
Thaiictrurn opuilegiijolium 
Thalicirum minus 
Thymus  serpyllum ssp. praecox 
Trifolium pratenss 
Trqol ium repens 
Trifolium monianum 
Urtica dweca 
Valeriana officinalis 
Veronica chamaedrys 
Vicia cracca ssp. vulgaris 
Vicia sepium 
Viola b i f i ra  
Vwla  collina 
Vwla  riviniana 



fwia cristaia ssp. ciliata 
sana communis 
?yrus pratensis 
m d o n  hispidus 
era maia 
icera xylosteum 
~anthemum bifolium 
lkago fdcata 
ficago lupulina 
ondrium album 
ica numns 
ilotus officinalis 
ium e f i u m  
wache lucorum 
!is acetosella 
is quadrifolia 
pinella saxij'raga 
Uogo major 
uago media 
pratensis ssp. angustifolia 
nula darior 
nello vulgmis 
mus padus var. transsilvanica 
unculus acer ssp. boraeanus 
unculus bulbosw 
unculw repens 
mnus calhartica 
r conina 
r vosagiaca 
W caesius 
us idaeus 
W sami l i s  . 

ia glicrinosa 
ia prarensis 
bucus nigra 
reja vulgaris 
'i libanotis 
is cucubalus 
lag0 virgaurea 
iys silvatica 
iria nemorum ssp. moniana 
ictrum oquilegiifolium 
&um minus 
nus serpyllum ssp. praecox 
dium praiense 
ilium repens 
ilium rnonionum 
:a dioeca 
&na of i inal i s  
sica dtarnaedrys 
I cracca ssp. vulgaris 
i sepium 
i bijloro 
i coflino 
I riuiniana 

nderheiten der Hora von Schwemmbereich und Uferzone 

des Schweizerischen Nationalparks auf einer Fläche von immerhin 17 000 ha 
überrascht der floristische Reichtum, der die schmale UZ des Inns zwischen 

zeanischen, freilich mit sehrvcrschiedenenMengenanteilen. Jedenfalls finden eich an 
äumen von Inseln oder auf Sandaufwürfen arktisch-alpine Spezies öfters in unmit- 
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Konkurrenz sehr lange zu halten, zum Teil auch ausserhalb des Spitzenwass 
im Pyrolo-Pinetum oxytropetosum (vgl. S. 190). 

intensiv bewirtschafteter Halbkulturvegetation ( 
in Kulturvegetatienen (Getreideäcker, Hac&ücht 

dioeca, Ranunculus repens, Berberis vulgaris, Potentilla reptans, Potentilln 
R 3 u s  caesius, Lithospermum officinale, Glechama Meracea, Prunella vulgaris, 
specwsa, Galeopsis tetrdd, Solanum dulcamara, Plantago major, Galium moll 
elatum, Cirsium arvense, Lapsana communis, Lwntodon autumnalis. 

seit dem Beginn des Holozäns immer geniigend geeigneter Lebensraum in Form 
hßlzfieiem Neuland vorhanden, und das Vorkommen mancher Kdturbegleiter 
deshalb am Inn bis auf das ausgehende Spätglazial zurückgehen. 



111. VEGETATION 

ts vermligen einige dieser cht der Pflanzengesellschaften am IM zwischen Scuol und Martina und 
mter Bodenbildung und g ntersuchung~räume Ramosch und Strada 
rhalb des Spitzenwasserber 

%etation ausserhalb des tfberschwe~nnungsbereiches 

Felsfl~rc1i1 und Tuffvegetation 

1 Potentillo-Hieracietian humilis BR.-BE, (1918) 1933 
Potentilla ca&scene-Hferacium hmnile-Assoziation 
Fingerkraut-Hsbichtshairt- G e s e b c M  

2 Asplenis-Fkimdetum hirsutae (W. LUDZ 1921) BR.-BL. 1934 
Asplenium-Primda hirsuta-Assoziation 
Sbeifedarn-Schlüsselblumen-Gesachaft 

3 Eucladio-Pinguiculetum alpinae BR.-BL. 1948 
Eudadium vertillatum-Pmguicula alplna-Assosiation 
Tuffmomr-Fettkraut-Gesebchaft 

hemerophilen Arten : Ep 
nacea, Humulus lupulus, 
Ila reptnns, Pote~irilla an 
xcea, Prunella vulgaiis, Ga 
ago major, Galium molluge 
L autumnalis. 

8 beobachteten Kulturbe 

är durch Wassertransport, Petasites paradoxus-Assoziation 
unzugängliche Inseln verfr Alpenpestwurz- Gesehchaft 
hne Fossilfunde nie völlig Galeopsi-Bumieetum BR.-Bi. 1949 

Galeopsis ladanum ssp. latifolia-Rumex scutatus-Assoziation 
Ackerho%ahn- Schildampfer- Gesellschafr, I'* Campanula-Epilobietum anguitifolii H. ZOLLEB ass. nov. 
Campanula-Epilobium angustifolium-Asso~iation 
GlockenbImen-Wald~veidenirlischen- Gesellschaft 

Parmelictum stenophyllae nom. prov. und Cladonietum amaurocraeae n 

Parmelia stenophylla-Assoziation und Cladonia amaurocraea-Assoziati 
Blatt- und Strauchfieohteii-G~e11sohafe 

Lawinen- d Sehlagflnren 

2 Steppen-, Trocken- und Halbtrockenrasen 

21 Artemisio-Bgropyretum BR.-BL. (1949) L961 
hemisia-Agropyrsn Etmale-Assoziation 
Beguss-Uferpeeken-GmeIlSchafc 

22 Koeleria-Poetum xeruphilae BR.-BL. (1918) 1936 
Koeleria cristata mp. gracilis-Poa badmis ssp. xerophila-Asaoeiationation 

mancher Kuiturbegleiter d Kammshielen-Trockenrispenpas-GssehchaB 

der 



Astragalo-Brometum BR.-BL. (1949) 1961, agrostidetosum albae H. Z 
subass. nov. 

Astragalus onobrychis-Bromus erectus-Assoziation, Agrostis alb 
assoziation 
Fioringras-reiche Esparsettentraganth-Trespen-Gesellschaft 

Medicagini-Mesobrometum rhaeticum H. ZOLLER ass. nov., agro~tid 
albae H. ZOLLER subass. nov. 
Medicago falcata-Bromus erectus-Assoziation, rhätische Variante, 
alba-Subassoziation 
Fioringras-reiche rhätische Sichelklee-Trespen-Gesellschaft 
Vincetoxico-Festucetum sulcatae H. ZOLLER ass. nov. 

Vincetoxicum officinale-Festuca sulcata-Assoziation 
Schwalbemvurz-Steppenschwingel- Gesellschaft 

Frischwiesen 
Arrhenatherion elatioris BR.-BL. 1925 

Arrhenatherum elatius-Allianz 
Verband der Glatthafer-Gesellschaften 

Triseto-Polygonion bistortae BR.-BL. 1947 
Trisetum flavescens-Polygonum bistorta-Allianz 
Verband der Goldhafer-Schlangenknöterich-Gesellschaften 

Quellfluren, Bachverlandung und Gehängemoore 
Cardaminetum amarae (E. RÜBEL 1912) BR.-BL. 1926 

Cardamine amara-Assoziation 
Schaumkraut-Gesellschaft 

Catabroso-Glycerietum plicatae BR.-BL. 1949 
Catabrosa aquatica-Glyceria plicata-Assoziation 
Quellgras-Süssgras-Gesellschaft 

Blysmo-Juncetum compressi Tx. 1950 
Blysmus compressus- Juncus compressus-Assoziation 
QueUried-Planbinsen-Gesellschaft 

Schoenetum nigricantis W. KOCH 1926, schoenetosum ferruginei (H. 
W. KOCH 1926 

Schoenus nigricans-Assoziation, Schoenus femgineus-Subassoziation 
Rostkopfbinsen-reiche Kopf binsen-Gesellschaft 

Strauch- und Gebüschvegetation 
Juniperetum sabinae H. ZOLLER nom. prov. 

Juniperus sabina-Assoziation 
Sdstrauch-Gesellschaft 

Berberidi-Rosetum BR.-BL. (1918) 1961 
Berberis vulgaris-Rosa-kesoziation 
Berberis-Rosen- Gesellschaft 

Corylo-Populetum BR.-BL. (1919) 1938 
Corylus avellana-Populus tremula-Assoziation 
Hasel-Zitterpappel- Gesellschaft 

Nadelwälder ausserhalb des Auenbereiches 
Ononi-Pinetum BR.-BL. 1946 

Ononis rotundifolia-Pinus silvestris-Assoziation 
Hauhechel-Waldföhren-Gesellschaft 



llianz 
h- Gesellschaften 

iation 

ion 
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grostidetosum albae H. Z 2 Pino-Caricetum humilis BR.-BL. (1939) BR.-BL., PALLMANN und BACH 1954 
Pinus silvestris-Carex humilis-Assoziation 

ssoziation, Agrostis alba Waldföhren-Zwergseggen- Gesellschaft 
3 Erico-Pinetum silvestris BR.-BL. (1939) BR.-BL., PALLMANN und BACH 1954 

spen-Gesellschaft Erica carnea-Pinus silvestris-Assoziation 
LLER ass. nov., agrostide Schneeheide-Waldföhren-Gesellschaft 

Piceetum montanum BR.-BL. 1939, melicetosum BR.-BL. (1950) BR.-BL., 
o, rhätische Variante, A PALLHANN und BACH 1954 

Montane Picea abies-Assoziation, Melica nutans-Subassoziation 
I-Gesellschaft Perlgas-reiche montane Fichten-Gesellschaft 
ISS. nov. 65 Piceetum montanum BR.-BL. 1939, abietinelletosum H. ZOLLER subass. nov. 
isoziation Montane Picea abies-Assoziation, Abietinella abietina-Subassoziation 
haft Tannenmoos-reiche montane Fichten-Gesellschaft 

66 Piceetum subalpinum BR.-BL. 1936, myrtilietosum BR.-BL. (1950) BR.-BL., 
PALLMANN und BACH 1954 

Subalpine Picea abies-Assoziation, Vaccinium myrtilius-Subassoziation 
Heidelbeer-reiche subalpine Fichten-Gesellschaft 

Vegetation innerhalb des Übersch~uemmun~ebereiches 

7 Vegetationsloses Fluss- und Bachgeschiebe 

71 Blacke, Steine 
72 Kies, Sand 

8 Offene Auen- und AUuvialvegetation 

81 Chondrilletum chondrilloidis (BR.-BL. 1938) M. Moor 1958 
Chondrilla chondrilloidis-Assoziation 

ssoziation AlpenknorpeIsalat-Gesellschaft 
,82 Caricetum juncifoliae BR.-BL. 1918 

metosum ferruginei (H. Be Carex juncifolia-Assoziation 
Binsenseggen- Gesellschaft 

ferrugineus-Subassoziation 83 Clrsio-Calamagrostietum H. ZOLLER ass. nov. 
chaft Cirsium arvense-Calamagrostis epigeiosdssoziation 

Ackerkratzdistel-Reitgras- Gesellschaft 
M Potentillo-Festucetum arundinaceae (Tx. 1937) R. NORDHAGEN 1940, 

euphrasietosum H. ZOLLER und W. TEEPP subass. nov. 
PotentiUa anserina-Festuea arundinacea-Assoziation, Euphrasia rostkovia- 
na-Subassoziation 
Augentrost-reiche Gansebgerkraut-Rohschwingel-Gesellschaft 

85 Hippophao-Berberidetum (Tx. 1952) M. MOOR 1958 
Hippophae rhamnoides-Berberis vulgaris-Assoziation 
Sanddorn-Berberis-Gesellschaft 

86 Salicetum eiaeagno-daphnoidis (Br.-BL. 1938) M. MOOR 1958 
Salix elaeagnos-S& daphnoides-Assoziation 
Graulveiden-Reifrveiden- Gesellschaft 

87 Salici-Myricarietum M. MOOR 1958 
Salix-Myricaria germanica-hsoziation 
Weiden-Tamarisken-Gesellschaft 
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88 Equheto-Salicetum H. ZOLLER ass. prov. 
Equisetum palustre-Salix-Assoziation 
Sumpfschachtelhalm-Weidengesellschaft 

9 Geschlossene Auen- und Alhwialwälder 

91 Salicetnm alpicolae M. MOOR 1958 
Salix nigricans var. alpicola-Assoziation 
Alpenschwarzweiden-Assoziation 

991 Violo-Alnetum incanae H. ZOLLER ass. nov., agrostidetosum amae 6. 
subass. nov. 

Viola biflora-Alnus incana-Assoziation, Agrostis alba-Subassoziatio 
Fioringras-reiche Veilchen- Grauerlen- Gesellschaft 

922 Violo-Alnetum incanae H. ZOLLER ass. nov., saturejetosum vulgaris H. 
subass. nov. 

Viola biflora-, Alnus incana-Assoziation, Satureja vulgaris-Subasso 
Saturei-reiche Veilclien-Grauerlen-Gesellschaft 

923 Violo-Alnetum incanae H. ZOLLER ass. nov., carduetosum deflorati H. 
d a s s .  nov. 

Viola bifiora-Alnus incana-Assoziation, Carduus defloratus-Snbasso 
Distel-reiche Veilchen-Grauerlen-Gesellschaft 

93 Piceetum montanum BR.-BL. 1939, angelicetosum H. ZOLLER subasu. 
Montane Picea abiesdssoziation, Angelica silvestris-Subassosiatio 
Brustwurz-reiche montane Fichten-Gesellschaft 

4 Pyrolo-Pinetum BR.-BL. 1939, oxytropetosum campestris H. ZOLLER 
nov. 

Pyrola chlorantha-Pinus silvestris-Assoziation, Oxytropis campestri 
Subassoziation 
Feldspitzkiel-reiche Wintergrün-Waldföhren-Gesellschaft 

b) Beschreibung, Vorkommen und Oekologie der Assoziationen 

01 Potedo-Hieracietum h d  BR.-BL. (1918) 1933 
Längs der Flussstrecke Scuol-Martina nirgends im sb. In UZ als Pioniergesell 

selten an felsigen, Ca-haltigen Partien von Steilufern (vgl. J. B R ~ U N - B ~ Q U E T  1948 

02 Asplenio-PrMuletum hirsutae (W. LÜDI 1921) BR.-BL. 1934 
Längs der Flussstrecke Scuol-Martina nirgends im sb. In UZ als Pioniergesellschaft nur 

(27,30) an felsigen, Ca-freien Partien von Steilufern (vgl. J. BIUUN-BLANQUET 1948-1950, 

03 Eudadio-Pingui~uletum alpinae BR.-BL. 1948 
Längs der Flussstrecke Scuol-Martina nirgends im sb. In  UZ als Pioniergesellschaft 

an triefenden, überrieselten Tdstelleu von Steilufern (24-27, unterhalb Gonda bis 
zum Flussbett reichend und in die Alnus-Bestände eindringend (vgl. Abb. 7,8). 1962 
einer Fläche von 25 me folgende Arten notiert: 

Saxifraga aizoides Craioneuron commutatum Hymenostylium curv 
Pinguicula alpino Cratomuron filicinum Eucladium veriicillat 
Bellidiastrum michelii Gymnostomum calcareum 
Leider wurde ein gosser Teil dieser Bestände durch den Strassenbau zum Ausgleichsb 

Pradella seither zerstört (vgl. J. BRAUN-BLANQVET 1948-1950, S, 37). 





Abb. 8. 
Die gleiche Stelle 
unmittelbar am Ufer. 
Die Tuffe in Bestände des 
Viola-Alnetuni iiicanae- 
Grauerlengehölz 
eindringend, die Grauerlen 
absterbend. 
Aufnahme 1962. 

der Erosionshänge festzuwachsen. 
pflanzen, insbesondere von Vertr 
weise Chenopodietea, die sich i 
deutend, dass es nicht zu vertre 

arten wird trotz der Ähnlichkeit 
turn eindeutig von Spezies der 

dass von der charakteristis 
diejenigen Spezies im Echi 
Festuco-Brometea herstell 

tenaisia absinthiuni im Ar 
toriale Charakterart dies 
dion-Gesellschaften 
hungen des Artemis 
meinsamkeiten sind 

kann. 
Die~erschiedenheit gegenüber dem Echio-Melilotetum auf ruderalen K 

nimmt deshalb im Onopordion eine Sonderstellung ein. 



&&~gische Struktur 

st  für eine typische Pionierge- 
wechselhaft, bei unregelmäs- 
%) und stark schwankender 
mit guter Vitalität. Starke 

ulo-Epilobietum angustifolii stellenweise auftritt (vgl. S. 146). 

arischen Hippophae-Ge- 
eine Weiterent\vicklung 
leichsbeckens von Pra- 
01 und Talur ist jedoch 
oni-Pinetum gelangen 

d die offenen Bestände ein beträchtliches Alter haben müssen. Jedenfalls haben 
Kulturbegleiter, z. B. 

, wo sie sich, von Ort 
ie sich an den Acker- 
usw. im engeren Un- 

:itorialen Assoziations-Chara 
-Gruppe des Artemisio- ' 15 Petasitetum paradoxi (BR.-BL. 1918) BEGER 1922 

eke Scuol-Martina nirgends im sb. In UZ als PioniergeseIlschaft selten 

17 Campanula-EpiIobietnm angustifolii H. ZOLLER ass. nov. 

andort und Vorkommen 

es Inns so beherrschend, da an den steilen, NNO-N-NNW exponier- 
,opordion nicht gezweifelt wer en Talseite über fluviatilen, lakustren, 

on höchstens schwach bis mässigem 
,W auf ruderalen Kiesfläch des Bodens stets durch Abspülung 

öschungen bei Hoch~vasser gestört. 
Komponenten, von hohem Poren- 

chschnittsklima an der Oberfläche 
d infolge des luftfeuohten Lokal- 
shalb nur schwach austrocknend. 
alkalisch (pH 4,&8,0). Humus- 

aldeten Hangpartien oder aus 
n. 



Abb. 9. 
Campanulo-Epilobietum 
angustifolii 
(Glockenblumen-Weiden- 
rösehen-Gesellschaft) 
an einem schattigen 
Erosionshang des Steilnfers 
zwischen Gurlaina und 
Lischana (Scuol). 
Aufnahme 1962. 

Floristische Bisni~rvteiisetzici~g 

Infolgc geringer Flächenausdehnung und schw 
tation steiler, natürlicher Böschungen an den Al 
sucht. Lassen sich die Bestände an sonuigcn Erosi 
als natürliche Vorkom 
systematisch-soziologisch 

Da die Arten der Mähwiesen und Steppemasen überdies in ungefähr gleiche 
Zahl auftreten, würde eine Entscheidung, in welche der beiden Klassen das 
Epilobietum angustifolii gehört, auf reiner Willkür ber 
Schwemm- und Erosionsbereich des Inns die Arten 
grosser Zahl und Konstanz zu finden: Ricbzcs irlaeus, Ep 
rncemosa, Fragaria vesca. I n  gleicher Richtung scheint 
vorkommende Ficnnrin l~ygrometrica hinzuweisen, die allerdings längs des Inns a 
feinsandig-siltigen Aufschüttungen im sb allgemein verbreitet ist. 

Ferner ist charakteristisch, dass sich stets e 

folii wie die Rasenpolster des Astragalo-Brometuui 
S. 143). Somit ergeben sich jedenfalls deutliche Bezie 
angustifolii, auch wenn die genauere Zugehörigkeit v 
die hochmontan-subalpinen Schlag- und Lichtungsge 
sind. Dass innerhalb der Weidenröschen-Gesellschaften das Campanula-Epilobi 
angustifolii der schattigen Fl~issböschuiigen eine Sonderstellung einnimmt, ist 
nur durch die beiden Gruppen von Wiesen- beziehu 
geben, sondern auch durch das Auftreten ciner Rci 



gen ein beträchtliches Alter besitzt und in der sich sehr interessante ursprüngliche 
ommen von Mähwiesenpflanzen befinden, B. B. von Calnpariula patula L. var. 

üssen bisher kaum näher Parmelietum stenophyliae non. prov. und Cladonietum amaurocraeae nom. prov. 
ingen (Echio-Artemisietum ngs der Flussstrecke Scuol-Martina als Pioniergeseiischaften nur ausserhalb von UZ und 

der Schutthänge auftreten. Gegenüber dem Galeopsi-Rumicetum ist der Bereich der 
htemisietum fällt vor Blatt- und Strauchflechtenvegetation gekennzeichnet durch das grössere Ausmass der 

grössere Spalten, völligen Mangel an Feinerde, längere Schneebedeckung und Zufuhr 

ruhen. Nirgends sind 
der Kahlschlagvegeta der Flussstrecke Scuol-Martina als sekundar anthropogene Dauergesellschaft nur ausser- 

UZ, an stark beweideten, sonnigen Abhängen oder Acker- und Wegborden in der Nähe 
ungen (vgl. J. BRAUN-BUNQUET 1961, S. 195, über die Beziehungen zum Echio-Artemi- 

llerdings längs des Inns a 
.breitet ist. 22 Koelerio-Poetum xerophüae BR.-BL. (1918) 1936 

23 Astragaio-Brometum BR.-BL. (1949) 1961, agrostidetosum albae H. ZOLLER 
subass. nov. 

,~veise Steppenrase 
on Fels- und Schu 
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mer stark bis extrem austrocknend, ohne Grundwassereinfluss, oberwärts 
dünnen, meist unter 5 cm mächtigen, höchstens s 
mischten, humosen Feinerde. Bodenreaktion n 
folge der mangelnden Zufuhr von Detritus während der subrezenten Aufs 
phase des Bodens nur gering. 

Floristische Zusammensetzung und soziologische Systematik 

Viel später hat J. BRAUN-BLA 
penrasen publiziert. Als a 

tensis, Brachypodiuin pinnatum, Teucrium montanum, Sedum 
und Euphrasia lutea. Von diesen sind in unseren Aufnahmen 

Ausbildung mit Globularia vulgaris 
nahmen von J. BRAUN-BLANQUET 
15-35" geneigten Hängen. Die betreffenden Bestände sind 
maximaler Insolation ausgesetzt und stehen unter beträchtlich e 
als sie auf den ebenen Alluvialflächen vorkommen. So zeichnen 
den jungen Innterrassen durch eine 

darf, da er ebensogut auch im Medicagini-Mesobr 
S. 149ff.). 

Soziologische Struktur 

Trotz der vorhandenen Lücken ist die Moosschicht infolge der grossen Trockenh 
äusserst dürftig entwickelt. 

- .  
. - 

7. 1 .- 
L - .  . . :, 

- . . 
C . . 

. . 



ereinfluss, oberwärts mit 

ik 
'oion xerophilae über karb 
3 (1948-1950, C. 315) env 
Aufnahmematerial dieser 
ber dem Koelerio-Poetum 
nus erectus. Als Differential 

lmen von 

rteinigen Terrassenfiäche 
die karbonatfreie Böden 
: Veronica verna, Veron 
AUN-BLANQUET hat bisher uch eindeutig auf Ononi-Pinehim-Standorten. 

4 Medicaghi-Mesobrometnm rhaeticum H. ZOLLER ass. nov., agrastidetosum albae 
H* ZOLLEN subass. nov. 

d o r t  und Vorkommen 

ichnen sieh die Aufna 

jungen Aufschüttung relativ gut. 

risfische Zuswnmensetzung und soziologische Systematik 
ngadin selbstverständlich 
-Brometum betrachtet W 
um rhaeticum vorkommt 

atlantkhe, subatlantische, mediterrane, slid-mine1emopäisch-oreophile und euro- 
h- oder enrasiatisch-kontinentale A.rten als besonders wichtig (vgl. H. ZOLLER 195&, 

teristisch. Es findet 
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wird über flachgründigen, felsigen Böden überall durch Xerobromion-Ras 
während bei niederschlagsreicherem, kühlerem Allgemeinklima im Schweizer 
Südhänge über skelettreichen Karbonatböden Mesobromion-Wiesen tragen. 
sprechend weicht auch die ökologische Variationsbreite des 
jurassisch-helvetischen Variante erheblich von der oberrheinischen ab. D 
a u ~ h  fii~ die jurassisch-schwäbische. Da sich regional-flori 
syngenetischen Unterschieden offensichtlich in mannigfaltiger Weise übers 
es nicht erstaunlich, dass die Übersicht der südwestdeutschen Mesobromion- 
OBERDORFER (1957) eher verwirrend wirkt U 

misst. Jedenfalls lässt sich nach dem von 
das bündnerische Mesobromion eindeutig als 
floristisch ist diese gegenüber den benachbarten Variante 
sisch-helvetischen durch reichliche Einsprenge1 kontine 
Phleum phleoides, Poa pratensis ssp. angustifolia 
humilis, Medicago falcata, Astragalus onobrychis, Veronica spicata. So 
bündnerische Mesobromion in mancher Hinsicht den geographischen V 
tinentaleren Mittelgebirge : suevico-jurassicum, 
zu kommen in Graubünden einige Sippen, die i 
Alpenrand sehr selten sind, dagegen in den Trocken- und Steppenr 
Alpentäler auffallend häufig auftreten: Pldeum pratense var. nodos 
ssp. xerophila, Potentilla puberula, Pimpinella saxifraga var. nigra, Gentiana ger 
ssp. rhaetica. 

Schon J. BRAUN-BLANQUET (1948-1950) hat auf die ökologische V 
rhätischen Mesobromion hingewiesen. Im allgemeinen ist es auf feinerdereiche Böd 
flachen oder schwach geneigten Stellen und an Nordhängen beschränkt und verh 
in dieser Hinsicht ähnlich wie die oberrheinische Variante. Das rhätische Mesobr 
wechselt aber in höheren Lagen auch auf die Südhänge über und steigt bis in die 
pine Stufe hinauf, wo es weit in den Klirnaxbereich des Abieti-Piceion, ja selbst de 
cinio-Piceion vorstösst. Es überrascht, dass bisher von diesen inneralpinen, recht 
flächigen Vorkommen des Mesobromion nur zwei Subassoziationen u 
(vgl. J. BRAUN-BLANQWT und M. MOOR 1938 und J. BRAUN-B 
Aus dem Unterengadin wurde das Mesobromion bisher 
beschreibt J. BRAUN-BLANQUET (1948-1950, S. 3071308 
eine gut ausgeprägte Trockenwiesen-Assoziation, die im Obereng 
und 1950 m das Xerobrometum rhaeticum des Rheingebietes er 
diese Bestände im Xerobromion-Verband ein. Tabelle 4 zeigt, da 
stände auf den at  des Inns wesentlich vom «Koelerietum pyrami 
kommen der Orchideen Orchis ustulata und Herminium monorchis, ferner me 
sobromion-Charakterarten, wie Luzula campestris ssp. vulgaris, 
germanica ssp. rhaehca, Gentianu ciliata, Campanuh glomerata. 
gende, lokale ~Charakterartem und Differentialarten des «Ko 
dstragalirs cicer, Allium strictum, Tlialictrum minus, Pulmonaria angustifolia 
Centaurea scabiosa ssp. alpestris usw. Die bereits erwähnte Artengruppe, die u 
stände eindeutig gegenüber dem cKoelerietum pyramidataen abhebt, chara 
sie zugleich als typische Mesobromion-Assoziation. 

Ein Blick über unsere Aufnahmen zeigt sofort, dass die Zusa 
als verarmt betrachtet werden darf. Aus re 
seits kaum möglich, die Unterengadiner B 
Mesobrometum erecti SCHERRER 1925 zu bezeichnen. Ebenso 
nord- und mittelbündnerischen Beständen angehen. Um die be 
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tum erecti im Sinne von M. SCHERRER 1925 endgültig aufzu- 
b a  im Schweizer J n Vorkommen im Einzugs- 
Gon-Wiesen tragen. soziationsnamen Medicagini- 

d angedeutet, dass die mesophilen Magerwiesen im Unter- 
ssoziationsgruppe des Mesobromion gehiiren, die neben 

hen Elementen über weite Gebiete durch Medicago falcata charakterisiert 
wird damit ausgedrückt, dass die Unterengadiner Vorkommen gosse 

~en  Mesobromion- mit den Mesobromion-Rasen in den Tälern Mittelbündens aufweisen. Aus 
ematerial geht allerdings hervor, dass das Unterengadi- 
it dem Mesobrometum erecti carlinetosum und ononi- 
es identisch ist. Jedenfalls fehlen im Unterengadin 

a decumbens, Anthericicm ramosum, Orchis mono, Anacamptis pyramidalis, 
, und Pnmula veris ist äusserst selten. 
s acer ssp. boraeanus, Parnassia palustris, Polygala 
st die Subassoziation agostidetosum albae auf fein- 
nüber den Mesobromion-Rasen, die ausserhalb der 

assicum und saxonic den gedeihen, gut gekeiinzeichnet. In jenen Rasen 
eten im Engadin .als reziproke Differentialarten 
uisorba minor, Trifolium medium, Hippocrepis 
a, Saturejn alpina, Rhiraanthus angustijiolius und 

ar. nigra, Getuiana germa m salicifolium. Die genauere Beschreibung der Subassoziation onobrychide- 
allerdings einer späteren Publikation vorbehalten bleiben. Als Hinweis mag 

agini-Mesobrometum rhaeticum onobrychidetosum, westlich Sent, 1520 m, 
15", Exp. SSO, Unterlage Würm-Moräne, Aufnahmefläche 100 ma, pH T,2, 

Onobrychis sativa ssp. moruana 1 
Linum caiharticum 
Welianihemum nummulnrium 

ssp. ovatum + 
Pimpinella saxifiaga ssp. nigra f 
Gniiana cruciata - 
Satureja alpina - 
Thymus serpyllum ssp. praecox 1 
Veronica spicata - 

- Euphrasia rostkoviana 
- 

+ 
Rhinanthus angustifolius 

- 
-I- 

Aspenrla cynanchica ~norchis, ferner mehrerer Campanula glommata 
caris, Orwnis repens, Gene + 

Lsoiuadon hispidus 1 
irata. Andererseits fehlen iiierncium piiosdla -I- 

Tortella tortuosa + 
Bryum spec. i- 
Dicranum mühlenbeckii - 

;usammensetzung Ire 
hen Gründen ist es 
hand als Subassozi tum rhaeticum agrostidetos- 

gesellschaft charakteristisch. 
tets geschlossener Deckung 
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( f 100 %) und kleinem Minimalareal, aber relativ grosser Artenzahl p 
Mehrzahl der Arten mit guter Vitalität. Der dichte Schluss der Kraut 
die Ansiedlung von Moosen. Im Vergleich zum PotentiIlo-Festucet 
die Artenzahl pro Flächeneinheit ungefähr doppelt so hoch 
den vergleichbaren Assoziationen der jurassisch-helvetische 
zurück. Offensichtlich wirkt sich die auslesende Wirkung durch Beweidung und 
viel schwächer aus als auf den feuchteren Partien der at. 

Kon&tgesel€schaften 

Auf den gerodeten Flächen der a t  steht das Medica 
agrostidetosum in unmittelbarem Kontakt zum Cirsio 
Festucetum arundinaceae und Astragalo-Brometum agr 
ten kennen ein kompliziertes Mosaik bilden und sich gegenseitig durchdringen 
karte des Untersuchungsraumes R). Die Verteil 
zusammensetzung und der ffberflutungshäufigke 
agrostidetosum sich an die sandig-feinsandigen, in der 
schwemmten Stellen hält. Mit Vorliebe besiedelt es 
Rande ehemaliger Seitenarme des Ims, in denen je nach dem Gehalt an feine 
fraktionen Ciraio-Calamagrostietum und Potentillo-Festucetum arundinaceae 
ander abwechseln. 

Sukzession 

Dynamisch müssen sämtliche Bestände de 
agrostidetosum als Ensatzvegetation von Waldgesells 
fach ist auch ein Kontakt mit dem Violo-Alnetum 
Piceetum montanum angelicetosum noch erhalten g 
neration durch aufkommende Berberidion-Gebüsche angedeutet. Als primär 
vegetation kommt am ehesten das Violo-Alnetum incanae saturejetosum, W 
Piceetum montanum angelicetosum in Betra 
Potentillo-Festucetnm arundinaceae ein, bei Diing 
ziehungsweise Triseto-Polygonion-Wiesen. 

25 Vincetoxico-Fatncetnm sulcatae H. ZOLLER ass. nov. 

Standort und Vororkommen 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina nur ausserhalb von UZ und str 
Gebiet von Pazza-Plattamala beschriinkt. In  der oberen Hälfte der 3045" 
exponierten, sonnigen Schutthänge. Boden 
Feinerde durchsetzter Schutt, oberwärts mit 
ungekrümelten, humosen Schicht, gegenüber dem Durchschnittsklima an der 
fläche durch extreme Temperaturmaxima gekennzeichnet und deshalb stark aus 
nend. Bodenreaktion neutral (pH 6,s-7,2). 

Floristische Zusammensetzung und soziologische Systematik 

Die Zugehörigkeit dieser bisher nur im Raume 
zum Stipo-Poion xeropldae wird durch die reiche Garnitur an 
Klassencharakterarten eindeutig bestimmt. Da das kufn 
Plattamala (vgl. Tab. 5) ein Gemisch der territorialen Assoiciationscharakterart 
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des beschränkten Vorkommens als besondere Assoziation beschrieben und müssen 
durch Beweidung und Vie als solche kartiert werden. Durch die DifTerentialartengr~~pe kommen mehr oder 
t. zum Galeopsi-Rumicetum zum 

rophyllus), jedoch sind diese so 
aGh, dass sie den Stipo4'oion-Charakter nicht grundsätzlich zu verwischen vermö- 
Das Vincetoxico-Festucetum sulcatae kann auch nicht mit den von G. E. KIEL- 

SER (1954) im obersten tiroäschen Inntal zwischen 700 und 1250 m beobachteten 
assoziation festucetosum vallesiacae des Astragalo-Brometum verglichen werden, 

nseitig durchdringen (vgl. die bezeichnenden, wärmebedürftigen Arten: Andropogon ischaemum, Tliesium 
]nyllon, Silene otites, Medicago minima nicht bis ins Unterengadin gelangt sind. 
erwähnt J. BRAUN-BLANQUET, dass im Artemisio-Agropyretum, der durch Vieh- 

n des Stipo-Poion xerophilae, 
e erscheint. In  noch viel 

:h dem Gehalt an feine 
tucetum arundinaceae 

turbegleiter des Onopordion fehlen. 

egetation im Vincetoxico-Festucetum sulcatae ist für eine bereits 
gini-Mesobrometum rha oder weniger stabilisierte, gehölzfreie Dauergeseiischilft charakteristisch. Jeden- 
aften angesehen werden. ich eine ansehnliche Gruppe hochsteter Arten, und bei relativ geringem Ar- 
ranae saturejetosum ode schwankt die Artenzahl pro Flächeneinheit nicht allzu sehr. Mehrzahl der 
:ben. Stellenweise ist die ät. Hinsichtlich des Deckungsgrades lässt sich aus Tabelle 5 ent- 

e 1-5 bereits ziemlich ges~hlossene Rasen umfassen (Deckung 
odium pinnuturn den Feinschutt weitgehend gefestigt hat, 

Düngung stellt sich ra end in den Nummern 6-10 der Vegetationsschluss 60 % der Bodenfläche nicht über- 
und Mahd Arrhenather nd ist. Die beiden Aufnahmegruppen kön- 

s Vincetoxico-Festucetum sulcatae aufge- 
nd Frühling hebt sich die Brachypodium- 

Grasstreu von der offenen Hieracinm- 
oristische Zusammensetzung gleich, so 

esonderen Subassoziationen kaum gerchtfertigt ist. 

Am gesamten Schutthang von Pazza-Plattamala grenzt das Vincetoxico-Festucetum 
catae nach unten auf gröberem Schutt und bei geringer Beimengung von Feinerde 

rchschnittsklima an der das Galeopsi-Rumicetum (vgl. S. 145). Nach oben wird es mit wachsenden Anteilen 

et und deshalb stark aust Juniperus sabina-Gebüschen durchsetzt, die unmittelbar unter den Felshängen 
tel bilden. Die Korngrösse des Schuttes und der Fein- 
chen darüber, ob sich am Schutthang ein mehr oder 

ik schlossener Steppenrasen zu bilden vermag oder ob sich die Ackerhohlzahn- 
fergesellschaft einstellt. 

d der komplizierten Verzahnung stehen GaIeopsi- 
Assoziationscharakterarte cetum sulcatae nicht in einer direkten, vegetations- 
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dynamischen Abfolge. Auf dem Grobschutt, den das Galeopsi-Rumicetum besi 
entwickeln sich ohne ein Steppenrasen-Zwischenstadium die Laubgebüsche des Be 
dion-Verbandes (Berberidi-Rosetum, Corylo-Populetum). Andererseits siedeln $ich 
dem mit viel Sand und Feinsand durchsetzten Feinschutt in der oberen Hälfte des 
ges sofort die Pioniere der Steppenrasen an, so dass bei einem Deckungsgrad, 
knapp 50 % erreicht, die typische Artenkombination des Stipo-Poion-xerophilae b 
vorhanden ist. Inwiefern die 3 geschlossenen, von Brochypodium pinnatum 
Bestände des Vincetoxico-Festucetum sulcatae in  direkter Sukzession 
sabina verdrängt werden, ist nur schwer abzuschätzen, da trotz relativer Unnigänga 
keit doch Jahrhunderte alte Kultureinflüsse (Brand, Ziegenweide usw.) 
tigt werden müssen. 

i 
31,32 Arrhenatherion elatioris BR.-BL. 1925 und Triseto-Polygonion bistortae BR.-BL, 1 

1 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina nirgends M sb. In UZ als sekundär anthropod 
Dauergesellschaft stellenweise (21-24, 28, 31-32) auf sandig-feinsandigen, nicht zu trockenenj 
düngten und ein- bis zweimal gemähten Flächen der at. Die soziologische Zuteilung der flussna 
Fettwiesen M Unterengadin ist nicht einfach, da sich offensichtlich Charakterarten des Arrhf 
teretum elatioris und Trisetetum flavescentis durchdringen. Deshalb wurden Bestände am, 
vorläu6g nur auf der Ebene der betreffendenverbände ausgeschieden. Zudem sind viele durch eil 
Besonderheiten ausgezeichnet, die sonst aus Fettwiesen kaum bekannt sind, wie das reichliche1 
kommen von Fesluca ovina ssp. sulcota, das mit dem trockenen inneralpinen Kiima und dem en 
Kontakt mit Steppenrasen zusammenhängt. Das reichliche Aufiialunematerial von den Allui 
terrassen am Inn soll erst später in einer besonderen Arbeit über Fettwiesen in den zentralal~i 
Trockentälern veröffentlicht werden. 

41,42 Cardaminetum amarae (E. RÜBEL 1912) BR.-BL. 1926 und Catabroso-Glycerid 
plicatae BR.-BL. 1949 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina nirgends im sb. In UZ als lokalbedingte Dauergei 
schaften hie und da (27,28,31-33) an den durch Hangwasseraustritt verursachten Quellaufstöi 
und Wasserläufen am äusseren Rande der jüngeren Aliuvialterrassen. J. BRAUN-BLANQ 
(194811950, S. 289) bemerkt, dass das Catabrosetum von E. RÜBEL (1912, S. 193) dem Cardam 
tum amarac zuzugehören scheint. Tatsächlich stehen auch am Inn, wie meistens in der subalpi 
Stufe, beide Gesellschaften in engem, räumlichem Kontakt zueinander und zeigen auch deutli 
floristische Beziehungen. Ob diese Stellung des Catabroso-Glycerietum plicatae innerhalb 
Magnocaricion (nach J. BRAUN-BLANQUET 194811950) wirklich begründet ist, scheint frag1 
Jedenfalls bleibt mit einem grösseren Aufnahmematerial zu überprüfen, ob nicht die gs 
Assoziation im Cardamino-Montion unterzubringen ist. 

43 Blysmo- Juncetum compressi Tx. 1950 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina vorwiegend ausserhalb des sb, nicht sel 
jedoch auch im Hoch- und Spitzenwasserbereich. I n  UZ als lokalbedingte, oft sekun 
anthropogene Dauergesellschaft hie und da (15, 19,29, 31-33) auf dichten, stawasr 
zeitweise überfluteten, vielfach beweideten Flächen der jüngeren Alluvialtemast 
Flächenmässig handelt es sich stets um kleine Bestände und um eine verarmte Aus 
dung der Assoziation. Unter den Charakterarten fehlt Trifolium fragiferum vollstänc 
während Juncus compressus noch selten auftritt. Überdies kann in der hochmmta 
Stufe Blysnzus compressirs nicht mehr als alleinige Charakterart dieser Assoziation 1 
ten, da er auch in  verschiedenen Caricion davallianae-Gesellschaften sowie im Ca~icet 
juncifoliae vorkommt. Aus den beiden nebenstehenden Aufnahmen von ~ t r a d b  M 
aber ersichtlich, dass in den Blysmus compressus-Beständen am Inn die A@pj 
Rumicion-Verbandscharakterarten sowie die Ordnungs- und Klassencharaktera~n 



ebeispiele aus dem ~l~smo-Juncetum wmpressi 
Nr. 
m2 

tt in der oberen Hälfte des Nr. 
D% Kr 

la trotz relativer Unzug ds-Charakterarten (Agrupyro-Rumicion) 
egenwveide usw.) mitberü 1 

f 
1 
f 

etalia, Plantaginetea) 
2 1 
1 1 
1 2 + 1 

2 - 
er Fettwiesen in den zentrala 1 - 

1 + + 1 
1 

1 Ranunculus aew ssp. boraeanus + f + + + 
- 

-k 
dterrassen. J. BRAUN-BLA 4- 

Cerastium eaespiiosum 
Calarnagrostis epigeios - 

e 2. Ramosch. Linkes Ufer oberhalb der Brücke von Resgia, zwischen den ehemali- 
fen und dem Inn in einem früheren Seitenarm, etwa 1,3 m über dem mittleren Wasserstand, 

ausserhalb des sb, nicht selt ndig-siltig, oberwärts bis in 5 cm Tiefe vermischt mit dunkelbraunem, stark zersetztem 
rf (pH unter Blysmus compressus 6,s). Pmnassiu palustris, Poa irivialis, Junnrs articulatus. 

das Blysmo- Juncetum im Unteren- 
nakterart dieser Assoziati 
sellschaften sowie im Car 

. Wie diese sind sie oft als Ersatzgesellschaft des 
um oder Piceetum montanum angelicetosum zu be- 

und Klassencharakterart 
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44 Schoenetum nigricantis W. KOCH 1926, subass. schoenetosum ferruginei (H. B 
W. KOCH 1926 

schaft stellenweise (24-27) an quelligen oder tuf6gen Partien mässig steiler Uferhänge ( 
BRAUN-BLANQUET 1948-1950, S. 305). Das folgende Aufnahmebeispiel von den Uferhängen 
über Pradella (1962) mag als Hinweis auf die bemerkenswerte Tuffvegetation genügen. 

Calamogrostis uoria 1 Prunella gandiflora 
Briza media + Euphrasia rosikot'iana 
Molinia coerulea ssp. genuina 2 Euphrasio salisburgensis 
Eleocltaris pauci,flora -k Pinguicula vulgaris 
Schoenus ferrugineus 2 Plantago serpentina 
Carex Jlacca 2 Golium verum 
Gymnadenia odoratissinta -I- Succisa pralensis 
Gymnadenia conopea - Bellidiastrunr michelii 
Epipactis palustris 1 Buphrhalmurn salicifoliurn 
Po6entilla erecra 1- Cirsium acouh 
Tetragonolobus marilimus - 
Ononis repens + 

- Moose 
Linum catharticunt 
Primula farinosa + Campylium srellaticm 

Leider wurde ein grosser Teil solcher Bestände durch den Strasscnbau zum Ausglcichsb 
bereits zerstört. 

51 Junipeietum sabiiae H. ZOLLER nom. prov. 

sich die physiognomisch a&äiligen Juniperus sabina-Teppiche 
äusserst artenarm sind und an recht verschiedenartigen Standor 
zeigen die charakteristischen Bestände von Pazza-Plattamala mit 
recht nahe Beziehungen zu den Berberidion-Laubgebüschen und 
Auch scheint in den Trockeninseh des Wallis, im Unterengadin 

In unmittelbarer Nachbarschaft der Unters 
Karbonatgesteinen ausgedehnte, reine Her 
ökologischen Beziehungen aufweisen, so üb 
riua und Val dYAssa zwischen 2000 m und 

52 Berberidi-Rosetum BR.-BL. (1918) 1961 

Längs der Flussstrecke Scuol-M 

steinigen, beweideten Flächen der jüngeren Aliuvialterrassen als Folgestadiwn des Me 
Mesobrometurn rhaeticum agrostidetosum und Astragalo-Brometum agrostidetosum. Au 
UZ &den sich kaum beeinflusste Bestande dieser hauptsächlich durch die Ackerkultur bed 
Assoziationen auf den Schutthalden und Blockrevieren von Pazza-Plattamala (vgl. J. B 
BLANQUET 1961, S. 189). 



lenetaaam femigiuei (H. Corylo-Popd8tum Ba.-&. (1919) 1938 
ends im sb. In UZ als Ubergangsgeselis&aft hie 

weniger wasserziigigem Schutt und BZockschutt von Steüufern oder 
en Uferpartien. Ausserhalb der UZ h d e n  sich kaum b h 0 u s s t e  Bestände dieser 

eispiel von den Ufe a c h  durch die Ackerkultur hihfigen Assoziation an den Hangen & Müadungssehlncht 
hffvegetation genüge Shestra sowie im Gebiet von Pazza-Plattamala (vd. J. BRAUN-BLANQUET 1948/1950, 

i grandiflora 
ria rosfkqvimia 
ria suiUburgmsis e Scuo1--Marth nirgeds im ab. In UZ als lokalbedingte Dauergeseli- 
ula uulgaris 28, zwischen Panas-ch und Plan da Muglim) an stabilen, sunnigen, 
o ssrpentina en Uferhiingm. (V& J. BRA~-BLANQOET 1961, S. 161). 
uerum 
prarensis 2 Pmo-Caricehmi hamiüe (BR.-BL 1939) BR.-B&., PA~W~UNN und BACH 1954 
rmm micbdri 
timum salicifolium 
anruk 

Erico-Piaetnm dvestrb (Ba.-BL. 1939) Ba.-BL., PAEIAWW und BACEI 1954 
:um sleliaium der Flussstrecke Scud-MartinaniPgends im sb. In U2 als IcIimaxnahe Dauergesellsehaft 

xaseenbau zmn Ausgleieichsb stabilen, nicht zu trockenen, Ca-reichen, bewaldeten Uferribgen, ferner grossflächig auf 

dvestri~ hylocomietosum, zwischen Sur En und Plan da ~liavas, 10 m über 

KrautscWt (Fortsetzung) 
fiunella graruii$lora 
Mdampyrum p~atense coU. 

D% 15 GBliuna uerum 
1- G a l h  boreale 

Cirsium acaulon 
Totaxacaum oficinale coll. 
Hisracium b i p u m  

D% 45 Hiermim leuicaule 

Moosschieht D% 75 
Dicranunr scoparium + 
Eniodon sehrsberi 3 
Rf~yri&idelphus triquetrus 2 - Eiyloc~mium prol~erum 4 
C e ~ r i a  islmdica 1 
CladonWl silvatiea + 

64 Pieeetum montannm BR.-BL. W39 subass. mUoetosuai (BRPBL. 1950) BR.-BL., 
P- und BACH 1954 

Smol-Ma~tina nirgends im sb. In WZ als IUimax oder klimaxnahe 
'azza-Plattamala (vgl. J. B eigeselIwM häufig an stabilen, schattigen, bewaldeten Uferhängen, ferner grossftächig auf 

teren AIlavidterrassen (V& J. BRA~-BWQUEZ,  H. P- und R. BACH 1954, S. 80). 
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65 Piceehim montanum BR.-BL. 1939, abietinelletosum H. ZOLLER 

Standort und Vorkommen 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina als lokalbedin 
halb von UZ und streng auf das Gebiet Pazza-Plattamala beschränkt. In  den 
bis mässig geneigten, SO-exponierten Si-Blockrevieren. Boden mit mini1 
mengung von Sand oder Ton, Feinerde deshalb äussers 
Lticken zwischen den Blöcken sich ansammelnd. Ob 
bis grobkörniger, schlecht zersetzter Mor- oder Rohhumusauflagerung. Bod 
im Mor- oder Rohhumus mäasig sauer bis sauer (pH 44,s). Lokalklima so*, 
gegenüber dem Durchschnittsklima durch deutlich erhöhte Temperat~rmaxim~ 
zeichnet. 

Floristische Zusammensetzung und soziologische Systematik 

Blockfichtenwälder wurden bisher vor allem aus dem Schweizer Jura und 
lichen Voralpen aIs Asplenio-Piceetum bes 
J.-L. RICE~ARD 1961). Abgesehen davon, dass die 

Gestein, unter subkontinentalen Verhä 
~tandorten gedeihen. Auch wenn sich 

nicht als dsplenio-Piceetum~ bezeichnet werden können. Zwar s 
samkeiten nicht unerwähnt bleiben, wie das charakteristische Auftreten 
awuparia, Rubus idaeus und Polypodium vulgare. D 
beiten aufgeführten Differentialarten aus dem Fagion-Verband s 
Lonicera nigra nsw. völlig, und vor allem vermisst man weitgehend die im 
Piceetum häufigen Moose: Rhytidiadelphus Zoreus, Ptiliurn crista castrensis, Hy 
umbratum U. a. 

Vom Piceetum subalpinum und Piceetum montanum (vgl. J. BRAUN- 
G. SISSINGH und J. VL~EGER 1939, S. l4ff., sowie J. BRAUN-BLANQUET, H. 

pichen mehr oder weniger behindert ist, zeigen die mit hoher 
Deckungsprozenten vorkommenden akrokarpen Pioniermoose: 
gatum, Grimmia div. spec., Hediuigia aibicans und Rhacomitrium heterostichum 
entsprechenden Blöcken im Asplenio-Piceetum etwa durch Neckera 

eiation des zentralalpinen Bergiichtenwddes handelt, können erst weitere 
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ontanum viel stärker ge- 

te Dauergeselischaft 
ila beschränkt. In  den 

humusreich, in den S 
äche mit dünner, gro 
nusauflagening. Bode 
,5). Lokalklima sonnig, en vertreten sind. Be- 
tte Temperaturmaxima ständen auf, weshalb 

natik 
vor. Der hohe 

L Schweizer Jura und 

neinheit als in den meisten subalpinen Blockfichten- 

chte sind im Piceetum montanum abietinelletosum 

sgesprochenen trocke 
läufig nur auf ein eng 
cklichtenwälder von 

ristische Auftreten 

Klüften des Blockschuttes kalte Luftströmun- 
m abietinelletosum in eine bemerkenswerte 

un (vgl. J. BRAUN- osum über mit reichlich Lycopodium 
AUN-BLANQUET, H. 

ndort hinweisen. Dass be 
ng von Hylocomium-Mooi 

:onUtrium heterostichum, 
rch Neckera conzplaruita, 
. Noch schwächer als im 

Sukzession von vegetationslosen Blockrevieren zum Blockfichtenwald lässt sich 
tufen verfolgen, da die mit 
d. Für deren viel höheres 

spricht in grossen Teilen die selbständige, ivallartige Bildung, die sich durch diese 
enbestände hindur~hzieht und deutlich von den subrezent-rezenten Anhäufungen 

rhalb des Piceetum mont 
.erisierte, weit verbreitete e pleurokarpen Erdboden- 
können erst weitere Na se noch reichlich akrokarpe Pionier-Arten eingestreut sind, spricht jedenfalls nicht 
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gegen ein verhältnismässig hohes Entwicklungsalter dieser Wälder, da die 
der M~os~esellschaften infolge des trockenen LokalkIimes stark verzögert 
9. 158). 

Eine Grundsukzession: nackter Blockschutt - Galeopsi-Rumicet 
setum - Corylo-Populetum - Piceetum montanum abietinelletosum - ist 

tnm stenophyllae und Cladonietum amaurocraeae ausgeht, wobei sich n 
tremula und Sorbus aucuparia friih Fichten und Föhren einstellen. 

66 Piceetum subalpinum BR.-BL. 1936, myrtdietosum (BR.-BL. 1950) BR.-BL., 
und BACH 1954 

81 Chondrilletmm chondrilloidis (BR.-BL. 1938) M. MOOR 1958 
Standort und Vorkommen 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina im sl, als Pioniergesellschaft a 
tet auf grobsandig-kiesig-steinigen Uferflächen und Flussbänken sowie 
Bereite bei schwach bis mässigem Hochwasser überflutet und deshalb 
überschwemmt. Grundwasserspiegel meist weniger als 1 m tief. 

kalisch @H 7,2-8,2). Humusgehalt gering oder nahezu fehlend. 

Floristisclie Zusammgnsetmng und soziologische Systematik 
Die ostalpine Chondrilla chondrilloidis, nach M .  MOOR (1958) 

charakterart, ist leider zu unregelmässig verbreitet, als dass aus 
gehörigkeit der Unterengadiner Kiesflächenvegetation zu einer anderen 
insbesondere zum subalpin-alpinen Epilobietum fl 
Trotz grösserer Höhenlage (1000-1200 m Ü.M.) als die bisher 
aus dem Rheingebiet, erscheinen die Bestände am Inn unter 
genden Differentialarten als «Chondrilletum» gut charakt 
Agropyron caninum, Festuca ovina ssp. sulcata coll., Vicia cracca ssp. vulgaris, 
albus, Melilotus officinalis Trifolium repens und Aclullea millefoliunt (vgl. Tabe 
von sind Melilotus albus und Tussilago farfara mit dem Rheingebiet gemeinsa 
dort ist die genannte Differentialartengruppe auf den Unt 
letzte Einstrahlung aus dem Echio-Melilotetum 
schaften zu betrachten. Die engen Beziehungen 
andererseits durch die Verbands-, Ordnungs- und 
(Ep&biunz$eisderi, Saxifraga aizoides, Petasites 
ssadcifolium usw.). Doch ist im Chon 
500 und 800 m Meereshlihe Epilobium fleisclaeri keinesweg 
Innalluvionen, und vor allem gibt es zwischen Scuol und 
schwemmling, der nicht auch im Rheingebiet unter 800 m auftreten W 

J. BRAUN-BLANQUET hat (1948-1950) neben Chondrilla chondrilloi 
dene Sippen von Hieracium piloselloides als weitere Assoziations-Charakterart des 



ura) an schattigen, 
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aiergesellschaft allgemein verbrei. 
ussbänken sowie a n  Inselräntlern, 
itet u n d  deshalb jährlich vie 
1 m tief. Boden oberwärts i n  
umen und  g u t  durchlüftet, je  
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1 fehlend. 

ntik 

heri geschlossen wer 
: bisher publizierten 

cia cracca ssp. viclgaris, Mel 
I naillefoliicna (vgl. Tabelle 7 ) .  

m auftreten würde. 
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dieser Wälder, d a  die SukzessioQ 
klimes s tark verzögert wird ( ~ ~ 1 .  

leopsi-Rumicetum - Berberidi-Ro. 
bietinelietosum - i s t  wohl desiiall, 
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-en einstellen. 

n (BR.-BI,. 1950) BR.-BL., PAL 

"-U- 

B,if &r I ~ i d $ ~ . u p p e  zt\ isciieii 
tiscli:iii.i und Diinsnsa iiiii 
~~~it ia lei i  (1'3 Salicetiiiii 

I e 

rica~ii~~t~-C:lioiitlrille~iiiii>> liezeicliiiet. 1938 lint AI. ir1001i die 31sric;iria-Brstliicla ;iiif 
Sclilii~lilliiclicri als Salici-Alyricarieti~iii iieii gefasst uiitl als I ~ c ~ o i i d e r e  Aöcoziatioii tleii 
\~~itl~~ii~~sellsc11nft<:i1 (Salicioii clncagrii, Salicctalia piirpiircac) ziigcortliiet: \ccöliall~ ilie 
Uiiil,c~iiriiriiirig des «3Iyricnrieto-Clioiidrilletiiiii)) i i i  Choii~lrilletiiiii clio~idrilloitlis iiot- 
\~.cii<lig \,-iirrle. Es scliciii~ a b ~ r :  dass tlcsli;ill> Iiciii Griiiitl I~estciit ,  die Sippen tlcr 'lorert- 
liiri:r~r-( ; I I I I I IW von Hirrciciiotr piloselloitl~s als Assoziatioiiscliarii1iter~1rt~~11 fallriiziilassciii, 
dii sie iiii allgciiieiiieii clic siltig-f~:iiisaiirligt~~i Stclleii, die (las hIyricaric~iiiii I)ecirtlelto 
iiieid(*ii. .Es w-iirde tlcsliall) Ilirrriciitrn piloselloitlas gres,flor~n~ini:iiz coll. als Assoziatiorii.- 
cIiar;il,ti.rart I>eil~clialteii, iiin SO iiiclir als divse viel weitcr ver l~rci te te  Sippeiigrrilil>c 
\rolil gi~i~igiietcr wiire: die ilssoziatioii zii I)ezeicliiieii, als Cliondrillo cliorirlrilloirlrs, dir  
I)eli;iiiiitlirli in deii iialiezii ideiitisclicii Bestäricleii der Westalpeii (Aare, Wlioiie iisxc-.), 
aber utic.li in1 Eiigxlin fehlt. Das vorlicgeiitle Aiifiiaiii~ieiiiaterial ist regioiial zu I)e- 
s~liräiilit, iiiii die aiigc(leiitetc N:iiiierisäiitleriiiig (C:lioiiclrillo-Hieri1c.ieti111i piloselloidis) 
zii 1)i~griiiitleii. 1)esliall~ wirr1 hier clic Bezeichiiiiiig «Choiidrillc~iiiii clioritlrilloitlis» weiter 
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Beziehungen des Chondrilletum chondrdloidis zum Salicetum elaegno-dap 
S. 169ff.). 

Soziologische Struktur 

Der Auf bau der Vegetation 
&arakteristisch: steter Wechsel der Artenzusammensetzung bei äusserst 
h g  der Krautschicht (Max. 
zahl der Arten mit reduziert 
Bodemchichten, die Grobkö 
eine dichterevegetationsschi 
auf feinsandig-siltigen Flä 

Kontalctgesellschafen 

Sukzession 

82 Caricetum juncifoliae BR.-BL. 1918 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina spärlich im sb (15, 19, 28) als Pioni 
Schaft auf sandigen, oft etwas humosen Siltflächen. Das Caricetum juncifoliae 
feiner Trübe gespeisten Nischen, Mulden und Schwemmrinnen auf den Sandern 

ortsansprüchen. So  siedelt sich Cars 
mit humosem Geschwemmsel dur 
folia und Jltncus arcticus am best 
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licetum elaegno-daphoidis 

trnng bei äusserst geringe 
:nzahl/pro Flächeneinheit, 
idige Wasserbilam der obe 
des Substrates verunmö 
ie besonders in den Initial 

hebeispiele ans dem Caricetum juneifoliae 
Nr . 1 2 

:hr oder weniger ständig m2 5 2 
Nr. - - 
D% Kr 45 40 

1 3 
f 

1. 

issschottern entwickelt sich 

Ipinus vor. rm~lorus  

bereits in knapp 5 Ja 
schen Insel 5 und 6 bei 

b (15, 19, 28) als Pionierge 
s Caricetum juncifoliae der 
rinnen auf den Sandern der 

ion ist hier aller 

+ 
Aufnahme 1. Tschlin. Linkes Ufer, Ahvhnen unterhalb San Ni&, sandig (pH unter Ju~tcus 
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Adnahme 2. Ramosch. Linkes Ufer bei Pnnas-ch, zwischen den Inseln 5 und 6 ( 
sandig @H unter Carex juncifolia 7,'i). 

Aufnahme 3. Ramosch. Rechtes Ufer wenig unterhalb der Brücke von Resgia, 
torfige Nische am Rand des Flussbettes (pH unter Carex microglochin 7,O). Durch Kies 
zerstört. 

83 Cirsio-Calamagostietum H. ZOLLEB ass. nov. 

Standort und Vorhmmen 

Längs der Flnssstrecke Scuo 
sandigen Aufschiittungen, namentlich an Seiten 
Inseln sowie in Schwemminnen der at. Natürlic 
Hochwassern überschwemmt, bei Mahd und Beweidung sich auch 

instabilen Struktur mit hohem Porenvolumen 
Bodenreaktion neutral bis schwach alkalisch (p 
Ubersanduq gering. 

Floristische Zusammensetzung und soziologische Systematik 

Schon 1932 hat J. BRAU 
erwähnt, dass die einzige A 
magrostis epigews, im Dom1 
komme. 1948-1950 weist 
tiens, S. 132), dass lokal 
die von Calamugrostis epigeios und Tussilago farfora bewachse 
fel XI ebenda) enthält eine sehr instmktive Photo eines Initi 
lamagrostietum, wie es auf Sanda&vÜrfen auch z~viechen S 
und ebenfalls reichlich Tussilago farfara enthält. Mit ihren kriechenden Rhizo 
den sehr langen Ausläufern ist Calamagro 
Schwemmsand zu festigen und vermag si 
Oberfläche empor zu arbeiten. Als li 
Höhenverbreitung im Unterengadin in dieser meist H 

unter den Charakterar 

Prunella vulgaris, LwntoLn autumnalis ist die Zug 
ginetalia recht gut dokumentiert und überdies rückt 
kratzdistel-Reitgasgesellachaft in ziemliche Nähe 
eine Beziehung, die noch durch fo 
cetum arundinaceae belegt wird: Urtica dweca, R 
Die grosse Gruppe der Differentialarten sehr versc 
besondere von Agropyron caninwn, Frqpria vesca, Medicago lupulina, Melilot 
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:n dea Inseln 5 und 6 (vgl. 

:r Brücke von Resgia, f e k  
lochin 'I$). Durch Khsausb 

iniergeseilschaft verbreitet 
tder an Uferrändern längs 
ide meist jährlich bei gröss 

ubünden, 1. Lieferung, S. 
Xrsio-Calamagostietum, 
:in und den Nebenbächen 

uenzahl auftreten, ohne einen nennenswerten Deckungsgrad zu 

t ä r h  kiehaltigen und steinigen Adschiittmgen geht das Cnsio-Calamagrostie- 

3estens befähigt, den 

en findet sich das Cii'aio-Calamagrostietrim in  unmittelbarem Kontakt mit dem 

ostietum folgt einerseits nachErhöhung des Niveaus auf das Chon- 
anderseits dumh Abbau auf das SaIioetum elaeagno-daphnoidis 

arundinacea ssp. arur 

;keit zur Ordnung der 
h diese Artengruppe die 
gropyro-Rumicion-Verb 
ten mit dem Potentillo- 
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kurrenz der Waldpflanzen verschonte und relativ nährstoffreiche Wuchsplät 
sprüngliches Vorkommen im Untersuchungsgebiet ermöglicht. Arten, wie 
lupulina, Centaurea jacea ssp. jacea und Cirsium arvense finden sich im Untersn 
gebiet an einigermassen ursprünglichen Stellen fast ausschliesslich in dieser Ass0 

84 Potentillo-Festucetum arundinaceae (Tx.1937) R. NORDHAGEN 1940, 
euphrasietosurn H. ZOLLER und W. TREPP subass. nov. 

Stando~t und Vorkommen 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina im sb als Pioniergesellschaft verbr 
feinsandig-siltigen Aufschüttungen, nauientlich in Schwemmrinnen auf Inseln, 
säumen oder in Mulden und Furchen der at. Natürliche Bestände von Spitze 
unregelmässig überschwemmt; bei Beweidung auch auf nicht mehr übers 
höhere Niveaus der at grossflächig übergreifend. Meist mindestens 1,5 m, 
3,s m über dem mittleren Wasserstand. Boden infolge der vorherrschend 
tionen mit starker Neigung zur Verdichtung und stellenweise zur Staunasse, 
schlecht durchlüftet, aber mit stets genügender Wasserversorgung. Staunässe 
dichtung durch Beweidung gefiirdert. Bodenreaktion neutral (pH 6,7-7,s). 
halt wechselnd, in nicht mehr überfluteten Beständen oberwärts relativ 

Floristische Zusammensetzung und soziologische Systematik 

Im Umkreis der Alpen wurde das Potentillo-Festucetum arundinaceae bere 
M. MOOR (1958) eingehend beschrieben. Seine Aufnahmen stammen alle aus 
henlage zwischen 300 und 500 m, entweder aus dem Jura oder aus dem Schwe 
land. Im Alpeninnern dagegen wurde die Assoziation noch kaum beobachtet. 
grosse Ordnung der Tritt- und Teppichgesellschaften (Plantaginetalia bei 
BLANQUET 1948-1950). Sie wurde erst 1951 von R. TÜXEN und E. PREISING 
ben. Doch gelang Festuca arundinocea an Spülsäumen oder in Schwemmrinne 
die Umgebung von Scuol und noch bis nach Zernez an geeigneten, feinsandig 
Stellen zu guter Entfaltung. Durch Agrostis alba coll., Poa annua ssp. typica, 
ron repens, Carex hirta, Ranunculus repens, Potentilla anserina, Potentilh repta 
nella vulgaris, Plantago major, Leontodon autumnalis sind die Vertreter des 
Rumicion und der Plantegiqtalia majoris gut repräsentiert. Auch erscheint 
horigkeit dieser Bestände zum Potentillo-Festucetum arundinaceae gut gesich 
Tabelle 9). 

M. MOOR (1958) ordnet sein Aufnahmematerial der Subassoziation dactyl 
R. TÜXEN (1951) 1955 zu und nennt als Differentialarten: Dactylis glomerata 
dioeca, Rubus caesius, Galium mollzigo und Achillea millefolium. Es ist bemer 
dass sich diese Arten in den festgefügten Rasen des Potentillo-Festucetum 
M Unterengadin nicht zu halten vermögen, dagegen im weniger geschlo 
Calamagostietum auf grobsandigen Aufschüttungen teilweise aufbauend 
höherer Stetigkeit erscheinen (vgl. Tabelle 8). Die grössere Höhenlage, der Kont 
montan-subalpinen Frischwiesen- oder Quellflurgesellschaften bedingt über 
Anzahl von Differentialarten am Inn, so dass die Bestände des Potentilio-Fes 
arundinaceae zwischen Scuol und Martina als besondere Euphrasia-Subassozi 
unterschgiden sind. Ausser der stetig und massenhaft auftretenden Euphrasia tost 
ssp. rostkovianrc weicht diese durch Equisetunzpalustre, Festuca rubra ssp. genuinu, 
mus compressus, Trijolium pratense und Carunz carvi deutlich ab. 



stofieiche Wuchsplät 
nöglicht. Arten, wie Aufbau der Vegetation im Potentillo-Festucetum arundinaceae euphrasietosum 
V finden sich im Untersu eine ausgeglichene, stabilisierte, gehölzfreie Dauergesellschaft charakteristisch: 
chliesslich in dieser ~~ammensetzung relativ gleichmässig, bei geschlossener Krautschicht (Deckung 

%) und kleinem Minimalareal geringe Artenzahl pro Flächeninhalt, Mehrzahl der 

R. NORDHAGEN 1940, mit guter Vitalität. Der dichte Schluss der Gefässpflanzen verhindert die Ansied- 

ass. nov. 

miergesellschaft verbreit 

enweise zur Staunässe, r 

ich das Potentillo-Festucetum arundinaceae auch im Kontakt mit dem 
:utral (pH 6,7-7,s). H incanae und dem Piceetum montanum angelicetosum. 
bemärts relativ hoch. 

Lls amisch müssen viele Bestände des Potentillo-Festucetum arundinaceae als Er- 
e t a t i ~ n  des Violo-Alnetum saturejetosum oder des Piceetum montanum angeli- !turn arundinaceae bereits 

undinaceae gut gesicher 

etenden Euphrasia rostkovz 
stuca rubra ssp. genuina, B 
dich ab. 



Verbands- und Ordnungs-Charakterarten 
(Derberidion, Prnnetalia spinosae) 

Berberis uirlgaris 
Rhamnus cathartica 
Viburnum lantana 

Klassen-Charakterarten (Querco-Frigetea) 
Melica nutans 
Lonicera xylosteum 
Actaea spicota 
Geum urbanum 

Nr. 1 
m2 50 
No - 
D%St 70 
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den Beständen des Alpenvorlandes eine wichtige Rolle spielen: Piitzcs silvestris, s 
pzwpurea, ARtus incana und Hippophae rlramnoides 

Auch ökologisch scheinen die Aufnahmeflächen V 

den von K ' M O O R  (1958) geschilderten Standortsbedingungen übereinzustim 
über grobem Geschiebe wachsenden Gebüsche werden gewöhnlich nicht mehr 
schwemmt und leiden wegen der Durchlässigkeit des Bodens im Sommer zeitweise 
Austrocknung. Ähnlich wie im Schweizer Mittelland finden sich deshalb ziemlich r 
lich Arten der Festuco-Brometea-Trockenrasen ei 
Sanddorn-Berberis-Gehölze wird besonders durch rasche Trockenlegung seitlicher 
arme gefördert, wo sie, wie oberhaib Sur En, unmittelbar auf das Chondrilie 
drilloidis folgen können. Die Sukzession führt weiter zum Pyrolo-Pinetum 
tosum. 

Aufnalunebeispiele aus dem Hippophao-Berberidetum 

Differentialarten gegenüber Berberidi-Rosetum und Corylo-Populetum 
Hippophae rhamnoides 
Alnus incana 

+ 
2 

S a h  purpurea - 
Pinus silvestris 
Salix daeagnos 

Arten der Auenvegetaiion 
(Verbands- und Differentialarten des Alno-Padion) 

Galium mollugo ssp. dumetorum 
Prunus padus var. transsilvanica 
Humulus lupulus 
Urtica dioeca 
Rubus caesius 
Galeopsis speciosa 

abrige Arten 
Brachypodium pinnatum 
Festuca ovina ssp. sulcata coll. 
Vicia cracca ssp. vulgaris 
Cirsium aruense 
Galium verum 
Galium Boreale 
Calamagrostis epigeios 
Rubus idaeus 
Briza media 
Poa protensis ssp. angustifolia 
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spielen : Pinus silvestris, h e  1. Scuol. Linkes Ufer auf der Insel unter Talur, etwa 2,s m über dem mittleren 
tand, kaum überflutet, kiesig-stew, im Sommer austrocknend. Bromus erectus, Rosa 

h in mancher Bezieh ia, sorbus aucuparia, Medicago falcata, Valeriana offin'nalis. 

;urigen übereinzustimme e 2. Scuol. Ebenda mehr gegen die Spitze der Insel. Betula pubescem ssp. tortuosa, 
gewöhnlich nicht me 0,  Campanula rapunculoides. 
ens im Sommer zeitwe 3. Sent. Sehleife oberhalb der Brücke nach Sur En, Rinne eines ehemaligen 
en sich deshalb ziemlic öchstens bei Spitzenwasser überschwemmt, grobkiesig-steinig (pH 7,s). Helianthe- 
reut. Die Entstehung so mm&ri~m ssp. ovatum, Hieracium staticifoliuni, Sesleria coerulea. 
I'rockenlegung seitlicher 
r auf das Chondrille 
un Pyrolo-Pinetum S&cetum elaeagno-daphnoidis (BR.-BL. 1938) M. MOOR 1958 

rt und Vorkommen 

gs der Flussstrecke Scuol-Martina im sb als ffbergangsgesellschaft verbreitet auf 
-kiesigen Aufschüttungen, namentlich auf Kiesbänken, an Insehändern und auf 
ärts gerichteten Inselspitzen. Bereits bei mässigem Hochwasser überflutet und 
meist mehrmals überschwemmt. Grundwasserspiegel meist weniger als 1,5 m 

den oberwärts infolge der lockeren Struktur gut durchlüftet, aber durchlässig 1 

eshalb zeitweise austrocknend. Bodenreaktion neutral bis schwach alkalisch 
0-8,O). Humusgehalt gering. 

sehe Zusammensetzung und seziologische Systematik 

e auffälligen Sanddorn-Weidengebüsche, die sich längs der Alpenfiüsse auf hie und 
rschwemmten Kiesbänken und Schotterrinnen ansiedeln, wurden von M. MOOR 
zusammen mit der Weiden-Tamariskengesellachaft (Salici-Myricarietum) in 
esonderen Verband (Salicion elaeagni) innerhalb einer neugeschaffenen Ordnung 

eidengebüsche (Salicetalia purpureae) untergebracht. J. BRAUN-BLANQUET hat 
ssoziation noch 1948-1950 in das &o-Ulmion » eingereiht, so dass ohne Zweifel 
stematische Stellung von H. MOOR hat berichtigt werden müssen. Auch unser 

Aufnahmematerial (vgl. die nebenstehenden Aufnahmebeispiele) zeigt, dass in 
anddorn-Weidengebüschen nur sehr vage Be~iehungen zum &o-Ulmion* und 

zu den Querco-Fagetea bestehen. Andererseits gibt M. MOOR selber zu, dass es 
rig ist, das Salicion elaeagni und die Salicetalia purpureae durch eigene Charakter- 
zu umschreiben. Streng genommen können im Untersuchungsgebiet nur wenige 
und Myricaria als solche gelten, da Hippophe rhamnoides ebenso reichlich auch 
ddorn-Berberitzengebüsch gedeiht und nicht selten auch ausserhaIb der Ufer- 

es Inns besondere Pionierbestände bildet, namentlich an rutschigen Schieferhän- 
die mit den Salicetalia purpureae nicht vermengt werden dürfen. Gegenüber dem 

ci-Myricarietum, das M. MOOR zum gleichen Verband (Salicion elaeagni) rechnet, ist 
Salicetum elaeagni-daphnoh durch mehrere Differentialarten gut unterschieden. 
allem wurden auch die im Salici-Myricarietum reichlich gedeihenden, thallosen 
rmoose nicht beobachtet (vgl. S. 172ff.). 
iel schwieriger erscheint es, das Salicetum elaeagno-daphnoidis gegenüber dem 
drilletum chondrilloidis abzugrenzen. M. MOOR (1958) geht nicht näher auf die 

istischen Beziehungen zwischen den beiden Assoziationen ein, obwohl sie auch 
Aufnahmematerial (Tab. 10 und S. 237) sehr deutlich hervortreten. So enthal- 

eine Initialphasen des Salicetum elaeagno-daphnoidis eine grössere Zahl von Cha- 
arten des Epiiobion fleischeri und selbst in optimalen Beständen kommen öfters 
rucastrum nasturtiifoliurn, Erigeron acer coll., Hieracium piloselloides grexfloren- 

m sowie Hieraciirm staticifdium vor. In Tabelle 3 (Chondrilletum chondrilloidis) 



I wurden die Aufnahmen absichtlich so angeordnet, dass von links nach rechts der D1 
kungsgrad und die Höhe der Salices zunehmen. Wie man erkennt, geht das 
strauchlose Chondrilletum chondrilloidis gleitend in sehr lockere Initialphasen des 
cetum elaeagno-daphnoidis über, die aber noch kaum als richtige Weidengebüsche a 
sprochen werden können, da die Jungpflanzen der Weiden andauernd wiederum 
gespült werden. Die Aufnahmen 7-11 enthalten eine Vegetation, die durchaus de 
itialphasen des Salicetum elaeagno-daphnoidis im Sinne von M. MOOR entspricht. In 
Artengarnitur spielen aber nebst zahlreichen Aipensch~vemmlingen die Epilob 
und Epilobion-Arten eine derart grosse Rolle, dass eine Abtrennung solcher A 
vom Chondrilletum chondrilloidis nicht zu vertreten ist, um so weniger als sie 
direkte Folgestadien strauchloser Flächen betrachtet werden müssen. Das heis 
nicht, dass das Chondrilletum chondrilloidis iii der vorliegenden Abgrenzung, 
die Initialphasen der Grauweiden-Reifweideugebüsche einbezieht, so sehr erw 
wird, dass das Salicetum elaeagno-daphnoidis als besondere Assoziation dahinfäll 
fragen ist aber nach eindeutigen Kriterien, die eine klare Grenzziehung ermögli 
~ e i d e r  reicht unser Material nicht aus, um dieses Problem endgültig zu 
auch wenn sich in den vier nebenstehenden Aufiialimen bereits eiuige ver 
haltspunkte abzeichriaii. Die unter dem Namen Salicetum elaeagno-daphnoiclis zu 
mengefassten Beispiele echter Weidengebüsche zeichnen sich alle durch 
schicht von 3 bis 5 in Hohe aus, die Deckungsgrade von über 60 % aufweist 
Sanddoru kommen auch die Srrlices ziemlich regelmässig zum Blühen. Da 
scheidet sich die Physiognomie dieser Bestände von den sehr lockeren, 
mannshohen Weidenvorkommen im Chondrilletum. Ziigleich tauchen aber in 
Stadium regelmässig einige Erico-Pinion- und Querco-Fagetea-Arten auf, die dem C 
drilletum gänzlich fremd sind. 011 diese als DiKerentialartcn von allgcmeincr Gülti 
sind, muss allerdings erst noch in einem weiteren Rahmen überprüft werden. 

Soziologische Stricktur 

Leider reicht das vorliegende Aufnahmematerial für nähere Angaben über den 
bau der Vegetation nicht aus. 

I<orztaktgesellscltafterc 

Bei häufiger merflutung wird das Salicetum elaeagno-daphnoidis über 
gen Aufschüttungen vom Chondrilletum chondrilloidis abgelöst, auf San 
Calamagrostietum. Auf höherem Niveau grenzt es gewöhnlich an das Violo-Alne 
incanae agrostidetosum. 

Szckzession 

Vegetationsdynamisch kann sich das Salicetum elaeagno-daphnoidis a 
drilletum chondrilloidis entwickeln (vgl. S. 182ff.). Es besiedelt zwar ein höheres 
als das Chondrilletum, verharrt aber als häufiger überschwemmte Assoziation be 
an flussaufwärts gerichteten Inselspitzen ebenfalls über lange Zeit im gliechen 
sionsstadium. Innerhalb weniger Jahre vermag es dagegen auf Aufschüttung 
Chondrilletum chondrilloidis zu verdrängen (vgl. S. 201). Voraussetzung dafür ist 
die Aufschüttung mächtig genug ist, um zu verhindern, dass der betreffende Be 
von allzu vielen Hochwassern überschwemmt wird. In einem solchen Falle tendie 
weitcrc Sukzession sehr rasch zum Violo-Alnctum agrostidetosum. Es ist überhaup 
fallend, dass an der hochmoritanen Laufstrecke des Inns zwischen Zernez und Ma 
sich die Weideiigebüsche nur sehr beschränkt gegenüber der Grauerle durchsetzen 



von links nach rechts de ebeispiele aus dem Saiicetum 
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Aufnahme 1. Tschlin. Alluvionen von StradaISan Nicla bei der Grundwasser 
kiesig-steinig mit Auflage von etwa 20 cm Feinsand, Grundwasser etwa 40 cm unter 

Aufnahme 2. Tschiin. Linkes Ufer, Kiesbank etwas oberhalb der B 
kiesig-steinige Insel, bis vor kurzem nur bei Niederwasscr mgängiich, mit 
Ainetum incanae agrostidetosum, 2.T. mit Auflage von Sand. R d u s  

maligen Nebenarmes, bei Hochwasser öfters überschwemmt, kiesig-steinig mit Auflage V 

Seslm?a coerulea, Heiianrhemum nummuimium ssp. ovatum, Campanula rotund$ololia, Beil 
micldii; Keimlinge: Berberis uulgaris. 

nen. H. HELLER (1969) hat bereits eingehend darg 
Abrss iwana nur eine geringe Chance haben, sich durchzusetz 
daran, dass Schnee- und Gletscherschmelze bis weit in den Frühs 
hohen Wasserstand bedingen, dass die für die Salices geeignete 
zu spät trockenfallen. 

87 Salici-Myricnrietum M. MOOR und 
88 Equbeto-Salicetum H. ZOLLER ass. prov. 

Siandort und Vorkommen 
Längs der Flussstrecke Scuol-Martina im sb als Pionier- bez 

gesellschaften in den Alluvionen von Strada auf feinsandig- 
Bereits bei schwach bis mässigem Hochwasser überflutet und d 
weniger h ä d g  iiberschwemmt. 
folge der hohen Anteile feiner Kornfraktionen 
durchlüftet, jedoch die Feuchtigkeit gut haltend und nur l ang  
reaktion neutral bis schwach alkalisch (pH 7,O-7,5). Humusgehalt in den Pioni 
des Salici-Myricarietum nahezu fehlend, im Equiseto-Salicetum an der Oberflä 
dünne, torfige Auflage. 

Floristische Zusammeiwetcung und soziologische Systematik 

Die auf Silt und Feinsand bei dauernd hohem Grundwasserstand und perio 
tiberflutung auftretende Weiden-Tamariskengesellschaft wurde von M. MOOR 
neu gefasst und eingehend beschrieben und mit Recht als besondere Assoziation 

maler Auenbreite. Das Aufnahmematerial vom IM reicht deshaib nicht aus 
sche Zusammensetzung und Fragen der soziologischen Systematik, die mit 

überein. In  den wenige 





culus repens und den Moosen Campylium stellatum und 
die floristische Selbständigkeit gegenüber dem Salic 
dadurch zum Ausdruck, dass hier sämtliche Arten dei 
Blpenschwemmlinge fehlen. Eine Weiterentwicklung z 
stidetosum wurde nirgends beobachtet. 

Aufnahmebeispiele aus dem Salici-Myricarietum N,. 
m2 
No 
D% St 
Hm 
D% KI 
D% M 

Assoziations-Charakterar t 
Myricaria germanica 

DXerentialarten gegenüber 
Salicetum elaeagno-daphnoidis 

Juncus alpinus 
Equisetum variegatum 

Verbands- und Ordnungs-Charakterarten 
(Salicion elaeagni, Salicetalia pwpureae) 

Salix purpurea 
Salix elaeagnos 
Salix nigricaiu var. alpicola 
S a h  daphnoides 

Ubrige Arten 
Agrostis alba 
Tussilago farfara 
Deschampsia caespirosu 
Trifolium repens 
Poa nemoralis 
Cerastium caespiiosuna 
Medicago lupulina 
Trifolium praiense 
Melilotos albus 
Galium mollugo 
Dactylis glomerata 
Ranunculus repens 
Poa trivialis 
Prunella uulgaris 
Campanula rotundifoliu 
Festuca ovina ssp. sulcula coli. 
Cmex flacca 
Alchemilla vulgaris coll. 
Leoniodon hispidus 

Moose 
Anisothecium rubrum 
Torl$lu inclinata 
Funaria laygrometrica 
Bryum argendeum 
Bryum div. spec. 
Preissia quadrata 
Riccardia pinguis 
Pellia fabbronina 

n P. 
ela 
~bic 
!0l0 

riquetrun 
-daphnoi 
Beischeri 
um incai 



Aufnahmen: Tschlin. Alluvionen von Strada] San Nick. 

hme I. MeliIotlrs o&incilis, Plankrgo major, Campanula rotudifilia, Cirsiuna palu&tre 

a, Carex jlama, Poa badmis ssp. 

ispus, Poa alpima, Poa annua ssp. 
tuca rubra usw.; Keimlinge: Pinus silvestris. Aufnahme W .  Trepp. 

ahmebeispiele aus dem Eqnieeto-Salicetum (Folgestadium des Salici-Myricarietum) 

larten gegenüber Salici-Myricarietum und 

- und Ordnungs-Charakterarten 

Nr. 
ma 
N 
D% St 
Hm 
D% Kr  
D% M 



Moose 
Barbula spadicea 
Barbula convoluta 
Mniobryum albicans 
Bryum argenteum 
Bryum pseudotriquetrunr 
Amblystegiuna serpens 
Cirriphylluna piliferum 
Brachythecium salebrosuni 

Preissia quadrata 
Riccardia pinguis 
Pellia fabbroniana - 

Beide Aufhahmen: Tschlin. Alluvionen Strada/San Nicli, rechte Seite unterhalb 
vertiefte Rinne am Rande gegen drittunterstes Niveau der Alluvialterrassen. 

91 Salicetum alpiwlae M. MOOR 1958 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina im sb hie und da (19, 25, 33) als Ü 
gesellschaft an sandigen Ufer- und Inselrändern. Meistens handelt es sich 
stände des Violo-Alnetum incanae, in denen Salix nigricans var. alpicola zi 
lich auftritt. Wegen der geringen Ausdehnung konnten diese im Untersu 
nicht mit repräsentativen Aufnahmen untersucht werden. Auch M. MOOR ( 
vom Salicetum alpicolae als natürlicher Mantelgesellschaft der Grauerlenge 
Nordalpen. Nach unseren dürftigen Notizen zu schliessen, scheinen aber 
Prunetalia- und Querco-Fagetea-Arten viel weniger reichlich vertreten zu 

92 Violo-Ahetum incanae H. ZOLLER ass. nov., agrostidetosurn albae H. 
9211922 subass. nov. und saturejetosum H. ZOLLER subass. nov. 

Standort und Vorkommen 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina im sb und a t  als lokalbedingte D 
Schaft auf sandig-grobsandig-kiesigen Aufschüttungen allgemein verbreitet, 
auf Inseln und auf den tiefsten Terrassedächen, sondern auch an den durch Ha 
austritt verursachten Grundwasserläufen am äusseren Rande der at. Erst bei 
Hochwassern überflutet, entweder noch mehr oder weniger regelmässig 
schwemmt (Subass. agrostidetosum albae) oder nur seltener von Spitz 
reicht (Subass. saturejetosum). Boden durch unregelmässigen Grundwas 
kennzeichnet, meist locker und bei Niederwasser gut durchlüftet, entweder 
streu (Subass. agrostidetosum) oder mit durchgehender Laubstreuschicht un 
der Mullhumusbildung (Subass. saturejetosum). Bodenreaktion auf tieferem 
(Subass. agrostidetosum) auch an der Oberfläche schwach alkalisch ( 
höher gelegenen Niveau (Subass. saturejetosum) in der oberflächlichen 
tral (pH 6,5-7,O). Humusgehalt ziemlich gering, besonders in der Subass. agro 
Nährstoffgehalt infolge häufiger ner1agerung mit feinem Detritus und durc 
keit der Alnus-Wurzelknöllchen besonders in der Subass. saturejetosum reiihli 

Die pH-Werte stimmen in der Subass. agrostidetosum ausgezeichnet 
gaben von H. HELLER (1969) überein. Seine Probeflächen von Strada 
grössten Teil in der Subass. agrostidetosum liegen. Für einen Vergleich 
Aufnahmen ist leider die Grösse der Flächen (unter 20 m8) viel zu gering. Sie 



- 

- 

I, rechte Seite unterhalb San 
Uuvialterrassen. 

d da (19, 25, 33) als s Minimalareales der Gesellschaft. Verglichen mit Tabelle 10 
alb bei H. HELLER die Bestände auffallend artenarm. Keinesfalls können 
chen der Optimalphase (Subass. saturejetosum) entsprechen, die nur 

wird und in deren Laubstreuschicht das pH oft unter den 

~scische Zusammensetzung und soziologische Systematik 

Allgemeine Charakteristik 

igostidetosum albae H. ZOL limaxbereich der Nadelholzvegetation des Vaccinio- 
~ass. nov. , erscheint der Grauerlenwald längs des Inns, als 

s Untersuchungsgebietes, durch 
en floristisch besonders gut ge- 

t als lokalbedingte D n in dieser Assoziation am wei- 
allgemein verbreitet, 

L auch an den durch 

r wurden alle Grauerlenbestände unter dem Namen Alnetum incanae 
chen zwei selbständigen Assoziationen unter- 

Alnetum des Alpenvorlandes und dem Calamagrosti-Al- 
Aufnahmen des Calamagrosti-Alneturn (vgl. M. MOQR 1958, 

stammen aus dem Wallis (mittleres Rhonetal) und den Nordalpen (Aare- und 
biet). Sie liegen alle innerhalb eines Höhenbereiches von nur 500 bis 900 m 

nreaktion auf tieferem 

T (1948-1950) hat aber im Alpenimern zwei verschie- 
oberflächlichen Mullschicht Grauerlenwälder charakterisiert, eine tiefergelegene, 

etosum) und eine hochmontane zwischen 1000-1500 m 
m Detritus und durch die T tionen dürfte die tieferge- 
ss. saturejetosum rehhlich. 
,um ausgezeichnet mit den ahmen dem hochmontanen Typ ent- 
ichen von Strada dürften eisten anderen Autoren bezeichnet J. BRAUN-BLAN- 
ür einen Vergleich mit un erlengehölze als Alnetum glutinoso-incanae. Auch 
nP) viel zu gering. Sie liegt änden der beiden Erlen in den Südalpen hinweist 

. 



C 178 

(Chiavenna), so folgen wir hier doch dem Vorgehen von M. MOOR (1958) 
der Benennung Alnus glutinosa nicht in Betracht. Im Gegensatz zur S 

die Grauerle die sauerstoffreichen 
relativ selten vorkommen. Streng genommen ist Alnus incana die einzige 
der montanen Grauerlenwälder. 

Alnetum bei M. MOOR (19 

Solche fehlen auch dem Calamagrosti- und Equiset 
dass zahlreiche, sehr bezeichnende Querco-Fagetea- 

davon, dass Calamagrostis varia im Unterengadin, Val Müstair und 
den Flussauen nur spärlich vorkommt. Der hochmontane Charakter 
incanae tritt vor allem i 

Senecio nemoreitsis). N 
Subass. saturejetosum 
paniculaticin, Acoizitu 
nähere Kontakt zum Piceetum montanum 
Wenn den Salicion pentandrae- und Aden 
Wert im Violo-Alnetum incanae zuerkan 
T. MÜLLER und S. Gö 

weiter talaufwärts dürfte der Anteil a 
höchsten Bestände des Violo-Ahetum incanae finden sich am Inn in der U 
Zernez zwischen 1400 und 1500 m Meereshöhe. Gegenüber dem Alno-Salic 
drae sind auch diese 
pinion- und Agropyro-Rumicion-Art 

ation ursprünglich gedeihen; ähnlic 
Subass. ~aturejetosum häufigen Vio 

Subassoziationen 

M. MOOR (1958) hat bereits drei verschiedene Subassoziationen des Calam 
Alnetum beschrieben. Im weitverbreiteten Kernstück (Subass. caricetosum albae 
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stickstoffliebende Arten nahez 

dem Mittelwasserstand beruht beziehun 

häufigkeit in zwei deutlich unterschiedene Subassoziationen aufgliedern, wo 
Seitenbächen noch eine dritte hinzutritt (vgl. S. 183ff.). Die Differ 
Subass. agrostidetosum besteht aus guten Zeigern für jährliche Überflutung. 
sich ausnahmslos um solche Spezies, die eine regelmässige Übersandung oder 
ertragen. Sie können im Violo-Alnetum incanae agrostidetosum als Re1 

längere Zeit zu halten vermögen. 
Subass. saturejetosum aus lauter 
flutung und Sandauflagen ausgesprochen schlecht 
Mullhumusbe~vohner eine oberfiiichlich ruhige Bodenentwi 

Möglicherweise gehören auch einige Moose zu den Differentialartengruppen de 
Subassoziationen. Da unsere Mooslisten nicht den Anspruch auf Vollständigkeit 
können, wurden sie in der Tabelle nicht den DifTerentialartengruppen einverle 
Sand- und Siltbewohner dürften aber wahrscheinlich Coizocepltalum conicum, S 
chum convolutum und Leptobryicm pyri,fornte für die häufiger überschwemmte 
agostidetosum, Eurhyncliium pulchellum eher für die hoher gele 
tosum charakteristisch sein. 

Oekologisch ist zu bemerken, dass die Alluvialsedimente flu 
feiner und reicher an stickstoffhaltigen Verbindungen werden. Diese allgem 
Geset~rnässi~keit (vgl. hiezu M. MOOR 1958, H. ELLEENBERG 1963, H .  HELLER 1 
aber an den relativ flach einfallenden Oberlaufstrecken manche 
durchbrochen sein, wo öfters relativ feinlrörnige Ablagerungen b 
Stufe auftreten. Das gilt in besonderem Masse für gewisse Absch 
lich für die Alno-Salicetum pentandrae-Bestände im Obere 
Alnetum incanae agrostidetosum dürften relativ grosse Mengen a 
gelagert werden. So befinden sich in der Differentialartengruppe mehrere 
wiegend iiber solchem Substrat gedeihen, wie Festuca arundi 
Potentilla anserina, Plantago nzajor und Tussilago farfara. Wie sehr auf 
die Korngrössenzusammensetzung wechseln kann, zeigt ansch 
HELLER (1969). Auch der Gehalt an Stickstofherbindungen dürfte nicht viel 
sein als im Calamagrosti-hetum. So wächst stellemveise Urtica. dioec 
zeiger in überaus üppigen Herden, obwohl unsere Aufnahmeflächen 
weide genutzt werden. Auch Agropyron caninum, Humulus lupulus, 
choma hederacea usw. lassen darauf schliessen, dass der N- 
im Calamagrosti-Alnetum. Nach H. HELLER (1969) erreichte di 
IM während des Jahres 1962 allerdings nur im nicht mehr übers 
Grauerlenaue (Violo-Alnetum incanae saturejetosum) Werte, die annähernd denan 
iibrigen Grauerlenauen entsprechen. 
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g der Alnus incana-Wälder innerhalb der europäischen Laubwaldvegetation 

soziolop;isch-systematische Frage nach der Stellung der Alnus incana-Gesell- 
eleuropas hängt weitgehend 

elischaften von den übrigen Laub- 
:r verschiedenen man den grosslaubigen Erlen- und 

en als ~Auenvegetation* eine Selbständigkeit gegenüber den trocke- 
des ~Fraxino-Carpinion» zugesteht. M. MOOR (1958) begründet, wes- 

onen aufgliedern, wozu a lättrigen Weidengesellschaften als besondere selbständige Ordnung und 
en sind. Sie zeigen auch am Inn nur äusserst schwache Beziehungen zu 

qn (vgl. S. 171ff.). Dass 
e gegenüber den Kiesfluren 

deren Verhältnissen der Sedimen- 
Laufstrecke des Inns zueammen- 

schaften wenige günstig erscheint (vgl. S. 1701171). Neben- id sich dort über kürzer , dass durch die Schaffung einer Ordnung und Klasse der 
urpureae, Salicetea purpureae) die Stellung des Salicion 

nvegetation, in der Ordnung der AdenostyletaIia nicht 

zeigt auch das Violo-Alnetum in- 
en einer besonderen, hoc ass. saturejetosum im Gegensatz 
incanae) darstellen. idis und Salici-Myricarietum enge Beziehungen zu den 

alia. Die Aufnahmen in Tabelle 10 bestätigen durch- 
958), die Alnus incana-Wälder seien in der Ordnung 

zu belassen. M. MOOR hat 1960 versucht, auch die Frage zu beantworten, 
inion betuli und Alno-Padion zu gliedern sei oder 

insame betont, das Trennende wenig berücksich- 
Sonderung der Auenvegetation mindestens auf 
im Sinne von M A T U ~ ~ E I E ~ I ~ ~  und BOROWIK 

misch wichtigen Verbandscharakterart Ak~us 

getation in Tabelle 10 in einer besonderen 

auch in Berberidion-GeseIlechaften gedei- 
cht im geringsten. Vegetationegeschicht- 

dort kaum an naturnahen Orten auf, 
an wenig beeinflussten 

caninum, Humulus lupulus, 
'-Gehalt kaum niedriger s caesius, Prunus padus var. 
hte die NO,-Akkumulati ssp. dumetorum usw. 

arakterarten hestellt ist, welche die 
erte, die annähernd denen nde Abtrennung der Weidengebüsche von den Querco-Fagetea als selbstän- 

und Ordnung rechtfertigen (vgl. M. MOOR 1958, S. 280), so erscheinen die 
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4. Zahlreiche häufige Arten der Auen- und Feuchtwälder zeigen wenigstens 
pengebiet eine andere geographische Verbreitung als Spezies, die vor allem im 
neren Flügel des Fraxino-Carpinion verbreitet sind. Ein grosser Teil der ersteren 
dringt mit den Alnus incnnn-Wäldern weit in die Zentralalpen vor ( 
Festiica gignntea, Alnus incann, HIIII~IL~ILS li~piclz~s, Urticn dioeca, G 
cnesizcs, Pricnus padi~s,  Aegopodii~ni podugrnria, Gleclionia hedercccea, St 
Solniii~rn diilcumnrn, Gnliicm niollccgo ssp. d~crnetorurr~ USTV.). Die Arten des 
Carpinion betuli dagegen stossen in der Mehrzahl nicht einmal bis in di 
Al~entäler  vor oder sie fehlen doch den Zentralalpeii: Dnctylis 
pilosn, Cnrex zc~itbrosa, Cnrpiniis betrilus, Stellnrin holosten, Rnrrir~ 
ssp., Poteritilln sterilis, Rosn rcroensis, Viticn rnirior, Pi~lmoriariu 
vnticicm usw.). Auch aus diesen Gründen erweisen sich besonders die inneralpinen 
erlenbestände als relativ selbständig. 

Soziologisclte Struktur 

Der Aufbau der Vegetation iiri Violo-Alnetum iiicauac ist für cine r 

Subass. satiirejetosiim nicht mehr unter 50 % absiiikcn. 0 
steter Arten fiudet, su wechselt die floristische Ziisainnlensetzun 
der ganzeii Assoziation doch beträchtlich, bei hoher und stark sehwaiik 
pro Flächeneinheit. Die meisten A r ~ e n  zeigen ein normales, te  
Nährstoffverhältnissen entsprechend, sogar ein üppiges Gedeihen. Einc 
machen nur die lichtliebenden Berl~eridion-Arten und der grösste Teil 
arten der Subass. agrostidetosum. Die meisten Spezies dieser Grupp 
Überschwemmung, siud aber heliophil und gedeihen deshalb in den G 
nicht unter optimalen Verliältnisseii. Eiiie dichtere Moosschiclit vermag sich 
auf deu übersandeten Flächen der Subass. agrostidetosuni noch auf der dünnen 

Reinbestand. I n  den häufiger überschwemmten Partien sind danu un 
den beigemischt. Da in den meisten Beständen die Er1 

stidetosiim. 

I<o~ttuktgesellscl~nfter~ 

Gegen das Flussbett grenzt das Violo-Alnetum iticanae a 
Salicetum elaeagno-daphnoidis, oft aber auch ziemlich unmitt 
chondrilloidis, namentlich dort, wo die Ufer steiler einfallen. Die Assoziation sc 
am Iun bis hart  an den Sommerwasserbereicl vorzustossen uiid den Weiden-S 
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ilder zeigen wenigstens 
ezies, die vor allem im 
rosser Teil der ersteren 

, einmal bis in di 

'n, Ranunculus auricomu 

Subass. agrostidetosum erneut beim Chondrilletum chondrilloidis, wird dagegen Sand aufgelagert, 
15-100 X ) ,  während sie rasch das Cirsio-Calamagrostietum, seltener das Potentillo-Festucetum 

s Gedeihen. Eine des Flussbettes. Mit dem Aufkommen von Sträuchern auf den Kiesbänken 

~osschicht vermag sich 
m noch auf der dünnen 

oen Abrus i~rcana meiste 
ind dann und wann auch 
Is Stockausschläge etwa g 
Aussehen. Mit 11,8 Met 

923 Vjolo-Alnehun hcanae H. ZOLLER as6. nov., carduetosum deflorati H. ZOLLER 
subass. nov. 

d o r t  und Vorkommen 

ossen und den Weiden-Sa 
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folge des geringen Anteils an feinem Detritus M Schwemmaterial der Seitenbä 
ringer als in der Subass. agrostidetosum. 

Floristisclae Zusammensetzung und soziolagische Systematik 

Vbla bijlora aus. 

Soziologische Struktur 

Der Aufbau der Vegetation im Violo-Alnetum incanae carduetosnm deflor 

schicht aus. Immerhin zeigt der reiche Epiphytenbehang van Erlen auf dem Sch 
der Ova d'Assa mit Ramalina farinacea, Ramalina minuscula, Ramalina rösteri, 

Ibntaktgesellschaften 

Bestände sich am Aisenrand befinden. Oftmals grenzen sie auch an offene Kies 
(Chondrilletum chondrilloidis, Epilobietum fleischeri) an. 



:h stark wechselnden 

se im eigentlichen Schwemm- 
auf tiefgelegenem Niveau bei 

serstand über steinigen Kiesbetten verhindert wird, dass Sand aufge- 
.B. an mehreren Stellen bei Strada infolge von Abdämmung. 

Piceetwn montanum BR.-BL. 1939, angclicetosum H. ZOLLER subass. nov. 

rn incanae an den Seit 
n incanae agrostidetos 
1 Dryopteris robertiana, 

ungen auf Inseln und Ter- 
ht mehr überschwemmt. 
merstand. Boden infolge 

ng und stellenweise ZU 

er Wasserversorgung. 
i tiefergelegenen Bes 
i reichlich Querco-Fa de Rohh-u~decken 

le, gekrümelte Md- 
übergehend, die auf dem hellgrauen Feinsand oder Silt aufliegt. Boden- 

* einsand schwach alkaJisch (pH 7,O-8,O) ; in der MuUhummschieht neutral 
8); im Rohhumus sauer (pH 5-6,5). Humusgehalt nur in 

ch. Nährstoffgehalt infolge der erst geringen Auslaugung 

d soziologisclie Systematik 

ter hat H. BEGER (1922) in Schadgg erkannt, dass in den Tälern der Zentral- 

icula, Ramalina rösleri, 
usw., dass auch an den 

um montanum pi- 
im Albulatal und Unterengadin. Diese Subae- 

im deflorati nicht zu bilde 8-1950) als Piceetum montanum melketos- 
üttet wird, desto grösser i eren Nebellagen noch einen dritten Typ, das 

festucetosum unterschieden. R. KUOCH (1954) hat diese 

n Bergfichtenwälder hauptsächlich 
und Niedersohlage gegliedert, Auf 
Exposition USW. auftreten können, 

?turn incanae carduetos ich wie die Blockfkhtenwälder (Pi- 
lis) über, während die alluvialen Fichtenwälder am Ins, 
i sie auch an offene Kies ckeln, nicht in einer .der bereits 

eetum montanum Platz finden. 
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Trotzdem sind die Unterschiede 
Stande auf den Innduvionen vom 

um eindeutige Neuansiedler. An 
sum .wichtige kennzeichnend 
Charakterart, Veronica Zatifolia und die Va 
bestehen deutliche Unterschiede. So fehlt 
charakteristische Mniurn spinosuni und au 
feuchten bis nassen Standorts 
Cirriphyllum piliferum usw. angedeutet sind. 

Abb. 13. 
Piceetum montanum angelicetosum (Brust- 
wurz-reiche montane Fichten-Gesellschaft) 
auf dw Inselgruppe von Panas-ch bei - - -  
Ramosch. 
Zu beiden Seiten des kleinen, äussersten Sei- 
tenarmes des Inns (vgl. Karte l )  gedeihen so- 
wohl auf der subrezent-rezenten AUuvialter- 
rasse als auch auf der grössten Insel 2 sehr 
hochwüchsige, geradstämmige Fichten. 
Aufnahme 1963. 



:lt es sich um Arten, die 
im Piceetum montanum a 
iaften, insbesondere aus 

Piceetum montanum meli 
iet die häufigste territ 
n der Moos- und Flechten 
wäldern der Montanstufe 
E-Arten, während die zeit.i 
ontanum angehetosum d 

bei Düngung und Mahd Triseto-Polygonion- beziehungsweise 
n. Immerhin scheinen sich auch die älteren und grßsstenteils 

LLER 1969, Tab. 11, S. Cl), Auch die Fichten-reichen Flachen zeigen noch einen auf- 

. . 
. t  ' . . . I , . .  - - . L+ 

. . : . -- . .  . .- _-. 



Equisetum variegatuni 
Calamagrostis varia 
Agrostis alba 
Agropyron caninum 
Epipactis alropurpurea 
Aquilegia vulgaris ssp. vitlgaris 
Ranunculus acsr ssp. boraeanus 
Potentilla anserina 
Rubus saxatilis 
Trifolium prafense 
Trifolium repens 
Pimpinella magna 
Prunella grandifira 
Plantago media 
Plantago major 
Campanula persicifolia 
Campanula cochleuriifoIia 
Campanula glomerala 
Tussilago farfara 
Chrysanthemum leucanlliemurn 
Acliillea millefolium 
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fallend initialen Charakter ohne oder niir mit spärlicher Moosd 
fässpflanzenvegetation, die eher dein Violo-Alnetum incanae 
Von den 13 Aufnahmen des Piceetum montanum aiigelicet 
den Jahren 1961 bis 1970 nicht weniger als 6 ein- bis mehrfach ü 
Silt überschüttet. Die Spuren zeigen sich jeweils in einer Ahspülung von Moos. 
Rohhumuspolstern und durch eine Neuansiedlung von Schwemmlingen. Auf 
nackten Schlamm der ausgespülten Rinnen oder auf Aufwürfen stellen sich er 
Pionier-Moose ein, in Aufnahme 13, die von einer anderen Insel bei Strada stammt, 
Corzocepl~ali~nz coaicuna und Barbitla spadicea. Sehr deutlich 
auch die nebenstehenden, kleinflächigen Beispiele von Plan d 
Inseln von Panas-ch konnte im Piceetum montanum angelicet 
obachtet werden, wobei sich in der Folge Bestandesfragment 

von Spitzenwassern überflutet wird. 

Aihalimebeispiele von Saiidaufwürfen im Piceetuni rnontaiium angelice~osuni bei Pla 
Clinvas (Juli 1964) 

D% Kr 15 

- 

- 
- 

+ 

94 Pyrolo-Pinetum BR.-BL. 1939, oxytropetosum campestris H. ZOLLER s 
nov. 

Standort und Vorkommen 

Längs der Flussstrecke Scuol-Martina hie und da in  a t  und sb als lokalbe 
Dauergesellschaft auf kiesig-steinigen Terrassenflächen und Inseln. Nur ausnahm 
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Regel nicht überschwemmt. Meist 2-3,5 m über dem 
efi Wasserstand. Boden locker, durchlässig, im Sommer stark austrocknend, ahne 

s Folge der stabilisierten, ungestörten Verhältnisse 
trfach überflutet und mit Humusbildung, Humus meiat stark zersetzt und 
ner Abspülung von Moos- er 5 cm, höchstens bis 10 cm mächtig, Bodenreak- 
on Schwemmlingen. Auf Kies schwach alkalisch (pH 7,0-7,5), im schwärz- 

cken von Rhytidium rugosum 
egen 5 absinkend). Humusgehalt nur in der dün- 

rfläohenschicht erhöht. Nährstoffgehalt infolge der mangelnden Zufuhr an 
während der Aufschüttung des Bodens nur gering. 

tische Zusammensetzung und soziologische Systematgk 

nns gehörige Subass. der 
kkumulation von feinkörni 
ui und nur selten und höchs 

(1939) im Prodromus der Pflanzengesellschaften erneut als Pyrolo-Pinetum 
sich bei 0. H. VOLK und J. BRAUN-BLANQUET (1940) keine weiteren 

inum angelicetosum bei Plan 

chotteralluvionen hat auch P. SEIBERT (1958) von der Pupplinger 
hrieben, doch lassen sich die Bestände am Inn keineswegs dem 

cnio-Pinetum zuordnen. Vor allem fehlen längs des Inns im Unterengadin eine 
sere Zahl wärmeliebender Trockenwaldarten und ferner scheinen die den Inn be- 

- ände ungleich artenärmer (vgl. T&. 13). Nicht ~ I I I  in dieser rela- 
und im reichlichen Vorkommen von Pyrola-Arten, insbesondere von 
sondern auch in den deutlichen Anzeichen für beginnende Entbasung 

- hichten stimmen unsere Aufnahmen mit dem Pyrolo-Pinetum 
- . Nachdem ~Föhrenauenwälder~ im Aaregebiet schon R. SIE- 

sind, hat neuerdings auch M. MOOR (1958) das Pyrolo-Pinetum 
oberhalb des Bieiersees erwähnt, doch ist sein Material mit einer einzigen 

opetosum campest& 

campestri8 H. ZOLLER sub 

nd Inseln. Nur ausnahmsw 



Abb. 15. 
Pyrolo-Pinetum oxytropetosum campestris 
(Feldspitzkiel-reiche Wintergrün-Waldfoh- 
ren-Gesellschaft) oberhalb Martina, flechten- 
reicher Bestand mit natürlichem Jungwuchs 
auf der subrezent-rezenten Alh~ia l t e~as~e .  
Aufnahme 1964. 

Da bisher wegen der Seltenheit der 
nahmen ans dein Pyrolo-Pinctum vorliegen, 
alluvialen Vorkommen am Inn als besondere 
fasseii. Trotzdem wird das hier getau, da uus 
ferentialarten enthält, an denen sofort 
Es handelt sich grösstenteils um Arten, die a 
ten. Unter diesen l~efinden sich zwei Verba 
mehrere alpine Schwemmlinge und 
Spezies weichen die Bestände auch 
vialen Kiefernwälder am Inn sind keineswegs als verarmte Bestände des Erico- 
silvestris aufzufassen. Dagegen spricht der Reichtum an Pyrola-Arten, aber 
sonst gut vertretenen Verbands-, Ordnungs- und Rlassencharakterarten. Hinzu 
dass Berheridion-Arten nahezu fehlen, so dass es uruiiöglich ist, unsere Vorkomme 
von E. OBERDORFER (1957) beschriebenen Salici-Pinetum zuzuordnen. Diese Assozi 
entspricht zwar nach ihrem standörtlichen Auftreten dem Pyrolo-Pinetum iin 
engadin weitgehend, hat aber rein planar-collinen Charakter. 

Soziologisclre Struktur 

Der Aufbau der Vegetation im Py 
stabile Dauergesellachaft charakteris 
stete Arten, doch ist die Artenzahl pro Fläc 
nahmc abgesehen nur geringen Schwank 
der Krautschicht schwankt auffallend wc 
Verhältnisse (Trockenheit, Nährstoffarm 
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tieferem Niveau grenzt das Pyrolo-Pinetum oft sehr abrupt an das Violo-Alnetum 
oder Saliceturn elaeagno-daphnoidis an. Meist ist es von diesen Assoziationen 

cher Weise verhalten sich auch die 

orngrössenverteilung und weniger 
Pyrolo-Pineturn bewohnt. 

m angelicetosum ist das Pyrolo- 

eutet. Auch wenn deren Zahl mit zunehmendem Bestandesalter abnimmt, 
ere Oxytropis cantpestris sehr 

tropetosum campestris e Bewohner des Chondrille- 
:ine Reihe sehr typisch g des Pyrolo-Pinetum eine 

ie Sukzession vom Chon- 
ch Salicetum elaeagno- 
-Gebüschen Abaus oder 
gehalt. Hat erst einmal 
Violo-Alnetum incanae 

weniger ausgesetzten 
cht mehr zum Pyrolo- 
vor allem in trocken- 
wegen der Sommer- 

:uzuordnen. Diese Assoz s incana als Jungpflanze nicht konkurrenzfähig ist. Während es die 
n Pyrolo-Pinetum im im Ahetum incanae saturejetosum oder Piceetum montanum 
ter. 

ipetosum ist für eine zie prechmd trockenen und durchlässigen Stellen der jüngeren Alluvialterrassen 
ich nur relativ wenige, bei Rodung des Pyrolo-Pinetum oxytropetosum gew8hnlich ein Steppenrasen 

;en ungünstiger, ökologi 
1 klein und beträgt nie 
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c)  Vegetationskartierung der Inseln von Panas-ch 

gen der Vegetation in Zukunft über längere Zeiträume zu verfolgen, sofern 
nahen Verhältnisse auch weiterhin erhalten bleiben. 

Die Karte 1 (S. 208) gibt den Zustand in den Jahren 1962 und 1963 wiede 
hier kure die wesentlichen Grundzüge in der Verteilung der Pflanzengesells 
sprochen werden. Nach den Spitzenwassern im Jahre 1961 waren noch L963 
der beiden Flussarme, welche die Inseln 

strecke die Sortierung des Schwem 

Schutz nur ein winziges Fragm 
netum incanae agrostidetosum 
richteten Spitze einen Bestand 
nur von Spitzenwassern errei 

Abb. 16. 
Inselpppe von Panas-eh, Seitenarm hinter 
der aussersten Insel 6 (vgl. Karte) mit Blick 
talabwärts gegen Piz Ajüe. 
Ein Jahr nach der starken tfbersandung bei 
den Hochwassern 1961162. Initialen des Cir- 
sio-Calamagrostietum (Ackerkratzdistel- 
Reitgras-Gesellschaft) mit annuellen Pionie- 
ren: Polygonum aviculare, Chenapodium folio- 
surn, Cymglossum ofjicinaie. 
Aufnahme 1963. 
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) angrenzt, der den grössten Teil dieser Insel be- 
einer tieferen Rinne, etwa 1,0-1,2 m über dem mittleren Wasserstand wird 
montanum angelicetosum vom Viok-Alnetum incanae agrostidetosum ab- 

entfaltet sich auf einem, mehr als 2 m über dem 

L Vegetationszustand d iesbuckel, der Wintergrün-Fahrenwald (Pyrolo- 

kaum eine Hektare um em Niveau vom Violo-Alnetum incanae agrosti- 
ziationen 9 und ist des 

Insel 2 ragt fast überail mehr als 1,s m über den mittleren Wasserstand 

zu verfolgen, sofern die feinsandig-siltigen Aufschüttungen das Piceetum montanum 
em Gedeihen gelangt. Ihre südlich oder südöstlich exponierten 

1962 und 1963 wieder. Es elgesellschaft das zeitweise stark austrocknende Sanddorn- 
(Hippophao-Berberidetum). Dass auch die Oberkante der hohen, 

561 waren noch 1963 die B ssern erreicht werden und die Inselfläche teil- 
en auf Sandaufwürfen gedeihenden Bestände 

num angelicetosum ohne künstliche Beeinflussung zu 
dwestseite der Insel wird vom Violo-Alnetum incanae 
ten überschwemmte Saturei-reiche Subassoziation 

an einer sehr engbegrenzten Stelle ent- 

-ch zeichnet sich vor allem durch das 
iceetum montanum angelicetosum über feinsandig- 

chiittungen aus. Die Bodenreifung und Vegetationsentwicklung in diesen 
sind zweifellos viel weiter fortgeschritten als in Strada (vgl. H. ELLENBERG, . 202). Dass die Fichte sich im Auenbereich bereits auf relativ niedrigem 
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Niveau anzusiedeln vermag, beweist aber ihre Dominanz auf Insel 5, wo das Pi 
montanum angelicetosum gegen die flussaufwärts gerichtete Spitze unmittelbar 
Salicetum elaeagno-daphnoidis angrenzt. 

Vollständige Zonierungsreihen (vgl. S. 199), wie sie aus den zahlreichen Beob 
gen am Vegetationsmosaik längs der ganzen Flussstrecke Scuol-Martina hervo 
fehlen auf der Inselgruppe von Panas-ch. Immerhin ergeben sich folgende Te 
die ohne Schwierigkeiten zusammengefügt werden könnten: Insel 6 (kiesig 
Chondrilletum chondrilloidis-Salicetum elaeagno-daphnoidis-Violo-Alnetum 
agrostidetosum; Insel 2 (sandig-feinsandig) Violo-Alnetum incanae agrostide 
Violo-Alnetum incanae saturejetosum-Piceetum montanum angelicetosum. 

Im Laufe der acht Jahre, die zwischen dem Beginn der Vegetationskartier 
dem Abschluss der Arbeiten im Jahre 1970 verstrichen sind, konnten in dem S 
zwischen den Inseln 5 und 6 bereits die folgenden Sukzessionen beobachtet 

Q1 Schwemmrinne zwischen Insel 5 und Insel 6 

Nackter Kies 

1 
Chondrilletum chondrilloidis 

I 
Chondrilletum chondriiioidis 
(Tabelle 7, Aufn. 2) 

I + 
Salicetum elaeagno-daphnoidis 

I 
Salicetum elaeagno-daphnoidis 

mit Aufwuchs von A h s  incann 

initial 
(D % Kr i 2) 
(St 0) 
normal 
(D % st 5 %) 
(HSt 30 cm) 

initial 
(D % St 40) 
(HSt 1,5 m) 
normal 
(D % St  75) 
(HSt 3,s m) 

4 2  Schwemmrinne zwischen Insel 5 und Insel 6 

Nackter, feinkörniger, humoser Sand 

initial 
(D % Kr < 5) 

Caricetum juncifoliae 

I 
4 

Caricetum juncifoliae 

I 
normal 
(D % K r  < 30) 

1 
Caricetum juncifoliae 
(Aufnahme 2, C. 163) 

I 

normal 
(D % Kr < 40) 

4 
Caricetum juncifoliae 



iz auf Insel 5, wo das Pic 
itete Spitze unmittelbar a 

us den zahlreichen Beobac 
ke Scuol-Martina herv 
geben sich folgende Te 
~nnten: Insel 6 (kiesig- 
inoidis-Violo-Alnetum 
etum incanae agrosti 
ium angelicetosum. 
der Vegetationskartier 
>ind, konnten in dem S 
kzessionen beobachtet 

B von Alnus incana 

I 

3 S c h w e d e  zwischen Insel 5 und Insel 6 

ta, mittelkürniger Sand 

hnga Nitratpflanzen* 

sich schliessend 
(D % Kr 40) 

teilweise normal 
.- - . 

eitraum erwiesen sich die Bestände des Violo-Alnetum 
angelicetosum und Pyrolo-Pinetum oxytropetoaum 

incanae, Picee- 
campestris als 
Veränderungen die 

normal 
(D % Kr 70) 

normal 
(D % Kr 75) 
mit Aufwuchs von Alnus incana 
H 1-1,s m 
D % 30 
mit Aufwuchs von Alnus incana 
H 3 4  m 
D % 50 

0 5  Insel 6 

%um elac 
ahme 4, 

normal 
( D % S t  80) 
(HSt 5 m) 

icetum- elaeagno-daphnoidis 

t I 
normal 
(D % St 75) 
(HSt 5,s m) 
mit Aufwuchs von Alnus incana 
H 3,s m 

~cetum' elaeagno-daphnoidis 

'I 
lweise Violo-Alnetum incanae 
ostidetosum 

Alnus iitcana H max. 5,s m 



Fig. 2. Vegetationsmosaik in der Uferzone arn Inn zwischen Scuol und Martina (Unterengadin) 

I. Flachufer, natürliche Zonationsreihen und progressive Sukzessionen 

1 .  Kiesig-steinig 
ältere Alluvialterrasse Eriea-Pinetum siivestris 

nicht überschwemmt 

Spitzenwasser I Pyrolo-Pinetum oxytropetosum Hippophao-Berberidetum 

Hygrohypnum 
Niederwasser Fontinalis 

. - - -  A m  I 4 

2 .  Sandig-kiesig 
ältere Muvialterrasse Erico-Pinetum silvestris 

Piceetum mont. melic. 
nicht überschwemmt I Piceetum mont. angei. - 
Spitzenwasser Violo-Aln. sat. + 

I Salic. elaeagn. I Hochwasser 1 L „---„- I Chondr,. chondr. A I 

Mittelwasser 1 I I 

Hochwasser 
Chondr. chondr. 

Niederwasser 

I 

(Salic. elaeagn.) 1 ' 

3. Sandig-feinsandig 
ältere Alluvialterrassc 

Mittelwasser I 

Piceetum mont. melic., 
nicht überschwemmt I Piceetum mont. angel. - 
S~itzenwasser I Violo-AL>. sat. 4 



Niederwasser 

3. Sandig-feinsandig 
ältere Alluvialterrasse Piceetum mont. melic., 

nicht überschwemmt I Piceeturn mont. angei. - 
Spitzenwasser I Viobiiin. sat. 4 

I 

Hochwasser Cirs.-Calam. und Pot.-Fest. arm.  -------------------- I 

I rn Mittelwasser I I m 

mcnt überschwemmt 1 Picee tm inont. aigei. - 
Spitzenwasser Violo-Aln. sat. + - I- Hochwasser ( Pot.-Fest. arun. und Equis.-Saiic. (viO1O-*la W') - - - - - - - 

I * Salici-Myric. 

Niederwasser 

Legende zu Fig. 2 
Waagrechte Linien: ~bers~hwemrnun~sbereiche 
Senkrechte, ausgezagene Linien: Niveau-Bereich der einzelnen Assoziationen in natürlichen Zonationsreihen und bei progressiver Sukzession 
Senkrechte, punktierte Linien: Durch natürliche regressive Sukzession erweiterter Niveau-Bereich der einzelnen Assoziationen 
Ausgezogene Pfeile : Im Laufe der Untersuchungen beobachtete Vegetationsabfolgen 
Gestrichelte Pfeile: Wahrscheinliche Sukzessionen 
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Die beobachteten Sukzessionen stehen in Übereinstimmung mit der Ten 
Ims, auf dieser Strecke das Flussbett tiefer einzuschneiden. Diese Tendenz 
dass die seitlichen Flussarme auf ein höheres Niveau hinaufrücken und die 1- 
vermehrt über den Hochwasserbereich hinausgeIangen. Es ergibt sich somit 
Inseln von Panas-ch, dass der grösste Teil einer Zonationsreihe (vgl. S. 201) als 
sionsfolge während einer natürlichen ungestörten Vegetationsent\vicklung an 
demselben topographischen Ort durchlaufen werden kann. 

d) Besonderheiten der Vegetation von Schwemmbereich und Uferzone - Zon 
Sukzession flussnaher PBanzengeaellsehaften 
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Material ziemlich reichlich feinere Fraktionen aussortiert werden. In der eiden. Diese Tendenz nen sind deshalb an flach einfallenden 
iaufrücken und die Ins 

tationsentwicklung an ein Chondrilletum chondrfloidis. Und im Laufe der fortschreitenden Eintie- 
LM. ettes siedelt sich an der gleichen Stelle das Salicetum elaeagno-daphnoi- 

Schutz sich vermehrt Sand ablagert, Alnus incana aufkommt und sich 

und UEerzone - Zonation 

lche zu betrachten, dass bes 
ionen ein bewegtes, ständig 

OOR (1958) angenommene 
gegebenen Vermutungen tehen, in dem zahlreiche so 

eziehungen der Fflanzengesellschaften schweizerischer Flussauen 
t der Wirklichkeit entsprechen. Da in Fig. 2 ebenfalls versucht worden ist, anhand en in der UZ sind nicht n 
Zonationsreihen eine einfache Übersicht der Verteilung der wichtigsten Pflanzenge- .igen Abflussregimes, der 
chaften in der UZ am Inn zu gewinnen, erscheint es deshalb notwendig, zu erörtern, 

ersuchungen die nebenstehenden Reihen abgeleitet worden sind. 
ünden sich auf die folgenden Beobachtungen: 

über dem Mittelwasser- 
grundes für die Vertei- 

und der subrezent-rezenten Alluvialterrassen. ten in den Flussauen kein 

r dem Flussbett öfters gene 
Cirsio-Calamagrostietum 

agt werden. An manchen Orten beträgt 
n der Nachwärmezeit 10 m übersteigen 

. Floristische Zusammensetzung der einzelnen Bestandesaufnahmen. Bereits vor 
Erscheinen der vorliegenden Publikation hat H. HELLER (1969) bemerkt, dass das 
nwärtige Vegetationsmosaik nur zu einem geringen Teil aus den heutigen Standorts- 
ältnissen kausal erklärbar ist. Das Ausmass, mit dem vergangene Zustände das iwasserbereich währen 
e Wirkgefiige beeinflussen, ist im Bereich der Flussauen um so grösser, je stärker 

und Akkumulation miteinander abwechseln, je steiler die Ufer einfallen, je 

stellen. Gleichzeitig wurde 
, in dem sie während der Unt 

eetum montanum angelicetosum und Violo-Alnetum incanae auf feinsandig-siltigen tum, Equiseto-Salicetum 
sandigen Unterlagen mit der Artenzusammensetzung des Pyrolo-Pinetum oxytro- mit dem Chondrilletum C 
osum über kiesig-steinigen Schottern zu vergleichen. Es ergibt sich sofort, dass 
eetum montanum angelicetosum und Violo-Alnetum incanae einer anderen Ent- 



Fig. 3. Vegetationsmosaik in der Uferzone am Inn zwischen Scuol und Martina (Unterengadii) 

11. Flachufer, natürliche und anthropogene, regressive Sukzessionen 

Natürliche Regressionen 

2. 3. 4. Violo-Ain. agr. Z + Sand 
Z + Feinsand 

Cirs.-Calam. 
Pot.-Fest. arun. 

Piceetum mont. angel. Z + Feinsand 

Anthropogene Regressionen 

R + Beweidung Astragalo-Brom. agr. 1. Pyrolo-Pinetum oxytropetosum 

2. Violo-Aln. agr. 
Violo-Aln. sat. 

R + Streue 
R + Beweidung 
R + Mahd + Düngung 

Cirs.-Calam. 
Medicagini-Mesobrom. rh. agr. + Berberidi-Rosetum 
Arrhenatherion elatioris 

3. Violo-Mn. agr. 

Violo-Aln. sat. 

R + Streue 
R + Beweidung 
R + Streue 
R + Beweidung 
R + Mahd + Düngung 
R + Beweidung 
R + Mahd + Düngung 

Cirs.-Calam. 
Pot.-Fest. arun. 
Cirs.-Calam. 
Pot.-Fest. arun. 
Triseto-Polygonion bist. 
Pot.-Fest. arund., Medicagini-Mesobrom. rli. agr. 
Triseto-Polygonion bist. 

Piceetum mont. angel. 

4. Equis.-Salic. ? 
Violo-Ain. agr. 
Violo-Ain. sat. 

R + Beweidung Blysmo-Juncetum, ~ o t . - ~ e s t .  arun. ? 

R + Beweidung 
R + Mahd + Düngung 
R + Beweidung 
R + Mahd $ Düngung 

Pot.-Fest. arun., Blysmo-Juncetum 
Triseto-Polygonion bist. 
Pot.-Fest. arun., Blysmo-Juncetum 
Triseto-Polygonion bist. 

Piceetum mont. angel. 



ehe  einer bestimmten natürlichen Assoziation zugeordnet wer- 
, dass nur solche Grenzen berücksichtigt werden, die nicht auf einem 

, der durch ursprüngliche, nicht anthropogene Faktoren wie Niveau- 
edenheit der Korngrßssen usw. bedingt werden (vgl. hiezu Fig. 3). 
von Vegetation und Untergrund auf Dauerfiächen. Zusätzlich zu 

den Untersuchungaräumen S und R angelegten Beobachtungsstellen wurden 
s-ch und nahe der Mündung de6c Val Ruinains untersucht. Es 

Abschluss der Arbeiten im Jahre 1970 die folgenden wesent- 
in Fig. 2 dargestellten Zonatiansreihen als Vegetationsabfolgen 

 bestimmt^% Dauerquadraten beobachtet werden: 

vegetationslos 
Caricetum juncifoliae 
Caricetum juncifoliae 
mit aufwachsendem Violo-Alnetum incanae 

Sandig 
(Paiias-ch, Ruinains) 

vegetationsios 
Cksio-Calamagrostietum 
Cirsio-Calamagrostietum 
mit aufwachsendem Violo-Alnmum incanae 

Sandig 
(Ruinains) 

Sandig 
(Strada) 

vegetationslos 
Cirsio-Calamagrostietum 
Salicetum elaeagno-daphnoidis 
initiales Violo-Alnetum incanae agrostidetosum 

Violo-Ahetum incanae agrostidetosum 
initides Piceetum montanum angelicetosum 

Salicetum elaeagno-daphnoidis 
Violo-Alnetum incanae agrostidetosum 

vegetationslos 
Chondrilletum chondrjiloidis 
Salicetum elaeagno-daphnoidis 
Salicetum elaeapo-daphnoidis 
mit aufwachsendem Violo-Alnetum incanae 



Kiesig-steinig-grobsteinig 
( Sur En) 

vegetationslos 
Chondrilletum chondrilloidis 
Hippophao-Berberidetum 
Hippophao-Berberidetum 
mit aufwachsenden Pilaus silvestris 

durch M. MOOR (195 
vom Alpenvorland 

der nur kurz dauernden Keimu 
Violo-Alnetum incanae agrosti 
mittleren Wasserstand, das in tieferen Lagen von Weidengebüschen eing 
(vgl. S. 182). Ein weiterer, wichtiger Unterschied liegt darin, dass die 
ihrer gr6sken Konkurrenzkr 
Spitzenwasserbereich auszubr 
tungen. 

Nachdem M. MOOR (1958) die Maglichkeit von Sukzessionen in den F1 
gehend verneint hat, ist die Diskussion über die Frage «Zonierung» oder 
erneut in Gang gekommen. Kürzlich hat sie H. HELLER (1969) sehr eingehe 

Zonation und Sukzessio 
es wenig nützt, den Be 
gänge einzuschränken. Mit H. HELLER (1969) ist M. MOOR entgegenzuhalten, 
Sdzessionsforschung schon immer biotisch bedingte Veränderungen von top 
ausgeltisten Abläufen 
klaren Begriffe autog 
griffe in Wirklichkeit 





IV. ZUSAMMENFASSUNG 

C 204 

abiotische Gegebenheiten auf den Flussauen gegenseitig durchdringen kön 
durch die auf S. 199 beschriebenen Schichtfolgen sehr eindrücklich 
tation von Flussschottern auf einer Kiesbank ist in erster Linie ei 
phischer Vorgang, der es bei geeigneter Erhöhung zunächst dem C 
drilloidis erlaubt, sich festzusetzen. Bei weiterem Auftrag oder bei s 
des Flussbettes entwickelt sich als Folge der längeren Vegetationsperiode das 
elaeagno-daphnoidis. Auch diese Abfolge ist grösstenteils allogen be 
aber im weiteren Verlauf die Vegetation zu schliessen vermag, desto ehe 
feinkörnige Fraktionen zurückgehalten. Die Sedimentation ist nun nicht me 
allogen, sondern wird von der Vegetation sozusagen «autogen» modifiziert. 

Bei rascher Eintiefung des Flussbettes, bei plötzlicher Trockenlegung von S 
armen oder auch nach der Aufschüttung eines höheren Kiesbuckels ist manchmal 
Sandeinschwemmung mehr möglich. Die Entwicklung verläuft in grun 
Richtung: Chondrilietum chondrilloidis - Hippophao-Berberidetum - Pyrolo-Pin 
oxytropetosum. Auch in diesem selteneren Falle sind die Ausgangsbedingungen 
durchaus allogen, das Aufwachsen des Pyrolo-Pinetum und seine Entwicklung bis 
fortgeschrittenen, flechtenreichen Endstadium ist jedoch vorwiegend autogen. In 
Vegetationsabfolge an einem topographisch definierten Ort können d 
und autogene Vorgänge miteinander eng gekoppelt sein. Am Anfang C 

folge herrschen irn allgemeinen die allogenen am Ende die autogenen 
Grundtatsache ist auch im Schwemmbereich des Inns zu beobachtcn. S 
stimmte Flache nicht über den Spitzenwasserbereich hinausgelangt ist, 
Zeit erneut rein allogene Vorgänge regressiv eingreifen, wodurch 
Auenvegetation stark erhöht wird. Beispiele dafür sind die Sand- und 
zerstörten Bestandesflächen im Violo-Alnetum incanae oder selten 
tanum angelicetosum, in denen sich dann die nachfolgenden Vegetationssuk 
vollziehen : Cirsio-Calamagrostietum - (Salicetum elaeagno-daplinoidis) - Violo 
incanae. Insofern ist H. HELLER (1969) beizupflichten, wenn er da 
bestimmte Gesellschaften je nach der Vorgeschichte auf verschieden hohem 
über dem mittleren Wasserstand vorkommen können. Dass allogene Wirkunge 
Wassers bis weit über den Spitzenwasserbereich hinaufreichen, schafft namentli 
Erosionshängen besondere Pionierassoziationen (vgl. Fig. 4). 

1. I n  der Uferzone längs des Inns zwischen Scuol und Martina wurden 
Gefässpflanzen festgestellt. Jedoch liegt nur bei etwa 50 Spezies das Op 
Schwemmbereich. 

2. Mit Hilfe von 34 Teilabschnitten wurden von jeder einzelnen Art das Vo 
men und die Häufigkeit angegeben. 

3. Für jede einzelne Art wurde das soziologische Verhalten innerhalb und a 
halb der Uferzone beschrieben. 

4. Das Arealtypenspektrum der Flora der Innauen ist sehr heterogen. E 
spricht dem azonalen Charakter der flussbegleitenden Vegetation, dass Arten mit 
gürtelarealen dominieren. 
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ig durchdringen können, . Über ein Viertel der in der Uferzone gedeihenden Arten ist ausgesprochen 
drücklich belegt. Die Sedi erophil. Viele Kultubegleiter sind im Atienbereich sicher spontan. 
:r Linie ein allogener, top 
chst dem Chondrilletum C 6 .  In einer Meereshöhe von 1000-1200 m wurden längs des 1-6 etwa 40 verschie- 

g oder bei stärkerer Eintie e Alpenschwemmlinge festgestellt. Rur etwa ein halbes Dutzend dieser Spezies 

getationsperiode das den mit grösserer Regehiissigkeit beobachtet. 

allogen bedingt. Je 7. Es wurden in der Uferzone des Inns gegen 40 Assoziationen festgestellt, von 
rmag, desto eher wer nen 13 im Schwemmbereich vorkommen. 
ition ist nun nicht me 

8. Die folgenden Assoziationen und Subassoziationen wurden erstmals be- 
togenn modifiziert. 
er Trockenlegung 
iesbuckels ist man Echio-A&emisietum 

erläuft in grundleg Campanula-Epilobietum angmti$olii 
Astragalo-Brometum agrostidetosum albae 

e Ausgangsbedingungen zu Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum albee 

md seine Entwicklung Vincetoxico-Festucetum sukatae 

L vorwiegend autogen. Piceetum montanum abietinelTetosum 

Ort können demnach Cirsio-Calamagrostiafum 

Am Anfang einer Sukzess Potentillo-Fcstucetum amdinaceae euphrasietosum 

iie autogenen Vorgänge. D Equiseto-Salicetum 

i beobachten. Solange ei Violo-Alnstum ineanae agrostidetosum albae 

nausgelangt ist, können Viob-Almtum incanas satu~ejemsum vulgaris 

I, wodurch die Dynami Vwlo-Alnetum incanae carduetosum deforati * 
ie Sand- und Siltaufwürfe Firneturn montanum angelicetosum 

der seltener im Piceetum m Pyrolo-Pinetum oxytropetosum campestris 

mden Vegetationssuk 9. DieVegetation der noch heute naturnahen Inseln von Panas-ch wurde im Mass- 
o-daphnoidis) - Violo b 1 : 2000 kartiert. 
wenn er darauf hinwei 1 0  Die Zonationsreihen der Vegetation am Inn wurden auf Fig. 2-4 dargestellt. 

ge Teilstücke dieser Reihen konnten auch als Vegetatiansabfolgen auf bestimm- 
Dass allogene Wirkungen uerflächen nachgewiesen werden. 
reichen, schafft namentlich 

11. Auch am Oberlauf von Flüssen können sich unter günstigen Bedingungen Flut- 
en entwickeln, am Inn das Potentillo-Festumturn arundinaoeae euphrasietosum und 
sio-Calamagrostietum. 

Charakteristisch für die inneralpinen, hochmontanen Innauen ist das Zurück- 
der Weidengebüsche zugunsten der GrauerlengehöEe (Violo-Alnetum incanae) 

ie bedeutende Rolle der Fichte auf den Niveaus ewischen Hochwasser- und Spitzen- 

und Martina wurden etwa 
50 Spezies das Optimum 

der einzelnen Art das Vork 

erhalten innerhalb und au 

en ist sehr heterogen. Es e 
getation, dass Arten mit Br 
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84 Potentillo-Festucetum arundinaceae 

86 Salicetum elaeagno-daphnoidis 

ml 921 Violo-Alnetum incanae agrostidetosum 

b m  922 Violo-Alnetum incanae saturejetosum 

93 Piceetum montanurn angelicetosum 

85 Hippophao-Berberidetum 

94 Pyrolo-Pinetum orytropetosurn 



Tabelle 1 

Echio-Artemisietum 

Aufnahme 1 

Sent. Linkes Ufer zwischen Talur und Zoppanaina, etwa 30 m hoher Erosionshang, instabil, 
flviatile sandig-kiesige Schotter, etwa 15 m über dem Wasserspiegel auf etwas flacherem Absatz 
(pH 7,2). Filipendula ulmaria, Vicia sativa ssp. angustifolia, Heracleurn sphondylium, Sonchus asper, 
Hieraciuni levigatum. Durch Kraftwerkbau zerstört. 

Aufnahme 2 

Sent. Ebenda, etwa 20 m über dem Wasserspiegel auf einem höheren Absatz. Polygonatum offici- 
nale, Sisymbriurn strictissirnum, Rubus idaeus, Linaria vulgaris, Campanula trachelium. Ausserhalb 
der Aufnahmefläche auf den abgerissenen Humuspolstern Brornus erectus, ferner Agropyron 
caninum, Urtica dioeca, Centaurea scabiosa, an nahezu vegetationslosen, steileren Partien Arenaria 
serpyllifolia ssp. ~ e r ~ y l l i f o l i a ,  Fuinaria schleiclieri, Satureja acinos; Ceratodon purpureus, Streblotri- 
clium convolutum. Stellenweise aufkommend Hippophae rharnnoides, Berberis vulgaris, Pinus 
silvestris, die Weiterentwicklung zum Ononi-Pinetum einleitend. 

Aufnahme 3 

Sent. Linkes Ufer unter Zoppanaina, etwa 20 m hoher Erosionshang, stabil, sandig-grobkiesige 
Schotter, Solidago uirgaurea, Aster amellus. Stellenweise durcliset5t von Grobblockscliutt mit 
Galeopsi-Rumicetuin und aufkommendem Gebüsch von Popirliis trernula, Sorbus aiiciiparia und 
Rliamnus catliartica. 

Aufnahme 4 

Sent. Linkes Ufer unter Gondas, etwa 2-4 m hoher Erosionsgang, stabil, sandig-kiesige Schotter, 
wenig über dem Wasserspiegel, vielfach überdeckt vom Humus der abgerissenen Rasenpolster des 
Randes der untersten Alluvialterrasse. Agrostis alba, Viricetoxicum officinale; Ceratodon purpureiis. 
Ausserhalb der Aufnahmefläche Polygonum convolvulus. 

Aufnahme 5 

Sent. Linkes Ufer, wenig oberhalb der Schleife von Sur En, etwa 15 m hoher Erosionshang, ziem- 
lich stabil. tonreiche Moräne, unmittelbar über dem Inn in einen Saum von Auengebüsch über- 
gehend. Brachypodium pinnatum, Teucriurn montanum, Leontodon hispidus; Streblotrichurn convo- 
luturn. Stellenweise aufkommend Piniis silvestris. 

Aufnahme 6 

Sent. Linkes Ufer unterhalb der Brücke von Sur E n  gegen Panas-ch, etwa 3,5 m hoher Erosions- 
hang, stabil feinkiesig, vielfach überdeckt von Humus der abgerissenen Rasenpolster des Randes 
der untersten Alluvialterrasse. Equisetum arvense, Chenopodiurn rubrum, Euphorbia helioscopia. 

Aufnahme 7 

Ramosch. Linkes Ufer, 700 m unterhalb des Mündungsdeltas der Brancla, etwa 3-4 m hoher 
Erosionshang, stabil, fluviatile kiesige mit grösseren Blöcken durchsetzte Schotter, meist vom 
Humus der abgerissenen Rasenpolster des Randes der untersten Alluvialterrasse bedeckt. Melica 
ciliaia, Alliurn senescens, Anrhyllis vulneraria ssp. cherleri, Helianthemum nurnrnularium ssp.ovaturn, 
Seseli onnuum, Peucedanurn oreoselinurn, Euphrasia tatarica, Globularia cordifolia, Carlina acaulis; 
Streblotriclium convolutum. 



Linkes Ufer am Ausgang des Val Sinestra nahe Plan da Mugh, etwa 40 m hoher, am 
and überhängender Erosionshang, stabil, fluviatiles, tonig-sandiges, von wenig Kies 
es Sediment (pH 7,s). Melica transsilvanica, Pclpaver dubium ssp. lamouei, Camdiina 

Ebenda, jedoch weniger stabil, sana-grobsandig-steinig. Melica transsilvanica, 

er von Pradella, oberhalb Talur gegen Seuol, etwa 30 m hoher, sehr 
fluviatiles, tonig-sandiges, von Kies durchsetzes Sediment. Verbßscm 

Ebenda,,etwa 100 m nussauf&irts. Salvia verticillata. 



Tabelle 1 
Echio-Artemisietum H. Zoller ass . nov. 
Arten der Ruderalvegetation 
Verbands-, Ordnungs- und Klassencharakterarten 

'- 
(Onopordion, Onopordetalia, Artemisietea; 
Chenopodietea) 

Nr. 
Territoriale Assoziationscharakterarten 

Verbascum thapsus 
Artemisia vulgaris 
Artemisia absinthium 
Echium wlgare 
Melilotus albus 

Uebrige 
Anchusa officinalis 
Lappula echinata 
Melandrium dbum 
Cynoglossum officinale 
Hyoscyamus niger 
Carduus nutans ssp. platylepis 
Reseda lutea 
Onopordon acanthium 

Arten der Getreide- und Hackfruchtvegetation 
Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Centauretalia cyani, Stellarietea mediae) 

Chenopodium album 
Convolvulus arvensis 
Lithospernum arvense 
Polygonum aviculare 

Arten der Kiesvegetation 
Ordnungscharakterarten 
(Epilobietalia fleischeri) 

Linaria minor 
Hieracium piloselloides coll. 

Erigeron acer 
Viola tricolor 

Arten der Trocken- und Steppenrasenvegetation 
Verbands-, Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Stipo-Poion xerophilae, Festucetalia valle- 
siacae, Brometalia, Festuco-Brometea) i i . U d  L' 

...* 
Artemisia campestris + 2 . . 2 2 1 1  
Festuca ovina ssp. sulcata 1 + 1 .  . + 1 + +  + I 

. -T -.-W - E 2 . r i  . - .  
Salvia pratensis . . *  ; .  . - . -  
Medicago faicata . + .  + 
Satureja acinos . * .  1 
P0a badensis ssp. xerophil8 . + .  + 
Potentilla puberula + .  4, 

Veronica spicata 
Centaurea stoebe ssp. maculosa 
Stachys rectus 
Tunica Saxifraga 

Begleiter 
Achillea millefolium 
Galium verum 
Euhporbia cyparissias 
Seseli.1ibenoti.s 
Thymus serpyllum coll. 
Hieracium pilosella 
ThaLictnun minus 
Galium mollugo 
Campanula rapunculoideg 
Campanula rotundifolia 
Dactylis glomerata 
Silene nutans 

. + .  

a sap. VYLgaris 
- .  1 .  

Deckung ($1 Krautschicht 

Artensahl 



Tabelle 2 

Campanulo-Epilobietum anguetifolii 

Aufnahme 1 

Scuol. Rechtes U fe r  gegenüber der Einmündung des Clozzabaches, etwa 35 rn hoher Erosionshang, 
grosser, instabiler Anriss M Erico-Pinetum hylocomietosum, etwa 10 m über dem Wasserspiegel, 
sandig-kiesig mit wenigen Steinen und Blöcken, stellenweise übersät m i t  herabfallenden Humus- 
polstern (pH 7,5). Agropyron caninum, Fesiuca rubra, Melandrium dioecum, Melandrium album, 
Chelidonium majus, Ribes alpinunr, Anthyllis vulneraria ssp. cherleri, Vicia sepium, Angelica 
silvestris, Galwpsis ierrahit, Galium mollugo, Lonicera xylosteum. Auf Humuspolstern: Luzula 
silvatica, Meohringia trinervia, Hepatica triloba, Sorbus aucuparia, Oxalis acetosella, Knauria 
silvatica, Verbascunr thapsus; Barbula fallax, Entodon schreberi, Hylocomium proliferum, Rhyiidia- 
delphus triquetrus. 

Aufnahme 2 

Scuol. Rechtes U fe r  etwas unterhalb der Lischana-Brücke gegen Pradella, etwa 5 in lioher Ero- 
sionsliang, feinsandig-sandig mit grossen Steinen und Blocken, vielfach überdeckt v o m  Humuh der 
abgerissenen Rasenpolster des Randes der untersten Ailuvialterrasse (pH  8,O). Siipa calaniagrostis, 
Potencilla reptans, Poientilla puberula, Anrhyllis vulneraria ssp. alpesiris, Heracleum sphondylium 
ssp. niontanum, Verbascum thapsus, Plantogo major, Knautia silvatica. 

Aufnahme 3 

Scuol. Rechtes Ufer  oberhalb Pradella, bei  den Inseln nahe Duasasa, unmittelbar bei  der obersten 
zugänglichen Kiesbank, etwa 5 m hoher Erosionshang, saudig-kiesig m i t  Steinen, mi t  viel Feinerde 
und abgestürzten Humuspolstern überlagert. Koeleria cristata ssp. ciliata, Salix grandifolia, 
Cerasiium caespitosum, Thlaspi alpesire ssp. brachypetalum, Biscutella levigaia, Meliloius aibus, 
Onobrycliis vicir$olia ssp. montana, Heracleum sphondylium ssp. mon~anitni, Prinrula veris, Scabiosa 
colicmboria: Barbula fallax. 1 I 

Aufnahme 4 I 

Scuol. Ebenda, etwas weiter gegen Pradella, be i  der mittleren der Inseln v o n  Duasasa, kiesig- 
steinig und ohne feinsandige und humose Komponente. Arrlienatherum elatius, Silene nutans, 
Kernera sanatilis, Seseli liborwtis, Veronica ieucrium. 

Aufnahme 5 

Scuol. Rechtes U fe r  bei  Pradella gegenüber Talur,  etwa 15 m hoher Erosionshang, grobsaupig- 
kiesig-steinig mit umgestürzten Exemplaren v o n  Larix und Picea sowie herabgefallenen Hnmus- 
polstern, nach oben a n  Fragmente des Erico-Pinetum grenzend (pH unter Funaria hygrometrica 
6,8). Calamagrostis varia, Carex digitata, Kernera saxatilis, Galium mollugo, Artemisia absinrhiuni, 
Chrysanthemum leucanthemum ssp. montanum, Hieraciicm murorum, Hieraciicm laclierralii; Piniu- 
silvestris-Keimling, Sorbus aucuparia. 

Aufnahme 6 

Scuol. Ebenda, etwa 150 m talabwärts, sandig-feinkiesig m i t  Steinen (pH unter Calamagrosiis 
epigeios 7,s). Calamagrosiis epigeios, Lotus corniculatus, Peucedarium oreoselinun~, Verbascum 
thapsus, Carduus defloraius, Centaurea scabiosa; Barbula icngtciculatu, Streblotriclium convolutum. 



Aufnahme 7 

Sent. Rechtes Ufer des Inns gegenüber Zoppanaina, etwas talaufwärts von der Mündung des 
Lavinar Valiorcha, etwa 10 m hoher Erosionshang, offener, instabiler Anriss im Piceetum monta- 
num melicetosum, sandig-feinkiesig (pH im kaum humosen Sand 4,8). Calamagrosiis villosa, Poa 
nemoralis, Luaula luzuloides, kfoehringia trinervia, Sorbus aucuparia, Angelica silvestris, Galeopsis 
speciosa, Galwpsis tetrahit. Auf Humuspolstern: Dryopterisfilix-mas, Oxalis acetosella, Hieracium 
murorum. 

Aufnahme 8 

Sent. Rechtes Ufer des Inns bei Plan Vallorcha, etwa 7 m hoher Erosionshang oben an Picea- 
Pinus-Mischwald grenzend, feinsandig-kiesig mit grösseren Blöcken und einzelnen herabgestürzten 
Humuspolstern (pH unter Calamagrostis epigeios 7,0, unter Veronica officinalis 6,s). Juniperus 
communis, Agrostis alba, Calamagrostis epigeios, Calamagrostis Varia, Saponaria ocymoides, 
Ranunculus hemorosus, Aquilegia vulgaris ssp. vulgaris, Erica carnea, Melampyrum silvaticum, 
Veronica ofjkinalis, Knautia silvatica, Artemisia campestris. 

Aufnahme 9 

Lavin. Rechtes Ufer des I m s  bei Suren Suot, etwa 12 m hoher Erosionshang, instabiler Anriss im 
Piceetum montanum melicetosum, sandig-kiesig-steinig mit Blöcken und herabgestürzten Humus- 
polstern @H unter Epilobiurn angust$olium 6,3). Biscuiella levigata, Scabiosa columboria, Chrysan- 
themum leuca&emum ssp. montanum, Carduus defloratus. Auf Humuspolstern: Oxalis acetosella; 
Entodon schreberi, Rhyiidiadelphus triquetrus. 



Tabelle 2 
Campanula-Epilobietum angustifolii H. Zoller ass. prov. 

Nr. L 2 
Arten der Kahlschagvegetation 
Verbands-, Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Epilobion angustifolii, Epilobietalia ang., 
Sambucetalia, Epilobietea) 

Rubus idaeus 
Epilobium angustifolium 
Sambucus racemosa 
Fragaria vesca 

Arten der Mähwiesenvegetation 
Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Arrhenatheretalia, Molinio-Arrhenatheretea) 

Taraxacum palustre ssp. officinde 
Achillea millefolium coll. 
Vicia cracca ssp. vulgaris 
Viola tricolor ssp. subalpina 
Campanula patula var. flaccida 
Dactylis glomerata 
Lathyrus pratensis 
Rumex acetosa 
Trifolium repens 
Trisetum flavescens 

Arten der Trocken- und Steppenrasenvegetation 
Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Brometalia, Festucetalia vallesiacae , 
Festuco-Brometea) 

Medicago falcata 
Poa pratensis ssp. angustifolia 
Festuca ovina ssp. sulcata 
Broms erectus ssp. eu-erectus 
Galium verum 
Pimpinella Saxifraga ssp. nigra 
Avena pratensis 
Brachypodium pinnatum 
Erysimum hieraciifolium ssp. yirgatum 
Verbascum lychnitis 

Arten der Ruderdvegetation 
Assoziations-, Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Tussilaginetum, Onopordetalia, Chenopodietea 

Tussilago farfara 
Senecio rupester 
Chenopodium album 

Arten der mesophilen Laubwaldvegetation 
Verbands-, Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Berberidion, Quercion pubescentis-petraeae, 
Fagetalia, Querco-Fagetea) 

Epilobiwn montanum 
Cicerbita muralis 
Berberis vulgaris 
Melica nutans 
Polygonatum officinale 

Arten der Schuttflurvegetation 
Assoziations- und Klassencharakterarten 
(Petasitetum paradoxi, Thlaspeetea rotundifolii) 

Petasites paradoxus 
Linaria minor 
Valeriana montana 

Arten der Weidengebüsche 
Ordnungscharakterart 
(Salicetalia purpureae) 

Salix purpurea 

Uebrige Arten 
Campanula rotundifolia 
Euphorbia cyparissias 
Medicago lupulina 
Silene vulgaris 
Galium boreale 
Galium pumilum ssp. alpestre 
Hieracium bifidum 
Larix decidua ssp. europaea 
Picea abies 
Sesleria coerulea 
Arabis corymbiflora 

Moose 
Funaria hygrometrica 

Nummer 

Grösse der Fläche (m2) 

Exposition 

Neigung (Grad) 

Deckung (%)  Krautschicht 

Deckung ( b )  Moose 

Artenzahl 

NNW WNW N N N NNW NNW NNW NNO 



Tabelle 3 

Astragalo-Brometum agrostidetoeum albae 

Aufnahme 1 

Ramosch. Linkes Ufer oberhalb der Brücke von Resgia, unmittelbar an den Inn anscliliessende, 
unterste Alluvialfläche, nur 2 m über dem mittleren Wasserstand, bei Spitzenwasser ausnaluns- 
weise überflutet, durch eine häutiger überschwemmte Rinne (Cirsio-Calamagrostietum, Tabelle 8, 
Nr. 1, und Potentilio-Festucetum) von den höheren Terrassedächen getrennt, sandig-kiesig mit 
Steinen, beweidet (pH 7,O). Briza media, Arabis hirsuta, Viola rupestris, Prunella vulgaris. 

Aufnahme 2 

Ramosch. Ebenda, auf höherem Terrassenniveau und ausserhalb der Rinne, etwa 3 m über dem 
mittleren Wasserstand, sandig-kiesig mit Steinen, beweidet, gegen die Rinne in Bestände des 
Medicagini-Mesobrometum übergehend (pH 6,5). 

Aufnahme 3 

Tschlin. Rechtes Ufer unterhalb Sclamischot, wenig oberhalb der bis zum Inn vorstossenden 
felsigen Hangpartien, Alluviaüläche des untersten Terrassenniveaus, etwa 2,5 m über dem mittle- 
ren Wasserstand, sandig-kiesig mit Steinen, beweidet (pH 6,8). Hippocrepis comosa, Oxylropis 
campesiris, Carurn carvi. 

I 

Aufnahme 4 

Tschlin. Ebenda, etwas weiter talaufwärts, auf dem zweituntersten Terrassenniveau, etwa 3 m 
über dem mittleren Wasserstand, kiesig-steinig mit schwärzlichem, ungekrümeltem Humus, be- 
weidet (pH 6,O). Selaginella helveiica; Cetraria islaridica. 

Aufnahme 5 

Scuol. Rechtes Ufer oberhalb Pradella, nahe der Strasse nach Lischana, auf höher gelegener 
AUuvialterrasse, Fläche etwa 30-50 m über dem mittleren Wasserstand, unmittelbar am Uferlibng, 
kiesig-steinig mit brauner, sehwach gekrümelter Humusauflage, beweidet (pH 6,5). ~ r a c h ~ ~ o d i u m  
pinnatum, Ceniaurea scabiosa. I 

Aufnahme 6 

Ramosch. Rechtes Ufer bei Panas-ch, Aliuvialfiäche auf dem drittuntersten Terrassenniveau, etwa 
3-33 m über dem mittlerenwasserstand, steinig-grobsteinig mit schwärzlicher, wenig gekrümelter, 
5-10 cm mächtiger Humusauflage, bewveidet (pH 6,5). drabis hirsuta. I 

Aufnahme 7 

Ramosch. Linkes Ufer oberhalb der Brücke nach Resgia,zwisehen den ehemaligen Oefen und aem 
Inn, auf höherem Terrassenniveau, etwa 2,2-2,5 m über dem mittleren Wasserstand, grobsapdig 
mit Steinen, nach unten steinig, mit braunem, schwach gekrümeltem Humus, beweidet (pH 6,3). 
Cerastium caespitosum, Carlina acaulis, Centaurea jacea. 

Aufnahme 8 

Ramosch. Ebenda, etwa 150 m weiter talauhvärts, auf höherem Terrassenniveau, etwa 3 m +er 
dem mittleren Wasserstand, sandig, nach unten steinig-grobsteinig, mit dunkelbraunem, sch+ch 
gekrümeltem Humus, beweidet (pH 7,O). Allium carinatum, Centaurea scabiosa, Thalictrum minus. 



'C 
Aufnahme 9 

Tschlin. Linkes Ufer oberhalb Martina, Alluvialfläche auf der unmittelbar an den Erosionsrand 
des Inns anschliessenden 5 rn hohen Terrasse, kiesig-steinig mit braunem, schwach gekrümeltem 
Humus, beweidet (pH 7,O). Pinw-Keimling, Viola rupesiris: Rhyiidium rugosum. 

Auinahme 10 

Ramosch. Rechtes Ufer bei Resgia oberhalb des Schuttkegels der Ova d'Assa, selten über- 
schwemmt, sandig-kiesig mit viel Steinen, nur schwach beweidet (pH 7,O). Stipa capillata, Calama- 
grostis epigeios, Gypsophila repens, Oxylropis campesiris, Epilobium fleischeri, Erigeron acer ssp. 
acer, Leoniodon autumnalis, Hieracium siaiicifolium. 



Tabelle 3 
Astragalo-Brometum Br .-BI. (1949) 1961 

agrostidetosum albae H. Zoller subass. nov. 

Nr. 
Territoriale Assoziationscharakterarten 

Astrapalus onobrychis - 
Globularia vulgaris 
Seseli annuum 
Veronica prostrata 

Differentialarten, Subass. agrostidetosum Regen 
stipetosum und asperuletosum 

Aarostis alba - 
Carex caryophyllea 
Plantago media 
Sedum acre 
Sedum mite 
Euphrasia rostkoviana 

Differentialarten Subass. stipetosum und 
asperuletosum Regen agrostidetum 

24 Aufn.n. Braun-Blanquet (1949) 1961 

Dianthus caryophyllus ssp. Silvester (20) Onobrychis viciifolia 
Brachypodium pinnatum (18) ssp. montana (16) 
Stachys recta ssp.recta (14) Sanguisorba minor (11) 
Lactuca perennis (12) Seseli libanotis (7) 

Stipa capillata (5) 
Arten der Steppenrasen 
Verbands- und Ordnungscharakterarten 
(Stipo-Poion, Festucetalia vallesiacae) 

Potentilla puberula 
Poa badensis ssp. xerophila 
Festuca ovina ssp. sulcata 
Tunica saxifraga 
Euphrasia tatarica 
Carex liparocarpos 
Thymus serpyllum ssp. froelichianus 

Arten'der Steppen- und Trockenrasen klassen- 
charakterarten (Festuco-Brometea) 

Veronica spicata 
Helianthemum n m .  ssp. ovatum 
Galium verum 
Phieum phieoides 
Medicago falcata 
Koeleria cristata ssp: gracilis 
Asperula cynanchica ssp. eu-cynanchica 
Bromus erectus ssp. eu-erectus 
Artemisia campestris 
Pimpinella saxifraga ssp. nigra 
Trifolium montanum 

Salvia pratensis 
Gentiana cruciata 
Allium senescens 
Scabiosa columbaria coll. 
Galium mollugo ssp. lucidum 

Uebrige Arten 
Campanula rotundifolia 
Prunella grandifxora 
Thymus serpyllum ssp. praecox 
Silene nutans 
Echium vulgare 
Thymus serpyllum ssp. pulegioides 
Hieracium pilosella 
Arenaria serpyllifolia 
Plantago serpentina 
Teucrium montanum 
Linum catharticum 
Euphorbia cyparissias 
Anthyllis vulneraria coll. 
Achillea millefolium coll. 

iiuauer 

Grösse der Fläche (m2) 

Fxposition 

Neigung (Grad) 

Deckung ( B )  Krautschicht 

Artenzahl 



Tabelle 4 

Medicagini-Mesobrometum rhaeticum agrostidetosum albae 

Aufnahme 1 

Ramosch. Linkes Ufer oberhalb der Brücke von Resgia, schwach gegen eine häufiger über- 
schwemmte Rinne (Cirsio-Calamagrostietum, Tabelle 8, Nr. 1, und Potentilio-Festncetum), ein- 
fallender Rand des zweituntersten Terrassenniveaus, etwa 1,5-1,8 m über dem mittleren Wasser- 
stand, bei Spitzenwasser ausnahmsweise überflutet, sandig-feinsandig, beweidet (pH 7,2). Agrosiis 
tenuis, Carex jlacca, Juncus ariiculaius, Poienlilla anserina. 

Aufnahme 2 

Ramosch. Linkes Ufer bei Panas-ch. Alluvialtläche auf dem zweituntersten Terrassenniveau, etwa 
2,2 m über dem mittleren Wasserstand, sandig mit brauner, gut gekrümelter, humoser Feinerde- 
schicht, beweidet (pH 7,2). Equisetum ramosissimum, Seseli annuum. 

Aufnahme 3 

Ramosch. Ebenda, nur etwa 40 m vom Hangfuss entfernt, höheres Terrassenniveau, über 3 m 
höher als der mittlere Wasserstand, sandig-feinsandig mit 8-10 cm brauner, humoser Feinerde- 
schicht, die an der Oberfläche in einen 2 cm mächtigen, dunkelbraunen, gut gekrümelten Horizont 
übergeht, beweidet (pH 7,O). Allium setiescens, Asiragalus onobrychis, Seseli annuum, Galium 
boreale, Plantago lonceolata. 

Aufnahme 4 

Ramosch. Linkes Ufer oberhalb Resgia nahe P 1087, Alluviaifiäche auf dem zweituntersten 
Terrassenniveau ausserhalb der markanten bei Hochwasser überschwemmten Rinne, etwa 2,8 m 
über dem mittleren Wasserstand, sandig, mit wenig Steinen, mit 5-15 cm mächtiger dunkel- 
brauner, gekrümelter Feinerdeschicht, beweidet (pH 6,8-7,O). Carexpacca. 

Aufnahme 5 

Ramosch. Ebenda, zwischen den ehemaligen Oefen und dem Inn, auf höherem Terrassenniveau, 
etwa 2,3 m über dem mittleren Wasserstand, sandig mit brauner, gekrümelter Feinerdeschicht, 
beweidet (pH 6,8-7,O). Deschampsia caespifosa, Carunr carvi, Arrernisia vulgaris. 

Aufnahme 6 

Tschlin. Linkes Ufer zwischen Martina und der Brücke nach Sclamischot, Niveau der untersten 
Alluvialterrasse, talaufwärts an Bestände des Piceetum montanum angelicetosum angrenzend, 
etwa 3 m über dem mittleren Wasserstand, sandig-feinsandig mit dünner, brauner, gekrümelter 
Feinerdeschicht, beweidet @H unter Antennaria dioeca 6,8; unter Geniiana cruciata 7,2). Selaginella 
helveiica, Astragalus onobrychis, Euphorbia cyparissias, Melampyrum silvaticum, Anteirnaria 
dioeca, Taraxacum palustre ssp. ofjcinale. 

Aufnahme 7 

Tschlin. Linkes Ufer, wenig südlich von Martina, auf höherem Terrassenniveau, etwa 3,s m über 
dem mittleren Wasserstand, sandig mit etwa 10 cm mächtiger Feinerdeschicht, beweidet (pH un- 
ter Prunella grandiflora 7,2). Carex humilis, Antennaria dioeca. 



Auinahme 8 

Sent. Rechtes Ufer bei Plan da Chavas unterhalb Sur En. AiluviaMäche auf dem zweituntersten 
Terrassenniveau, etwa 3.7 m über dem mittleren Wasserstand, gegen den En an Bestände des 
Piceetum montanum angelicetosum angrenzend, sandig-feinsandig mit etwa 5 cm mächtiger, gut 
gekrümelter, schwärzlicher Humusschicht, schwach beweidet (pH 7,2). Silene nuians, Medicago 
lupulina, Polygala vulgaris ssp. comosa, Erigeron acer ssp. acer. 

Aufnahme 9 

Ramosch. Linkes Ufer bei Panas-ch am oberen Ende der Wiesen. Alluvialfiäche auf höherem Ter- 
rassenniveau, etwa 2,4 m über dem mittleren Wasserstand, sandig-feinsandig, mit dünner, 
schwach gekrümelter, dunkelbrauner Humusschicht, beweidet (pH unter Gentiana cruciata 7,O). 
Galium boreale. 

Ramosch. Ebenda, unmittelbar vor der Scbiesshütte, Aliuviaifläche auf dem zweituntersten 
Terrassenniveau, etwa 2,s m über dem mittleren Wasserstand, sandig-feinsandig mit dünner ge- 
krümelter, dunkelbrauner Feinerdeschicht, beweidet (pH 6,8). Dactylis glomeraio, Knautia 
aruensis. 





Tabelle 4 
Medicagini-Mesobrometumrhaeticum H. Zoller ass. nov. 

agrostidetosum albae H. Zoller subass. nov. 

Nr. 
Territoriale Assoziationscharakterarten 

Herminium monorchis 
Ononis repens 
Cirsium acaulon 
Campanula glomerata 
Orchis ustulata 
Gentiana ciliata 
Gentiana germanica ssp. rhaetica 
Phleum pratense var. nodosum 
Luzula campestris ssp. vulgaris 
Allium carinatum 
Dianthus carthusianorum 
Tetragonolobus maritimus 

Differentialarten Subass. a~rostidetosum Reuen 
übrine Subass im Engadin und Bündner Rheinuebiet 

Agrostis alba 
Parnassia palustris 
Ranunculus acer ssp. boraeanus 
Polygala amarella 
Leontodon autumnalis 

Differentialarten Bündner Rheinuebiet Reuen Enuadin 
(n. Braun-Blanquet 1949 ) 

Arten der Trockenrasenvegetation 
Verbands-, Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Mesobromion, Brometalia, Festuco-Brometea) 

Prunella grandiflora 
Bromus erectus ssp. eu-erectus 
Briza media 
Brachypodium pinnatum 
Plantago media 
Potentilla puberula 
Galium verum 
Veronica spicata 
Gentiana cruciata 
Helianthemum nunnnuiarium ssp. ovatum 
Medicago fälcata 
Aspenila cynanchica ssp. eu-cynanchica 
Trifolium montanum 
Koeleria cristata ssp. 0iiiata 
Pimpinella saxifraga ssp. nigra 

Salvia pratensis 
Ranunculus bulbosus 
Scabiosa columbaria 
Phleum phleoides 
Festuca ovina ssp. sulcata 
Echium vulgare 

Arten der Frischwiesenvegetation 
Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Arrhenatheretalia, Molinio-Arrhenatheretea) 

Leontodon hispidus 
Trifolium pratense ssp. eu-pratense 
Achillea millefolium 
Lotus corniculatus 
Euphrasia rostkoviana 
Centaurea jacea ssp. eu-jacea 
Trifolium repens 
Cerastium caespitosum 
Chrysanthemum leucanthemum 

Uebrige Arten 
Thymus serpyllum ssp. pulegioides 
Campanula rotundifolia 
Carex caryophyllea 
Linum catharticum 
Anthyllis wlneraria coll. 
Hieracium pilosella 
Molinia coerulea ssp. litoralis 
Festuca rubra var . genuina 

Nummer 

Grösse der Fläche (m2) 

Exposition 

Neigung (Grad) 

Deckung ( $ )  Krautschicht 

Art enzahi 

Orchis morio Onobrychis viciifolia ssp. sativa 
Sieglingia decumbens Primula veris 
Ononis spinosa Plantago lanceolata 



Tabelle 5 

Vincetoxico-Festucetum sulcatae 

Alle Aufnahmen zwischen Pazza und Plattamala bei Ramosch (1220-1290 m). 

1. Aufnahme 

donia Trifolium medium, Hypericunr perforatum, Campanula rotundqolia, Cladonia pyxidata, Clac 
furcata (pH 7,O). 

2. Aufnahme 

Rosa spec. (pH 7,2). 

3. Aufnahme 

Saponaria ocymoides, Satureja acinos (pH 6,7). 

4. Aufnahme 

Astragalus glycyphyllos, Torilis japonica, Teucrium moruanum (pH 7,O). 

Melica ~ranssilvanica. Astragalus glycyphyllos, Viola hirta, Galeopsis ladanum ssp. latifolia; Bryum 
capillare (pH 6,s). 

6. Aufnahme 

Hypericum perforatum, Seseli libonotis (pH 7,2). 

7. Aufnahme 

Sempervivum montanum, Galwpsis ladanum ssp. latifolia; Encalypta spec., Bryum capillare (pH 
7,O). 

8. Auinahme 

Juniperus communis (pH 7,2). 

9. Aufnahme 

Saponaria ocymoides, Rosa eglanieria, Viola hirta, Teucrium chamaedrys var. hirtum (pH 7,2). 

10. Aufnahme 

Teucrium chamaedrys var. hirtum; Torrella tortuosa, Bryum capillare, Cladonia pyxidata (pH 7,2). 



Vincetoxico-Festucetum sulcatae H. Zoller ass. nov. 

Territoriale Assoziationscharakterarten des 
Astragalo-Brometum (27 Aufn. n. Br. -BI. 1961) 

Broms erectus ssp. eu-erectus 
Salvia pratensis 
Lactuca perennis 
Orobanche arenaria 

Territoriale Assoziationschrakterarten und Differentialarten 
Koelerio-Poetum xerophilae (23 Aufn. n. Br. -B1. 1961) 

Phleum phleoides - 
Sempervivum arachnoideum ssp. doellianum - 
Euphrasia tatarica - 

Territoriale Assoziationscharakterarten und Differentialarten 
Artemisio-Agropyretum (9 Aufn. n. Br .-B1. 1961) 

Coronilla varia 
Artemisia absinthum 
Caucalis lappula 

Differentialarten gegenüber Astragalo-Brometum, Koelerio- 
Poetum xero~hilae und Artemisio-Agropyretum 

Vicetoxicum officinale 
Vicia cracca ssp. gerardi 
Campanula patula var. flaccida 
Melica ciliata 
Lathyrus het erophyllus 
Rumex scutatus 
Turritis glabra 

Differentialarten der verschiedenen Sukzessionsstadien des 
Vincetoxico-Festucetum sulcatae 

Hieracium pilosella 
Brachypodium pinnatum 

Arten der Steppenrasen 
Verbands- und Ordmngdcharakterarten (Stipo-Poion, 
Festucetalia vallesiacae) 

Festuca ovina ssp. sulcata 
Potentilla puberula 
Thymus serpyllum ssp. froelichianus 
Tunica Saxifraga 

Arten der Steppen- und Trockenrasen 
Klassencharakterarten (.Festuco-Brometea) 

Galium mollugo ssp. corrudifolium 
Artemisia campestris 

Scabiosa columbaria ssp. affinis 
Medicago falcata 
Euphorbia cyparissias 
Stachys recta ssp. recta 
Koeleria cristata ssp. gracilis 
Sanguisorba minor 
Arabis hirsuta ssp. sessilifolia 
Helianthemum numm. ssp. ovatum 
Aiyssum alyssoides 
Pimpinella saxifraga ssp. nigra 

Uebrige Arten 
Kräuter 
Achillea millefolium ssp. millefolium 
Lotus corniculatus var . hirsutus 
Silene nutans 
Dianthus caryophyllus ssp. silvester 
Dactylis glomerata 
Echium &gare 
Anthyllis wlneraria coll. 
Hippocrepis comosa 
Thymus serpyllum ssp. humifusus 
Silene cucubalus ssp. vulgaris 

Moose und Flechten 
Tortula ruralis 
Peltigera rufescens 
Weisia viridula 
Abietinella abietina 
Brachythecium glareosum 

Nummer 

Grösse der Fläche (m2) 

Exposition 

Neigung (Grad) 

Deckung (%) Krautschicht 

Deckung ($) Moose und Flechten 

Artenzahl 



Tabelle 6 

Piceetum montanum abietinelletosum 

Alle Aufnahmen zwischen Pazza und Plattamala bei Ramosch (1150-1300 m) .  

1. Aufnahme 

Solanum dulcamara. 

2. Aufnahme 

Salix grandifolia, Amelanchier ovalis, Senecio viscosm (pH im Rohhumus 4,5). 

3. Aufnahme 

Sesleria coerulea, Thalictrum minus, Sempervivum montanum, An~elanchier ovalis, Vicia cracca ssp. 
rulgaris, Oxalis acetosella, Viola collina, Thymus  serpyllum ssp.praecox, Solanum dulcamara, 
Campanula rapunculoides. 

4. Aufnahme 

Dryopteris jilix-nias, Dryopteris austriaca ssp. dilatata, Aspleniun~ trichonianes, Poa trenroralis, 
Agropyrori caiiiiiuni, Carex ornithopoda, Uriica dioeca, Polygoriunt convolvuliis, Chenopodiutn album, 
Sedum alpestre, Sempervivum montanuni, Campanula rapunculoides, Antenrraria dioeca, Cirsiiem 
eriopliorunt, Hieracium pilosella. 

5. Aufnahme 

Asplenium rum-niuraria, Carex orndhopoda, Carex alba, Anielanchier ovalis, Vicia cracca ssp. 
vulgaris, Geraniicm robertianiini, Epilobium montanum (pH im Rohhumus 4,5). 

6. Aufnahme 

Cicerbiia muralis. 

7. Aufnahme 

Aspienium trichonianes, Dactylis glonierata, Poa nemoralis, Carex Iiicniilis, Silene nutans, Seniper- 
vivum tectoriim, Amelanchier ovalis, Galium picmilum ssp. viilgatum (pH im Rohhumus 4,Z). 

8. Aufnahme 

Poa nemoralis, Ribes alpinuni, Vicia silvatica, Viola collina, Cirsiunt erisitliales, Cicerbita muralis. 

9. Aufnahme 

Vaccinium myriillus, Veronica officinalis (pH i m  Rohhumus 4,O). 

10. Aufnahme 

Vaccinium inyrtiliits. 



Tabelle 6 
Piceetum mntanum Br.-B1. 

abietinelletosum H. Zoller subass. nov. 

Picea abies B 
st 
K 

Differentialarten Keßen Piceetum montanum 
melicetosum und an~elicetosum sowie Reuen 
Piceetum subalpinum 

Polypodium wlgare 
Abietinella abietina 
Rubus idaeus 
Rhytidium rugosum 
Corylus avellana 
Moehringia muscosa 
Galeopsis tetrahit 

Arten der Nadelwälder 
Verbands- und Ordnungscharakterarten 
(Abieti-Piceion, Vaccinio-Piceion, Vaccinio- 
Piceetalia) 

Barbilophozia barbata 
Sorbus aucuparia 
Mnium spinosum 
Calamagrostis villosa 
Vaccinium vitis-idaea 
Drepanocladus uncinatus 
Goodyera repens 
Melampyrum silvat icum 
Ptilium crista castrensis 
Barbilophozia lycopodioides 
Peltigera aphtosa 
Lycopodium annotinum 
Vaccinium myrtillus 
Linnaea borealis 

Uebrige Arten 
Bäume 
Pinus silvestris 
Populus tremula 

Sträucher 
Berberis wlgaris 
Lonicera xylosteum 
Juniperus communis 
Sambucus racemosa 

Kräuter 
Melica nutans 
Carex digitata 
Fragaria vesca 
Carduus defloratus 
~ieracium murorum 
~rachypodium pinnatum 
Sedum alburn 
Viola rupestris 
Lappula deflexa 
Knautia silvatica 
Campanula rotundifolia 

Waldbodenmoose 
Hylocomium proliferum 
Peltigera polydactyla 
Hypnum cupressiforme 
Cladonia pyxidata 
Dicranum scoparium 
Rhytidiadelphus triquetrus 
Ptilidium ciliare 
Peltigera canina 

Felsmoose 
Peraleucobryum longifolium 
Grimmia div. spec. 

. Pterigynandrum filiforme 
Hedwigia albicans 
Tortula ruralis 
Tortella tortuosa 
Madotheca platyphylla 
~hacomitrium heterostichum 
Metzgeria furcata 
Radula complanata 

Nummer 

Grösse der Fläche (m2) 
Exposition 
Neigung (Grad) 
Deckung ($1  Baumschicht 
Höhe (m) 
Deckung (b )  Strauchschicht 
Deckung (%) Krautschicht 
Deckung (%) Moose und Flechten 
Artenzahl 



Tabelle 7 

Chondrilletum chondrilloidis 

Aufnahme 1 

Tschlin. Linkes Ufer, Kiesband der Alluvionen von Strada, bei Nieder- und Mittelwasser meist 
nicht überschwemmt, kiesig-grobkiesige Fläche (pH 8,O). Picea abies-Keimling, Astragalus cicer, 
Lathyrus pratensis, Epilobium montanum, Satureja acinos. 

Aufnahme 2 

Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, Rinne mischen Insel 5 und 6, bei Nieder- und Mittel- 
wasser meist nicht überschwemmt, grohkiesige-steinige Fläche (pH 7,7). Festuca rubra, Festuca 
rupicaprina, Phleum pratense var. nodosuni, Poa pratensis ssp. angustifolia, Rubus caesius, 
Lathyrus pratensis, Viola rupestris, Prunella grandiflora, Centaurea scabiosa, Picris hieracioides. 

Aufnahme 3 

Ramoscli. Linkes Ufer, südlich von der Mündung der Brancla, Rinne eines Nebenarms, bei Nieder- 
und Mittelwasser meist nicht überschwemmt, steinig-grobsteinige Fläche (pH 8,2). Astragalus 
australis, Ononis rotundifolia. 

Aufnehme 4 

Ramoseh. Rechtes Ufer, Spitze der Kiesinsel wenig oberhalb Rasgia, bei Nieder- und Mittelwasser 
meist nicht überschwemmt, grobkiesig-steinige Fläche (pH 7,5). Dryas octopetala, Potentilla 
crantaii, Onobrychis viciifolia ssp. ntontona, Satureja alpina, Tragopogon pratensis. 

Aufnahme 5 

Sent. Rechtes Ufer, unterhalb Sur En gegen Tramblai, bei Nieder- und Mittelwasser meist nicht 
überschwemmt, kie~i~-~robkiesige Fläche, zum Teil übersandet, mit zahlreichen vom Hochwasser 
überfluteten, erodierten, zum Teil gekappten Erlenstrünken (pH 7,7). Calamagrostis epigeios, 
Festuca arundinacea, Epipactis atropurpurea, Astragalus frigidus, Astragaluspenduliflorus, Euphra- 
sia salisburgensis, Picris hieracioides; ausserhalb: Deschampsia caespitosa, Carex alba, Thymzts 
serpyllum ssp. praecox. 

Aufnahme 6 

Scuol. L i e s  Ufer, etwas oberhalb der Mündung des Clozzabaches, Kiesbank im En, bei Nieder- 
wasser nicht überschwemmt, steinig-grobsteinige Fläche (pH 8,O). Biscutella levigata. 

Aufnahme 7 

Sent. Linkes Ufer, Schleife oberhalb der Brücke nach Sur En, Rinne eines ehemaligen Nebenarms, 
nur noch bei Spitzenwasser überschwemmt, grobkiesig-steinige Fläche (pH 7). Briza media, 
Trifolium badium, Meum mutellina, Heracleum sphondyliuni ssp. monfanunt, Centaurea scabiosa, 
Cirsium vulgare, Hieracium oxyodon; ausserhalb: Kernera saxotilis, Medicago lupzilina. 

Aufnahme 8 

Sent. Rechtes Ufer bei PlanTramblai, Schwemmrinne des En, bei Nieder- und Mittelwasser meist 
iiieht überseliwemmt, kiesige Fläche, übersandet (pH 7 3 ) .  Festuca arundinacea, Polygonum vivi- 
parum, Thalictrzim minus, Sanguisorba major, Heracleum sphondylium ssp. montanuin, Prunella 
graridijora, Bellidiastrum michelii; ausserhalb: Daucus carota, Ifieraciuni oxyodoii. 



Aufnahme 9 

Scuol. Oberste Insel bei Pradelia (zugänglich vom rechten Ufer), bei Nieder- und Mittelwasser meist 
nicht überschwemmt, kiesig, zum Teil sandig-grobsandig (pH 8,O). Bromus erectus, Agropyron 
repens, Avena pubescens, Sanguisorba minor, Artemisia absinthium, Senecio rupester, Centaurea 
scabiosa. 

Aufnahme 10 

Ramosch. Rechtes Ufer, Inseln von Panas-ch, am äusseren Rand von Insel 6, bei Nieder- und 
Mittelwasser nicht überschwemmt, kiesig, aufwachsendes Salicetum elaeagno-daphnoidis (pH 7,5). 
Poapratensis ssp. angustifolia, Poa nemoralis. 

Aufnahme 11 

Scuol. Oberste Insel bei Pradella (zugänglich vom rechten Ufer), bei Nieder- nnd Mittelwasser 
nicht überschwemmt, steinig-grobsteinig, zum Teil mit schlammigen Partien (pH 7,7). Poa cenisia, 
Deschampsia caespitosa, Bellidiastrum michelii. 



Tabelle 7 
Chondrilletum chondrilloidis (Br.-B1. 1938) M. Moor 1958 - i . . . J . .  . 
Territoriale Assoziationscharakterart Nr. 

Hieracium piloselloides Grex florentinum 

Arten der Kieselalluvionen und Schuttfluren 
Verbands- und Ordnungscharakterarten 
(Epilobion fleischeri, Epilobietalia fleischeri, 
Thlaspeetalia rotundifolii) 

Epilobium fleischeri 
Saxifraga aizoides 
Petasites paradoxus 
Linaria alpina 
Campanula cochleariifolia 
Erigeron acer coll. 
Gypsophila repens 
Rumex s cutatus 
Hieracium staticifolium 

Differentialarten gegen E~ilobietum fleischeri 
Tussilago farfara 
Agropyron caninum 
Festuca sulcata coll. 
Vicia cracca ssp. vuigaris 
Melilotus albus + officinalis 
Trifolium repens 
Achillea millefolium 

Arten der Weidenaebüsche - 
Assoziations-, Verbands- und Ordnungscharakterarten 
(Salicetum elaeapo-daphnoidis, Salicion elaeagni, 
Salicetalia purpureae ) 

Salix purpurea 1 J  
Salix elaeagnos - J  
Salix daphnoides - J  
Hippophae rhamnoides - J  
Myricaria germanica - J  

Uebrige Holzgewächse 
Ainus incana 
Pinus silvestris 

Alpenschwemmlinge 
Poa alpina 
Oxytropis campestris 
Trifolium pallescens 
Astragalus alpinus 

Plantage alpina 
Arabis alpina 
Anthyllis vuZneraria ssp. alpestris 

Uebrige Arten 
Agrostis alba 
Taraxacum palustre ssp. officinale 
Trifolium pratense coll. 
Silene cucubalus coll. 
Dactylis glomerata 
Lotus corniculatus 
Helianthemum numm. ssp. ovatum 
Medicago falcata 
Leontodon hispidus coll. 
Galium pumilum ssp. alpestre 
Galium mollugo coll. 
Equisetum variegatum 
Euphorbia cyparissias 
Sesleria coerulea 

Nummer 

2 
Grosse der Fläche (m ) 

Exposition 

Neigung (~rad) 

Deckung (P) Holzgewächse 

Höhe (m) 

Deckung (5) Krautschicht 

Artenzahl 



Tabelle 8 

Cirsio-Calamagrostietum 

Aufnahme 1 

Ramosch. Linkes Ufer, oberhalb der Brücke nach Resgia, Niveau der untersten ~ l luv ia l thasse ,  
bei Hochwasser übersandete Schwemmrinne zwischen zwei Kiesbänken, die nicht übersch emmt I" werden und trockene Steppenrasen tragen, an den sanften Hängen zu beiden Seiten der Schyemm- 
rinne typische Mesobromion-Rasen, stellenweise mit reichlich Tetragonolobus maritimus und 
Herminium monorchis. Molinia coerulea, Cirsium acaulon, Euphrasia rostkoviana. 

Aufnahme 2 

Tschlin. Linkes Ufer, wenig oberhalb der Mündung des Val Ruinains, an einen stark erodierten 
Prallhang angrenzendes Niveau der untersten Alluvialterrasse, 3-3,s m über dem Mittelstand des 
Wassers, jedoch bei Hochwasser doch öfters übersandet, gegen das Delta der Ova da Ruinains an 
niedrige S a h  purpurea-Alnus-Bestände angrenzend (pH unter Cirsium arvense 8,O). Sehr arten- 
reich. Phleum phleoides, Dociylis glomerata, Arrhenatherum elatius, Melandriunt album, Aconirum 
napellus, Hypericum pwforaium, Pimpinella major, Carum carui, Anchusa offiinalis, Gchium 
vulgare, Salvia verticiilata, Veronica spicata, Plantago lanceolata, Campanula cochleariifo~ia, Erigeron 
acer, Ariemisia absinthiuni. 

Tschlin. Linkes Ufer, 200 m oberhalb Martina, Niveau der untersten Alluvialterrasse, bei Hoch- 
wasser frisch übersandet, etwa 2 m über dem Mittelstand des Wassers. Trifolium strepens. Im 
Aufwuchs, alle nicht über 1,8 m hoch: Salix purpurea, Salir nigricans, Alnus incana, Berberis vul- 
garis, Lanicera xylosteuni. 

Aufnahme 4 

Tschlin. Linkes Ufer, Mündung des Val Ruinains, Delta etwa 2-2,5 m über dem Mittelstand des 
Wassers, bei Hochwasser öfters übersandet, mit zum Teil jungen, frischen Aufwürfen. Helianthe- 
mum nummularium ssp. ouatum, Heracleum sphondylium ssp. montanum. Im Aufwuchs Pinus 
silvestris, Salix nigricans. 

Aufnahme 5 

Tschlin. Linkes Ufer, etwa 400 m oberhalb der Mündung des Val Ruinains, vertiefte Steilen der 
untersten Aliuvialterrasse zwischen niedrigem S a h  purpurea-Alnus incana-Gebüsch, öfters bei 
Hochwasser überschwemmt, 2.T. mit Cischer Holzanschwemmung. Briza media, Poapraiensis ssp. 
angusiifolia, Urtica dioeca, Latus corniculaius, Gentiana ciliata, Hieracium auricula, Hieracium 
piloselloides. Im Auf~vuchs, aiie nicht über 1,s m: Picea abies, Pinus silvestris, Juniperus communis, 
Salix purpurea, Alnus incana, Berberis vitlgaris. 

Aufnahme 6 

Ramosch. Linkes Ufer Panas-eh, Niveau der untersten Alluvialterrasse gegenüber Insel 1, drei 
kleine, regelmässig bei Hochwasser übersandete Flächen, etwa 1,8 m über dem Mittelstand des 
Wassers (pH unter Calamagrostis epigeios 7,s). Carex jlacca, Maianthemunt bifolium, Cirsiuni 
erisiihdes, Cirsiunt oleraceum. Im Aufwuchs: Alnus incana, Prunus padus, Lonicera xylosieum. 



Aufnahme 7 

Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, lb ,  offene Stelle zwischen den Beständen des Picee- 
turn montanum, vertieft, bei Hochwasser regelmässig übersandet, etwa 1,s m über dem Mittel- 
stand hes Wassers (pH unter Tussilago farfora 7.2). Carex alba, Rubus idaeus, Hypericum perfora- 
rum, Cfhaerophyllurn hirsuium ssp. cicutaria, Seseli libanotis, Carum carvi, Galium verum, Knauiia 
silvatica. Im Aufwuchs: Pinus silvestris, Alnus incana, Berberis vulgaris, Prunus padus, Daphne 
mezermm, Lonicera coerulea, Lonicera xylosteum. 

Aufnahme 8 

Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-eh, ld ,  offene Stelle im Piceetum montanum, nach Ein- 
bruch von Spitzenwasser stark übersandet. Aconitum napellus, Melilotus offieinalis, Aegopodium 
podagrwia. Im Aufwuchs: Picea abies, Pinus silvestris, Populus tremula ( D  30%), Alnus incana, 
  erb eh uulgaris, Lonicera xyhzteurn. 

Aufnahme 9 

Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, 5, offene Stelle zwischen abgekappten, wegge- 
schwemmten Erlen, nach Einbruch von Hochwasser stark übersandet, von Erlen etwas beschattet. 
Equisetum variegatum, Festuca rubra, Epipactis atropurpurea, Thalictrum niintts, Helianthenium 
nummularium ssp. ovatum, Polemonium coeruleum, Petasites paradoxus. 

Aufnahme 10 

Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, Ig, Schlagfläche im Piceetum montanum, etwas 
übersandet. Sehr artenreich. Alopecuruspratensis, Briza media, Dactylisglomerata, Melica nutans, 
Carex alba, Mujanfliemum bifolium, Paris quadrifolia, Rubus idaeus, Euphorbia cyparissias, 
Chaerophyllum hirsuium ssp. cicuiaria, Heracleum sphondylium ssp. montanum, Knautia silvatica, 
Campanula trachelium, Centaurea scabiosa. I m  Aufwuchs: Alnus incana, Berberis vulgaris, Prunus 
padus, Lonicera coerulea, Lonicera xylastetrm. 

Anfnabme 11 

Sent. Rechtes Ufer unterhalb Pradella, nahe P 1152, Niveau der untersten Alluvialterrasse, bei 
Hochwasser noch überschwemmter alter Innarm, offene stark übersandete Flache zwischen Grau- 
erlengebüsch (pH unter Aconitum variegatum 7,8). Aconitum variegatum, Polenionium coeruleum, 
Veronica chameedrys, Cirsium erisithales. Im Aufwuchs: Alnus incana, Prunus padus, Rhamnus 
cathartica. 

Aufnahme 12 

Ramosch. Rechtes Ufer unterhalb Resgia, Niveau der untersten Aiiuvialterrasse, bei Hochwasser 
öfters überschwemmte, teilweise stark übersandete Fläche, etwa 2 m über dem Mittelstand des 
Wassers. Paa pratensis ssp. angustifolia, Urtica dioeca, Plantago n~edia,  Cirsium acaulon. 



Tabelle 6 
Cirsio-Calamagrostietua H .  Zoller ass .  nov. 

Te r i ro r i a l r  Assoziations-Charakterari 
Calamagrostis epigeios 3 2 

Differentialarten Cirsio-Calema~ostletuiu 
peaec Potentillo-Festucetw. 

Cirsium arvens* 
Agropyron caninuni 
Vicia cracca s s ~ .  vuigaris 
F r w a r i r  vesc: 
Lathyrus pra tens is  
h e l l a  grandiflora 
Medicago lupulina 
Melilotus albus 
Carex f lacca  
Galium boreale 
Ruoucc s a x a t i l i s  
Carduus defloratus 

Different ia lar ten  Potentilln-Festu- Euphrasia rostkoviana (8: 
cetum arundinaceae euphrasietosuni gegen Blysmus compressus ( 6 )  
Clrnlo-Calamemostietur Carum carvi  (6 : 

(C Aufk. vergl.  Tat.. 9 )  

Different ia lar ten  Potentillo-Festucetuir Agropyron repens (221 
~lundinaceae  dactyletosum gegen Lolium perenne (15) 
Cirsio-Celarnaprostletu- Rumex obtus i fol ius  j19) 

i 2 L  Aufn. c.  Moor 19581 

Arteu der T r i t t -  und Flutraser. 
Verbands-, Ordnungs- und Klassencharakter- 
arten (irgrop.yro-Humicioti, P lantagineta l ia ,  
Planüaginetea! 

Agrosiis a lba  l 2 + l A  
Festuca srundinacea - I - 
Leontodon autumnalis L .. . * - 
Tlantrrgo m i o c  . L . +  - 
Poten t i l l a  anserine J. - 
Frunella vulgaris . . + .  1 1  
Ranunculus repens - - 2 .  
P o t e n t i i h  reptans - 2 .  
Poa aunua asp. t yp ic s  

Wichtige m i t  dem Potentiilo-F~stucetum 
gemeinssm- Arte@ 

Rubus caesiur 
Rissilago f a r f a ra  
Galium mollugc 
Dactylis glomerata 
U n i c e  diloeca 

Uebrige Arten 
Trifolium pratensc co l l .  
'Tr i fo i im repens . 
Equlsetum arvensc 
Cirsium oleraceum 
Knautie s i lva t i ce  
Centaurea jacea ssp. eu-jacea 
Medicaga f a l ca t a  
Chrysanthemum leucanthemua 
Cirsiua. helenioides 
Deschampsia caespitoss 
A c h i l l e ~  miilefolium 
T n a l i c t m  minus 
Artemisia vulgaris 
Fesruca ovina ssp. sulcata  co l l .  
Taranacun: p a h s t r e  ssp. o f f ~ c i n a l e  
Leonrodon hispidus co l l .  

Mmse 
Funaria hygrometrica 
Brywn argentern 
Bryun spec. 
Distichium inclinatum 
Leptobryum pyrifonne 

T a r t t l l a  i nc l ina t a  
Rinaria microstoma 

Hummer 

Grösse der Fläche (m2) 

Exposition 

Neigung (Grad) 

Deckug ($1 Krautschicht 

Deckung ($1 Moose 

Artenzahl 

Garer. h i r t a  ( 5 )  
Equisetum palus t re  (51 
ngropyron repens ( 3 1 

Phalaris arundinacea (I< 
Carex h i r t a  (6; 
Rorippa s i l v e s t r i s  ( 4 )  

i 

I + . I - C., W 
- + . -  .I  I . .  
2 + 1 - 4 i I  . - 

- i . 
. + .  
i 

M i '  - 
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Potentillo-Festucetum arundinaceae euphrasietosum 

1. Aufnahme 

Tschlin. Linkes Ufer, Strada diiekt unter dem Hotel Post, Alluvialtläche auf dem zweituntersten 
Terassenniveau, feinsandig-siltig mit brauner, gekrümelter Feinerdeschicht, beweidet (pH 6,8). 
Poa alpina, Ranunculus bulbosus. 

2. Aufnahme 

Tschlin. Rechtes Ufer östlich San Nicla, Alluvialtläche hei der östlichsten Erlengruppe, am Hang- 
fuss, feinsandig, mit 2 cm sehr dichtem humosem Wurzelfilz. Knaulia silvatica, Valeriana o f i ina l i s ,  
Poa praiensis; im Aufwuchs: Alnus iiicana, Salix nigricans var. alpicola. Aufnahme W. Trepp. 

3. Aufnahme 

Ramosch. Linkes Ufer oberhalb der Brücke von Resgia, zwischen den ehemaligen Oefen und dem 
Inn, in einem früheren Seitenarm, etwa 1,5-1.8 m über dem mittleren Wasserstand, feinsandig- 
siltig, zum Teil mit frischer Oberschiittung, oberwärts kaum humos, beweidet (pH 7,5). Herminium 
monorchis, Teiragonolobus marifimus, Galium mollugo ssp. elatum. 

4. Aufnahme 

Ramosch. Ebenda, etwas weiter flussaufwärts, etwa 2-2,2 m über dem mittleren Wasserstand, 
siltig, mit brauner, dünner Feinerdeschicht, beweidet (pH 7,5). 

5. Aufnahme 

Sent. Rechtes Ufer, wenig unterhalb der Brücke von Sur En, Alluvialfläche auf dem drittunter- 
sten Terrassenniveau, feinsandig-siltig mit dunkelbrauner, humoser 5-10 cm mächtigen Feinerde- 
schicht, beweidet (pH 6,7). 

6. Aufnahme 

Sent. Ebenda, Alluvialüäche auf dem zweituntersten Terrassenniveau, etwa 1,7 m über dem mitt- 
leren Wasserstand, siltig, mit Spuren von Aufschüttung, oberwärts mit dünner, humoser Feinerde- 
schicht, beweidet (pH 7,O). 

7. Aufnahme 

Scuol. Linkes Ufer nahe P. 1175.9 südlich Duasasa, Schwemmrand, etwa 1,5 m über dem mittleren 
Wasserstand, feinsandig, mit frischer t fbers~hüt tun~ ,  nicht beweidet (pH 7,2). 

8. Aufnahme 

Scuol. Ebenda, unmittelbar flussaufwärts an Aufnahme 7 anschliessend. 



Tabeiie y 
Potentillo-Festucetum arundinaceae (TX. 1937) R. Nordhagen 1940 

I 
euphrasietosum H. Zoller U. W. 'Trepp subass. nov. 

Territoriale Assoziations-Charakterart 

Festuca arundinacea ssp. arundinacea 

Differentialarten gegen Potentillo-Festucetum dactyletosum 

Euphrasia rostkoviana 
Trifolium pratense 
Blysmus compressus 
Carum carvi 
Equisetum palustre 
Festuca rubra var. genuina 

Differentialarten Potentillo-Festucetum arundinaceae 
dactyletosum Regen P.F.a. euuhrasietosum 

(24 Aufn. n. Moor 1958) 

Arten der Tritt- und Flutrasen 
Verbands-, Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Agropyro-Rumicion, Plantaginetalia, Plantaginetea) 

Agrostis alba 
Potentilla anserina 
Leontodon autumnalis 
Plantago major 
Rsnunculus repens 
Carex hirta 
Prunella vulgaris 
Potentilla reptans 
Agropyron repens 
Poa annua ssp. typica 

Uebrige Arten 
Leontodon hispidus 
Lotus corniculatus 
Trifolium repens 
Ranunculus acer 
Deschatnpsia caespitosa 
Juncus alpinus 
Taraxacum palustre Coll. 
Achillea millefolium 
Ainus incana 
R+unculus nemorosus 
Cirsium palustre 
Festuca pratensis 

Cerastium caespitosum 
Mediqago lupulina 
Parnassia palustris 
Polygala amarella 
Salix nigricans 

Nummer 

Grösse der Fläche (m2) 

Exposition 

Neigung (Grad) 

Deckung (%) Krautschicht 

Artenzahl 

Dactylis giomerata (22) 
Lolium perenne (17) 
Rumex obtusifolius (17) 

Galium mollugo (14) 
Phalaris arundinacea (12) 



Tabelle 10 

~ i o l o - h e t u m  incanae agrostidetosum und saturejetosum 

Aufnahme 1 

Tschlin. Linkes Ufer, Alluvion von Strada, oberhalb der Brücke nach San Niclk, bei Hochwasser 
regelmässig überflutete, grobsandig-sandige Fläche, etwa 1,s m über dem Mittelwasserstand. 
Carex jiacca, Salix elaeagnos. 

Aufnahme 2 

Sent. Linkes Ufer, Insel im En in der Schleife von Pradella wenig oberhalb Zoppanaina, bei Hoch- 
wasser dann und wann überflutete, sandige Fläche, etwa 2 m über dem Mittelstand des Wassers, 
Boden mit beginnender, schwacher Humusbildung an der Oberfläche (pH unter Colomagrostis 
epigeios, 7,3). Poa pralensis ssp. angustifolio, Epipactis helleboririe, Rubus saxatilis, Geranium sil- 
vaticum, Polemoniuni coeruleum, Galium boreale, Achillea niillefolium, Carduus defloratus, Ceniaurea 
scabiosa ssp. communis. 

Aufnahme 3 

Ramosch. Linkes Ufer unterhalb Ruina SeMezel, Niveau der untersten Alluvialterrasse, sandige 
Fläche, bei Hochwasser öfters überschwemmt, etwa 2 m über dem Mittelstand des Wassers, ohne 
Humusbildung an der Oberfläche. Phleum pralense var. nodosum, Polygonioni aviciolare, Cheno- 
podium album, Lappula echinata, Leonlodon nutuninalis, Taraxacuni palitstre ssp. ofjcinale. 

Aufnahme 4 ' Tsclilin. Linkes Ufer. wenig oberhalb der Mündune des Val Ruinains. Niveau der untersten " 

I Aiiuvialterrasse, sandig-grobsandige Aufschüttung über kiesig-grobsteinigem Material, etwa 2-3 rn 
' 

über dem Mittelstand des Wassers. ohne Humusbildune an der Oberfläche (DH unter Raiiunculus .- 
repens 7,3). Epilobiuni inontanirnl. 

Aufnahme 5 

L Sent. Rechtes Ufer, wenig oberhalb Pradella, Niveau der untersten Alluvialterrasse, sandig-grob- 
,, sandige Aufschüttung über grobsteinigem Material, etwa 2 m über dem Mittelstand des Wassers, 
1 bei Hochwasser öfters überschwemmt; ohne Humusbildung an der Oberfläche (pH unter Agrostis 
1 olba 7,2). Dactylis glomerala, S a h  grandifolia, Polygonuni bislorta, Vicia silvatica, Heracleum 

sphondylium ssp. montanum, Primula elatior, Achillea millefolium, Cardiius dejiorarus. 

Aufnahme 6 

Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, 5a, Westseite nahe der unteren Spitze, sandige 
5 Fläche, etwa 2 m über dem Mittelstand des Wassers, bei Hochwasser öfters überschwemmt, ohne 
< Humusbildung an der Oberfläche (pH unter Aegopodium podagraria 7,s). Sehr artenreich. Dactylis 
11 glomerata, Aconitum lycoctonum, Clematis olpina, Rubus saxalilis, Rosapendulina, Trifolium repens, 
1 Pyrola secunda, Carum carvi, Polemoniurn coeruleum, Lonicera alpigena, Viburniini lantana, 

Taraxacuni palusire ssp. officinale. 

Aufnahme 7 

,; Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, 5b, vertiefte, grobsandige Rinne, etwa 1,542 m über 
dem Mittelstand des Wassers, bei Hochwasser regelmässig überschwemmt, ohne Humusbildung 
an der Oberfläche (pH unter Tussilago farfara 7,7). Daclylis glonierata, Thalicirurn minus, Alche- 

L 
niilla vulgaris, Heracleuni sphondylium ssp. monranum, Polernoiiiuni coercdeurn, Viburnum larilana, 
Campanitla rotuiidifoliu, Taraxacuni palustre ssp. ofjcinale. 



Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, lb ,  an Cirsio-Calamagrostietum angrenzend, etwa 
2 mfiber dem Mittelstand des Wassers, bei Hochwasser öfters übersandet, ohne Humusbildung a n  
der Oberfläche (pH unter Calamqrostis epigeios 7,2). Artemisia uulgaris, Dactylis glomerata, Festuca - - - - 
o u i 4  ssp. sulcata, Carexjacca, Thalictrum minus, Rubus saxatilis, Hypericum 
carui, Seseli libanotis, Galium boreale; Pelliafabbroniana. 

AuErlahme 9 

~arrlosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, 2b, etwa 2 m über dem Mittelstand des Wassers, bei 
Hochwasser regehässig überschwemmt, ohne Humusbildung an der Oberfläche (pH unter 
Agr9i,yron caninum 7,5). Dactylis glomerata, Polygonum auiculare, Silene cueubalus, Thalictrum 
m i  s ,  Ribes alpinum, Meum rnutellina, Heracleum sphondylium ssp. montanum. 9 

Ii 
~ d a h m e  10 

I 
Radosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, le,  Westufer der Insel, sandig-grobsandige Fläche, 
e t d 2  m über dem Mittelstand des Wassers, bei Hochwasser dann und wann überschwemmt. zum 
~ e i l j  Ut beginnender Humusbildung unter der Oberfläche (pH unter Maianthemum bifoliui7,0). 
Aco$um lycoctonum, Ribes alpinuni, Viola mirabilis, Primula elatior, Sarnbwus nigra; Mniobryur  
tua@nbergii. 

il 
Aufdahme 11 

t U 
ch. Rechtes Ufer, Insel oberhalb Resgia, nördlich P 1087 gegen die talaufwärts gerkktete 
sandig-grobsandige Fläche, etwa 1,8 m über dem Mittelstand des Wassers, bei Hochwasser 

ässig überschwemmt, ohne Humusbildung unter der Oberfläche. Sehr artenreich, Phleum 
e, Chenopodium album, Silene cucubalus, Melarrdrium album, Moehriiigia trineruia, Stellaria 
nr ssp. monrana, Ranunculus lariuginosus, Chelidonium niajus, Trifolium repens, Viola 
ssp. subalpina, Cynoglossurn officinale, Lappula deflexa, Sambucus nigra, Erigeron acer, 

nthemum leucanthemicn„ Senecio rupester, Picris hieracioides. 

Ufer, etwa 1 km unter der Mündung der Brancla, Niveau der untersten Alluvial- 
m über dem Mittelstand des Wassers, nicht mehr übersch~vemmt, sandig, ober- 

mit durchgebender Laubstreu und einer etwa 7-10 cm mächtigen, nährstoffreichen, gut ge- 
elten Mullhumusschicht. Primula elatior, Galiunr boreale. 

I1 Rom, Niveau der untersten Alluvialterrasse, nicht mehr überschwemmt, 
rwärts mit durchgehender Mullhumusauflagc, die nach unten in 10-15 Cm 

den hellgrauen Sand übergeht (pH unter Cricaea alpina 6,5). Dryopteris jlix-mas, 

Au)hme 14 

Sent, Linkes Ufer, Insel im E n  in der Schleife von Pradella wenig oberhalb Zoppanaina, kurz vor 
der @eren Spitze der Insel, auf erhöhtem Niveau, etwa 2,5-3 m über dem Mittelstand des Wassers, 
höchstens bei Spitzenwasser ausnahmsweise überschwemmt, sandig, oberwärts mit schwärzlicher, 
gekrümelter Mullhumusauflage (pH unter Urtica dioeca 7,O). 

Ramosch. Linkes Ufer unterhalb Ruina Serviezel, Niveau der untersten Alluvialterrasse, sandige 
Fläche, höchstens von Spitzenwassern ausnahmsweise überflutet, etwa 3,5 m über dem Mittelstand 
des Wassers, oberwärts mit ziemlich durchgehender Laubstreu und dünner Mulihumusdecke. 
Ranunculus neniorosus, Torilis japonica, Solanum nigrum; Thuidium philiberti. 
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Aufnahme 16 

Tschiin. Linkes Ufer südlich der Mündung des Val Ruinains, erhöhtes Niveau der untersten 
Alluvialterrasse, sandig-feinkiesige Fläche, höchstens von Spitzenwassern ausnahmsweise über- 
flutet, oberivärts mit 2-3 cm hoher, dünner, gut gekrümelter Mullhumusschicht (pH unter Brachy- 
~ o d i u m  silvaticum 7,O). Cirsiunt palustre, Cirsium vulgare, Potenlilla reptans, Medicago lupulina 
Trifolium pratense, Viola riviniana, Veronica officinalis, Plantago media, Picris hieracioides, 
Leontodon hispidus, Taraxacuin paluslre ssp. ofjicinale, Hieracium murorum, Hieracium bifidiim; 
Thuidium philiberli. 

Aufnahme 17 

Tschiin. Ebenda, stark erhöhtes Niveau der untersten Alluvialterrasse, sandig-grobsandig, lioch- 
stens von Spitzenwassern überflutet, oberwärts mit beginnender Mullhumusbildung (pH unter 
Festuca gigantea 7,O). Salix elaeagnos, Moehringia trinervia, Galeopsis tetrahit. 

Aufnahme 18 ' 

Tsclilin. Linkes Ofer, etwa 200 m südlich Martina, Niveau der untersten Alluvialterrasse, etwa 
2,5-3 m über d m Mittelwasserstand, sandig-feinkiesige Fläche, nur bei Spitzenwasser über- e schwemmt, mit 1 2 cm dünner Streuschicht. Heparica trilobci, Trifolium pratense, Pyrola rotiiiidi- 
folia, Veronica 1a1ifolia, Achillea niillefolium. t 
Aufnahme 19 

Tschlin. ~echteslufer  unterhalb Sclamischt, Niveau der untersten Alluvialterrasse, kiesig-fein- 
sandige Fläche, nicht überschwemmt, jedoch von den Hängen her mit Grundwassereinfluss, ober- 
wärts mit durch ehender, 10-15 cm mächtiger, gut gekrümelter Mullliumusauflage (pH unter 
Circaea alpina 675). Dryopteris f l ix -mas ,  Poa pratensir ssp. angwi~$lia, Moehringia trineraict, 
Arabis hirsuta, Eicphorbia cyparissias, Myosotis silvatica, Stachys palustris, Achillea m i l l~o l ium .  

Tschiin. Ebenda jedoch auf etwa 1,3 m höher gelegener Terrasse, unmittelbar an Piceetum mon- 
tan- melicetos des Talhanges angrenzend, ebenfalls mit seitlichem Grundwassereinauss, 
kiesig-sandig-feit andig, oberwärts mi t  etwa 10 cm mächtiger, schwarzgrauer, gut gekrümelter 
Mullhumusschicl~ , die nach unten bis in 20 cm Tiefe allmählich in den hellgrauen Sand übergeht 

Meittha arvensis. 

i- 
(pH unter Glecho a hederacea 6,8). Alchernilla vulgaris, Trifolium pratense, Euphorbia cyparissias, + 

I 
Aufnahme 21 

I 

Ramosch. Linkes Ufer oherhalb Panas-ch, Rinne im Niveau der untersten Alluvialterrasse, nie 
überschwemmt, jedoch grundwasserfiihrend, feinsandig-sandig mit durchgehender, brauner, gut 
gekrümelter Mullhumusauflage (pH unter Aconitum paniculatum 7,2). Bracltypodium pinnatum, 
Polygonaiuni offfcinale, Geranium silvaticum, Prirnula elatior, Mentha aruensis, Pirnpinella magna. 

Aufnahme 22 

Ramosch. Linkes Ufer oberhalb Panas-ch, Niveau der untersten Alluvialterrasse, nie über- 
schwemmt, jedoch vom Terrassenrand des nächst höheren Niveaus grundwasserbeeinausst, fein- 
sandig-sandig, mit 10-15 crn mächtiger, gut gekrümelter, koprogeuer Mullhumusauflage (pH 
unter Filipendula 7,s). Equisetirm hiemale, Populus tremula, Daphne mezereum, Pintpinella magna, 
Primula elatior. 



~amosch .  Ebenda, ebenfalls am Rand des nächst höheren Terrassenniveaus, grundwasserbeein- 
flusst, jedoch nicht mehr überschwemmt, sandig-fcinsandig mit dünner, 2-5 cm hoher, gut ge- 
krümelter, koprogener Mullhumusauflage (pH unter Viola hgora  7,2), nach unten rasch in den heli- 
grauen Sand übergehend. Equisetum hiemale, Polygonatum o f i ina l e ,  Corylus avellana, Daphne 
mezereum. 

Aufnahme 24 

Ramosch. Linkes Ufer wenig oberhalb der Mündung der Brancla, Niveau der untersten Alluvial- 
tcrrasse, 2,s-3 m über dem Mittelwasserstand, nicht mehr überschwemmt, mit durchgehender, 
dunkler Humusdecke (pH unter Oxalis acerosella 6,O). 

Aufnahme 25 

Ramosch. Rechtes Ufer, Insel oberhalb Resgia nördlich P 1087, nicht überschwemmte, sandig- 
grobsandige Fläche, etwa 2,s m über dem Mittelwasserstand, mit dünner, gut gekrümelter Mull- 
humusauflage (pH unter Viola bi,fIma 7,O). 



Tabelle 10 
Violo-Alnetum incanae H. Zoller ass. nov. 

agrostidetosum albae H. Zoller subass. nov. 
saturejetosum vulgaris H. Zoller subass. nov. 

Subassoziation agrostidetosum albae saturejetosum mlgaris 

dr. 1 2  3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 2425 
Assoziationscharakterart 

Alnus incana B 

Differentialarten Calamagrosti-Alnetum 
geuen Violo-Alnetum 

(30 Aufn. n. Moor 1958) Fraxinus excelsior (22) 
Cornus sanguinea (22) 
Calamagrostis varia (21) 
Lamium galeobdolon (20) 

Viburnum opulus (19) Ligustrum vulgare (16) 
Viburnum lantana (18) Mercurialis perennis (13) 
Viola silvestris (17 ) Ulmus scrrbra (10) 
Carex flacca (17) Clematis vitalba (10) 
Acer pseudoplatanus (17 ) 

Differentidarten Violo-Alnetum 
Regen Calamaposti-Alnetum 

Viola biflora 
Ranunculus acer ssp. boraeanus 
Maj anthemum bifolium 
Galeopsis speciosa 

Differentialarten 
Subass,oziation agrostidetosum albae 

Agrostis alba 
Salix purpurea 
Tussilago farfara 
Calamagrostis epigeios 
Plantago major 
Vicia cracca 
Equisetum arvense 
Trifolium pratense 
Poa nemoralis 
Cirsium arvense 
Equisetum variegatum 
Petasites paradoxus 
Festuca rubra 
Festuca arundinacea 
Potentilla anserina 
Artemisia absintkum 

Dif ferentialarten 
Subassoziation saturejetosum vulgaris 

Satureja mlgaris 
Glechoma hederacea 
Geum urbanum 
Aegopodium podagraria 
Paris quadrifolia 
Campanula trachelium 
Aconitum napellus coll. 
Stachys silvatica 
Viola collina 
Galium cruciatum 
Carex alba 
Aconitum paniculatum 
Veronica chamaedrys 
Valeriana officinalis , 

Brachypodium silvaticum 
Festuca gigantea 
Actaea spicata 
Campanula rapunculoides 
Orobanche lucorum 
Circaea alpina 
Carex muricata ssp. eu-muricata 
Salvia glutinosa 

Arten der Auenvegetation 
Verbands- und Differentialarten 
( Alno-Padion) 

Agropyron caninum 
Galium mollugo ssp. dumetorum 
Rubus caesius 
Urtica dioeca 
Humulus lupulus 
Prunus padus var . transsilv. 
Thalictrum aquilegiifolium 
Angelica silvestris 
Listera ovata 
Solanum dulcamara 

Arten der mesophilen Laubwälder 
Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Fagetalia, Querco-Fagetea) 

Lonicera xylosteum 
Melica nutans 
Geranium robertianum 
Cicerbita muralis 
Scrophularia nodosa 
Cardamine impatiens 
Milium effusum 



Ribes alpinum 
Vicia sepium 

Arten der Hecken- und Saumgebüsche 
Ordnungscharakterarten 
(Prunetalia) 

Berberis wlgaris 
Rhamnus cathartica 
Rosa canina coll. 

Arten der Hochstaudenvegetat ion 
Verbands-, Ordnungs- und Klassen- 
charakterarten (Adenostylion,Salicion 
pentandrae, Adenostyletalia, Betulo- 
Adenostyletea) 

Salix nigricans var. alpicola 
Carduus personata 
Cirsium helenioides 
Senecio nemorensis 

' Ribes petraeum 

Begleiter 
Fragaria vesca 
Ranunculus repens 
Picea abies 
Deschampsia caespitosa 
Cirsium oleraceum 
Knautia silvatica 
Prunella vulgaris 
Arctium lappa 
Oxalis acetosella 
Chaerophyllum hirsutum 
ssp. cicut. 
Sorbus aucuparia 
Lapsana communis 
Filipendula ulmria 
Pinus silvestris 
Rubus idaeus 
Sanguisorba officinalis 
Cerastium caespitosum 

Moose 
Brachythecium salebrosum 
Mnium undulatum 
Conocephalum conicum 
Streblotrichum convolutum 
Leptobryum pyriforme 
Cratoneuron filicinum 
Cempylium stellatum 

Oxyrhynchium swartzii 
Mnium cuspidatum 
Eurhynchium pulchellum 
Rhodobryum roseum 
Cirriphyllum piliferum 
Climacium dendroides 
Mn.ium affine 
Fissidens taxifolius 

Tabelle 10 Subass. agrostidetosum albae 

Nummer 

Grösse der Fläche (m2) 

Exposition 

Neigung (Grad) 

Deckung ($1  Baumschicht 

Höhe (m) 

Deckung ($1  Strauchschicht 

Deckung ( $1  Krautschicht 

Deckung ($1 Moose 

Artenzahl 

Subass. saturejetosum vulgaris 

Nummer 

Grösse der Fläche (m2) 

Exposition 

Neigung (Grad) 

Deckung ($) Baumschicht 

Höhe (m) 

Deckung ( X )  Strauchschicht 

Deckung ($1 Krautschicht 

~eckung ($ )  Moose 

Artenzahl 



Tabeiie 1 I 

Violo-Alnetum incanae carduetosum deflorati 

Aufnahme 1 

Ramosch. Linkes Ufer, auf dem Schwemmkegel der Ova da Ruinains unter Seraplana, regel- 
mässig überflutet, kiesig-steinig mit hohem Grundwasserstand, ohne Humusauflage (pH unter 
Campanula cochlearigolia 7,6). Hippocrepis comosa, Campanula rapunculoides, Erigeron acer ssp. 
angulosus. - 

Aufnahme 2 

Ramosch. Ebenda, weniger häufig überflutet, jedoch noch kaum mit Humusauflage (pH 73) .  
Carnpaniila rotundifolia, Hieracium oxyodon. 

Aufnahme 3 

Ramoscli. Linkes Ufer, auf dem Schwemmkegel der Brancla, öfters überflutet, kiesig-steinig mit 
hohem Grundwasserstand, ohne Humusauflage (pH unter Agropyron caninurn 7,2). Poa pratensis 
ssp. angustifolia, Epipactis atropurpurea, Moehringia muscosa, Viola hiria. 

Aufnahme 4 

Ramosch. Rechles Ufer, auf dem Schwemmkegel der Ova d'dssa, selten überflutet, kiesig-steinig 
mit hohem Grundwasserstand, mit dünner Laubstreuschicht (pH unter Fragaria vesca 7,2). 
Cystopteris fragilis, Lueula silvatica ssp. sieberi, Moehringia frinervia, Moehringia inwcosa, Aconi- 
tunt napellus, Epilobium montanum, Carurn carvi, Melampyrum silvalicum, Cirsiunr erisithales, 
Leontodon autumnalis. 

Aufnahme 5 

Scuol. Rechtes Ufer,.auf dem Schwemmkegel der Ova da Triazza, öfters überflutet, sandig-kiesig- 
steinig, ohne Humusauflage (pH unter Viola bijlora 7,5). 

Aufnahme 6 

Sent. Ufer der Ova dYUina, nahe Alp Uina dadora, 1520 m, öfters überflutet, kiesig-steinig, zum 
Teil mit dünner Laubstreuschicht (pH unter Viola bijlora 7,2). Cystopteris montana, Aconitum 
paniculatum, Crepis paludosa. 



Violo-Alnetum incanae H. Zoller ass. nov. 
carduetosum deflorati H. Zoller subass. nov. 

Assoziationscharakterart 
Alnus incana B 

St 
K 

Differentialarten Violo-Alnetum aeuen Calamanrosti-Alnetum 
Viola biflora 
Viola collina 
Majanthemum bif olium 
Ranunculus acer ssp. boraeanus 
Galeopsis speciosa 

Differentialarten Subassoziation carduetosum deflorati 
Carduus defloratus 
Pinus silvestris B 

St 
K 

Sesleria coerulea 
Arabis corymbiflora 
Lotus corniculatus 
Campanula cochleariifolia 
Dryopteris robertiana 
Erigeron acer ssp. acer 
Hieracium staticifolium 

Gemeinsame Arten mit Subassoziation agrostidetosum albre 
Petasites paradoxus 
Salix purpurea B 

St 
K 

Tussilago farfara 
Trifolium pratense 
Cirsium arvense 
Plantago ma jor 

Arten der Auenvegetation 
Verbands- und Differentialarten (Alno-Padion) 

Galium mollugo ssp. dumetorum 
Agropyron caninum 
Urtica dioeca 
Rubus caesius 
Humulus lupulus 
Angelica silvestris 
Thalictrum aquilegiifolium 

Prunus padus var. transsilvanica 
Solanum dulcamara 
Listera ovata 

Arten der mesophilen Laubwälder 
Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Fagetalia, Querco-Fagetea) 

Geranium robertianum 
Melica nutans 
Lonicera xylosteum 
Cicerbita muralis 
Milium effusum 

Arten der Hecken und Saumgebüsche 
Ordnungscharakterarten (Prunetalia) 

Berberis vulgaris st 
K 

Arten der Hochstaudenvegetation 
Verbands-, Ordnungs- und Kiassencharakterarten 
(Adenostylion, Salicion pentandrae, Adenostyletalia, 
Betulo-Adenostyletea) 

Stellaria nemorum ssp. montana 
Salix nigricans var. alpicola 
Senecio nemorensis 
Cirsium helenioides 

Uebrige Arten 
Fragaria vesca 
Ranunculus repens 
Deschampsia caespitosa 
Picea abies B 

st 
K 

Carex ornithopoda 
Hieracium bifidm 
Oxalis acetosella 
Valeriana officinalis 
Knautia silvatica 
Carex alba 
Geum urbanum 
Galium cruciatum 



nae earduetosum defiorati 

d' dem Schwemmkegel der Ova da Ruinains unter Seraplana, regel- 
einig mit hohem Grundwasserstand, ohne Humusauflage (pH unter 
',6). Hippocrepis comosa, Campanula rapunculoides, Erigeron acer ssp. 

r häufig überflutet, jedoch noch kaum mit Humusauflage (pH 7,5). 
ieracium oxyodori. 

!dem Schwemmkegel der Brancla, öfters überflutet, kiesig-steinig mit 
ohne Humusauflage (pH unter Agropyron caninum 7,2). Poa pratensis 
atropurpurea, Moehringia muscosa, Viola hirla. 

if dem Schwemmkegel der Ova d9Assa, selten überflutet, kiesig-steinig 
:arid, mit dünner Laubstreuschicht (pH unter Fragaria vesca 7,2). 
silvatica ssp. sieberi, Moehringia trinervia, Moehringia muscosa, Aconi- 
iontanum, Carum carvi, Melampyrum siluaticum, Cirsiuni erisithales, 

:m Schwemmkegel der Ova da Triazza, öfters überflutet, sandig-kicsig- 
e (pH unter Viola bi8ora 7,5). 

, nahe Alp Uina dadora, 1520 m, öfters überflutet, kiesig-steinig, zum 
ischicht (pH unter Viola biflora 7,2). Cysiopteris montana, Aconitum 
sa. 



Tabelle 12 

Piceetum montanum angelicetoeum 

Aufnahme 1 

Tschlin. Linkes' Ufer, etwas südlich der Mündung von Val Ruinains, Niveau der untersten Ailu- 
vialterrasse, nicht mehr überschwemmt, feinsandig-sandige Fläche, etwa 3 m über dem Mittel- 
wasserstand, mit ziemlich durchgehender, bis 12 cm mächtiger, brauner Rohhumusschicht, die 
nach unten rasch in den hellgrauen Feinsand übergeht. An den höchsten Stellen Hylocomium- 
Teppiche (pH 5,2), an tieferen Rhytidiadelphus triquetrus (pH 6,O). Aconitum napellus. 

Aufnahme 2 

Tschlin. Linkes Ufer, wenig oberhalb Martina, Niveau dcr untersten Alluvialterrasse, nicht mehr 
überschwemmt, feinsandige, etwas wellige Fläche, 3-3,5 m über dem Mittelwasserstand mit etwa 
10 cm mächtiger, ziemlich durchgehender Rohhuniusschicht (pH im Rhytidiadelphus-Entodon- 
Teppich mit Viola riviniana, Ozulis acetosella, Aegopodium podagraria 6,O). Nach unten geht der 
braune Rohhumus in eine etwa 5 cm dicke, grauschwarze, gekrümelte Mullhurnusschicht über 
(pH 6.5). darunter hellgrauer Feinsand (pH 7,2). Thalictrum aquilegiifolium, Euphorbia cyparis- 
sias, Viola riviniana, Valeriana oficinalis. 

Aufnahme 3 

Sent. Rechtes Ufer zwischen Sur En und Plan Valiorcba, Niveau der untersten Alluvialterrasse, 
nicht mehr überschwemmt, schlickig-feinsandige Fläche, 2 , 5 3  m über dem Mittelwasserstand mit 
5-15 cm mächtiger, durchgehender Rol~humusschicht. Sesleria coerulea, Potentilla reptans. 

Aufnahme 4 

Ramosch. Linkes Ufer, Ebene von Panas-ch, Niveau der untersten Alluvialterrasse, mindestens 
von Spitzenwassern überschwemmt, schlickig-feinsandige Fläche, 1,5-2 m über dem Mittelwasser- 
stand, mit höchstens 5 cm mächtiger, lückiger Rohhumusschicht, vom Hochwasser 1961 stark 
übersandet (pH unter Rhytidiadelphus triqueirus 6,8). Agrostis alba, Parnassia palirstris, Filipen- 
dula ulniaria, Rharnnus cathartica, Pricnella grandiflora, Hieracium lachenalii. 

Aufnahme 5 

Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, la ,  nicht überschwemmt, schlickig-feinsandige 
Fläche, etwa 2 m über dem Mittelwasserstand, mit dünner, 2-5 cm hoher, ziemlich durchgehender 
Rohhumusschicht (pH 5,s-6,5), nach unten rasch in den heilgrauen Feinsand übergehend. Dactylis 
glomerata, Ribes alpinum, Rhamnus cutharticu, Veronica latifolia, Cirsiuni oleraceum; Thuidiunt 
tamariscirium. Im Aufrvuchs Loiiicera coerulea häufig. 

Aufnahme 6 

Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-ch, lb ,  mindestens von Spitzenwassern überschwemmt, 
feinsandige Fläche, 1,s-2 m über dem Mittelwasserstand unmittelbar an den Hauptfluss angren- 
zend, bis an Oberfläche sandig, ohne Rohhumusschicht (pH unter Angelica silvestris 7,O). Cala- 
magrostis varia, Viburnum lantana, Hieracium lachenalii. 

Aufnahme 7 

Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-eh, Sa, von Spitzenwassern noch überschwemmt, fein- 
sandig-sandige Fläche, gegen 2 m über dem Mittelwasserstand, ohne Rohhumusauflagerung (pH 
unter Monotropa hypopitys 7,5; untcr Goodyera 8,O; unter Oxalis 6,s). Equisetuni hiemale, Poa 
nernoralis, Festuca ricbra, Carex niontana, Ribes alpinuni, Rosa canina, Epilobium angustifolium, 
Veronica cliamaedrys. 



Aufnahme 8 

Ramosch. Linkes Ufer, Inseln von Panas-eh, l f ,  Uferseite, gegen untere Spitze, bei Spitzenwasser 
ausnahmsweise überflutet, 2 m über dem Mittelwasserstand, mit beginnender Rohhumusbildung 
unter Rhytidiadelphus-triquetrus-Teppichen, schlickig-feinsandige Fläche. Ranuriculus repens, 
Ribes alpinum, Rubus caesius, Prunuspadus, Cliaerophylli~m hirsutum ssp. cicuiaria; Eurhynchium 
siriatum ssp. eeitersiediii. 

Aufnahme 9 

Tschlin. Linkes Ufer, wenig unterhalb der Brücke von Sclamischot, Niveau der untersten Alluvial- 
terrasse, nicht mehr überschwemmt, feinsandig-sandige Fläche, etwa 3 m über dem Mittelwasser- 
stand mit durchgehender, meist 10-15 cm mächtiger Rohhumusschicht (pH unter Eniodon schre- 
beri 5,0), nach unten rasch in den hellgrauen Sand übergehend (pH 7,2). Aconiium napellus, Ranun- 
cithts nemorosus, Lotus corniculatus, Euphorbia cyparissim, Frangula alnas, Pimpinella major, 
Cyrioglossuna ofjicinale, Satureja vulgaris, Veronica ofjicinalis. 

Aufnahme 10 

Sent. Rechtes Ufer bei Plan Tramblai unterhalb Sur En, Niveau der untersten Alluvialterrasse 
nahe am En, sandig-feinsandige Fläche, von Spitzenwassern in Vertiefungen noch ausnahmsweise 
überschwemmt, 2-3 m über dem Mittelivasserstand, mit ziemlich durchgehender brauner, bis 20 
cm mächtiger Rolilinmusschicht (pH 5-5,5), darunter 5 Cm dunkelbrauner, etwas gekrümelter 
Mullhumus (pH 6,2), nach unten unvermittelt in den hellgrauen Sand übergehend. Agrostis alba, 
Festuca rubra, Brachypodium pinnatum, Ranuriculus nernorosus, TriJolium rnoriianurrt, Genriana 
cruciaia, Prunella grandijlora, Veronica charnaedrys, Plantago niedia, Galiuni. picniilum ssp. vul- 
gaium, Campanula glorneraia, Carduus defiratus, Leontodon hispidiis. 

Aufnahme 11 

Sent. Linkes Ufer unter Talur, innere der beiden Inseln, höchstens nur ausnahmsweise von 
Spitzenwasser überschwemmtes Niveau, feinsandig-sandige Fläche, etwa 2,5 m über dem Mittel- 
wasserstand, mit lückiger, nicht über 10 cm mächtiger Rohliumusscl~icht. Ribes alpirium, Populits 
irernula, Viburnum lamana; Mniuni pirnctatum. 

Aufnahme 12 

Tschlin. Rechtes Ufer wenig oberhalb Raschvella, Niveau der untersten Alluvialterrasse nahe am 
En, schlickige Fläche, höchstens ausnahmsweise von Spitzenwassern überschwemmt, stellenweise 
jedoch mit Grundwasser-Aufstössen, meist mit 10-15 m mächtiger Rohhumusschicht, die nach 
unten rasch in den hellgrauen Schlick übergeht. Myosoiis silvatica, Valeriana dioeca; Mnium 
punciaium. 

Aufnahme 13 

Tschlin. Rechtes Ufer unterhalb San Nielli, nahe der Grundwasserstation, sandig-feinsandige 
Fläche, besonders in den tieferen Rinnen noch überschwemmt, mit erst beginnender Humusbildung 
(pH unter Mnium undulatum 6,2). Equisetuniprutense, Equisetum variegatum, Brachypodium silva- 
ticum, Ranuncuius repens, Ranunculus nemorosus, Geum urbanum, R u b w  idaeus, Stachys silvatica, 
Glechonia hederacea, Galiurn cruciatum, Adoxa moscliatellina, Valeriana ofjicinalis, Carduus dejlo- 
ratus; Cratoneitron filicinirm, Brachythecium salebrosum, Barbula spadicea, Mriiurn punctatum, 
Mnium orlliorhyriclturr~, Conocephalitrn conicum. 



Tabelle 12 
Piceetum montanum Br. -B1. 1939 

angelicetosum H. Zoller subass. nov. 

Nr . 
Picea abies B 

St 
K 

Differentialarten Reuen Piceetum 
montanum melicetosum 

Angelica silvestris 
Alnus incana 
Agropyron caninum 
Viola biflora 
Tussilago farfara 
Galium mollugo 
Viola collina 
Prunella vulgaris 
Ranunculus acer ssp. boraeanus 
Listera ovata 
Lathyrus pratensis 
Calamagrostis epigeios 

Moose und Flechten 
Cirriphyllum piliferum 
Mnium affine coll. 
Rhytidiadelphus squarrosus coll. 
Mnium undulatum 
Climacium dendroides 

Mnium spinosum (6) 
Peltigera aphtosa (10) 
Peltigera canina (15) 

Differentialarten Piceetum montanum 
melicetosum gegen P.m. annelicetosum 

(24 Aufn. n. Br.-Bl. 1954) 

Vaccinium vitis-idaea (18) 
Vaccinium myrtillus (11) 
Veronica latifolia (16) 

Gemeinsame Differentialarten gegen 
Piceetum montanum galietosum 

Berberis vulgaris 
Melica nutans 
Galium boreale 
pinus silvestris 
Knautia silvatica 
Rubus saxatilis 
Hepatica triloba 
Goodyera repens 
Clematis alpine. 

Arten der Nadelwälder 
Verbands- und Ordnungscharakterarten 
(~bieti-Piceion, Vaccinio-Piceion, Erico- 
Pinion, ~accinio-~iceetalia) 

Carex alba 3 
Melampyrum silvaticum 2 
Fyrola secunda + 
Pyrola rotundifolia 
Pyrola uniflora 
Epipactis atropurpurea 
Luzula silvatica ssp. sieberi 
Polygala chamaebuxus 
Corallorhiza trifida 
Monotrop8 h ypop it ys 
Pyrola chlorantha + 
Luzula luzulina 
Calanagrostis villosa 

Arten der mesophilen Laubwälder 
Klassencharakterarten (~uerco-~agetea) 

Lonicera xylosteum - 
. Paris quadrifolia 

Actaea spicata 
Cicerbita muralis 
Carex digitata 
Aegopodium podagraria + 
Daphne mezereum 

Uebrige Arten 
Majanthemum bifolium 1 
Oxalis acetosella 1 
Hieracium murorum coll. - 
Sorbus aucuparia - 
Fragaria vesca 1 
Taraxacum palustre ssp. ~fficinale . 
Veronica chamaedrys 
Carex flacca 
Solidago virgaurea 
Deschampsia caespitosa 
Campanula rotundifolia 
Thalictrum minus 

Moose und Flechten 
Rhytidiadelphus triquetrus 
Hylocomium proliferum 
Pleurozium schreberi 
Dicranum scoparium 
Plagiochila asplenioides 
Drepanocladus uncinatus 
Rhodobryum roseum 

Nummer 

Grösse der Fläche (m2) 

Exposition 

Neigung (Grad) 

Deckung (%)  Baumschicht 

Höhe (m) 

Deckung ($1  Strauchschicht 

Deckung (X) Krautschicht 

Deckung ($1 Moose 

Art enzahl 



Tabelle 13 

Pyrolo-Pinetum oxytropetosum campest& 

Aufnahme 1 

Sent. Rechtes Ufer, kleine Insel beim Knie des Inns unterhalb Sur En nahe Plan Tramblai, selten 
bei Spitzenwasser überschwemmte, grobsandig-steinige Kiesbank. Bodenbildung noch initial, ohne 
nennenswerte Humusauflagerung (pH unter Oxytropis campestris 7,2. Trifolium pallescens, Oxy- 
tropis lapponica; Cienidiuni molluscurn. 

Aufnahme 2 

Sent. Linkes Ufer, ehemalige landfest gewordene Insel in der Innschleife zwischen Sur En und 
Gondas, bei Spitzenwasser noch ausnahmsweise überschwemmtes, kiesig-steiniges Niveau, ober- 
halb des Holzzaunes, südöstlich und flussaufwärts vom aossen Ameisenhaufen bei Aufnahmc 10. 
Bodenbildung noch unentwickelt, dünne schwärzliche Humusschicht über grobsteinigem Schutt 
(pHunter Oxyfropis campestris7,3). Arabiscorymbiflora, Ranunculus neniorosus, Hippocrepis comosa. 

Aufnahme 3 

Sent. Ebenda, jedoch unterhalb des Holzzaunes, bei Spitzenwasser ebenfalls noch ausnahmsweise 
überschwemmtes, kiesig-steiniges Niveau. Bodenbildung wie bei Aufnahme 2 (pH unter Goodyera 
repens 7,O). Cotoneasier integerrinia, Trifolium strepens, Polygala aniarella, Asperula cyrianchica, 
Carlina acaulis. 

Aufnahme 4 

Sent. Rechtes Ufer bei Sur En gegen Plan Vallorcha, Niveau der untersten Alluvialterrasse, nicht 
mehr überschwemmt, grobkiesig-steinige Fläche, etwa 2,2-3 m über dem Mittelwasserstand, stel- 
lenweise mit 2-5 cm mächtiger schwärzlicher Humusschicht (pH unter Ptilidium ciliare-Tep- 
pichen 5,s); Bestand forstlich stark gelichtet. Carex verna, Solix grandifolia, Melampyrum pra- 
tense; Ptilidium ciliare, Polytrichum juniperinuni. 

Aufnahme 5 

Tschlin. Linkes Ufer zwischen Strada und Martina, wenig unterhalb der Brücke von Sclamischot, 
Niveau der untersten Ailuvialterrasse, unmittelbar am IM, nicht mehr überschwemmt, grob- 
sandig-grobsteinige Fläche, etwa 2,5 m über dem Mittelwasserstand, sandige, teilweise bis 10 cm 
mächtige Humusschieht (pH unter Cladonia silvatica 7,O; in den Moospolstern im Schatten der 
alten geradwüchsigen Bäume nur 5,O; Bestand forstlich gelichtet. Polygala chamaebuxus; Rhyti- 
dium rugosum. 

Aufnahme 6 

Ramoseh. Limkes Ufer, Inselgruppe von Panas-eh, Insel 3, nicht überschwemmt, sandig-grobkie- 
sige Fläche, mit deutlicher Humusschicht (pH unter Goodyera repens 6,s). Actaea spicaia, Sangui- 
sorba minor, Ononis rotundifolia, Oxalis acetosella, Galium boreale, Lonicera xylosieuni, Campanula 
cochleariifolia, Senecio nemorensis. 

Aufnahme 7 

Ramoseh. Rechtes Ufer, Insel oberhalb Resgia nördlich P 1087, nicht überschwemmt, kiesig- 
grobkiesige Fläche, mit wechselnder Humusschicht (pH unter Oxytropis campestris 7,O; unter 
Antennaria dioeca 6,s;  unter Pyrola chlorantha 6,2); Bestand forstlich stark gelichtet. Aueno pra- 
tensis, Bromus erectus ssp. eu-srectus, Carex verna, Thalictrunr minus, Hippocrepis comosa, Galium 
pumilum ssp. alpestre, Knautia silvatica, Centaurea scabiosa asp. communis, Hieracium murorum. 



Aufnahme 8 

Tschlin. Linkes Ufer zwischen Strada und Martina, Niveau der untersten Alluvialterrasse, etwa 
200 m flussabwärts von Aufnahme 5, unmittelbar am Inn, nicht mehr überschwemmt, grobsandig- 
grobsteinige Fläche, etwa 2,8 m über dem Mittelwasserstand, mit dünner Humusschicht (pH unter 
Hieracium staticifoliutn 6,8); Bestand forstlich gelichtet. Hippophae rhamnoides, Angelica sil- 
vesfris, Laserpitium krapjii ssp. gaudini; Cladonia rangiferina. 

Aufnahme 9 

Sent. Linkes Ufer, handfest gewordene Insel in der Innschleife zwischen Sur E n  und Gonda, nicht 
überschwemmt, kiesig-steiniges Niveau, oberhalb des Holzzaunes, unterhalb des Holzzaunes, mit 
deutlicher 5-8 cm mächtiger, teihveise noch unterbrochener sch~värzlicher Humusschicht (pH 
unter grösserer Kolonie von Goodyera repens 6,4-6,7); Bestand forstlich stark gelichtet. Platanthera 
bifolia, Potenfilla repfaiis, Galiumpumilum ssp. vulgarum. 

Aufnahme 10 

Sent. Ebenda, beim grossen Ameisenhaufen, mit 5-10 cm mächtiger, durchgehender schwärzlicher 
Humusschicht und beginnender Rohhumusauflage (pH unter den Teppichen von Abietinella 
abietina 6,O). Bryum capillare. 

Aufnahme 11 

Sent. Linkes Ufer zwischen der Innbrücke und der Inselgruppe von Panas-ch, Niveau der unter- 
sten Alluvialterrasse, nahe am Inn, nicht mehr überschwemmt, etwa 3 m über dem Mittelwasser- 
stand, grobkiesige-grobsteinige Fläche mit durchgehender, etwas sandiger Humusschicht. Gentiona 
amarella ssp. axillaris. 



Tabelle 13 
PymloPinetum Br .-B1. 1939 

oxytropetosum campestris H. Zoller subass. nov. 

Nr . 
Arten der Föhrenwaldvegetation 
Verbands- Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Erico-Pinion, Pinetalia, ~accinio-Piceetea) 

Pinus silvestris 
Picea abies 
Viola rupestris 
Pyrola secunda 
Melampyrum silvaticum 
Pyrola rotundifolia 
Goodyera repens 
Epipactis atropurpurea 
Fyrola chlorantha 
Monotropa hypopitys var. hirsuta 
Carex alba 

Arten der Auenvegetation 
Verbands- und Ordnungscharakterarten 
(Alno-Ulmion , Populetalia usw. ) 

Salix purpurea 
Calamagrostis epigeios 
Alnus incana 
Salix elaeagnos 

Arten der alluvialen Kiesböden und alpine 
Schwemmlinge 
Verbands- und Ordnungscharakterarten 
(Epilobion fleischeri, Epilobietalia fleischeri] 

Oxytropis cmpestris 1 + 2 2 1 -  - 
Hieracium piloselloides + - l + .  
Hieracium staticifolium - + . + -  
Erigeron acer ssp. acer + .  - . + .  
Poa alpina - . + .  
Potentilla crantzii + + -  
Bellidiastrum michelii - - 
Equisetum variegatum + .  
Trisetum distichophyllum - 
Thesium alpinum - - 
Dryas octopetala + .  
Onobrychis viciifolia ssp. montana - - 
Epilobium fleischeri + .  - 

Arten der Trocken- und Steppenrasenvegetation 
Verbands-, Ordnungs- und Klassencharakterarten 
(Stipo-Poion xerophilae, Festucetalia valle- 
siacae, Brometalia, Festucb-Brometea) 

Astragalus onobrychis 
Medicago falcata 
Festuca ovina ssp. sulcata 
Potentilla puberula 
Trifolium montanum 
Gentiana cruciata 
Poa pratensis ssp. angustifolia 

Begleiter 
Fragaria vesca 
Berberis wlgaris 
Euphorbia cyparissias 
Trifolium pratense 
Trifolium repens 
Antennaria dioeca 
Melica nutans 
Carex ornithopoda 
Thy-mus serpyllum coll. 
Hieracium bifidum 
Vicia cracca ssp. wlgaris 
Viola hirta 
Juniperus communis 
Sorbus aucuparia 
Anthyllis wlneraria coll. 
Leontodon hispidus coll. 
Helianthemum nummularium ssp. ovatum 
Lathyrus pratensis 
Prunella grandiflora 
Pimpinella Saxifraga ssp. nigra 
Carduus defloratus 
Hieracium lachenalii 
Hieracium pilosella 
Lotus cornicuiatus 
Silene nutans 
Agrostis alba 
Galium verum 
Linum catharticum 
Seseli libanotis 
Rubus saxatilis 
Calamagrostis varia 
7 : . , - ! ,..- 



Majanthemum bifolium 
Sesleria coerulea ssp. calcaria 
Taraxacum officinale - 
Campanula rotundifolia 
ch&santhemum leucanthemum coll . 

Moose und Flechten 
~hytidiadelphus triquetrus 
Abietinella abietina 
Dicranum scoparium 
Tortella tortuosa 
Drepanocladus uncinatus 
Brachythecium salebrosum 
Rhacomitrium canescens 
Ditrichum flexicaule 
Pleurozium schreberi 
Hylocomium proliferum 

Cetraria islandica 
Cladonia dlvatica 
Cladonia pyxidata coll. 

Nummer 

2 Grösse der Fläche (m ) 

Exposition 

Neigung (Grad) 

Deckung ($) Baumschicht 

Höhe (m) 

Deckung ( % )  Krautschicht 

Deckung (%)  Moose und Flechten 

Artenzahl 




